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Weitere 50 Jahre
Zur Konzessionserteilung an den Ilughafen
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Pascale Grimm ßt Ostschv,eizer Meistein 2001

Seite 13 Seite 17

i.. ii. ,,Lifi.q iäs
' 3iffr3 ' waltisetterct" t9

8152 Glattbtugg
Tel. 8Og 72 22

, 
Fat 8Og 72 72

Planung und lnstallation für Starlt-

Prompter Reparctußeruice

Ringbahn Glattal - ein Erfordemis
Die Gemeinden Bassendorf, Dietlikon, Dilbendorf und Wangen-Brüt-

tisellen wänschen einen Anschluss an die geplante Stadtbahn Glattal in
Forn einer Ringbahn um den Hardwald. Aufgrutd eines positiven Ergeb-
nisses einer Studie soll die Linienführung in den kantonalen Richtplan ein-
gehagen werden, Jetzt stehen sieben Korridowarianten zur Diskussion.

Sieben Korridonarianten stehen zur Diskussion -
Planung wird vorangetrieben

netzes ist begrenzt.'Ieilweise sind die
Verkehrswege schon hcutc übcrllrstct.
Verkehrskollapse treten regelnrässi8 iu
Dübendorf (Ringstrassc) und im Bc-.
reich der Dietlik€r Einkaufszentren in
Erscheinung.

Chance zur Netzeweiterung

Die prekären VerkehtSVerhältnrsse inl
Gebict z'rischcn Zürich Nod und Flug-
hafen haben vor einigen Jahren zur PIa-
nung dcrStadtbahn Glanal geliihrt. de-
ren erste Etappe als zentrales Elenrent
inr Vcrkchnikonzept des Kantons
Zürich bis 2005 gebaut werden soll.
Dcr aktuelle Meilenstein auf de m Weg
zur Realisierung diescs chrgcizigcn
Projektes war zweifellos der positive
Entscheid des Bundcsratcs zum Kon-
zessionsgesuch der Verkehrsbetriebe
CIaftalAG Ende März 2001- Für die Rc-
gion östlich des Hardwaldes geht es

jetzt darum. die Chance crner Nctzer-
wciterung zu nutzen. Deshalb haben
die Cemeinden Bassendorf, Dietlikon.
f)übendorf und WdngcD-Brüttisellen
die Interessengenteinschalt (Ringbahn
Glattaljf gegründet.

Genreinsanr wollcn dic Gcmcindcn
unteNuchen. ob die Verlängenrng des
bish€r ELeplanten Sradtbahnnerze\ - dic
Erwcitcrung zur (Ringbahn Hardwald)
- ein möglicher WeE i5t. ilkliv auf die
zunehnrenden Vcrkchnproblcmc zu
rcagieren und gleichzeitig die langtäs-
tige Sied lu ngsen r\r'icklu ng zu ftrrdcm.
Falls genügend Potential 1ür eine Ring-
bahn vorhanden ist, soll die rechueiti-
ge Sicherung möglichcr Trassees durch
den Eintrag irn kantonalen Richtplan
gewahrlcistct wcrdcn,

ForLseEung auf Scile 7

Ausgangslag,e J r die Vemetzung (S-

Bahn, Stqdtblhn und 'liqm) sobie
die fel enden Dirckn erbindungen

Alr einer Medlenorientierung lcgte
Gemeinderat Franz Zemp aus Bassers-
dorf dar. dass auch das Gcbict östlich
drs Hardwaldes zrrr Clirllxl\lJdl nlit
bald 100000 Einwohnem und weit
über 100000 tubeitsplätzen gehön. Nc-
ben dcr lbrtschreitenden Verdichtung
der bestehendcn Sicdlungsflüchen r:xi-
stieren bereits auch Planungsrevrsionen
liir wcitcrc hochwenige Enrwicklungs-
gebiete.

Verkehnstöme werden
weiter anwachsen

Diese Entwicklung und die wach-
selde Mobilität nlhren zwangsläufig zu
cincr starken Zunahm€ der Verkehrsbe-
lastungen. f)ie Verkehrsströmc zwr
schen den Hardwaldgemeinden, den
Ballungsiäumcn der Stadt Ztirich ur)d
dem Flughafen werden wetter zunch:
mcn, doch ilie Kapazität des Strassen-

f €hlrnd€ Ot.tw..bindqtlgan
loo h Ein&sibfioich d6r gsplantsn Stadtbahn
wtchrig. / f€hl€nde Tr.mvcrbindung.n

I

9Bähn mir St8rion nl

MITTEILUNC AUS DEM STADTHAUS

Sprechstunde des Stadtpräsidenten

Liebe Mitbürgennnen und Mitbürger

Am Montag li. Juni 2001, stehe ich lhnen wiederum von 17,30 bis

1E.30 Ubr für Gespräche ohne Voranmeldung zur Verfiigung Stadthaus,

ämner 107. L Stock

Andere Gesprächst€rmine können auch mit der Stadtkanzlei vereinbart
werden: Telefon 829 82 Zl.

Ich freue mich auf zahlrcichc Kontakte und srusse Sie freundlich.

Ihr Stadv ßident:

ll

| /r__(l
Jtlrg leuenherger

Abstimmungsparolen der Odsparteien vom 10. Juni 2O01

CVP EVP FDP SP SVP

EIDGENÖSSISCHE VORI,ÄGEN

Anderung 2000 des Eundesgeselzes über die Armee und
dle Militätuerwaltung {BewaffnL.rng) Ja Ja Ja Ja Nein

Anderung des Bundesgeselzes über dre Armee und dre

Nrilrtarverwaitung (Ausb ldunqvusammenarberu Ja Ja Ja Ja Nein

Bundesbesch uss über d e Aufheblng def
Genehrnigungspllicht von Bistümern Ja Ja Ja Ja Ja

KANTONALE VORLAGE

Gesetz über d e Neuordnung der E ektr zitätsversorg ung Ja Nein Ja Ne n Ja

Eidg dipl Innendekoroteur

lvlorkus Strolz Innendecor
Giebeleichstrosse 46, 8152 Glonbrugg

Tel.810 63 19, Fox 8ll 04 12

Norel 079 410 28 32

oÄtiru*\p

Jeden Freitag:

Unsere grosse
Ausn,ahl an

Wcihen
Con.fiserie

Gluttbrugg
Telefon: 810 63 54

ME
Kr^eationen

Andern Fre^d.
bereiten

lllonin Eugster f,O

l,4hr"n und S.h^u.k
5chafthauserstrasse u7
8152 Opfikon-Gtattbrugg

Telefon 81o 65 64
Tetefax 81o 93 79

E-Mail: Eugster@diat.eunet.ch

W.u,ig.r,"
Zu vermieten an sonniger,
ruhiger Lage In Glättbrugg,
Nähe Schulen, Bus und Bahn

5-Zimmer-Haus, Bj. 1938
Grundstücksfläche 467 mz

Verhandlungsbasis Fr 750 000.-

Interessenten melden sich bei
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Garage Leu in Glattbrugg
Schaffhauserstrasse 94 - Seit 1950

Telefon 810 61 32 - Fax 810 71 60

TSCHERNOB\'I-KINDER 2OOI :

Stationen - Erlebnisse - Meinungen, Teil Iil
Die ddtte Woche der Tbchemobylkindcr war die bisher lebhaftesre. Die Kin-

der haben ihre Schüchtemheit abgelegt und machen voll mit,

Erinnemngen sind neb€n Erlebnissen auch wichtig: Dank Photo Morgenegg
ist auch diese Woche mit Bildem gut dokumentiefi und wird den Kindem in
Fomr eines Photoalbums mitgegeben.

ÖKUMENISCHER SENIORENNACHMITIAG IM JL]NI

Anr 13. Juni, um 14.30 Uhr, begrtis-
sen wir im refomierten Kirchgemern-
dehaus mehrcre Gtiste. nämlich Frau
Anni Frei aus ffungen und Frau
Brunner. die Sie vom Duo Brunner be-
rEits bestens kennen. Sie spielt flir uns
zusammen mit einem Mitglied des
Handorgelclubs GlaLtbrupg- Frau Anni
Frei wird uns auf ihre ganz eigene Art
Föhliches und Besinnliches aus dcm

Alltag in Form von Sketchs darbieten
und uns zum Nachdenken anregen.
Dazwischen hörcn wir wohlbekannte
Handorgelklänge mit Frau Brunner
und Co. Auch dabei sein wcrden die
Frauen Hildy Wagner und Madeleine
Roos, die dcn Nachmitiag mitgestalten.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

reformlerte
klrchgemelnde opflkon

Dela Hüttner Sopran
Yvonne Canonica Flöte
Konrad Weiss Klävier

Tierc ventehen russisch

Elefantenrciten und Seelöwenvor-
stellung - die Einladung derTschemo-
bylkinder in den Kinderzoo Rappers-
wil war flir die Kihdcr am Montag, 28,
5., der Hit. Das Wefter spielre mit, dre
Kinder waren intcressiert und die Tie-
rc verstanden sowieso auch russisch.
Und sie durften sogar einen Blick hin-
ter die Kulissen werfen und sogar
sehen, wie das Elefantenkind (zur
Schule' seht.

Neben der Tierwelt wurde am
Mittwoch. 30, 5.. der von Frau Knober
ermöglichte Bürgenstock-Ausflug in
die Naturwelt ermöglicht.

Nach einer Schiffiahn auf dem Vier-
waldstätter See und einer Bergfahn auf
den Bürgenstock wurden die Kinder
ins Waldhorel eingeladen und fl.tßtlich
bedient, Danach waren alle K-cäfle frBi
zum Geniessen der umlicgenden
Bergwelt bei Bilderbuchwener

Die Knder genossen die Fohrt ilber den l/iewaldsldtter See zum Bürgenstock

reformierte
kirchgemeinde opfikon

Die Kirchenpflege lädt die Stimmberechtigt€n ein zur ordentlichen

Kirchgemei ndeversamm lu ng
vom Dienstag, fi. Juni, n Uhr,
im rcformierten Kirchgemeindehaus, Oberhause6trasse 71

Traktanden
a) Antrdge der Krrchenpflege

1. Entgegennähme des Jahresberichtes 2000
2. Abnahme der Bauabrechnung "Fenovation Kirchturm'
3. Abnahme der Jahresrechnung 200O

b) Anfragen gemäss S 51 des Gemeindegesetzes
4. Beantwortung allfällig eingereichter Anfragen

c) Nach Abschluss des offiziellen Teils - lv|itteilung€n

Der Jahresbericht 2000 wurde aul den Gemeindeseiten des ',l(rchenbote"
Nr. 12 vom 1. Juni 2001, die Jahresrechnung 2OOO sowie die Bauab-
rechnung "Renovation Kirchturm" im "Kirchenboten" Nr. 13 vom 15. Juni
2001 verötfentlicht,

Anfragen gemass Paragraph 51 des Gemeindegesetzes sind mindestens
vier Tage vor der Kirchgemeindeversammlung dem Präsidenten der
Kirchenpflege schriftlich einzureichen.

Die Aj<ten liegen ab 5. Juni 2001 rm Sekretariat an der Oberhauserstrasse
71 auf. Das Stimmregister kann bei der Stadtverwaltung Opfikon-
Glattbrugg eingesehen werden, Stimmberechtigt sind alle in Opfikon-
Glattbrugg wohnhaften Schweizer Bürgerinnen und Bürger, die der evän-
gelisch-reformierten Kirche angehören, das 18, Altersjahr zurückgelegt
haben und im Aktivbürgenecht n|cht eingestellt sind.

Gäste, Freunde und Jugendliche unserer Kirchgemeinde sind zur
Versammlung wie auch zum anschliessonden Schlummertrunk herzlich
willkommen

Reto m i ette K rc h en pfl ege O pfi ko n - G I a tt bru gg

Sefu .^,ichtig llr die Tlchemobylkinder ßt Eesunde Emöhung

Gesurdes Essen macht Spass

Endlich entdecken die Kindcr die
Speiscn, dic ihnen zu Hause aufgrund
d_er Verstrahlung veöoten sind: Salat.
Milchprodukte, Gemilse und Früchtc
bilden eincn wichtigen Bestandteil ftr
das lmmunsystem und dürfcn in
Djatlowitschi und Luninctz nur unter
gKissten Bedenken gegessen werden.
Die Kinder wissen das und habcn dc,-
halb zwei Wochcn wenig Deraniges
vcniucht. Jetzt haben sie dre Schcu
abgeLegt und spüren, wie gut ihncn
das tut. Der Vitaminstoss ist auch not-
wcndig. um die Zeit zurück im ver-
stmhlten Gebiet wieder besrehcn zu
können.

Tiuzen fflr das Thulkind

Die Credit Suisse l-easing aus
Oerlikon kam acht Personen srark zum
Freiagsprogranrm, 1.6. Zuerst wurde
mit 20 Kindem ein T-Shin mit Buch-
staben und Tieren bedruckt und auf-
gebügelt. Die anderen 20 Kinder wur-

den in der Schulzahnklinik Opfikon
praktisch dartiber aufgeklärt, wie die
ähne am längsten ohne löcher sern
werde . Danach wurde in dcr anderen
Gruppe flcissig geputzt und Grupp€
cins widmete sich den T-Shins.

Dcr Mittag im Ztirich Zoo war wie-
der ein SiDneserlebnis: Mit Zoofuh-
rem untcrwcgs, konnten die Kinder
vicl mehr entdecken. berühren und
über die Nashomhaut odcr dcn vcdelz-
ten kasachische Schneeleoparden (ln-
siderwissenr holen. Die ZVV srellte
einmal mehr ihren Bus zum Tr.rnsport
bercit.

Am Pfingstsonntag tanzten und san-
gen erwa l0 Kinder zu Ehren yom
Taufkind Demian Preiswerk und
bedankten sich ftir die Gesundungs-
einladung in dic Schweiz durch den
Arbcitskeis Belarus.

Was werden die Kindcr mitnehmen?
Einige Gedankcn dartiber lesen Sie im
nächsrcn StadlAnzeiger

Kirchenzettel

Ewngellsch-rcfornlerte Kirchgemeinde

Frcitag, 8. Iuni
KIKI
15.45-16 Auffangzeit
16-17 Kinderkirche

J ugendgotlesdienst
18.15 in der Kirche

Sonntag, 10. Juni. KonJlrmation

10,00 ffr Andreas Coedich
Mitwirkung: Jugendband

Sonntag, l0- Juni
Konzert mit dem Täo Lis
1E.00 in der Kirche

Montag 11. Junl
Bewegungsmedimdon
l8-18,45 im Gruppenraum

Jeden Dienßlag
I 1.3 0- 12. I 5 Schweige-Meditation
in der Kirche

Min--och, 13. luni
Ökumenischer Seniorennachmittag
14.30 imKirchgemeindesaaal,

mit FIau Anni Frei, Pfungen

Röm.-kath. Kirchgemehde St Amr

Sanßtag 9. Juni
14.00 Lindenfest Opllkon, öku-

menische Frauengruppe
( l.-AugusMese)

18.00 Eucharistiefeier

Dreifaltigkeitssonnteg, 10..luni

8.00 EucharistiefeierimOratorium
9.30 Familien-Gottesdienstals

HGU-Abschluss, anschl,
Apero
Kollekte:
Priesterseminar Chur

ll.l5 Santa messa con predica

Miltwoch, 13. Juni
14.30 ÖkumenischerScnioren-

nachmittag im reformierten
Kirchgemeindehaus

Donnerstag, 14. Juni - Fronleichnam

19.00 Eucharistiefeier,anschlies-
send gemütliches B€isam.
mensein mit Crillieren

Dienstag, 09.00 Wongottesdienst
Mitb*och, 19.00 Rosenkranz
Donnerstag, 19.00 Eucharistieleier

enüdllt

Evatrg.-methodisdsche Kfurhe

Sonntag, 10. Juni
Kein Gottesdienst auf denr
Bezirk
Jährlichc Konferenz in Olten

Dienstag 12. Juni
20.00 Bibelstunde in Kloten

Mittwoch, 13. Juni
12.15 Suppenzmiftag

Donnerslag, 14, Juni

14.30 50-Plus-Anlass:Dia-Vortmg
zum Thcma <Faszination
einheimischcr Wi1dpfl anzenr
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Eine unserer

SpezioliRiien:

5.W
Ablou[

Entstopfungen
und noch vieles mehr wird

von uns prompf, ruverlössi; und
preiswerl reporiert oder erseH.

GEBB. ENGELHARD AG

24-h-Notfoll'Sewice
Sonilöre Anlogen
8152 Glotlbrugg
Telefon 810 .18 76

IsunncS,t
Fe ldeggstrosse 6
8152 Glaftbrugg

Lieber Fap,,

Ismalcq eine Fir-
ma mil Weltruf, i.sl

altenhalber verkaufi
\r,ordctL

Aus kleinsten Anfengen wuclß Euer Betdeh zlt eincm (n\ehnlichen und
anerkannten Unkmeltmen Mit Stolz darf rch heute damuf hinweiseL dass
der Name Ismatec sich in 50 lindem hei den Kurulen eines sehr Ruten R]/--

les c{reul.

Fiir Euch lag der rresentliche Faktor zum Gedeihen des Ut emehmens im
guten Betiehsklima, in der verlmueu,-ollen Zusammenarbeil aller Mitar-
beitet Aber nitht nur dieses Rezept hol genülzl, son(lem peßönlicher Fleiss

und peßönliclrcs Streben, die Produkte Ismatet mit hoher Quolitdlsbe-
zeichnung - (Made in Swilzerland, - henuslelLen und zu verkaufet

lt hL r litr-, a[s Gründer det Ismalec :|''aöt I)u der Enite, der seine Krdie
und ldeen iü den DietL\t des Unkmehmens steLlte und genduso wie es bergauf
ging mit der Firma, erkletterst Du eine Sprosse nach der anclem mil Deinen
F,y'ittdungen

Li L t\ . l u i t, \ auch Du hast i n nicht zu untenic ht zender Pfl icht erfüllung'
den Finanzen - (nt Gedeihen des Untemehnrcns e rcbliclrcn Anrcil- Duft:h
zwe tßsige Arbeil und in fonscltitlliclrcm Geist milzu$irken v"ar Dein An'
Ißgcn.

Nrn, ailes im lrben hat seine 7,eit. Der Ähschied tut \reh- Von Hezen
vr n\che ich, dass lhr nocll lqnge Seite 4n Seile jelzl nut noth piral, die
tdgliclrcn Aügaben nileinander etlüllen könnt und dass die Gesundheit
Euch slels besleilet,

t es Euch gur gehen Einfach so einen Tag
geniessen in die Stuü zu gelrc& durch d.ie Ln-
den bummelq sich an einem s(hainen Teg ins
Auk, selzen und eine'Ibur ins Blaue unlemeh-
meL ein $,enig dutch den Wald spazierch sich
im Schatten in einem Bieryanetl n einem
kähten Getrdnk ertßclrcn, db und zu im AIIhg
inne zu halten und nur die Schönheit des Au-
genblicks in sich aufzunehme4 Liegesluhl und
Hitngen(lrte sind ideale Orte um die Seele ein-
mal haunteln zu lasset\ hinuus gehen in die Na-
tui Go[ spielen und l1],sst es Euch einlAch gut
gelrcn!

Es grilsst herzlichst meophit Maag

Katharina Fllieler-Guhser
Wal lisel I erst rasse 5 3, Opfi ko n

' Monlag 4. Jntri
65 Jahre

Vctiipälct, doclr tlit:l nürder heElicll

Stad@1 ßident
Ilirg Izuenberger ßt stolz

auf seine Enkelln
(

I,IVIA
11. Ilal - 3.850 gr - 5l cm

Grosse L:reude hernchle im Hau-
se der Fotnilie Jüry, unrl Ursula Ißu-
enberger über die Gehurt einer ge-
suulen Enkelin

Den Eltem Renöe und Chn\ktf
I2uenberyer grotuliercn tNir zum
Töchterlein ganz lrcn[ich und wün-
schen ihr jilr die Zukunf üel Liehe
und GIück

u5,t5 Nckenibach
Huebstratse 4

Wir gratullercn
herzllch zu den

Geburtstagen

Dn Abner Cohen
G ltimL\chstruss e 3 I, O pJi ko n

Frcitog, 8- Juni
88 Jqhre

Esther |leibel
Bruggackerstrasse 18, GIe lhtugg

Sonntag, 10. Juni
80 Jahre

Hugo Rodenhduser
S t:lu ep pweg I, G lauh ngg

Sonntag, 10. Juni
65 Jshre

Kam Büsser-Iauch
Krc lr ensrcig I 2, G lattb rugg

Monttrg, ll. Juni
85 lahre

l\onne Bauet
I;tohdörflis tr.tsse 9, Gla brugg

DietßIag, 12, Juni
ll5 Jahre

Frudi Hug
Gross d ckers! rass e 2 6, O pliko n

Dietßlag, /,2. Ju i
70 Jahre

MargiI Luginbühl-Maag
l,io h dö rll ßt rqsse 10, C lanbr ugg

Donnerslag, 14. Juni
70 .lalte

Carta Estiua
Salve!

Zurzeit offerieren wir Ihnen
eine spezielle Karte mit tlpjsch
iLalienischell Sommergerichten,
damit Sie unsere schöne Garten-

terrasse auch L:ulinarisch so richtig
opniac.an LÄnnpn

Zum Beispiel:
- Insalata (La Tonnara>
- Vitello tonnato

. - Insalata rli pollo <Floride,,

- Prosciutto crudo
con melone

- Bistecco di maiole
<Bonatlza>

- Petti di pollo con
insaloto mistd

Und selbstvenitändlich haben wir
für sie auch ein paar erfrischende

Sommerdrinks vorbereitet!

Buon Appetito
lhr Vttot gmoes

Marnma Mia Tel 810 44 00
Vinoteca Te. 8l0 44 18

Unsere I{otline für
Tel. 8ro 16 44 . Fax 81r 18 Z/

E-Mail: verlag.thmaag@bluewin.ch

Frtsch verhelrfrtet
Claudia + Michael SchtcUi-Mtllle,i Kloten

Hier haben sicll z\rei Mensc'lrc gelunden" die zueinander gehüren
Wir \ränstl.iJn den jungcn knr liir den gemensdmen kbe sveq Liehe,
Glück Freude, l'enraueh Inchen, Sonncnsthein und eine grosse Fantilie.

Zur Ilochzeit lanz lrcrzlidrctt Gl ckwuttsth!

Informieren Sie uns über die Ereignisse in lhrem Beknnntenkreis, sei es privat oder geschüfiIiclL Felicitas druckt lhre Nachricht gerne kostenlos ab.

wlr slnd auch
vla lnternet unter

u/wur.kowner.ch
erl?lchbar.

Geschäfisfllhret: P Btlhfer
8152 Glattbrugg, FöbrlKrr 29

Tel€fon 874 65 65, Fdx 674 65 60

- t0lTJ{[R -
Elsktlo und Telcmatlk

Pmjektlerung und Ausffhrung von:
Elektro-lnstallaflonen
Telefonanldgen A + E

EDv-lnstallaüonen

<Allez hopp>
Der Schweizer Cbxtls MEDMNO ßt berclß zum 23. Mal mil einer knnglett neuen
Ssßonproduktlon unterwegs und versprlcht eine Supenhow mll Clorens, vlelen
neren und Artßten aus veßchledenen lÄndenL

Vorstellungen in Kloten, ParlqlaE Zentrum Schluefweg.
Dienslag, 12. lulrL 14 Uhr und 20 (lhr. Mtttwocl\ 13. Iuni, 15 Lhr und 19 L'|''r
ne'r,chau tliglich: Montsg, 11. Junl bh Mlttwoch, 13..|unt, 10 alv bß 18 Uhr.

Einmal mehr rollen sie wieder durch nahezu die gesamte deutsch-
sprachige Schweiz und im Sommer auch die grenznahen Gebiete im
österreichischcn Land Vorarlberg und in Suddeutschland; die Rede ist
von den rund 90 Fahrzeugen dcs Circus Medrano lrrit ihrer werwollen
Fracht- n'rit 50 Menschen aus l0 Nationcn und mit noch mehr Tieren
sowic tonnenweise Material-

<Allez hopp> lauret kurz und bündig der Slogan liir die 23. Produktion
und crwarter werden darf natürlich wiederum ein neues. hochstchendes
intemationales Circusprogramm. Niveauvoller Circus ftir jede Altem-
klasse eben- ein Circus. welcher sich seit Jahren nach dem klassisch-tra-
ditioncllcn Vorbild orientien, aber auch die Augen vor neuen ldecn und
I nszenierungsmöglichkeitcn nicht verschliesst.

trirglricÄli(rrc,1l ci:r-? wurde in Stadt
Anzeiger rom 31. Mai beim PR-Bericht

ber das jängste Kind der Gloltbruggel
Kosmetik- h1stit üe, Cosmalique ClMrdel,
keine Telelötlntmmer angegeben Zu
allem Ubel tsl |ia Auskunti nur eine

.lAlsch eingelmge e Nunftrer in Erfah-
rung zu hinEen. Das Inleresse qn der
ganzheitlichen Farb- und F,nergickos-
tnelik scheinl qber gross zu sein, lß'es-

halh rel/ hier geme nachdoppeln und
die gesuchte Nummer hekannt gehen:
Clutlollc Dtlllspetq?r isl rtuet Tele|on
til I )2 2() und (179 10ll ()3 76 erreichbar



www.opfikon.ch

Aln Sonntag, 10. Juni 2001, frnden statt:

Eldgenösslsche Vorlagen:
1. Änderung des Bundesgesea€s übet die Amee uN die MilitäNewajtung

(Bewatkung)

2. Änderung das Bundasgesaaas üöer dib Armee uN die MilitäNewaitung
(Ausb il d u ng sz u sam müü bei t)

3. BundasÖ€sch/uss übar die Auflhüun] det Genehmigungspflicht von
Bistümem

Kantonale Vodagen:
1. Gese? übor die Neuodnung det Eetuizltätsversoryung

Abstlmmungslokale
Die otde/ttliche Stmmabgabe an dt Une ist wie folgt möglbh:

ZEITUNG

Stadtatsverhandlungen vom 15. und 29. I\{ai 2001

Re gterungsrat genehmigt
totalrevidierte G emeinde o rdnung

An 26. November 2000 stimmten dle Stimnbercchtigtrn mit gtossen
Mehr der neuen Gemeindeordnung zu Mit der regierungsrlflichen Ge-
nehmigutrg vom 25. April 2001 endet nun der l99E eirgeleitete Rcvl-
sionsprezess Die neue Geneindeordnung wüd nit Beglnl der Amb-
pedode 2002/2006 itr Nraft tseten"

Dß Stimmtwister liegt in dd Enwohne*ontrclle zur Ensidlt auf.

AbstimmungstelEfon
Das Abstimmungstdeton intormiaft ge an Sonntag ab ca. 1 3 Uhr unts der Te.
lefon-Nummer W 8 31 über die Ahstimmungs- und Wahlrasultate.

B€i Rantonalen und eidger,aissiisdrer, Äbsüirnm ungen empfiehft 6s sich, die Ge
samtesultate dqt Mediq zu entrBhmql.

Ftdbg, 8. 6. 20OI

sbtnshg, 9, 6. 2001

&nnw, 10.6.2@1

' 19.O0-2O.@ Uhr ,Süad?lra{/s

1 0.3U1 2.3O Uht Süacff,aus
19.N-2O.@ Utu Stadtrlaus

ß.0H8.45 Uht Altdwltun
@.@-10.@Uhr @föKüt1di
@.00-10.@Uhr Stadthaus
@.00-10.00Uht Dotf-Ttätr

Deponlel Eglisau und Lufingen

Die Deponie Eglisau des Deponie-
areckveöandes ZUrEher Unterland
(DEZLD 'wude 1997 sanien und aus-
gebaut Die Gesamtkoslen b€hugen
rund t.6 Mio. Franken. Der Strdtrat
b€\iilligte s€inetzeit einen Kr€ditanteil
voh Fr. 84 120.-. Auf Grund der nun
vodiegenden Bauahechnung beträgt
der städtische Anteil ft.79 221.m.

Bei der Deponie Lufingen wurden
in den Jahren 1993 bis 1995 die An-
nahme rcorganisiert und z\rei Waagen
angeschafft. Die Kosten beliefen sich
aufFr. 578 097.50. Die Bauabrcchnung
weist einen Kostenanteil von Fr
29 038.70 fitr Opfikon aus (bewilligter
kedit Fr. 29 t66.-).

Vor rund einem Jahr stimmt€ der
Gemeinderat einem Kr€d itanteil von
R. 529 780.- fur den W€itfrausbau Sttd-
west der Deponie l,ufingen zu Die
Gesamtkosten wuden auf 6.8 Mio.
Eranl(en l€mnschlagt Die Dele8ierten-
versammlun8 belvilligie in der Zwr-
schenzeit am 5. April einen Zusatz-
hedit von 1.2 Mio. Franken zuhanden
der Veöandsgemeinde[ Die nicht vor-
aussehbaren Mehrkosten sind zur
Hauptsache in einer kantonalen Auf-
lage (zusäuliche Kontrollschicht in
der Abdichtung) begr{indet sowic im
WeiterEn durch den benötigten Ein-
bau einer dickerEn Ausgleichsschicht,
was erst nach Baubeginn festgestellt
werden konnt€. Der Stadtrat bewilligte
den zusätzlichen Kreditanteil von Fr.
93 500.- als gebundene Ausgabe.

Bchöden utrd Velflrltung

Rudolf Ramp, SteuerseketäFstell-
vefireter, wechselt in gleicher Funktion
per L Juli 2001 in das Steueramt einer
Nachbargemeinde, Zur Nachfolgerin
ist Tonja Huwiler, langiährige Sachbe-
arbeiterin in uoserem Steueramt,
beßdert worden. Als neue Sachbe-

arbeiterin im St€ueramt wurde Fabiola
Mondi angestellr, die derzeit in der
Einwohne*ontrolle (EK als Schalter-
angestellte tätig ist Ihrc Nachfolgc wird
am 20. Augr$t 2001 \änessa Büchi aus
Roti anüeten. Auch die areit€ EIG
Schalteßtelle wird per L Septemb€r
2001 eine Änderung erfahrcn; Nadine
Gadient aus Opfikon wtd Bsöara
Gähx'iler eßetz€Il"

Im Weiteren wurde Errlyne Aeberli,
Bülach, per l. August 2001 als MiaF
beiterin im Kundendienst der Städ-
tischen Werke angest€llL Sie tdn die
Nachfolge von Michele Forto an. Als
nebenamüichc Brunnenputzerin ftlr
die Reinigung des Eichlibrunnens rn
Opfikon ist Ruth Serrem, Ophkon,
bezeichnet worden, Sie eßetzt die aus
der Gem€inde weggezogene Esther

...undrusserdem

. bewilligte der Stadtrat aufcrund der
durchgeführten Submission einen
Projektierungskredit von Fr 75 000.-
fLll die Gmberschliessung im Quar
tierylan Oberhausedet (KrEisel Stel-
zelRietwiesenstrasse). Einen weite-
r€n KEdit von Fr. 135 000.- sprach
er ebenfalls a.ls g€bundene Ausgabe
fur die Sanierungs- und Bel4parbei-
ten an der Abefistrasse.

. erhält das Bauamt ein neues Kom-
munalfahrzeu& welches den l7-jäh-
rigen Bucheffiansponer elsetzl Dcr
entsprechende Ilvestitionskedit im
Betra8e von Fr.l30 000.- wurde ge-
nehmigt

. spmch der Stadtrat einen weiter€n
Krcdit von 1.63 Mio. Franken zur Sa-
nierung der Altlast auf dem Grund-
stock am Balsber8, dessen Verkadf die
Stimmbürgeßchaft am 24. Septem-
ber 2000 zustimmte. Die Kost€n der
Sanierun& welche fltr einen Baube-
ginn efoderlich ist, sind von der
Stadt zu tracen.

Papier-/Karton-
Sammlung

Nd'chste Papissammlung am

Samsfag, 9. Juni
KarTon und Papiot sepa.€t gebündeft bis I Uhr betdtstdlst.Bitts kdne
Pa pl ettag t a sc h en v e rw ende n.

Gössqe Mengq wetden zu Hause abgdtolt, Anmeldungan am Vor-
a!ßnd untet Telefon 074740 30 10.

Flohmarkt
m Freibad

Bruggw

am 9.Juni
von 09.00

lfangstrasse 13, 81

Gratis Eintritt
Hallen- und Frei

2001

bis 1

52 Op

El e Gasundhdtsl<omm ßsion

www.glattbrugg.ch

Geburlen
lalnnt Slüanal, Soln det Fanüe
Fahb urrd Dumto Shtand-Strü4 wn
Rcgensdoda , tn Glathruß güoen
a.m 19. Mal2001 ln Blllach 7,H

Kello Adatn l(Plla Solüt d4 Fsnlhe
Roland Md Matü Ml+fuiboza
Sowa, tm khongau LU h Ml@n;
gebonn an 21. Mal 2M h Bülacll
2Nt
Cellrc Brutux'et Tbchü dq Fanilte
Woner und Complla Bnnt*AW|
wn Opjkrn ZII, h Opflon; gehoen
an 23. Mal zNI h Blllach 7.H

l6co Di fuDlo, Solur det Funllte Um-
berto und Glnelle Danlele n fun/l'-
Rlck6 wn Henberg SG, ln Glafi-
bmg; gebolE,n em 23, Mat zAU ül
7nllll.nn 7.H

Tlauungen
hul<n Matxet\ 1975, yon Zutch md
Mlwana Mlljanlc, l9D, wn Jugosla-
wle\ ln Opllknn; geüsut arn 25. Mal
2001 tn Opllkon AI
tonatlan Elohr lyllltan4 1965, wn
Ngeia urrd Natalie Guenvo Hag*
dnn\ 1976, wn Datt,chland h Clatt-
brugE; getur ot t 25. Mal 2Nl ln
@fiknn 7JI

TbdesJdlle
Roben Emst Schffer 1920, wn Sdt$
hüßm und Bswlt BE in Glattbrug
gestorben am 21. Mal 2001 ln Opl-
knn ZII
Aß@ Ala@tds Sahll. 190& wnTl-
nch wtd Wohlen b. Bem BE ln C'las-
bruß; gesto,ben an 23. Mal 2Nl ln
Oplllon ?I{
Fanny BtündL, 190,9, von Opfknn ZII
und Rglttau AG, ln Glübrug gss,tor
ben am 24. Mal2001 ln Opfkil, AI
Emnu Ludwrg-Wachtel 1912,wn Un-
tertaz GR und Tlrtch ln Gldtb g;
g5lorben am 24. Mal2001 br @fl<on
z.H

Walter Meier 1922, wn @fl|<nn ZII,
in Oprtkon: gf5,totba, am 27. Mal
2001 tn BIllaxh U



Stadt Opfikon

Verkehrsanordnung
Ad Antr@ des Polizeiwrstandes hat die Dhektion fur Sozialeß und
Siche,|heit fdg@de Vs@lrsrnrdnung(st) vedügt:

Auf ds Merg,ar13thenat asse ist das Parkieren von Fahrzeugen am nod-
östlid1s1 Fdrtuhn@N qtlry dq Uqüschaftffi Nr 3 und I vqbotsL

Gegü di€]f,6 Vqkehrsanordnung(ei) kann inneft 30 Tagen, von ds Vsöf-
lentlbhung an gerechnet, beim RqisJngsrat des Kantons Züich, 8090
Zürich, Rekuß erhoben werden. Die Rekußschtift muss eins Antrag und
dessetl Begihdung enthaltsl. Die angetufenffi Beweismittel sind gienau

ru bezdchnen und sowdt möglich &izuleg$. Das Rekursveiahrsl ist
kostenpflichtig; die Kosten hat die untsliegende Pallei zu tragen.

Der Polizeiwßtand

Kreisel Rietwiesenstrasse
fus Vryrojekt fur den rveisd Flgtlylesanstrasse (Grobersch/lessungt Ob€r-
hausedet) li€gt vom 7. Juni 2001 bis 9. Juli 2001 im Bauamt Opfrkon, Büro 81,
ötfentlich auf.

Die BevölkffiJng ,lst ererDäss $73 dss Strasser,gesezes eingeladen, in dieser
Zdt Enwendungü uN Anregungü zJm erwähnten Voerow beim Bauamt
Opfikon, üuhausastrasse 27, 8152 Glattbrugg einzueichen. Ms eigen\iche
Enswchevslahrst findet zu eindn späteren ZeitpunQ statt.

Bauausschreibung
- L+B AG, HGV StaLbnsstrasse 12, u06 Wints'thur: veftreten duch

Mtiüq & funrw AG, Ardtitd<trJr, Planmg, BaukaEqte Schnatsrstrasse 7,

8523 Hqeb.rch; Enhmili$haßübstuuung mit 10 hppdeinfanilisl-
häusdn und Untemiv@ugarqe, Relisionsqojel<t der berdts be,,,ti igls1
Aberbauung, Grundstück Kat.-Nr. 8281, Zbeftstassa / Obere
Walise aßtasse Wohnzone W2 l- 30%)

Die Pläne und Untslagq liegen im Bauamt, Büro 81, während 20 Tagen

zur Ensicht auf. hgdyq um die Zustellung von baurachtlidlen E1ßchei-
d$ sind innst 20 Tagq sdt det Ausschteibung beim &ualnt Opfrkon
schtifrlich zu ste//e,t. Wü das BegdTan nicht knen diasor Ftist stelft, hat
das Rd<usrccht veNvirl<t. Die Rekußfrist läuft ab Zustdlung d6 Entscheids

ßs 314-316 PBG).

Tog der offenen Tür

Stodlpolizei
0pfikon

Scnstoo, 9. Juni 2001, 9.30.16.00 Uhr,
beim Stqdthoue Opfikon.Olotlbrugg

0berhquserstr. 25

Polireiberogene Ausslellung
o BfU Reoktionsspiel

Wetfbewerb und Glücksrod
o londiägerrtübli

o weilere Überrc*hungen

Wir freuen uns auf lhren Besuchl

Sponsoren: Hotel MövenpicUHihon/Airport, Glattbrugg

Die neueste Ausgabe
der Jugendzeitung
PUZZLE
ist erschienen!!

Wer wissen will, was in der Jugeno-
szene in Opfikon-Glattbrugg a 6
so läutt, solte sbh möglichst schndl
ein persönlichas Exsnplar siüem!
PUZZLE eßcheint 4 bis 6 Mal jäht-
lich, liegt an vieEn qbn auf und
kann natüdich auch abonniql wet-
den.

A as Weitere steht in der drucl<fn-
schen Ausgabe oder |ann im
.checkpoint, in Edahrung gabrccht
werden.

Redaktion PUZLE:
t 81O OB 38 Claudia Uanza ods
n 81O 53 33 Walti Bickel

Freitag, 8. Juni, 14 Uhr
Afteßzentrum GibeleichzuEinladung

Abendveranstaltung
Am Donnerstag, 14. Juni, 20 Uhr

,, 
im reform. Kirchgemei ndehaus

referiert und diskutiert mit lhnen
Dr. Herbert Ammann,

Ceschäft sfü hrer der Schweizerischen
Cemeinnützigen Cesel lschaft, über

Freiwilligenarbeit:
Woher kommt sie - wo steht sie

wohin geht sie?

Begrüssung durch Stadtrat Erich Klaus,
Sozialvorstand

anschliessend Ap6ro

T'ai Ji (Tai Chi)
lnto: Altersberatung 429 85 50
Kosten: Fr | 8.-/Lektion

Montag, 11. Junl, 0 Uhr
Versam m lu ngsra u m Gi bel d c h

Volkstanz-
Gruppe 50+
Alice Wössnet 81O 71 81

Montag, 11. Junl, 14 Uhr
Akeßzentrum Gibeleich

Näh- &
Flickstutie
Meßtleratung, 829 85 50

Mittwoch, 13, Junl, 14.30 Uhr
Ret. Ktchgemainddlaus + Forum

Senioren-
nachmittag

Donn€rstag, 14. Junl, 20 Uhl
Ref- Krchgemeinddaus

Arztlicher Notfalldienst

Bei plöty'ichar schwercr Erknnkunq oder in Notläll€n arn
Sarnstag undloder Sonntag s€wie währcnd der Feiet?€,ga

steht lolgender Notfa arzt ztr Vedügung:

Samstag, 9. 6., o8.o0 Uht, bis Sonnüag, 10.6.,08.00 Uhr
DE md R W,€d€,'{f,rr, &h'll€L,Js€'st 83,8152 Glatlbrugg,
Totolon 8ll 2f 27

sf/nnE,g, 10. 6., 08.00 Uhr, bis MonW 1 1. 6., 08.N Uhr
DE md. O *fl*, Holturyst 4, 8302 Kotdn,
Tetoton 813 7l #
B€,i Nichtenlaichan &s Hdusarztes währcncl der
Woche, Montag bis FrT,ib/g gibt cfas Ätztsfon Auskunft
terofon 269 @ @

bhnErÄficher Notfaltc anst - Auskunft über Teleton 111

Zahnätrtlichar Notld ctien$ füt das Zarchet Unteriand an
Wochenenden und Feie,Tagen

Apothakap otla diensL Tetefon 813 fr 3l
s€nitäts-Notrut, Tetef on 1 /U

Städtische Werke

H ektizitätsw e rtd Was€enß ßorgu n g :

Während der Bürozeiti Stadfhaus Telelon 829 82 82
Aussehalb der Bürozait: Pikett-Nummer Telefon 829 gl 83

G8sversp.rgung:

Während det Bürczeit: Gasvarsorgurig Züich, Tel.211 16 72

Ausss/l]€.lb cl€r Bürczeil: Pikett-Nummai Taleton, 271 23 23

Kommen Sie mlt, es wartet ein spezielles ülebnis auf Sie

Geführter Abendbesuch
im Zürcher Zoo
Dienstag, ß. Juni (bei jeder Willerung)

Wir werden zusammen in den Zürcher Zoo fahren und
dort einen spannenden Einblick in die faszinierende Welt
der Tere erhalten.

. Besammlung um 17.45 Uhr im Alterszentrum
Gibeleich, Ausgang Kichensteig

c Gemeinsame Fahrt zum Zoo und später wieder zurück
nach Glattbrugg

. Dauer der Führung ca. eine Stunde
t Kostqt für Fahrt, Entitt und Führung Fr. 25.- pro Person

Auskunft und Anmeldung bis 18. Juni 2001:
Altersberatung, 829 85 50

Spitex-Dienste

Opfr kon-Glattbrugg, falacke'strasse Z0

Telefon 8tl 07 77 (fü alle Dienste)
Monag bis Fraitag, 08.0U1 1 .N Uhr und 1 5.W1 6.00 Uhr
ü bigp Zeit Talefonbednlwoner

Am bu t atori u m u n at G6 u n dh olts ba ntu n g :

Montag.-Freitag, 1 5.00-1 6.00 Uhr, Talackarstnsse 70

Kßnke,rmobilion-Magazin, Talackeßuasse 70
geöffnet Montag-Frcitag, 1 5.0O-1 6.00 Uhr

Freiwilligenarbeit:
' woher kommt sie

- wo stehf sie -
wohin geht sie?
Nach der Begnissung durch
Stadtrat Etich Kaüs,
Sozialvorstand, referieft und
disküiert mit lhnen Dr. Hebst
Ammann, Geschäftsftihrer der
Sc h w ein i sc hen G em ei n n üEigs1
Gesei/schan, ansch,essend ApÖro



Gibeteich - AktiY

10 Uhr, Tumen im Siaetl

1 3.30 Uhr, Str/l Senioren-Video-Club,
Restaurant Gibeleich,
1.+ 3. Mittwoch im Monat

14 Uhr, lntemetEcko, Alteßzentum
Gibdeich, betretJta hternet -Anwe'dung
für Seniuen

14 Uh, ret. Krchgeneindehaus
1. Mittwoch, Biefmarken -Tausch

14.30 Ufu ref. Krchgemeindehaus
und im Forum,
2. Mittwoch,
Seniorffinachmittag der Krchen

1 7.00-18.30 Uhr Brockenstube,
im Alterszentrum Gibeleich

nadl dsn Mltt@stßd1,
Jassen, Spi€bn
20 Uhr, KuUokal
Restaurant Gibddch,
Schachclub

Samrl'd
9.30-11 .30 Unn
Brcckenstube,
im AJterszentum Gibeleich

claro WeftladffL Wa iselerstt 22,
Di.-Fr,9-12 und 14.3O-18 Uhr,

Sa., 9-12 Uhr

Bis Ende Juti .Le Jardin" (l'tovotet),

Affr& Matte, Bildet "Visionärc
Stadttragmente"

I Uh, Walking im Hatdwald,
Treftpunkt: Patkplaz
F am i I ien g äft en * H au ächer "

9-11 Uht, Gibeleich,
Sen lo ren - Vo lkst anzg ru p pe, 1 4 - tägli ch

l4 Uhr, Gibdei:h,
tläh- und Flblstube,
1. Montag im Monat

Glbeleich - Aktiv
9.30 Uht Gedächtnistraining

14 UtT, tucka1, Kdlq und tustdn

ab 13 Uhr, Restauant Gibeleich,
Sen i o re n - Sch a c h nach m i tlag

1 4.30-1 7 Uhr: ChrabHstube,
Gi#eichstr. 82, Familistclub

9.30 Uhr, im Ha enbad Brugryiess1,
t)d 29' Wassqtsnqsatu,
)tundhdßtag im Wa$F,eL Wdh'less,
Fnness, Jogglng mit AWa-Ht

14 U Treffpunkt Gibeldch,
Besucherg ruppe . Bächli,,
Bes uche r g ru p pe . Gi b el ei c h "

14 Uhr, Rest. Giffiidt, Ttffipunlt
@ndnnii2iger Fnuqvqek

14.30 Uht, MU-K-Kafr,
Gebs/abhstrasse 82,
Familienclub

9-10 Uhr, ful d6 refünlqtsl
K r c h g en ei n d el:€U ses, S eni o rcntu m s1

16.30-20 Uhr, Forum, Blußpq'dd1

P ap s- und Kartonsnxnlu ng

1 7 .30 Uht, Spftülage Au,
rcG 1 - rc Oenikon

20 Jahre Kosmetik-Institut Nadia

I Uh, tul jeden Wetter,
Lautuäff , Treffpunl<t Patudaz
Familiwärten Harächq

Mütter-Nätetua/'atung,
GieöF,leic,ref' @
vomittags, 9.3U1 1.30 Uhr
(nur mit Vomnmeldung),

nachmitlags, 1 3.30-1 6 Uhr,

(ohne Vomnmddung),
Tel. Bqatung: 831 09 36,
D. und h., 7.4ffi.45 Uhl

12 Uhr, Bestaurant Gibeleich,
Mittagstisch,

18 Uhr, rctotmiste Krche Haldal
Konzst mit dsn Trio Lis

18 Uht, Sirg,saal Uftüwiess1,
27. SIarng d6 Gsndndsat€€,,
öffffiaich

18.30 Uhr, gngs€d Länffiwi€F'q1
(TER C), 25. Siang des Eütgslichql
@ndd€,at€s

11.3u14 Uhr, rd. KdgüEkddpus,
SpagDetü-Pauscfr,
&ndnni@g FraJqvqeh

von innen her wfulcnde Behandlung
sichtbar schöner und hat einen verjong-
enden Effekt

Ttefenschdltur

Eine weitere Spezialität ist die so-
genannt€ Tiefenschälkur, welche seit l7
Jahr€n en8eboten wüd Auch damit eF
reichen Sie cine verjungte HauL Es
handelt sich dabei um ein asiatisches
KräuteFfiefenpeeling nach Dr. med
Schrammek welches rrersierten Kosme.
tikerinnen ermöglicht, gezielte Hilfe
beispielsweise gegen Falten, grosse Fo
r€n oder Hautunreinheit€n anzubieten.
Nadia Palmieri hat flrr diese Krr einen
eigenen Kurs absolviet Edolgeich ab-
geschlossen hat sie auch Ifune fttr
Fussrcfl exmncnmassage, Ganzkörper
massage oderEntschlackungskurs€ etc.

Permanent Make-up

Eine sehr erfolgreiche T[ti8keit, wel-
che dem Kosmetik-Institut Nadia zu
noch mehr Renomm€e verhalß war das
Rrmanent Make-up, w€lches bei Na-
dia schon vor 15 Jahren Einzug hielt
aber eigendich cßt in den letzten Jah-
rEn so dchtig aufgekommen isu Nadia
weiss aufgrund ihrcr langiährigen EF
fahrung gerade auch aufdiesem Gebiet
sicher Rat, wenn sich jemand aufdiese
rafünierte Afi und Weise verschönem
lassen mtJchte und es leid ist, sich je-
den Thg zu schminken und das Rad
quasi neu zu erlinden. Permancnt
Mal(e-up bieht Ihnen die MöSlichlcit,
jeden Täg bereits mit einem geplleglen
Make-up aufzuwachen. Ed(undigen Sie
sich am besten unter Tel. Elo 7l ll.

Selbsrveßtändlich sind noch viele
weitere Behandlungen möglich: Wim-
pem und Brauen färben, Manicur€,
Fusspflege, Rtlckenbehandlun& Mus-
keltumen. individuelle Cesichsbehand-
lung Bnrstbehandlung usw.

Alpatom Arom,av'tickcllherryie
Aufgnrnd des Geschäftsjubiläums

hat sich Nadia Pa.lmied etlrs Beson-
dercs einfallen lassen. Erst vor kurzer
Zeit hat sic die altbewährte Alpamm
Aromawickel-Therapie ins Angebot ge-
nommen und offeriefi nun ihrcn Kun-
dinnen bis Ende Juli 2001 von 12 Be-
handlungen dereo zwei gratis! Diese
TheraDie ist nicht neu. schon die
Agpter, Chinesen, Griechen und Inkas
erkannten die heilenden und pflegen-
den Kräfte der Arcmawickel. Verwendet
wurden dazu ausschliesslich wertvolle,
arf den Körper abgestimml€ natürliche
Ole und Extrakte mit €nomem WiF
kungsgrad, analog zu den heutigen Pro-
dukten von Alparom. Warum soll man
GuGs und Bewähnes ändem, wenn die
Wirkung damals wie heut€ ejeich eut
ist? Uber 90% aller Frauen leiden an
Cellulite oder störenden Rüpolstem.
Diese 'Iätsache ist fltr Alpa4,om resp. fttr
das Kosmetik-Institut Nadia Grund
genug auf diese uralte Therapie zu-
rtickzugrEifen und diese mit neusten
wissenschaftlichen Erkennmissen noch
weiteroptimierte Behandlunganzubie-
ten.

20 lzhnöchpr in 20 Jahren

Zu erEähnen istvielleicht noch, dass
sich das Kosmetik-Institut Nadia auch
um Nachwuchs kttmmert, bis heut€ hat

tt Pe rm ane nt Ko s m ettk- I nstituttt

An 13. AFil l9E1 erüftete Nadia Palnieri - rlamrls noch an der Schrfrauserstrass€, wo heute der rnoderne
Granitbau mit den R{umlichkeiten des Stadt-Anzeigers oder der Zürich Versich€rüng usw. steht - ihr eistes ei-
genes Kosnetik-Institut. Die geschäfütllchtige Fhau setzte sich schon danals das äel, lürftig ehe breite Ange-
botspalette rund un dss Themr innere urd lusserc Schünheit rnzubieteL Wie man sieht, trt sie dieses nit
gr,osscm Erfolg Mittlerweile kqnn Nadir Palnieri auf eine 20-iühdge Küriert zurücliblicken Und sie tut .li€s
nicht ohne Stolz Der StBdtdnzel8er hat slch ehres Eit der eBsngierten Glattbrugger Kosmedkcrln unteürlten.

was früher noch das Etikett (Luxus)
lrug ist heute mehr und mehr nomal
und aus dem Alltag kaum mehrweg zu
denken. Man l€sp. (fraur geht heute so
selbsh,erständlich zur Kosmetikerin wle
zum Friseur Mit dem kleinen Unter-
schied vielleicht, dass der Besuch im
Kosmetik-Institut nicht etwa nurder Ei
telkeit resp. Schönheit wegen erfolgt,
im Vordergrund stehen nicht selten ge-
sundheitliche Beschwerden - Stichwofi
Allergien (Hautprobleme), Neigung zu
Rttleibigkeit, Cellulitis usw. - und sind
somit Auslöser zum Besuch. Die mo-
deme Frau von heute hat längst eF
kannt, dass äussere Schönheit nur zur
Celtung kommen kann, wenn der Kör-
per von innen her gesund isl

Und diese Erkenntnis ist wohl auch
mit ausschlaggeben4 dass dem Kos-
metik-'lnstitut Nadia von Beginn weg
schöner Edolg beschieden wär Und
natti ich ist das otrensichtliche Tälent

von Nadia Palmieri selber bis heute ein
Garant fttr den Rufdes Untemehmens

DieAnJdnge...
Mitte April 198l feierte Nadia Palmi-

eri - damals noch zusammen mit ih-
rem Valer, Coiffeur Domenico - die
Eöffnung ihres eigenen Kosmetik-Ins-
tituts an der Schaflhausentrasse. Neun
Monate später, im Januar 1982, folgte
bereits der Umzug an die heutige Ad-
rESse Talackerstmsse 48. Domcnico Pal-
mieri fand vi-ä-vis des alten laden-
lokals an der SchaffhauserstEsse €inen
geeigneten Raum fltr seinen Coifeur-
Salon, heute hat er diesen an der Ro-
senstr. 10, angegliedert an di€ kleine
aber feine Boutique seiner Frau Pin4
lmmagine Moda-

Korctanz bei den Kundinnen

Die I-age an der 'Iälackersrasse 48
war damals und ist noch heute vorteil-
haft, ebenerdig und mit eigenen Park-

pläuen- Nadia Palmieri und ihr Team
haben sich im Lauf der Jahre eine an-
sehnliche Stämmklientel aufbauen kön-
ne rL viele Frauen aus Opfikon€la[-
brugg und Umgebung sind r€gelmäs-
sige Besucherinnen bei Nadia & Co.

Nadlas Spezlalltlllcn d6 Hauses:

Manuelle Lymphdminage

Nadia Palmieri legte 1984 mit Erfolg
die Meisteprtifung ab und darf sich
seiüer eid& dipl. Kosmetikerin nennen.
Spezialisieft hatte sie sich seit Beginn
auf die manuelle Lymphdrainage. Die
bmphe regelt unser Immunsystem
und nimmt so den Kampf auf gegen
Infekionen und ftihrt Gifutofe und
Schlacken aus dem Gewebe ab. Die
Ltmphdrainage ist eine Art Drainage,
die den Lymphfluss aktiviert und in Be-
wegung seEt. Die lymphdninage-Kur
hilft bei Cellulitis, gestaulen Beinen,
Alme us% die Haut wird durch diese

AtLs der Natw elre perfelae Frgur - dle
Alpamm A,pnßwtckel:Ihempie ßt der
ldeale Weg zur Bekünplung von CeUu-
Ute und Fefrlehlglelt

Nadia 20 junge Frauen durch die 3-
jäfuige Lehre begleitet und efolgreich
bis zum Abschluss durchgeschlcusl 20
Frauen, die tiber 20 Jafue wrteilt von
einer langiähri8en Erfahnrng profitiercn
konnten. Nadia Palmieri hat - das
kommt im Gespräch zum Ausdruck -
ihre leidenschaft zum Beruf gemachL
Nicht zuletzt deshalb darfsie heute mit
einem grossen Stolz auf das Eneichte
zufttckblicken.

Das l<lelnste Flness-Cmter der Welt

Der MBT (Masai Barfuss Technolo.
gie) - ist kein eigentlicher Sportschuh,
sondem in e6ter Linie ein Tiainings-
und Thempiegerät fllr den Allug Jeder
normale Schritt wid dabei zur Thera-
pie, indem er den gesamten Bewe-
Eunssapparat bäftkr, dehnt, stabilisiert
und bess€r durchblutel Neben dem
gesundheitlichen und therapeutischen
Aspekt wirkt der MBT auch als (Body-
fomerr par Öxcellence. Beim alltägli-
chen Stehen und Gehen wird nicht nur
der Gang aufrecht und elegant, auch
B€in-. Gesäss-. B€clcnboden- und
Bauchmuskeln wErden bei gossem Ka-
lorienveöEuch Schriu ftir Schritt trai-
niert und gestBfü- das Resultac Rtt-
pölsterEhen verschwinden, Prcblemzo.
nen wie Bauch, Beine und Fo werden
gestrafit.

Vofi)hrung an 9. Jun\ 15 Uhr
Das Kosmetik-Institut Nadia offeriert

Ihnen am 9. Juni. um l5 Uhr. eine Gra-
tis-Demonsträtion. Sabrina Bollmann
wird Ihn€n, in Zusammenarbeit mit der
Swiss Masai AC, dieses rcvolution&e
Produkt nähervorslsllen und Wege auf-
zeigen, um zur Tiaumfigur zu kommen.
Bitte um tel€fonische Voranmeldun8
unter 810 71 11.

Ap€ro am 16, Juni

Man will also einerseits zurltck bli-
cken, andererseils geht der Alltag wei-
ter. Am 16. Juni wid mit Kundinnen
und solchen, die es geme werden
möchten, auf 20 Jahre Kosmetik-Ins-
tihrt Nadia und aufdessen Zukunft an-
geslossen. /cr

Team vom Kosmefik-Institut Nadia freut sicl\ Sie ,h)eiteüin bedienen und vemlöhnen zu dtlden
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Rauchen im Restaurant?

Immer wieder entbrennen in Restauranb zwischen Reuchern und Nicht-
rauchern böse Diskussionen über den blauen Dunst - des Einen Fleud'
des Anderen Leitl Zum intemationalen Tag des Nichrauchens hat die Zür-
cher Lnngenliga eine Intemebeite eröfret (www.eat-smokefree.ch)' auf
der Kantonalzürcher Restauran$ Caf6s und Bars nit klarer Rauchrcge-
Inng au8elistct sintl Wir haben urs auf der Stre*se ungehört, wie die öf-
fentliche Meinung zum Thema <Rauchen in Restaurants) hutet /tb

Marccl Wo hlgeruttlt G ostgeb er
HoftARestaluant Altpo4 Glattbrugg:

(Wenn ein Rrstaurant g€nüBend
Platz hat, macht eine Trennur4g von
Rauchem und Nichtrauchem sehr viel
Sinn. Bei uns ist eine solche Trennung
leidervon der räurnlich€n bl(sliult her
nicht möglictl. Wir pFbieren die Gäste
so zu verteilen, dass Nichtraucher g+
EEnnt von Rauchem sitzen können.
Wir edauben uns aber auch rauchen-
de Gäste danuf aufmerlcam zu ma-
chen, falls si€ Nichtsaucher beim Ess€n
stör€n.Im Hotelbercich haben wir 80%
Nichtraucher. und 20% Rauchcrrim-
me( was bei den Gästen sehr gut an-
kommL)

Bruto Gmb,.Wa Restanmnt Z$ Wao,g,
TlrIch-SeebacE

dn erster Linie musste eine Tolemnz
von beiden S€iten, Rauchem und
Mchtauchem vorhanden sein. Ich un-
terstütze es nicht, wenn Nichtraucher
beim Essen von Räuch gestüt werdel
Dann schreite ich auch schon mal ein
Pfeiffenrauchen habe ich in meinem
Lohl ganz verboten Als Nichtraucher
app€lliere ich atr die geSenseitige Tole.
ranz meiner Gäste. Einem vollständi-
gen Rsuchveöot in Restaurants kann
ich nichts abgewinnerl Für einige Gäs-
te E€hört ein€ grte zgafie nach dem
Essen einfach dazu)

Michele Fmnh 7- rich:
dch finde, man sollte F.aucher- und

Nichb:aucherzonen in Restaurants
trennerl Ich hatte als Raucher in Re-
staurants noch nie Probleme)

Prlsl<n Sdefenholea Glattbrug:
dch rauche selber auch und finde. es

sollt€ eine Trcnnung von Rauchem
und Nichtrauchem geben Wenn
NichFaucher an einem Tisch neben
mir esser, dann rauche ich selb€r nicht
Ich finde das ist Sache des Anstsndes)

AIIred Möhl" Opfkon:
(Beide Partei€n, also Raucher und

Nichtraucher sollen in R€stautants
ihren Raum haben. Es ist doch eine gol-
dene Regel die man einhalten sollt€,
dass mit dem Rauch€n gewartet wird,
bis alle kute in einer Gruppe oder die
Peßonen am Nebentisch mit dem Es-
sen fenig sindr

N icole H o nin ger, Wangut
<In der Schweiz ist das Problem des

Rauchens in Restaurants übeftaupt
nicht geregelt Überall wo man hingeht
wird gerauchl Wenn es in einem lrkÄl
zu fesl nach Rauch stinkt, gehe ich ure-
der. Seit ich eigene Kinder habe, stört
mich der Rauch in Restauranls noch
viel mehr. Mein Wunsch wäre, dass
man alle Restaurants rauchfrei machen
wttrde. Das wäre ideal,

Forßeaung wn Selle 1

rMngbahn Glanal -
ein Erfordemßl

Sieben Korridonaria len

Die Int€rcssengemeinschaft hat ein
Wintenhurcr Ingenieuöüro beauf:
tra81, eine B€darfsnachweisstudie zu
€mrbeiten. Erste Resultate haben be-
rcits gezeigl, dass genügend Potential
Iür eine Ringbahn vodlanden ist und
welche Konidorc flir eine Linienfilh-
rung in Frage kommen. Zurzeit e\isti€-
ren sieben Konidonrarianten. Die Ge-
meinden haben nun beschlossen. alle
vorgeschlagenen Korridore filr ein
mögliches Trassee ,Äriter zu verfolgen.
Dervozeitige Ausschluss einzelnerVa-
danten erscheint aufgrund des langen
Planungshorizontes als verfrtlhL In der
z$riten Phase geht es um die Fesde-
gung eines Thassees unüer Ber{lckich-
tigung aller möglichen Kdterien. Zel
der z\treiten Phase ist der Eintrag der
Vorzugsyäriante in den kanüonalen
Richtolan ,4rö.

W -"irrif|'r'i
Fahrplanwecluel
im Glattal

Der diedähdge Fafuplanwechsel vom
10. Juni wird \or allem den Nadtt-
schwämem und Kinogängerln nen zu
Gute kommen: In Klot€n ve*ehren die
Linien Kl I und Kl 2 in den Abend'
stunden des SamstagE häufiger. Die
Linie Kl 3 fUhft einen zusätdichen
Icrfs, um Anschluss an die letzt€ S-
Bahn von ztllich zu gewähdeistefl
Auch in Walliscllen vcrtehren die Li-
nien Wa I und Wa 2 nach 23 Uhr an
den Samstagen h[ufuEr.
. w nis€Uen zusäElichc Xurse \fb I und

Wa 2 nach 23 Uhr an Samstagen
. Kl I 'Ihktl,€rdichtutreien ab 19 Uhbis

0.30 LJtu an Sapgagen
. Kl2'IirktvErdidln$gen eb 2l Uhrbis

0.30 Uhr an Samstagen
. Kl 3 zuseulicher'Kurs an Samstagen

als Anschluss an die letzte S-Bahn
rcn Ztlrich

Auch im Raum Bassersdorf kommt
es zu einer Angebotsvelbesserun& Die
Iinie 765 die seit 6 Monaten efolf
rcich zwischen Basscßdorf-Baltenswil:
Bruuisellen-Dietlikon ved(ehrl $.üd
um insgesa$t 3 Ktrse ausgebaul

Die Einwohner der Gemeinden in
derRegion werden in derwoche 23 ei-
ne BmschtlrE (öV-neu|s} mit beigeleg-
tem frhrplan ertalt€n, die tlber die
wichtigsten Veränderungen im Anga
bot des öfentlichen Verlcehrs infor
mierL Zudem wErden am Frcita8, 8. Ju-
ni, und Montag; ll.Juni, an den Bahn'
höfen im vBGMadagebiet die neuen
Minifahrpläne an die hndlerlnnen
rrerteilL

Grcssandmng lm TOP8HOf; vtel Awwahl, ladge Musk und Wdeopmleldon locken
.funge und funggeblleberc fruten

Vor !Ä'enigen Tagen erst erüfttet und
jetzt schon ein IN-I:den. Das Ein-
kaufsparadies fur jungg Rauen gibt's
jetzt n€u in Klot€n, an der Schathau-
sersk 136.

MISS SD(TY und thlly \Pbjil sind zur
Zeit die geftagtesten Marken fltrjunge
Frauerl kn TOPSHOP findet man auf
150 m2 das wohl gösst€ Aru€bot im
Zürcher Unt€rtand

Der Laden ist topmoderD, mit InteP
n€t, Müsikclips auf Grcssfcmscber,
Bar, Relaxecke, Games fllr Kinder.

Neben dem gro66en Au€bot d€r
fllhr€nden Mar*entleider, hndet man
auch Ac€ssoL€s wic Brillen Uhren (Ba-
bv€).

Schuhe wn Mlss SD{77

IrD Autbau befindet sich im Moment
das Angebot an aktuellen Schuhmar
ken. So wird das b€stehcnde Angebot
rcn MIIiS Sixty Schuhe auf den Heöst
aus8ebaut

Brtmg Spears Scfuthe

Als einer der eßten Iäden bring.IOFEHOP die amerikanische Marte
SKECHERS in die Schweiz, die mit Ih-
rer Kollektion von Brime,y Speaß in
Amerika einen Riesenboom ausgelöst
haL

Menher l{ar1e

Holen Sie sich eine Memberkarte
und prcfitiercn Sie von den Vorteiten
und Angebolen.

Auf Wtmsch werden Sie auch per
SMS benachrichtigl, wenn Ihre ga
wllnscht€n Markenkleider eingetoffen
sind

Kommen Sie vorbei, Sie werden stau-
nen. Ein Geschgft der neuen Genera-
non.

TOPSHOP
Schaffhausenh. 136
8302 Kloten
'Ibt. 8t3 84 84
wl{wtopshopklot€n.ch

Ex MLsEr Schwe? Claudlo Mlnd.en zu-
satnnen mtt Silka Nebel GF und Manel
Webet; Inhaber dq TOPSHOP

WIR ZIEHEN UIUI!

Ausstellkürhen

Ausstellbüder

Zum Beispiel:

Kücho Altoo ctrr Fr. 26'881 .- nur Fr. 9'9OO.-
Küthe Brodford dott Fr.23'955.- nur Fr. 10'800.-
Bod Purc stafi Fr. 7'157.- nur Fr. 3'9OO.-
Bqd Aureo srott Fr. | 3'351.- nvr tr. 7'2OO,-
Ein Besuch.lohnl sich ieta gonz h:onden. Bringen Sie die l.rlosse mil.

Geme berolen wir Sie ouch bei lhnen zu House.

Ab l. Scpfembor 2OOl begrüsrn wir Sie im schönsten

Küchbn-/&ideßtudio J.lqslizrrich City.

b.d.$Nporro,tddor4r KÜCHEN/BADER
lelefon0l/2128552 RE N OVATION
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5 1/z Zimmer-
Reiheneinfamilienhäuser

eine verkehrsfreie Wohnlage,
im sl€uergünstigen (86%) Opfikon

mit direktem Garagenzugang
mit Garlenhäuschen

mit zentraler Staubsaugeranlage
mit 170 m2 Nutzfläche

Häuser ab Fr. 507'000.-
Garagenplätze Fr. 25'000.-

. Handwerker-Bauqenossenschaft
Opfikon - Glattbruoq .

Telefon 01 /811 35 75 e-mail
buero@schwäighofer.ch

HOMEPAGE www.schwaiohofer. ch

Kloten, Übeöauung "Herdlen"
5 1 l2-Zi.-Einfamilienhaus
einseitig angebaut, Baujahr 1996,
gehobener Ausbau, sonnEe Lage
mit Blick ins Gnine, angrenzend an
Ländwirtschaft

Verkaufspreis Fr.750000.-
Doppelgarage Fr. 30000.-

Untedagen/B€sichtigung:
Fröhlich Varwaltungon
Telefon 810 15 54
Bezug nach Absprache

zrPrBsT,"'1e 
lgmbrach

'Am Wildbach'eer'l 8.2001 zu verlaufen
sonnige, grosse, sehr gut ausgeslattele

3.5 bir 5.5 Zi.. Wohnungcn
ab Fr 458'000..- Inkl Land, exkl. Garäge

Besuchen Sie uns in der Muslerr.lohnung an

der Tannensbasse 12 Geschild€tt ab Haupf
shasse)jeden Dienstag von 18 00 - 20 30 t/hr

Nähere Angaben und Unterlagen unler
www.glww.ch.Tcl, 01-95O 22 32

d Pri'ällll vs atot, ftinüdd,
E@rüt, E h.o!ßk$ct 780 |rf, 225 d lluE rtrE, 1 1.q1 

'rt 
sla

oopp.l-Gan4a Nü{l€rt? l$hrr t rulr Ll fl/8q}I21.

Opfikon, an sonniger, erhöhter Süd-
lage, verkaufen wir eine attraKv€
4 1 I 2-z'illimer- Altikawohnung
Wohnfräche 104 m2, grosse umlau'
fende T€nasse 120 m2. Guter und
gepiegter Unterhaltszustand. Einzel-
garage, Tel€fon 01 831 16 16 oder

0.910€129

Zu verkaufen an der Bietgrab€nstrasse

GaragenpläEe
zum Preis von Fr.25000.- Handwerker-

Baugenossenschatt 0pf ikon-Glatlbrugg,

Tel. 01/811 35 75, Fax 01/811 35 76

ln Bülach Der solort oder n. V. zu vermie-
ten Motorradplätze, Fr.'1o.-/Auto€in-
3tellpläEe, Fr.103.- zuzügl. 7.6% MwSt.
W€itere Auskunft erteilt lhnen gerno Tgle.

Zu verhieten per I. Juli 20Ol
oder nach Vereinbanrrg

Grosse 4-Zirnrncr-Wohnung
on kinderfreundlicher Lage

in 6lotfbrugg
Ca. 100m2, mit Bolkon, Pdrkett,

Chemine, Einbouschrqnk,
Bad/WC. sep. Dusche

Mietzins: 1950.- inkl. NK,
60rogenplotz vorhdnden.

Auskünfte unter O7g 356 41 87

von Privat zu

S-Zimmer-Wohnung
an zentraler, kinderlreundlicher Lage,
121mr, n€ue Küche, grosser Balkon,
Lift, Einzelgarag€, Nähe Schulen und
Einkaufsmöglichkeiten. Fr. 460 000.-.
Telefon 01/830 13 67.

Wohnungsinserate:
Telefon 81016 44

Fax All 18 77
E-mail:

verlag.thi]laag@bluewin.ch

Mehr Power, besse.e Ausstattung:
der neue Colt Evolutron. 104 PS,
Klimaanlage, 2 Airbags, Fadio/CD,
elektr. Fensten 1 5"-Aluf elgen,
1 95/SGBfeitreifen und Spoilef-Kit.
Colt 1.6 Evolution fu. 23 49O.-

8152 Glattbrugg, Tel.01 91048 30
WWWiIITSU BISHI.AUTO.CH

0trOpfikon-Glattbrugg ($€uergünstig 86%)

zu vermieten per 1. Julioder nach Vereinbarung

ATELIER/B0R0RAuM gil m2 (60 + 2s)

mit nötiger InfrastruKurt Kochnische;WC ü. y.

m. [.,tiete inkl. NK. PP Fr. 1265.-/m . O
Auskuntt und Beshhtigung: 01/E10 55 22

RrhnMfl !g
. e\41, hijher ;

a

3.0G (obeßte Ehge, kein LiR) Grc6se, neue Kü-

che mit Glaskeramik. Balkon. irz inki. NK 1536.-.

Einstellpl. vorh. Tel. 079/425 52 36, Weitere Ar-
gebote: wlvwprestige.ch

Glattbrugg, Per 1. August vermie-

ten wir in kleinerem i/FH an gut

besonnter Lage eine neu renoviel-
te, helle 4-Zl,-Altbauwohnung im

1. Stock, mit schönem Balkon. At-

traKive Lage Nähe Einkaufen und

S-Bahn, alle Zimmer mit Parketl,
Küche mit GS, GKH, Granit etc. t\42

Fr. 1750.- inkl. NK. Weitere Intor-

mationen Tel. 01 212 07 45,

Zu vermieten in Augwil auf 1, 0K. 2001,

evtl. frriher, schöne( neuerer

3 1/2-Zimmer-Hausteil
(über 1ül m2) in Augwil
mI hellem Living, Cheminde, hell besonn-

tes SchlaEimme( schöner Küche, sep. WC,

teil,/r. neu gestrichen, gedechem Balkon,

GartensiEplats, Gartenanteil, Gartenchemi'

nöe, zusätlich Keller, Bastekaumanteil, Ab-

stellraum, Waschmaschine und Tumbler,

Garage und eigenem AutoabstellplaE, an

sonniger Sr.idlage. Pru Monat Fr. 21411'-

(all€6 Inkl.) Tel, (116/568 36 68, ab 17 Uir

Gewerbehaus in Brüttisellen

An Toplag€, 5 Min. von Autobahn-
kreuz, en bloc oder in Teilflächen

30O - 1100 m2 zu verkaufen
Au€ezeichnete Infrastruktur. Prclek-
anpassungen bis Baubeginn mög-
lich. Bezug ab 1.6. 2@2.

u",'e'i,,s AG@lmmobilien
Kanslstr3ss€ 4. 6152 Glaflbrugg, Tc. 01 {29 60 lF

ln Dübendorf
Zu verkaulen an d€r llsterstrasse 39 neues,

treistehendes Gebäude, Typ ouadel

Wohnen und Aöeiton unter einem Dach

Büru-, Gewerbo- oder :Prarisräume $

sowE eine 4 1/2-zimmer-Attikawohnun0. 
I

VP Fr. 1400000.-, e-mail: hofer@burgring,ch

B,r.s,i"g AG@t mmobi I ien
K.ndstra!!. 4,al52otaltb.ugg, T.l, 01-829 Eo0o

waltisollen: Zu vpüaufsn 4rP@'1010

6%-Zi.-Einf a'milienhaus
mit in Einfamilien-
haus-Quartier von 2-
Fam.-Haus), Freizone, sonni-
ge Lage. Grundstück 496 m', Wohn-
Esszimmer 50 m'?, Warmlufiche-
min6e, Studio 45 m', Eltemzimmer,
2 Kindezimmer. Bad/WC. Du-
sche^Vc, R6duit, Bastelraum 30
m', Top-Zustand. Richtpreis inkl.
Garage Fr.980000.-. Untgrlagen
und Besichtiouno durch
GFELLER Aö, Täefon 01/802 20 50

Zu kaLfen g€sJcht von Privat, in Walli-
sellen oder (Alt-) Oplikon, an 6rhöh1er,

ruh(l€r Lage (Fluglärm bekann0 mit et-
was Weitsrcht und viel Gnin

51le- bis 61/z-Zimmer-
Einfamilienhaus

mit Chanrp und n Top-Zustand, Frei

stehend oder zusamrnengebaut, gut

abget€ont. Mit pflegelebhtern, scfKjn€m

Garlen und gedeckter Veranda. Bunga-
low bevozwt . . . oder erschlossen€s
Bauland für EFH, ca. 750 - 850 m2.

Wir lreuen uns auf lhr baldiges Angebot
an Chithe E402, Stadt-Anzeiger, Schaff-

hauserstrasse 1 10, 8152 Glattbrugg.

lAg|s (ian€nnau8igt 66dr M6, pE!.\t u, A!-
!r.r|fg, D79313 Erdxldqt, L m49

RENATTIITü*gH"

zu vsrkaufen an der Rietgrabonstra$se

Garagenplätze
zum Preis von Fr. 25 000.-. HandtYetkgl-Baugenossanach.lt
Opfikon-Glattbrugg, Teleton 0llgll 3575, Fax 0l/811 3578

2tu1üt

GLAflDIUGG td..lrr rrrr I bd-lüc or dl0 0e gt

zllxlcE-Ar,BI$xrDExPLAllz rd.r.nfü.|.. rso or {er m a0

HauseigentümewertandZürid Albisstase2S
8038 Zünd wry.h€v-ä.dl

In tlffihr vnmhlefl wü an der [brrrElrus! H
1. 7 2m1 0dä nadr l.tninbarung F dm hml0rläble

4-!,-Woh ng lm l,08, H 1485.- Inld,

3 l/z-Zt.-W0hnurg lm lC Fr. t499.- InH.

S0nniJe täge nil Salloll, Fläde 70 m2 ßsp. 68 m2. Nle

35 JMonat wtrandflr. Besitrligungsternin mdr Ab-

spadre mit E?u M. Lusbnberg4 Tcl. 0l 18t l? l'l
hud samstags).

lhr
im

Maur eP ur
I trrl

I Plat rle6jer
rrcl.!h

F en ge i
Tdqfm fi
t'4o7sh

BAA Z
03 67

70
A

ab f r. tl85 000.: ^
Gehobener Innenaurbau, Bad/WC
und DU/WC. Top.Kü(he, Chemin6e-
ofen, Lift usw., Ec-Wohnungen mit
eigenem Eastelraum. Bezug Juni
2001 oder nech Vereinberunq.

0 Einladung rur Beslchtlgung 0
Samrtag. 9, ,unl 2d11, l0 Hr l5 Uht

sie den gelben (MEIER &

lntormation und Beratung erhalten
Sie unter Telefon 0l/86411 20
Mol.r I Pärt|lr
lmflpbilien und V.rwähunsr AG
sonnenhof 1, 8180 Büld(h
Iel 01-864 ll 11, Fax0l.E64 11 l2

E-mail: trsnsmd€esbdtmann.mtd,ch

Der SEAT Alhambra.
Pole Position für 7 Pe

Mit seinen 4 ttlotodslerungsvadanten mit bis zu 2o4 Ps
beweist der Alhambra, dass sich wahrer Sportgeist auch

zu siebt mühelos entfulten kann. Die umfangreiche Seden-

ausstattung mit dem elektronischen Stabilitätsprogramm
ESP, vier Airbags, Climatronic und dem ausgeklijgelten
permanenten Altndantsleb Total Traction 4 (Option) sor8t
für sicheres und erholsames FahryerBnllgen.

AMAG Ztlrich Rautistrasse2t . So4t Z0tlch 'or4o52t23
AMAG Zllrich Luegislandstr. T6 .8051 Zurlch .or3227t12
Kloten W Koch-Autos AG 07 813 72 21

an GriirEon0, PaE. 664 m2, freistehsnd,

Wohnery'Esssn il8 m2. Wohnküch€ mit

Bar, Eckbadervanne, Doppelgarage.
Heizung mit modernster Wiirrnepumpl

B€zug Frühling 2002

071 9101610 - Aßon AG. Wil

lmDobili.n und v.rw.hun$ aG
sonnenhof 1 I180 8olach
Tel 0l-854 I 1 1 l, Fa.r01-881 l1 12

In der Sladüauspassage
Eentrum von Kloten) zu vermieten

ca. 230 mZ Geschäftsräume
lm 2. obergeschoss, als 8üro oder Praris,

grosses Parkhaus mit Littanlagei
momentan als Büro eingerichtet,

lnventar kann übemommen werden.

Auskunlt und Besichtigung:

HUSAG AG, 8302 Kloten

Tel, 0l i 800 74 74

E-Mail: info@husag.ch

KO
www.liegenschaften-aargau.ch

fon 052/26888 16.

ZllnICE. ALfSßnH i.rr E rüer



ghbt-ltndelsct Dorneßtag ?. Juni 2001 Nr 23 I-okales 9

Duanpen Alinovl-Boonngok zog lm Au-
gust 2000 von Kerzen rwch Opfrkort
Der Grund war eln Aftelßstellenwech-
sel Auch lhr geftIlt 6 aßgezelchnet in
Opfikon und Umgebung

Jährliche Einladung aller Neuzuzliger und Neublirger
zu einem Begrässungs- und Infonnationsfeff

Willkommen in unserer Stadt
Die alli[brliche Einladung aller Neuzuztlger und Neubllrger durch die Pr{siüglabteilurg der Stadt ist in Opfi-

kon schon lange zur Tladition geworden \lährend in ftüheren Jsbren dies€ Vennstrltug freitaglbends und im
Forum durchgeftlhrt wude, ist man in den letsten JehEn dazu llberyegBngen, den ganzen Anlass saDstrgmr-
mlttagF und (liver durchzufilhren, Das erüfi0ete die Mögllchkelt, yor rllem den Neuzuzligem unserc Stadl dercn
bauliche Gliedenrng und Schönheit sowie das brei$eflcherte reiche Betätigungsfeld als direktes Erlebnls nehe
zu bringen. So war beispielsweise das Vorhandensein eines dritten St[dtteils, nämlich Oberhause& selbst €inigen
Neubürgern völlig unbekannt. Auch von der Existenz zweier Bahnhöfe, mit dem nahegelegenen Haltepunkt
Balsberg sind es sogar drei" hörten yiele der Anwesenden zun eFten Mal. Elngeladen hatte zu diesem Änlass
wie immer der Stadtprüsident Angehörige seiner Aöeibgmppe sowie V€rt€ter üts Gemeinde, Folldk, Kultur
und Kirche llbernahmen die Betseuung der Göste uDd saanden ihlen frr weiterc AusHlnfte zur Verfrlgung Dlese
tricht s€lbstv€Et{ndliche Einladung sowie tlie Art und Weise der Durchfthrung erntet€n bei dcn Gtsten gm$r€
Anerkennung Sämtliche Beftagten zeigten sich richtig beeindruclt.

stellte er die ve$chiedenen Behörden-
vertreler vor und edäuterte kuu den
Sinn und Zweck dieser Einladung- Er
umdss die wesentlichen Merkmale
unserEr Stadt, ihre besonderc llge
zwischen der Metropole Ztirich und
dem Flughafen, ihr hefforagendes
winschaft liches Umfeld, ihre exzellente
Anbindung an das Nationalstrassen-
netz und den intemationalen FlugveF
kehr sowie an Eisenbahn und Autobus.
Er erläuterte im weiteren Einzelheiten
über geplante Grossbauprojeke, unter
anderem Sladtbahn und Oberhauser
Riet. Nach einer kurzen Skizzierung
des vorgesehenen Programmablaufs
übemahmen Jürg Leuenberger und
Wemer Stalder, Mitarbeiter in der
Aöeitsgruppe des Stadtpräsidenten,
die Führung der Gäste.

Erste Station war ein Rundblick tibcr
die Stadt vom Dach des Alterszen-
trums, mit entsprechenden Elklärun-
gen. Für viele ergab sich hier erstnals
die C€legenheit, Opfikon, Glättbrugg
und Oberhausen in ganzer Ausdeh-
nuns und Schönheit zu erfassen.

Cong Iq l4t lst Bllrger von Engelbery
OW Ußp ngltch aus SalgonWemam
,leffiebeL ßt dle Sclmelz heute Eehe
HeIrtaL Als hochquaWerter Flugzeug:
spezlalßt fand er hEr etne neue Ansteb
Iung Selt Nürember 20AO wolut er tn
Glanbrug. Auch er schd,'zl Opflen-
Glattbngz aß nahezu ldealen lloluon

Weit€r ging es mit €incm Gelcnkbus
der VBG zu einer Informationsfahrt
durch das Platten-, Flughof-, RohF,
Cher., Stelzen-, I-ätt€nwiesen- und Gie-
beleichquaftier zur rcfomienen KiF
che Halden. Hi€r \€mid€ltc Kirchen-
pflege-häsident Andreas Feurer Ein-
zelheit€n der Kirchenstruktur. Femer
wies er auf die vielfältigen Möelich-
keiten hin, welche die Kirche bietel Ftir
die musikalische Umrahmung auf der
Orgel und dem loavier sorgte Halden-
Organist Konrad Weiss

Nach einer instrultiven Rundfahrt
durch das Einfamilienhausquartier auf
dem Oplik€r Plateau IUhfie die Be-
sichtigung auf die l.-AugushWiese. Der
hcnliche Rundblick auf Opfrkorl Ober
haus€n und Claübrueg auf Milchbuck
und Uetliberg sowie die GlamerAlpen
vedehlte seine Wiri(ung nicht.Auch die
verschiedenen Hinweise und Erftlärun-
gen von Jüry l€uenberger und Wemer
Stalder \ryurden mit Interesse und Er-
stauaen aufgenommen.

Anschliessend brdchte ein SpazieF
gang die Gäste zum <Dorf{ittrr. Auf
dem VorplaE beim rlbndeörurmen
umriss der Stadtpräsident geschichtli-
che Hintergonde und bauliche Beson-
derheiten des alten Orlsteils, zudem
beleucht€te er historische Begebenhei-
ien. Das älteste Gebäude der Cemein-
de, mit Baujahr 1640, wurde von so
manchem ersiaunt zur Kenntnis ge-
nommen, Ebenso das Vorhandensein
einer solch umfangeichen Bibliothelq

Mohamed Ala Eddin Chobasi wohnt seit
August 2000 ln Glattbrug Von Alqpo I
Syrlen dtrela ln die Schweiz gezogeL Lst

der Grund f)r selnen Zuzug die starke
guchffillche Veflechtung. Er schdzt an
Opfrlrnn dle nenen lzutq dle schöne Um-
gebung und die Ndhe zum Flughalen

Neubüryenn Srdezana Petrovk wohn
selt 16 Jahrcn ln Oplkan lebt also sell
lhnr Knderganenzelt ln der Sdrweiz
Sle war loÄge ZeIt Schaledn von türE
buenberger, Heute ßt sie mit Begeß-
tenns Opftl<etuL

die im Anschluss an den <Dorf-fiäffr
besucht und von Doris Schläpfer um-
fassend beschrieben wurde.

Beim Schulhaus Mettlen wartete eF
neut derBus und brachte die Besucher
zur katholischen Kirche SL Anna" Hier
nannte Kirchenpflege-käsident Josef
Gander die zahlreichen Möglichl€iten,
die Kirche und Forum ausser Gotles-
dienst sonst noch anbieten. Gilberto
Fischli besorgte die musikalische EF
gänzung d€s Kirchenbesuchs

Den Abschluss bildete der Besuch
des Multi-Kulti-Festz€lts, wo den Gäs-
ten ein schmacL:haftes Mittagessen seF
viert wurde. Der Jodelklub Bargana
sowie der Handharmonika-Oub Opfr-
kon legten hierden musikalischen Tep-
pich. Die gelöste Aünosphäß im Rst-
zelt gab den Gästen gentlgend Gele-
genheit, sich näher kennenzulemen
und offene Fragen an die Betreuer zu
richten. Hier fand die Veranstaltunr
auch ihren Ausklang.

Ein erheblicher Teil der Neuzuz0ger
zieht efahrungsgemäss innerhalb ei-
nes JahrEs wieder we& r,!?s steb mit ei-
nem eüöhten V€Iw'alhingsaufi x"and tE r
bunden ist, Es lie$ also nicht zuletzt
auch im EigeninlerEsse der StadN€F
waltung ihre Einwohner, insbesondere
die Neuzudiger, durch aktivere Einbet-
tung ins Ortsgeschehen slärker an ihrcn
Wohnort zu binden. Seitens der Admi-
nistradon wird in Opfikon-Clattbrugg
jedenfalls alles Machbare geun, um nicht
zur rcinen Schlafstadt zu w€rden. /sD.

Auf dem Weg zw l.-Auwt-Wese

7u Beg ssung spielte dle Stadtmusik

Iftapp vierzig der in den leEten zwölf
Monaten zugezogenen oder eingebtlr-
gertEn rund neunhundert Fersonen wa-
ren der Einladung gefolgt und hatten
sich am SamstagmorBen, 19. Mai 2001,
im Ganen des Altenzentrums Gibel-
eich eingefunden. Tizditionsgemäss er-
öffnete die Stadtmusik von Opfikon-
Glattbrugg den Anlass, B€i einem WilF
kommenskaffee b€grtisste Stadtpiäsr-
dent Jtlrg Leuenberger die Anwesen'
den und gab zunächst seiner Enttilu-
schung uber das mangelnde Interesse
an dieser Veranstaltung Ausdruck Er
tugte hinzu, nach dem tritbild der
Stadt st€he der Mensch im Mjn€lpunkl
Dies hiesse flir alle Mitbürger und Ein-
wohner dazuzugehörcn, und dazuzu-
gehören hiesse eben auch mitmachen.
Eine Ansiedlung könn€ nur durch ak'
dYe B€Eiligung ihrcr Einwohner am
kulturellen l-eben erhalten und zum
Blühen gebracht werden. (Durch lhre
Teilnahme haben Sie, verehne Anwe'
sende, heute bercits den e6ten Schrin
in diese Richtung getan), schloss Jürg
kuenberger dieses Thema, Danach

Andrcas Feurcr wles auJ dle t)iewtigm Möglichkeiten htu, welche die Krche bielel
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24. Alterskonferenz:

Freiwilligenarbeit
durch die historische Brille

Heidi Wzig (Iink;) und Heidi Mtlller

Gunz leße wie etn Blstt
das vom Boume ßllt
ßt ei'| Izben erlosc,cn
und der lange weg
hal eln Ende EeJunderL

Zum Abschied
von Alice Gerber

Am 17. Mai hat Alice Gerber im Alter von 73 Jahren unerwartet
f)r immer die Augen geschlossen und auf dem Friedhof Halden ih-
re lelzle Ruhestdtte gefunden. Eine böse Krankheit, d.ie sie gepacld
hatte, konnte weder die Mdentandskmfi der Palientin, noch die
Kunst des Antes, aufiialter Niemand.em von uns bleibt die Kon-

lrontalton mit dem Slerben erspan. lzben und Tod sind.zwei Sei-
ten des Daseins, die auf gehetmnisvolle Weße verbunden sind- Sie
lossen uns steß neu bewusst werd.eL was uns von Bedeunng und
was unwesentlich ist. Und der Himmel hat einem lieben Menschen
ein sanJtu Einschlafen gegönnt.

"rr\'{f
Altue Cterber dufie im Kt"ise liner intal en Familv mit zwei Ge-

schwistem Emst und Kul eing&ohe und glitckliche Jugend.zeü er-
lebeL Hier ging sie in OpJikon in die himarschule und in Koten
in die Sekundinchule. Eier entwtckelte sich ihrc Peßöniichkeit.
Hier td.umte sie.

ALs gelemte yerkduferin war ihre erste Stelle die Post. Diese Ar-
beit blieb jedoch unausgef)llt und d.anach arbeitete sie als Ser-
viertochter. Beim letzlen Arbeitgeber \earen es i5 Jahrc- Mit ihrcr
Fröhlichkeit und ihrem klcheln gewann sie viele Mercchen und si-
cherte stch ihrc Syrnpathie. i5 Jahre PJlicht und Tieue und Einsatz
im Berufileben ziigin Charakrer undleissige Htinde waren nötig.
Wie selten ßt in unsew Zeit noch von'Ileue die Rede, weil nie-
mand sich so recht festleeeh möchte. 35 Jahre Stütze eines Betrie-
bes, wieviel lieg d;nn rirborg\n lhr Denken und Mrken galt nie
nur sich selhst, denn Alice Gerber k ndigte zwei Monae ror der
Percionierung ihrc langjdhnge Stelle um d,ie Eltem bE zum Tod.e
zu Deneuen

In jedem von uns ßt Licht und Schatteft Die Ve$torbene hane
viel Lichl in sich vereinigt. Für die in Not gemtenen Menschen in
Rumtlnien sammelle sie Kleider. Viele d,iuer Merschen hatten ei-
nen Menschen zum Freund Wer sich selbst lreu bleibt, muss
manchmal mtt Ablehnung und UrNerstd.ndnß rechnen - Jindet
aher zu mehr Ruhe und Ausgeglichenheit. Ihr lzbercgetühl war
von Heiterkeit und Frchsinn bestimmt. Als bepabte Handharmoni-
kn-spielerin hatte sie die verschiedenslen TEne zum Kingen ge-
bracht. Hohe, tiefe, laute, leLse, schrille und sanfie und Freude an
der Musik bestimml.

Liebe Alice, ruhe in FfiederL Theophil Maag

Was liegt nähe( als sjch im UNO-
Jahr der Freiwilligen auch mit der Frer-
willigcnarbcit. dic hier in Opfikon-
Glanbrugg geleistet wird. auseinander-
zusetzen? Und weil die heute viclfach
von Seniorinnen und Senioren geleistet
wird. hat auch die Präsidentin der A.l-
terskonferenz. Heidi Mülle r. das Thenra
aufgegriffen. Sie hat eingeladen, Frei-
willigenarbeit durch die historische
Bdlle zu betrachten. Hicrzu ist die Spe-
zialistin ftir Alltagsgeschichte. speziell
der frtiheren. Dr phil. Heidi witzig. ins
Alterszentrum Gibeleich gcrcist und
hat vor vollem Saal die Wurzeln des
heute wie damals so wichrigen freiwil-
ligen odcr gcmcinnützigcn Tüns aufge-
dec11.

Um cs schnell vorwes zu nehmelr:
Opfi kon-Glattbrugg stehl schweizweit
einmalig und wegftihrend da, was dic
Freiwilligenarbeit betrifft. Das jeden-
falls aüestiert die Fachfrau und verweist
aufdie erwu 200 Pcnoncn, die hier inr
vergangenen Jahr gut und geme 12 000
Stunden Freiwilligenarbeir gclcistet ha-
ben!

Heidi Witzig. dcren Buch <Polenta
und Paradeplatz' soeben emchienen
ist, hat sich daran gemacht, die Wuzeln
der Frciwilligcnarbeit freizulegen und
nattirlich festgestellt, dass es die schon
lange gibt, nur liefdas früher untcr dem
Titel Ge mcinnützigkeit. Das heisst un-
entgeldich geleistete Aöeit mit allge-
meinem Nutzen frr Frcmde. Der Ku-
chen, dcn Fraucn ftir ihre Schwieger-
mütter backen, gehöfte weder früher
noch gehön er heute dazu- Da wtrd
scharfg€trcnnt.

Die Schwetz - ein klassisches Land
fir Freiwilligenarbeit

Die Historikerin blickt ins 19. Jahr-
hundcrt. in dic Zeit d€r industriellen
Revolution, als alles (wie heute wieder)
im Umbruch war Die Männer hattcn
sich in Politik Wirtschaft und Wissen-
schaft zu bewähren und insbesondere
auch in den Vereinen. den ebenlalls tra-
gcndcn Säulcn der Denrokratie und der
Schweiz, Verantwortung zu übemeh-
men. Die Frauen de rMittcl- und Ober-
schicht kannten nichts anderes. als sich
der Familie und dem Haushalt zu wid-
men.

Durch die beginnende Industrieali
sierung isl das [-and in Unruhe, Unsr
cherheit und soziale Not geraten. lns-
besondere der Alkoholisnus stürzte
manche Familic ins Elcnd- Inr Kampf
dagegen beschlossen die ardvienen
Männer, eine Sozialpolitik zu ent-
wickeln und sic auch sclbst zu finan-
zieren. Das war fiir sie gleichzeirig eine
Sprosse auf der persönlichen Kalriere-
Ieiter. denn sie sind aufgewachs,jn mit
dem Wisscn. dass nurwas wird. wer sich
im Männemetz betiltigt. Die Schweize-
dsche Gemeinntitzige Gesellschaft
SSG entstand und wurde gcmäss den

damaligen Gepflogenheiten fraglos von
Männem der Ober- und Minelschicht
gefljhn, In Freiwilligenarbeit, wie es
heute heisst.

Noch bis weit in unsere Zeit hinein
gehöfte Gem€innützigkeit unbedingt
zum Irben der Männer der Elite. die
sich ncben der Frage nach dem Nutzen
ftir die Ailgemeinheit ganz offen fragen
durften, was bringt es mifl

Und. die Frauen?

Natürlich wurden dann auch die
Ehefrauen in dic Pflicht der Ge-
meinntitzigkeit genommen, Nach der
Devise - wir machen Sozialpolilik (z B.
die Gründung der SSG), und ihr nracht
Sozralarbeit : wurden die Frauen. de-
ren Platz ja unabdingbar im Haus und
in dcr Familie war, angehalten, (Mtitter
ftlr das ganze Volkr zu s€in. sich um die
Armen zu kümmem. Und das lief so:
Die Männer haben z B. den Schweize-
rischen Cemeinnützigen Frauenverein
gegründet und di€ Frauen beauftragt. -
imner das Volkwohl im Auge - Ifuch-
und Handarbeitsschulcn zu gründen
sowie Dienstmädchenkurse zu leiten.
Die Frauen der Unterschicht wurden
angeleitet, gute Hausfrauen zu sein. Ftir
Heidi Witzig war das sozialpolitisch ge-
sehen unbedingt die dchtige Richtung
nur eben sah der AIltag dann doch eF
was vielf?lltiger aus...

(Was bingt es mir?D

Während sich die Männer diese Fra-
ge ungenien stellen durften.ja mussten
- Cemcinnützigkeit war ja eins Sprcs-
se auf der Karriereleiter - hanen die
Frauen auch gemeinnützig zu sein,
mussten sich aber bescheiden im Hln-
tergrund haltcn. Die Frage, was bringt
es mir. durften sie so nicht stellen.

Die Historikerin erläutene das am
Beispiel von Susanna Orelli. dcr Pio-
nierin dcr alkoholfreien Wimchaften
des Frauenvereins Zürich, rMit glei-
chem Einsatz und Erfolg wäre ihr Ehe-
mann garantiert Nationalrat gewor-
d€n). erklärt sie. Susanna Orelli aber
stellte sich. selbst als ihr der Ehrendok-
tor verliehen wurde. in ihrer Dankesr€-
de bescheiden (ganz hinter das Werb.
Das war dcr kleine Unterschied zwr
sch€n der männlichen und der weibli-
chen Cemeinnützigkeit.

Und heute?

Die soziale Situation hat sich in der
Nachkiegszeit grundlegend geändert.
Geme inniltzigkeit ist kein gesellschaft-
liches Muss mehr, Die Männer leben
sie mehr und mehr in gcscllschaftlicher
Verknüpfung in sogenannlcn Seruice
Clubs. Während die klassischen Frau-
envereine über fehlenden Nachwuchs
klagen. llnden sich auch zunehm€nd
berufstätige Fraucn in gcpflcgter Gesel-
ligkeit zusammen und leisten ge-

meinnützigen, sozialen Institutionen
und Proiekten finanzielle. manchmal
auch urliraft ige tlntähtttzung.

ln den vergangenen Jahrzehnten hat
sich die gemeinnützige Basis frappant
verschoben. I

Der Weg zum Jreiwilligen E ßatz

Wir wissen es: Gemeinnützige oder
freiwillige Arbeit wird nicht an Bedeu-
tung verlieren, aber ihr Cesicht hat sich
verändert. Mit der steigenden L-ebens-
erwanung entst€ht hcute eine Alterska-
tegorJe von Männem und Frauen. die
sich gut und geme ftir Freiwilligcnar-
beit ansprechen lassen. Die klassische
Freiwilligenaöeit lfat sich nach oben
verschoben, auf die Seniorcn. Opfi kon-
Glattbrugg ist ein sehr emrutigendes
BeispieL, findet Heidi Witzig, und ruft
die Anwesenden aul, gcmcinsanr ge-
nreinnützig zu sein und sich auch die
Frage. was es einem selber bringt. zu er-
lauDen.

Frciwilligenarbeit, die ja <per ser un-
entgeltlich geleistet wird. ist heute eine
Qualifikation. die an die Vordussetzung
gebunden ist, Zeit und allenfalls auch
Finanzen ((versch€nken, zu könncn.
Und das können sich auch heute nicht
alle und in jeder Lebensphase leisten,
Auch das g€lte es ohne Schuldgeflihlc
einzusehen, betont Hcidi Wiuig zum
Abschluss-

Interessant ist zudcm. dass sich das
grosse Cellille - hier die gen)einnülzi-
ge Frau der Ober: oder Mittelschicht,
da das (gefallcnc Mädchen> - nivellien
hat. Freiwillig geleistete Hil[e in An-
spruch zu nehmen, ist gesellschafts-
tähig gcwordcn. Auch isr es heute kein
Problem, die Position zu wechseln. Der
freiwillige Besucher z B. wird, wcnn es
die Situation crforden, besucht.

E hrenamtlic h? Frctw illl g?

Natürlich wurde auch die Frage nach
dcnr kleinen Unterschied zwischen frei-
willig und chrenamtlibh eöncn. Die
Antwod ist klar In ein Ehrenanrt wird
man ftir eine g€wisse Amtsdauer ge-
wählt. und man muss, wenn man
zurücktrcten will, ganz formell vorge-
hen.

Freiwilligenaöeit wird grundsätzlich
nicht entlöhnr. Daftir aber ist man frci
und somit zcitlich auch nicht gebun-
oen.

In Anberrdcht der sozialen und ge-
sellschaftlichen Bedeutung der Freiwil-
ligenarbeit w€rden zur Zeit dic ver-
schicdcnstcn Modelle enrwickelt. wie
eine Spesenentschädigung gercgclt
und wie Rentenwirkamkeit e rrcicht
werden können. Mar\sieht Es gibt viel
zu tun. Nicht nur in, auch um die Frei-
willigenarbeit.

Spaghetti-Plausch
im r efo rmi ert en Kirch gem ein dehaus
Am nächsten Dienstag 12. Jun i, findet wieder unser traditionelles

Mittagessen statt. Dieses Mal möchten wir Sie anstelle von Suppe
und Wähen. mit Salaten. Spaghetti mit diversen Saucen, Kaffee und
Kuchen verwöhnen. Die Preise fur Salat und Spagheni belaufen sich
aufFr. 10.-, diese ftir Kafee und Kuchen aufFr 3.-.

Kommen Sie zwischen 11.30 Uhr und 14 Uhr in Scharen ins
reformierte Kirchgemeindehaus an der Oberhauserstrasse 71. Wir
sind gerüstel

Henlich lhr
G emeinnütziger Fmueny erein OpJikon-G lattb rugg

Katin Fn:lh
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Herisau, Glattbrugg und
Kalbshackbrqten . . .

. . . oder nur das Beste ist gut genug

Sein mtes (Chäppir ist mehr als sein Markenzeichen. Es eint die rund
ftlnf Prozent der €chten Geniesser in diesem Land. Bruno Keller von
Bruno's Restaurant + Bar st€llte sich den disketen Frrg€n des Stadt-An-
zeigers.

etabt 1l

Amtliches Publikationsorgan von Opfikon, Glattbrugg, Oberhausen

oPELg Cerege A. Metllge,
Flughotsx 53 . Tel. 880 19 19 . Fd\ 88o 19 18

lhrc Opel-Garage
in Gtaftbrugg

Grosse Auswahl an
günstigen Mietwagen

Auf dem Ared Ecke Sägereistasse - Kanalstrasse in Glattbrugg errichtet die Kilinta AG anstelle der frilheren
LuWA-\ryed$tätten das Diensfleistungsgebäude AIRPOKIAL DerAbbruch wurde bereits im Februar-März 2O0l
ausgefüürt. Am 6. Juni 2001 alfolgt mit der Grundsteinlegung der Starbchuss fltr das ambitiöse Bauvorhaben.
Nach einer Bauzeit von ca. 14 Monaten wird der Bezug des Metobjektes ab l August 2002 nöglich sein.

Die Kilintra AG ist cine Immobilr
engesellschaft des lmmobilienfonds
UBSSIMA Das lmmobilie nponefeuil-
les umlasst Wohn-/Ceschäfis- und Ce-
werbebauren und ist mit über 3 Milli-
aden Gesam fonds\€rmöge n der goss-
te tmmobilienfonds der Schweiz. Das
Grundsttick der Kilintra AG mit 4183
m2 On,ndflächc liegr an der Saigerei-
slrasse - Kanalstritsse in Claftbrugg. rn
cincm Gcbiet das sich in den leuen
Jahrcn enorm enrwickelt hat. Die Par-
zelle ist sehr gut erschlossen. Sie ist von
der S-Bahnstation Glattbrugg; wie auch
von der S-Bah n station Opfikon in je cu.
5 Minuten zu Fuss enEichbar

Das Proje.kt besteht aus einenr recht-
winkligen, an der Sägereistrasse und
Kanalstrasse angeordneten kompakten

AIRPORML Glattbrugg

6-geschossigen Baukörper und te jlwei-
se zuückversetztem Dachgeschoss. Der
Zugang zurn Gebäude erfolgt an dcr
Ecke Sägereistrasse - Kanalstrasse über
eine 2-geschossige, grosszügige Ein-
gängshalle mit eingebauter Oalerie, auf
der eine Cafeteria vorgesehen ist.

Der Hauptkörper ist als \ollveElas-
ter, clcganter und tmnsparEnter Bau-
kubus gestaltet, der paniell durch Na-
tuniteinfl ächen unterbrochen wird, Das
Cesamwolunren unrfasst ca- 47600
m3,/SIA | 16.

Im Hofraum wird als Erweiterung
des Untergcschosses cine eingeschos-
sige Untenriveaugarage mit 59 Park-
plätzen enitellt. Darüber befindet sich
eine Crün0ächc und 30 Aussenpark-
Dlätze ftlr Mitarbeiter und Besucher.

Die Bürogeschosse werden überzwei
Keme mit jc drei Pe6onenaufzügen
erscnLossen.

Die vermietbare Fläche betfägr total
ca.7800 m2 und kann pro Geschoss
nrit je ca- 1350 m2 prcblemlos in drei
unabhängige Mietbereichc unterteilt
werden. Denkbar ist der Einbau von
Zellen-. Gruppen-, Kombi- oder Gross-
rdum büros.

Technik Lager und Autoeinstell-
pläue befrnden sich im l. Unterge-
schoss. Den tcchnischen Anlagen lie-
gen die heutigen bauphlsikalischen An-
forderungen zu Crunde. Heizung-,/Lüf-
tung:,/ Klima-,/ Elektroanlagen ent-
sprechen dem neuesten Stand der
Technik

Er sei am 7 August 1946 in Herisau
gcboren worden. Auch in (den fruhen
Jahren) hätte man dort oben ein Spital
gehabt. Schon dantals ein Geniesser -
und darum hättc er sich 13 Monate
lang an Mutlermilch erfreuen dürfcn

Eine (wärchige' Jugend bewog Klein-
Btuno dazu. sich beim damaligen Chef,
Wemer Fischer im Restaurant Schwäg-
alp, als Kochstift zu verdingen. Der
<junge Wilde> edffnete 1969 nrit viel
Cetöse seine ente Bciz Das Express-
Buflct in Watrwil. (Dort lemte ich. was

es heisst, langc Stundcn klaglos hinzu-
nehmen'. betont Bruno Keller in sei-
nenr urchigcn (Appezöllenüütsch). (Wär'
che, wärche und nomal wärche.r Ncin,
cs isL kcin Jammem! Es sei der schöns-
te Beruf, den es gäbe. Erfolg haben täte
man dann, wenn der Beruf zur Beru-
'fung wtirde. Mit dcm Gast und nicht
mit der Zeit. darunr ist Brunos Rcich
(der Kochherd) auch bis eine Stunde
vor Minernachl noch heiss. Das sechs
Täge pro Woche und immer mit dem
Wahlspruch vor Augcn: Nur das Beste
rst gut genu&

a

Der Mann mit der roten cFmnzosen-
chapper redet und lässt an seinen
Träun'ren teilhaben. Darum ist es ein-
fach, über den begnadeten Selbstdar-
steller, Charaktcnchauspieler und Koch
Bruno Keller zu schreiben und doch
grdusam anspruchsvoll. Nein, es ist
nicht das lf,iden am Text. Es ist das
I-eiden des Reporters an der kratzfesten
Teflonschicht des Bruno Keller Als er
noch so jung war, Träunre zu hab€n,
träumt€ er einmal auf ein€r Bühne zu
stehen- Wer ute bestreiten. dass er es
nichr tut? Er beherscht seine Rolle
h€ rvo ragcn d.

Doch nützt sich ein l^ächeln nicht
ab? Das Restaurant ist fur den Gast
Momentaufnahme. Noch gestem wur-
de an diesem Tisch ein (Appezöller-
Witz* erzdhlt. Schon heute Abend wird
ein anderer Gast das [,:tcheln des
Gastgebers suchen. Gastfreundschaft
ist ein Ceschenk auf Zeit. Man möchte
unter der Maske des (Volksschauspie-
lenr Bruno Keller Ausgrabungen ma-
chen, als Archäologe seiner Eigcnper-
sönlichkeiL Wie unausstehlich ist ein
Bruno Keller, wenn cr Zahnschmerzen
hat?

I

Bruno Keller in der Rolle des Ezäh-
lers, cs ist SEINE ldealrolle. Ein Beizer
muss glrte Ceschichten e|Zählen kön-
ncn. In der Beseuung als einer der er-
folgreichsten Beizer der Schweiz. hal
Bruno als Charakterschauspieler seine
Ur-Rolle verinnerlicht. Sie ist ihm in
Fleisch und Blut übergegangen.

(Das stimmt so nicht ganzl Diese,
meine Beiz ist nrein l-eben und ich lc-
be das voll, aus einem inneren Anlrieb.
Die Rolle des Caslgeben vorn Bruno's
ist nicht gespielt - ich bin der ich bin.
Ich finde es unglaublich schön, dass
ich im Bruno's hicr in Glattbrugg leben
darf Nicht im Sinne des oositiven Den-
kens, nur als innere Grundhaltung. Ich
habe ein wundervolles Lebcn, ich trcflc
wundervolle Gäste und ich arbeite mit
den wundervollstcn Mitarbeiterlnnen.
die man sich vorstellen kann.)

(Soft Management heisst nicht weich,
sondem sanft. das ist es wohl: Sanft statt
had. Wcil ich auch SchMchen habe.
muss icb ein Teanr um mich haben, das
besserist als ich selbst. Disziolin ist bei
mir, bci uns, durch höchstes Vertrauen
ersetzl Daraus wächst das absolute En-
gagement des Mitarbeiters.)

Wer selbst der M].thos ist, we r die ku-
linarische Sinnlichkeit und den Volks-

mund-Spass des Erfolges \€ör€itet, wird
zum Magneton ftir karrierehungrige.
aufstrebende Leute. Die *hhncmpflän-
gen kann Kcller seinen Konkurrenten
überlassen. Das war schon zu Zeiten im
Exprcss-Buffet und in Mtlligcn so, wo
Bruno Kellcr wie ein Magnet auf die
erfolgsgeilen lrute wirkte. Erfolg zieht
Erfolg an und das müsst€ man nun muF
tiplizicrcn. Schon seit langem ist er der
Strahlemann in der Gilde der etablier-
ten (KochlöffelschwingeD dcr Schweiz
Unvcrycsscn und wohl einmalig in der
Schweiz ist sein Einzug in die KlihF
regale der Migros. Das Konterlei des
Clartbrugger Edelbeizers Bruno lacht
von der Verpackung (seinesr Kalbshack-
Dmrcns.

Bruno hat Begriffe wie Gäste-Anima-
tion in die Schweiz gebracht. So bringt
er auch heute mit seinem Catering Scr-
vicc jcden Gästeevent bis zum asiati-
schen oder römischen Celage.

Doch wo ist der Motor, was treibt ihn
lrud Warunr hat er <fasb kcinc Sorgen
mit Ubergewicht mit einem ubersäu-
e(en Magen? Warum redel er nic von
seinen Problcmcn? Wie komml er als
Privatmensch an? Nur immer entspannt
und gutgelaunt zu sein, das kann doch
nicht glaubwürdig sein? Jeder Mensch

ist doch einmal (hässigr? Wollte er nicht
Schauspieler werden? Spiclt cr nicht
einfach mit Konsequenz seine Rollc?
Jedem Cast gibt er das Gefühl, der
wichtigste Cast zu sein, heute, morgen,
übermorgen. Jeder Dame signalisien
er. dass sie eine begehrenswen schöne
Frau ist, die von Bruno Keller bewun-
dert wird.

(Aber halt, sorryl Wenn ich eine Frau
anstrahle, dann meine ich das ehrlich.
Ich habe das Bruno s genau so einge-
richtet, dass es den schönen Frauen ge-
flllt. Mein Restaurant ist auch ein sinn-
lichcr On und nicht eine Form von l"-
xuriöser Kantinc. Müsste ich der Trau-
zeuge sein fur allc Paa.c, die sich schon
in meinem Restaurant und an der Bar
einander veNproch€n habcn, dann wä-
re ich sehr oft auf dem Standcsamt an-
zutreffen.,

(lch bin nie müde. sicher lch soBe
daftir. dass ich genügend schlafe., Sei-
nc Frdu müsste theorelisch \vissen, wie
Bruno Keller ohne Maske isl Wie es isl
wenn der Kelle r ähnweh hat?

Bruno Kcller. geniessen wir ihn. so
lange wir ihn haben . . .

Ueli Glausen

Y

*i**
METZGEREI

Sdrafhauseßtr. 50 . 8152 Glatörugg

Telelon 810 63 16

Grillwürste
1{alürlich hausgemachl!

Telefon . ISDN . lnternet

Zunstrasse 1 1 . 81 52 Glattbrugg
Tel. 880 14 14 . www-pet6r-elektro.ch

E-lvlail: elektropeler@bluewin.ch

lhr zuverlässiger Partner



ptstp
Management AG

wir 5ind ein führendes Unternehmen der lmmobilien-
bran(he mit Sitz in Glattbrugg und suchen im Hinbli(k
auf unsef Wachstum und 2ur Ergänzung des bestehenden
TeEms oer l. Juli 200'l oder nach Vereinbarunq einen

Mitarbeiter Hausdienst 50%
lhr Aufgab€nberelch umtasst dar Bearbeiten der internen
und exlernen Post, den Unte.halt der Büromas(hinen
(keine EDV-Geräte), die Betreuung der Diensträume, die
Ab{allenEorgung und kleine Bü.oarbeiten.

5ie haben eine abgeschloilene Beru{rausbildung, Berufs-
erfährung und können auch handwerkliche Arbeiten aus-
lühren. 5ie haben gute Umgangiformen und zeichnen
sich durch einc ipeditive Arbeitsweise aus.

Wir bieten lhnen moderne Büroräumli(hkeiten (Nähe 5-
gahnho0 und zeitgemäs5e Anstellungrbedingungen. 8ei
Ferienvertretungen der Teammitglieder ist ein 100%-
Einsatz notwendig,

Wenn Sie an elner selbnändigen Tätigkeit interes5iert
sind, drnn erwanen wir gerne lhre Bewerbunggunterlagen,

PSP M.nlgcmcnt AG, F au Dodr Polllnl
F.lda9g5tE55. 5, El52 Gllttbrugg

Tel. 0l 625 57 28 oder
dorls.poll InlOpsprwlsspropcrty.ch

wvwv.piFswlsspropsrty.(h

PSP Manag.müt aG
Eln ljntc'nlh|n n dlr PSP Swls kop.rty Group
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tuolytlsci slofi und mll Bllck ob€r di6 G.dlz6n

hinous w006n sl6 prö2lsr ob. So wio dl€

lnsiru|h€nlE und Wc*xlon von METTLER ToI-EDO.

Sle 3lnd innorholb uns€r€r Dislrlbulionsloglsllk
der/dio Ansprochporfner/-in ftlr dlo s€hr wichlig€ Aul-
lrogsb€orb€ituno dle Dlsposltlon, d6n Vaßond sowla
Inkossooutoob€n. Weitero Sochbsö€itungsoufgobon
üb€rgeh€n wir lhnon geme oulgrund lhrsr 8eruls€r-
fohrung und lhren Inl€ross€n,

Wlr enyo en oine koulmönnlsch€ Grundousbil-
dung wie Bürol€hre odsr €in€n öhnlichön w€rd€gong
sowie sohr gut€, zw€rlössigo rc-Konnlnisso (Word,
Exc€l). Si€ kommunizlden probl€mlos h DButsch,
und Englischkonntniss€ würsn b€slimn von Von€il.
Sie schölz€n €ino s€hr selbslilndlgo Mob€, slnd zu-
v€rlössig und t€omori€nlisrt. Ihnk lhror Floxlblllfilt
zum Tlrerno tub€llszoil€n könn€n Slo b€l 'Auliogssplt-
z€n' zvlisch€nzoillich 80% odor lm% ob€llEn. Dl€
Arb€ilszeilen b€i den zw€l T€llzglMollon slnd wi6 lolgl:

50% Lllzell|lcllc yomllhgt un0bdhlbol
50% T.llzllFlrllr ndch Vrr.lnborung

hlolr$lc Sl! dl6.c lrhnolloml ou|ettldr-
|!ls TrllrolEuleobo Innefiolb clnor lünlsnr
llanrt Bruno Hub€r, P€(sonol Anolwcol, foril slch
out ihr6 schrffilcho B€lvorbung und shht ouch tor lE-
lelonlsche Ausküflno gerne 2ür Vsrilgung. Tol. 0l 806
72 84, E-Moll:bruno.huboronf.com

M€fls-Tol€(b AnbH
P€rsonol Anolyflcol, Pcibch, 866 Sdnßf!fiboc+r
Inl9lnsl: hffp/ ri,r.w.ml,rorn

Weitere Stellen

http:/Avww. mt. com/jobs

AnoMscn do und mlt Bllck ob.r dle Gronzrr

Schluss des
Konkursverfahrens
Das Konkursverfahren üb€r Donato
Valluzzl, 9€b. 5. Oktober 1957,
Staatsangehöriger von ltalien, und
üb€r Ang€la Yvonne VallurzF
Wolter, gsb. 1. Januar '1949, von
Langnau BE, b€ide wohnhaft lm
Hürdli 4, 8152 Glattbrugg, sind
durch Verfugungen dss Konkurs-
richters des BezirksgerichtB Bri*Eefi
vom 16. Mai2001 bzw. vom 17. Mai
2001 als g€schlossen eddfi worc,en.

Wallisellen, 7. Juni 2001

Konkurramt Welll$ll€n
Zentralstr. 9, Postfach
8304 Wallisellen
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PLÖTZLICH

BRAUCHST

AUCH DU

SPENDE BLUT

RETTE LEBEN

hlnqß s{€€fl Sie pr&is€ ob. So wis dig

InshJm€.llo und Wooggl von METTIfR TOUoO.

In dlercr tu llon unl€ßläDen Si6 in einom
klelnen Z\d€lsrjeom d€n Rooionol Morkst Monoger,
die Dislributionslogislik und di€ onder€fl llhrklb€rei-
cho In odminis[olivon B€longan. Slo €rlodlgen s€lb-
slündio Xoffospondenz in D und E. Si€ Eind zusldndlg
f{r di6 Tominkoordinotlon und ersl€ll€n div€ß€ Slotl.
strk6n, Slo orgonisleren B€suchg ous verschlGdenen
Ldndon sowie V|P-Moslings. Ausserd€m sind Sle v€r-
onlworfllch lür di€ Ersl€lluno und B8orb€ituno von Ol-
fod€n fi]r unsore GenorolverFetung€n oul d€r gonz€n
Wdl.

l{11 c odon oln€ ohsschlossans klm, Grund-
ousbildung (KV oder gleichwErlig), gulo Kennlnlssö
der irs-Otfc€-Progrommo und Fil€Mok6r, Elnl€o Johro
Ertohrung in €inor öhnlich€n Posilion hefefl lhnon, oi.
nen schn€ll€n Einstisg in dieso obwochslungsßicha
und turbul€nt€ Aulgob€ zu findon. Neb€n D€uhcn b€-
herschen Sie dio englische Sprochs ln Wort und
Schrifr, Si6 orb€il€n g€n€ solbslttndig und lm Toom,
hob€n ein Orgonisolionslloir, sind b€loslbor und visl.
s€ilig einsglzbor.

Sl9 llchen €ine kunden- und zl6lorl6nli6d6 Aul-

oob€ in oinor s€hr intemoäon0l orianli€rton und dy-
nomischen fibe surrEgbung und schötzgn 6lne on-
ggnshm€ Arbeitsolmosphöre in ainem kleinen T€om?
Bruno Hub€r, Humon Resourcss Anolvllcol, t€ul slch
oul lhr€ vollstöndigo, schriftliche B€,,li€rbung, F0r t€l€-
lonisch€ Auskünfls wühlan Si€: 0l 806 72 84. E-

Moil: bruno.huber@ml,com

lr€fii€rJol€do GmbH

tbrsonol Anolyicol, Fb6tl0ch, 866 Schwlrft.lboah
Inlornol: hllD:/ vww.ml.coln

Weitere Sfellen

z! v€rkaulsn aus Pllv€t- o
strnmlung übs 200 Stk, a
amerllc i
lflelternrattel !

Cl'Äps, Päcld6.ir', B!{-
p€r'tlcf€n, Bts, E sor*Öp16,
aumo, lid,ar'€id€ck€n,

as/o]!€r und G€$€hr-
tundde GÜ.srrgor ftris.
T€1. 05dß13 44 8A

Y

Bezirksrat Bülach

Ersatzwahl für ein Mitglied des Berirksgerichtes Bülach für
den Rest der Amtsdau€r 1996/2fi)2 - Wahlanordnung

l. lm Bezirk Bülach ist fijr den mit Beschluss der Ve&altungskom.
mission des Obergerichtes des Kantons Zürich vom 14. Mai 2001 aul
den 30. Juni 2001 entlassenen Dr. G€orge Da€twyl€r, Glattfelden, ei-
ne Ersatzwahl frir ein lvlitglisd d€s Bezirksgerichtes Btilach (Vollamt)

vozunehm€n.

. Die Durchfrihrung dieser Ersatzwahl edolgl nach den Vorschriftsn des
Wahlgesetzes und der Verordnung über die Wahlen und Abstimmun-
gen.

lll. Wahlvorschläge, die von mindestens 15 Stimmb€rechligten mit @-
litischem Wohnsitz im Bezirk Bülach unterzeichnet s€in müssen, sind
dem Eezlrtsrat Ballach, Bahnhoffir. 3, 8lq) Bälach, bls späto-
steß 18. Jull 2OOl, einzureichen. Dio Unterz eichnanden einea Wahl-
vorschlages müssen eigenhändig mit Namen und Vornamen unter-
schreiben; beizufiigen sind das Geburtsjahr und die Adresso (Ort,

Strasse, Hausnummer). K€ndidaten bzw. Kandidatinnen müss€n mit
Namen, Vornamen, Geburtsjahr, B€ruf und genauer Adre.9s6 b€zeich-
net w6rden.

Nach Ablauf d€r Frist werden die Vorschläge v€röffentlicht. cl6ich-
zeitig wird eine neue Frist von sieben Tagen anges€tzt, lnnert welch€r
die Vorschläge zunickgezogen, ab6r auch neue eing€rBicht w€rden
können.

Wird bis zum 18, Juli 2001 nur ein Wahlvorschlag und innert der si€b-
€ntägigen Nachtrist kein neu€r eing€reicht, so wird der Vorgoschla-
gen€ ohne Durchftihrung einss Wahlgangse als g€wählt orklfi (Stille

Wahl g€mai'ss $ 57 Wahlges€tz).

M lGmmt eine Stille Wahl nicht zustande ($ 58 Wahlgesctz), wird eine
Urn€nwahl angeordnet;

Bülach, 23. Mai 2001 Bozlrksrst EtllachF{]rdi8 Eglrdrs Unledullsreiniouno suchsn wir

REtltIGUilGSPEBSo]|At
ale FER|EI|-AUSHIUE]{
tlßatr während der Sommerrelt

M0ntsFfrsihg, zyrigchen 1 7.30 und i0.30 Uhr

lvh lreüBn uns aul lhßn Anrul und g€ö€n g€mo

ALskunfi. Tel. 0522m 27 70

KtosrsrsrBlslzB \€rc6SER{CEs
8106$llnbün e.r4rcr;eotrrt.r.t

Konkurseröffnung
Schuldner:
Dloko Slmlc-B€rgnach, g€b. 7. No-
vember 19@, jugoda\üischs Sta#.
ang€hörig€r, wohnhd Ob€rdort
strasso 6. 8152 Oofikon. Inhabor d€r
im Handelsregister eingetragsnsn
Einzelfi rma Simic Unt€m€hmungen,
mit Sitz in Opfikon, Oberdorfstrasse
6, 8152 Opfikon..

Datum dar Ronkrseröflnung:
8. Februar 2001

Summarischss Verfahr€n,
Art, 231 SchKG
Eingab€trist bis L Juli 2001

Vgl, im Übrigen unsere Publikation
im Schweizerischen Handelsamts-
blatt und im Amtsblatt d€s Kafltons
Zürich vom B. Juni 2001

Wallisollen, 7. Juni 20O1

Konkursamt Wdlisell6n
Zentralstr. g, Postfach
8304 Wallisellen

Zur Vsrslärkung unserss Taarm ,

Suchon wir p€r sofort odff nach
Vereinbarung

Maschinenbediener/in
angelemt, mit entsprbchonder
Erfahrung in m€chanischsr Be-
arbeitung

Spitzendreher
gslsmt, fljr neue Maschino mit
CNC-St€u6runo

lhr Arb€itsplatz li€gt bEnachbart
zum Glattzentrum. G6me srwar-
ten wir lhre schriftlich€ B6wer-
bung z. Hd. "PorsonalassistanzTL"' ruporr-sn5ot

Td. 0t/878 1 212
Fu 01Ä781213

€inlsch od€r küns{sisch g€st8ltet,

lectEdsdtt und Pnisltsl.
EnhMlb - Of€rtan wNs.bind[cil.

Ph. Honauer . Blldhauer
Msv. 46, ß02 Kbt€n, T€1. 813 70 75

Gosucht wird eine

Haushälterin
fi]r Fleinigung, Kochen, Waschen und
Bügaln während 3 halb€n Tagen pro
Woche für grösseres Einfamilien-
haus in Opfikon,

lnter€ssentinnen meldon sich bitt€
unter Tel. 01 315 13 40 oder schrift-
lich an Postfach 8414, 8O5O Zürich.

Bettenreinigung
in einem Tagl

D€ck€n und Klssen werden morg€ng
abg€hott und in ein€m Tag aufgetrischt,
Inhalt reinlg€n: Oecken Fr.25.-, Kiss€n
Fr. 10.-. Nsue Stofi-€ und Nacht(lllung
aut wunsch. Nur 1a-Oualitä16n, kein

Lebendrupfl Nsu€ D€ck€n und Kigs€n,
auch Sp€zialantertigung€n,

DireKvskaul aus elgener Fabrikation.

BETTFEDERNREINIG

POTEMAO
MATRATZENREINIGUNO

ZOLLINGER + cO. AG

. txl02 Kloton, Oberfoldstssee 10
Telefon Oll8130091
Mo-Do 1/t-18, Fr 13.3G17 Uhr
Samstag aut Voranmeldung
8197 Refr
H0sllhot 22a, Tol. 0l/8691075
www.klettgau.cVzollihg€r are*",oro,

Restaurant Schluefweg Kloten

vom 1. Juni
bis 23. Junl

Kommen Sis mit auf
eine kulinarische
Fleise quer durch
Spanien.

Unser Küchenchel

Constantino Garcia

wird Sie j€d6n Ab€nd ab 18 Uhr mit köstllchen ,,i
spanischen G€richten verwöhn€n.

Espa6a olö!htlp:/,vww. mt,corn/jobs



Sport 139taDt-'lltlpigcr Donrrenrlg. T Juni l00l Nr. l,l

27. Kantonale MeisterschaJten
der Rhythmischen Gymnastik

l\rlit viel FreLrde Lrnd grossenr Ergegcmcnt organisieden die beiden Vereine RG Opfikon uncl RG Rüschli-
kon die diesjlihrigen l\leistcrschallcn ir der Rhltlrnrisclren GynrnasLik(RG) lilr nrntl 130 Gynrnastinnen aus dem
Kanton Ziirich sou,ic tlcrt Gaswereitten lus deur Aargatt. Appcnzcll Lrnd dcnl Clametland

N.lusikrlischcs F-cin-ucfilhl, eine perfekte Kdnrerhrltun-!:. clas spiclcnschc Wtrkcn nrit dert Handgerdten Ball.

Scil. Rcrl, Keulen oder Blnd sorvie clie Arrsd nr cksstli rkc wrrrcn nuI einige AttribLrtc. die die Gynrnastinncn ntit
ihten interessrlrten Ubrrn.sell in dcr vcrschicdenen Kategorien den ZLtschauertr gebolcn htbcll.

Die lnr Slmstag aLrs!:etragcrcn Urterkltcgorien erfreLrteu sich grosser Beliebtheil. 
^us 

der RG Opflkon er-

tuntterl siclt in clcr UK I Vancssa WLrnderli Plltz I und Svenia K:igi Platz 2. In tlcr UK2a veneichnete Corin-
nc Nottcr Llen 2. Rlng und Fler.rr \!irhlgcmtrth tlcn 3. Rang.

.rl

Die Kleißten RG Op/ikon)

Weitere N.'lctlaillcnpliirze rvurden anr Sonntag bei tle n natronalcn Kategorien an die Einheinrischen verge-

ben. Mit der Silbernredaillc bci dcr Kategorre Jugend konnte Bettinä Notter brillicrcn. Bei den .luniörillnell
sicgtc \,lyriant Sieber. dantit ueue Ziirchcr Kantorrale !leistelin. knlpp vor Nora Diirig. tlic mit SiJbcr ausge-

zeichnet \r,Lrnlc. Ein besonde|eI Leckerbisseu rvarcn dic itltcressanten Gruppetr übu nge tl.

Bci ihrem elsterl \\t ttkant p1- ze igrc tlic Jun iorinlle n-Grrppe Rlischlikon (nr it Opli ker-C-""ntnüstinne n) nit ih-
rer Übung nrit ftinf Seilen etr're gute Kli r. leider korntc dicsc Lristung int I Durchgan-{ nicht gehaltcr wcrdcn.
So belegte die Cnrppc hintcr den Gristen aus Te ufbu Lrncl Win tcrthrrr-Wcinln n d dcn drittelt Rang. Bei der Se-

niorirrnen Gruppe RLisclrlikon (trrit Oplikcr-Gytrnastinnen)war kllr, dass nuch dem Errctchcn dcs Halhfina-
les untl clcr lcidcr vcrpassten SM-Qualillkation cilr Sicg gcfordell war:

Mit ,erossel Sicherlrcit. ALtsdruck uurl ohnc fr:hler vedief dic nrit viclen Sch\r'ierigkcilcn gcspickte KeLrlen-

übung. Das grnzc Tcirnt strahlrc vor Gliick als sic auch nach dcnt 2. Durchgarg. der [Jbung mit Brll,/Se il. zu-
obr:rst aLrfdenr TIeppchcn staltdcll unri dre Goldnrccllillc irr [:nrplung nchnrctt durlicr Die Seni.rrirrnen CrLrp-
pc arrs llnrgg rvar Iirr cinrual gcschlagcn trrtl wurdc aLLl tlcn l. Platz vcnvicscn. vor der Cruppc aus dcnt Glar-
Iteflilll0

Cruppe untl Eur:cl[N ntnusti tlcn (RG OPlikon i lliisch tikon)

L)ie Zt,san,n,.'tnrbcit del berclcn RG-Vereinc Oplikon untl Rüschlikon hat sich lticltt nttr bci dcr Orgattisl-
tion clcs Anlasscs bewaih11 Altch die G-'-nrnastinnen der beiden \treine haben durch das gcnteinsrnre Training

vicl gcrvon nen.

Wir ho0tn. auch in Zukunli aLrlcinandcr z,ihlen zu können.rl).K

Pascale Grimm -
O stschw eizer Meisterin 2 00 I

Zum Ahschluss ihrer Juniorinnenkarriere gewann Pascale Grimm die
Tennis Juniorinnenmeisterschaften Ul8 der Region Ostschwciz und qua-
lifizierte sich somit locker ftir die nationalen Juniorinnen Meisterschaften
im Juli 2001, Im Final b€zwang sie ihre Interclubkollegin Sarah Füllemann
in zwei Sätzen 7:6 | 6:3.

1\'lit cincnr Sicg an cincnr Nl,'Rl Tirr-
ricr holre siclr Pirscillc inr Friihling dcn
IctzLcn Schlifl liir die lnlerclub N'ler
stcrschftcn rn dcr Nati C nrit dcnr TC
L sICT

f)cr Interclubstrrt gelrng ihr dann
chcns<r c11'rlgrcrth. \lrL ll.'rcr) Z\\L'i-
satzsrcgcn schlLrg sic dic Nunrnrenl l
aus EurcrikoD ur'rd 

^gno. 
l)cn dritLcrr

ZwcisxLzsieg Iloltc srch l)ilscirlc gcgcrl
dic Nr 30 dcr niLtionulcn Rxngliste Cey-
da Keyman vonl T('Lido l-uzcrn. In
dcn naichst(rn d re i Aufltiegss pie leD wird
sich zeigen. ob das Tcam dcn Aul:sticg
in die \rti B schrfti.

vbll SelbsNertrauerr stanctc Pascalc
als Nunrnrer J gesetzt rnr Pllngstsan'r!-
tag dic l\lcistcnchafLcn nrit cinenr 6r{./ .,

b:l Sieg geecn ReheLkJ $ inlclcr lR, ..

Auch jr clcr z-wcitcn,.1urch Regcn un-
tcrhrochcncn Pilrtic licss sie kcir)cn
Zlvciiel ühcr dic Sicgcrin auflionrmcn
Mit 6il/6.0 gcw nn sie klar gegerl Lrra
Schibli (R2)

Arrch inr Halbllnal schlug sie die
NLrnrnrcr l.lcs Tumicr. Stcl.-rrric Krap-
pl ( N4) klar nrit 6:4.,'6:0. Wcniger kliLr
vcrlicl dcr I'in J gegen dic top8tsctzre
Surrh Fullcmunrl (N-1) Erst nach vrcr
dbgewchdcn Satzbiillen slirnd dcr Sicg
inr Ticbreak des crstco Slltzcs fist. Das
6 -l in) zweiten Satz sicht:rr'ar klar ar,"-
n1usste aber han eliubeite{ werdell.

Wir drilcken Pascale lür die Nati-
nalcn Mcisterschrften kiaittig die Dau-
nrcn Dorl wirrJ sie ullcrdin-es als Anra-
teurin untct rll den t{alh- bis Ganz-
prolis hartes Brot zü csseD hilben

Whssersport-CIub Kloten:

Zwei Medaillen
an einem internationalen Cup

ArtLlrcut Gutliettt, S hrina Stadel ßnn

Dic bcidcu BronZcnredirillcn wU ctr
vorl Si)brinit Stldclmrnn iibcr 50 rrr

Bnrst (51.89) Lrnd Andrcxs Cldic nl übcr
50 nr I)clphin (1969) crziclt Wrc
schwer cs vlilf \ich gllnT \ornc ru Dlirl-
licrcD lcigtc der inlcrnilionllc Eich-
holz-Cr:p in (icrlulingcn (SO). l6 lcil-
rcl)nrcr l!rs Klotcr'r und Opllkon./
ClatLbILrgg versLrchtcn alles. ti|lr gul
ilusTuschelr Wcitcrc Bcstrcsullittc rrt

rlen crstcn Zchn fcillisicrtc'r 
^rricit 

Bcr_
rrascori (6. +9). Scrxina Gadicnt 1,1.).

Ninu Haas (l r, L) ). StcphaD Kellcr {7 ).

Sirbrirli) Sllrdclmann (,1 ) urrd Nico van
Duij o (7.+9.)

Nicht gcnz in dic Töp tcn schwam-
mcn Dirvid lJectschcn( 16.). Slef n .laqer

(10. + I r ll ). - ID rcrhin in) crstcll
L)riltcl dcr Srirtcrrdcn klirr'sic.lcn sich
Sashu Brin ( 19.). l\'lurio lVlitztrr(10.). Can
Pinarli ( 14,'l5 / I7) und l ittt viur Duijn
(15)- ln !lcr vicr Disziplincn llnLsl-
Dclphin. Rückcn und l'rsistil klnrcn zu
pcrsrinliclrcn Bestzcilcn: RLLhcl Strcck-
ciscn. Csydr l'inarci unrl Jollrtdi
Schclbcn

Klubrckonlc stcllten aul: Ancirels
runrl Serlinrr CedicDt. Nina Hairs. Stc-
hn Jiigcr uD!l Srcphilll Kcller

Bilaoziert nrirn djc Ergcbnisse. dtlrf-
t€n die vcrantwo lichcn Trainer und
Betreuer nrrt tlen Leislungen zulncdctr
scin,',t



lhre Z0hlen, Kolkulollonon und Anolysen stlmmonl

Sochbeorbeiter/-in
Betriebsbuchholtung

Z0hlen sind lh16 Welt und dis Zusommenorb€it mil lhn€n zohtt sich
ous. Sie rschnen mit uns - und wir rechnen mif lhnsn! Die lögliche
Arboit 0m Computer mit i/S-otfic€ Progrommen und der Umgong mil
Hosl-ADplikotionen sind für Sie selbstuorstöndlich. lhr Dsulsch ist
lreffend und mif Englisch slehon Sio nicht gorode ouf ,Kri8gsfuss'.
Sie wissen sich ouszudr{lcken und leg€n Wortouf Bine guto
Kommunikotion. Fochlich veßierl, oxokt, spediliv - menschlich
outgeschlossen und sympslhisch - so würden Sis sich umschreibon.
Guler Teomgoist ist lhnen wlchfig.

Sle führen die Bolriobs- und DBbltoronbuchholtung, Zudem fogon Sie

dis Modulveronlllofung für dlo Kosl€nr€chnung. Slo ersl€llen
Anolyssn im Bsrsich Fremdkosten und untorstülzen innolholb dor
Fremdkostenbudgetlerung div€ßo ProJeKo dss Rochnungswesens.
Sie mohnon Drifto so, domit k€lno oingeschrlobene Mohnung
notwendig wkd, Frsundlich, b8slimmt, und dos olles mlt olnem l$-
Abschluss (0.ö.).

Wir slnd neuglerlg out Slel
Bruno Hub€[ Humon Rosourcos Anolyficol, toul slch ouf lhron
Kontokt. Slell€n Si€ uns einloch lhre schrllllichs Beworbung zu,
Tel. 0l-806 72 84
bruno.hubor@ml.com

Mettler-I0ledo GmbH, Humon Resourc€s Anotyflcol
SonnenbergslrossB 74, 8603 Schw€Esnboch
Inlemet: www. mt.corn/iobs

lm groflschen cewerbe slnd Sle zu Housel

Loyouter/-in gesucht

Sie wiss6n, doss Sie sich im Solzspleg6l nlchl s€hen könnon und
doss Loutweile nichts mlt Sporl zu fun hot. Atso hoben Sie sichBr
eine Lehro im grofischen Gewsrbe obsolviorll

lhr Deutsch isl p€ ekt und Englisch bohenschen Sle in Wort und
Schrifr. Mil den göngigen Loyout- und Bildbeorboitungsprogrommsn
(PogeMoker, FromeMok6r, llluslrolor, Photoshop) sind Si€ schon
löngst vortroul,

Boi uns orbeiten Sis eng mit den lechnischon RsdoKorsry'-innsn
sowie dem Morkoting dsr v€rschiedsnen Bereicho zusommsn,
loyoufen Anleltungen, Promolionsmoteriol und ondors Drucksochsn.
Ein wichliger Teil lhr6r Aufgob€ ist dio Drucksochonodminislrslion
und der Drucksochonoinkouf lür Neu- und Nochdrucko.
S€lbstöndiges Aö€iten und oigon8 Vsronlworlung? Klod

Übrigens - bei uns sleht dos Teom im Vordergrund, Also gonz
wichfig: Sie mÖgen Loufo und dis Louto mögsn Sie.

Neuglerlg? Hotfenfllchl
Bruno Hubet Humon Resources Anolylicol
T€1, 0l -806 72 84
bruno,hubsr@mt.com

Metller-Ioledo GmbH, Humon Resourcss Anotgicol
Sonnanbergsfross€ 74, 8603 Schworzonboch
Inlomol: www.ml.com/lobs

Mann gssucht
für Gartenarbeiten.

Für regelmässiggs Mähsn von vier
G&ten in Glattbrugg. Attraktiver

Stundenlohn. Tel. 079 585 41 00,

Wir suchon por 20. August 20Oi odor nach V€Einbsrung

€ine/n zuverlässigey'n

Sch u I b u sfa h rcr/i tl neirzeitr

in Glattbrugg

ldeal fi r ein€ Hausfrau, (Fnih-)Rgntneriin oder Wederelnstaiger/in

Weitere Auskünfta ert€ilt gerne:
K- Bühler, Fahrschule & Transporte, Bassersdorl
Tel.-Nr. 01-836 52 30s' Gvützhlhll lm GlatEentrum sucht

Verkauh-Berater/in
Tellzeitjob lür die Momte sept., 0K,, Nov.

D€2. (auch Wieder8instelger/in), HaFn Sie

Freude am Verkauf, gute Kochkennhisse

und sind fl€x'bel! So wartet eine hile 51amm-

kundschaft und ein aufgestelltes Team auf
Sie. Aibr ca. ab 40 Jahr€n. Bitte besuchen
Si6 uns im GlatEentrum oder rulen Sie an.

Tel, 830 52 10, Vreni Di€tse verlangen.

Schule Kloten

Sind Sie an einer Teilzeitstelle interessiert? Dann sollten wir uris
kennen lernenl Die Flughafenstadt Kloten bietet interessierten
und engagierten Lehrerinnen und Lehrer auf Beginn des Schul-
jahres 2001/02

1 Lehrstelle für Deutsch für Fremdsprachige IXF
Teilpensum: mindestens 10 bis 12 LektionenÄ&oche

und

1 Lehrctelle für ISF-Förderunterricht
Teilpensum: mindestens 10 bis 12 LeKionenÄfioche
Eine heilpädagogische Ausbildung ist wünsehenswert,
jedoch nicht Bedingung.

Wir freuen uns auf lhre dewerbung, welche Sie bitte an fol-
gende Adresse richten: Schulsekretariat Kloten, Frau R. Bönzli,
Stadthaus, Kirchgasse 7, 8302 Kloten. Gerne erteilen wir lhnen
auch telefonische Auskünfte: 01 815 12 59

e-mail: ruth.boenzli@kloten.ch

Die Publicitas Bülach
sucht eine,/einen
Anzeigenuerkäufer/in
im Aussendienst
Wir sind die Nummer I der Schweiz im Bereich
Printmedienberatung und Afl zeigenverkauf. Für unser
Departement Zürich Untedand suchen wir eine,/n
Anzeigenverkäufeln im Aussendienst. Die Haupraufgabe
besteht in der Betreuung eines grossen Kundenporte-
feuilles sowie in der Akquisition neuer Kunden. Der
Verkauf von Anzeigenraum in verschiedenen Zeitungen
macht Ihnen ebensoviel Spass wie die Beaöeitung unse-
rer anspruchwollen Kunden. Sie sind konuktfreudig,
erfolgsorientiert und an selbständiges Arbeiten gewöhnt.

Idealerweise verfügen Sie über Verkaufs- und Branchen-
erfahrung. lfir sind aber auch bereit, eine geeignete
Person mit kaufm. Grundausbildung oder mit entsprech;
ender Vedagserfahrung einzuführen. Ihre Persönlichkeit
stellen wir in den Vordergrund tfnd investieren in Ihre
erfolgreiche Zukunft.

Wir bieten Ihnen eine gründliche Einführung und perma-
nente Weiteöildung. Sie arbeiten in einem kleinen auf-
geqtellten und motivienen Team und geniessen alle Voneile
eines Grossuntemehmens.

Senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung, die wir absolut
vertraulich behandeln, an Herr Ren6 Brunner,
Departementsleiter, Publicitas AC, Bahnhofstrasse 19,
8180 Bülach, Telefon O7-872 77 77
E-Mail: rebrunner@oublicitas.ch

Eh Unlt|l.llnt| cL. FlELlg!+,

Treppensteigen bringt Gratis-Fitness.

-J- 
ZUB FOFDEEIJNG OEEGESUNOHET

U LT
ü
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fEIUTEIT.SEKNETÄßIN

ULTFATEC, eine Handelslirma für

elektronische Bauelement€, sucht eine
qualifi zierte, selbslständige

toliualt:sf;/oaHrin (ca. H Std. tägllch)

für deutsche und englische Konespondenz

sowie allgemeine Büroarbeiten.

Gute PC-Kenntniss€ und Freude

am umgang mit Kunden und

Lieleranten werden vomusges€h.
Stellenantritt ab Mitte Juni 01,

Auskunft erteilt Herr D. Tschuor,

UTTRATEC INTER AG

Industriestrass€ 30

8112 0telfingen

let.01/84511 77EOUAFD AEBEFHAFDT-STIFTUI,G
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2 x NEIN zu den Militrir-Vorlagen
Koop

neuen
tes und
tige sicherheitspolitische StEtegie der
Schweiz Diese Stratesie beinhä.llet u. a.
die Teilna}me am - Nato-Programm
<der Partnenchaft ltlr den Riedenr und
legt den Grundstein zu einem S)stem-
wechsel der schw€izerischen Friedens-

dungs- zur Einsatzamee vollzogen
werden. Die Teilnahme am Nato-Pro-
gramm mit einem tiefFeifcnden Aus-
bau der <Partnenchaft fltr den Friedenr
bedeutet, dass die teilnehmenden Na-
tionen eng an die Nato herangefllhrt
w€rden mtlssen, d h. auch die CH-Af-
mec ist auf eine k{lnftige Zusammenar-
beit mit der Nato voEuber€iten. Die
sseitlt'äfle der Partnerstaat€n mtlssen
nicht nur vedtlgbar sein, sondem auch
inieroperabel unt€reinander und mit
der Naüo operieren können.

Interoperabilität ist ein Hauptziel fttr
die <Partnenchaft fftr den Friedenr.
Deshalb envies es sich bish€r als
schwierig die Möglichkeiten der [ärt-
nerschaft mit der Armee 95 auszu-
schöpfen. Das Brösste Defizit zei$ das
Fehlen stehend€r Verbände und Sube-
Die Amee 95, als typische Ausbil-
dunlsamee ohne st€h€nde Verbände
und-mit kurzen Dienstzeiten, hohem
Anteil an Miliz-kadem und wcniS zur
Verfügung st€heldem Benrfspersonal
kann die Chancen der Parürcßchaft nur
bedingt nutzen. Deshalb ist die Annee
)O<I auf die von der Nato geforderte
Intercperabi lität äuszudcht€n uod der
Anteil des Berufspersonals ist aufeinen
B€stand von 4175 R$on€n zu YerdoF
Deln. Z€ntrdle Funttionen in der Aus-
bildun8s- aber auch in der Einsatdüh-
rung sind dem B€rufspersonal voöe-
halten- Der Milizanleil wfud entschei-
dend geschudcht und gin€ Zweiklas-
sen-Armee wird Tätsache. Somit ist die
Verankerung der Annee in der Bevöl-
kerung nicht mefu möglich.

In den Stadtßchen Werken
macht sich der unmut tlber
die bilrgerlichen Parteien brcit

Am 21. Mai wurde an der Gemein-
deratssiuung der Mehrheilsantrag zur
Veßelbsundigung der Städtischen
Wed(e mit 19 zu 15 Stimmen zurtick-
gewiesen mit dem Auflrag den Verkauf
zurAbstimmung vorzulegen. Eigentlich
ist es unventändlich, dass ausger€chnet
die Parteien, welche dem Bttrger nahe
stehen wollen, einstimmig dem Verkauf
zugestimmt haben. Ersuiunlicherweise
stimmten gerade die Gemeinderäte un-
sercr lokalen Untcmehmen dem Ver-
kaufzu, obwohl die meisten von ihnen
das Jahr hindurch doch einige Aufträ-
ge der Städtischen Werke erhalten und
wissen mtissten, dass yemuuich diese
Aulirtge beim Verkauf ausbleiben wer
den. Gerade die b0rgerlich€n Paneien
vedangen, dass die Monopolstcllungen
rDn Staat und Gemeinden fallen sollen.
damit der freie Markt spielen kann.
Warum sollte nun die Stadt Opfikon
nicht als UDtemehmer auftreten? Klar
rcizt das Angebot von 35 Mio. Franken
die in die Stadtkasse fliessen \+'tirden.
Wir könnten eventuell sogaf die Steu-
em um ein paar Prozente senke[ Aber
tur wie lange? Die EKZ bietet kaum ei-
ne so hohe Summe, 1venn sie nicht eln
gutes Geschäft wittem würde. Aus der
gemachten Studie tlber die Städtischen
Weri(e ist ersichdich, dass das EW auch
im liberalisierten Mark bestehen kann
und auch so noch ein Profit zu errielen
ist Im Übdgen ist ein sta*es Wachs-
tumspotential vorhanden. Sollen wir
wirklich uns€ren Bitrgem und Firmen;
ncin, vor allem unseren langiähdgen

I

Die Prrt€i des Milt€leland€3

Gedanken zu den Armeevorlagen an der Abstimmung vom
10. Juni 2001

Die Verteidigung unseres l:ndes
wird dann nur noch im Verbund mit
ftEmden Armeen möglich sein- Begrun-
det wird dieser ve assungswidrige 1ä!
bestand mit dem angeblich stabilen
Umfeld in EurDpa. Die Nalo oder spä-
ter die entstehende EU-Amee soll in
Situationen, die angeblich zu eskalie-
r€n drohen, eingreifen. Dies bedeutet,
dassThrppen verschiedenerAme€n so
zusammenarbeiten, als stammte[ sie
aus demselben Iind. Unser€ Affiee
wird also nur noch eine einzelne Kom-
ponente des gesamten miliurischen
Systems sein, Es wurden bcrcits ge-
meinsame Stabsttbungen mit der Nato
auf Schweizer Boden durchgeftlh(

Als Einheit derNato könoen wir uns
nicht mehr neutral veftalten. denn im
Jahr 1999 hat die Nato sich von einem
Verteidigungsbiindnis zu einem An-
griffsbündnis gewandell Tätsache ist,
dass die brcite Verankerung der Armee
in der B€völkerung die Basis schaft für
di€ beste Vefteidigung eines Landes-
Den Zweiten Weitkieg konnten wü in
der Schweiz nur mit der Mi.lizämce
und der Unterstiltzung der Bevölke-
rung unbeschadet übeßtehe

Die beiden Armeevodagen bildenje-
doch die Voraussetzungen, dass die
Weitcrentwicklun g zur Interoperabilität
mit der Nato möglich werden soll. Die
Amee )O{I ist ein erster Schritt, dass
die Schweizer Amee zur Bemfsarmee
überftihrt weden kann,

Aus g ndsätzlichen Uberlegungen
sind die beiden Ameevorlagen abzu-
lehnen, damit die Armee )OO, die lür
die Vefteidi8ung uns€rcs Iandcs schlech'
te Voraussetzungen bietet, nochmals
grundsätzlich tlberprttft werden kann.

YP-Opfikon-clattbruß,

Der &dsident L WeMi

Bewohnem und Cewerbe teibenden
ihf Gut veßcherbeln? Hab€n wir nicht
ein ungutes Gefühl wenn wir äüar ei-
nen Haufen Geld aber kein festes Gur
mehr haben? Wollen wir denn jeden
<Scheissr den uns andere länder voF
zeigen mitmachen? Bereits haben wir
das bei einigen Firmen in unserem
I-ande schmezlich edeben mtissel|.
Mit der Venelbständigung der Werte
hätte die Stadt noch alles unter Kon-
trolle. Dem Käufer von unserem Elek-
trizitätswErk könnte die Stadt nicht auf
die Finger klopfen, auch wenn es nötig
wäle. Eßt wenn das Ganze ruiniert isL
schreit man wieder nach Vater Staat

Es macht mich nachdenklich, wenn
ich in der gleichen Gemeinderatssit-
zung hör€, dass das Projekt Stadt-
hauspadg das 6 Mio. Franken kosten
$'ürde, zudrckgewiesen wfud, damit
nochmals 2 Mio. Franken fllr eine Tief-
garage dBufgebuttert werden mit dcr
Aussage, (man könne sich das ja lci-
stenr, lst das EWO einmal ver*aufl
könncn wir keinen Einfluss mefu neh-
men und der Tarifwird uns yon ausscn
dikti€rt, ohne dass wir int€rv€niercn
können. Auch die Unterhaltsarbeiten
können wt nicht mehr steuem und alF
fällige Nutzungen des Stromnetzes zur
Ubenragung von Daten wären fltr im-
mer vergeben.

Liebe Büryerinnen und Büryer. Ma-
chen wir uns doch noch einige G€dan.
ken zu diesem Thema bcvor es zur
Volksabstimmung kommt Dann kön-
nen wir besser entscheiden ob wir ein
Ja. oder doch besser ein NEIN aufden
Stimmz€ft el setz€n werden.

Un BlndschMler

/A
sduEldb.rtr d.r E /dr..Io F d.n Frr0h$ znr|dr

Schutm erband w tlchst w eiter

An seiner Sitzung Yom 30. Mai hat
der Vontand des sbfz die politischen
Gemeinden Do4 Fisibach und Heng-
gan sowie die Vereinigung ftlr erträgli-
chen Fluglm (Sektion Baden-Wettin-
gen) neu als Mitglied€r des SchutzveF
bandes aufgenommen. Per l. 6. 2001
sind somit 47 politische Gemeinden
und 3 Onsgnippen (Vereine) Mitglied
des sbfz Ende 1998 waren es noch 38
Gemeinden und 3 Ortsgruppen.

Das eine Auge schielenf,
das andere erblindet!

tun Montac 21.5 .2001wurde im Ge-
mcinderat ttber die Aus8liederung bzw.
ttber den Verkauf der gemeindeeigenen
ElektdzitÄtswerke (EWO) abgestimmt-
Mit 19 zu 15 Stimmen votierte der Rat
lür Rücl$veisung bzw. ftlr den Verkauf

Ein guter Enscheid?

Die Öffnung des strommarktes be-
dingt dass sich der Stromlieferant - in
unsercr Stadt das EWO - dem Markt
anpassen, und sehr schnell auf lfun-
denwltnsche rcagiercn muss. Um dic'
ser Situation gerecht zu werden, unter-
suchte die Wer*kommission veßchie-
dene Variant€n. Auch der Verkauf der
Werte wurde eingehend studiet Nach
umfangeichen Abklämngen wurde die
CrtindunS einer Aktiengesellschaft als
die beste lösung befunden. Der Stadt
bleibt darin das Mitspracherecht als Al-
lein- oderals Hauptaktionädn erhalten.

Stadtrat und GPK stimmten der Aus-
gliederung als AQ zu mit der Ubezeu-
gung damit die geeignetste und etrF
zientesüe l-ösung fttr die Zukunft und
den Fortbesland der Werke im liberali-
sierten SüommarK gefunden zu haben.

Einer Minderheit der GPK und ver-
schiedenen Partei.Exponenten gelang
es hrtzdem, den Anüag aufAusgliede-
rung zudiclsuweisen, um den Verkauf
zu favorisieren. Mit dem einen Auge
schiellen wohl alle Vertaufs-Befürwor-
ter aufeinen happigen (leider aber nur
einma.ligen) Gewinn von 35 Millionen
Fnnken. Schulden abbauen und den
S0euerfuss senken wolle man mit die'
sem Gewinn. Mag es glauben, werwill!

Denn, Geld macht blind Ein Betrag
'von solcher Höhe weckt 0berall Be-
gehdichkeit€rl Es wird vemudich nicht
lange dauefiL und rder grosse Haufenr
ist weggeschmolzen wie Schnee im
MAn-

Mlt dcm ondenL dem e,blindetm Au-
ge konnte oderwollte man nicht wahr-
nehmen, dass die Stadt nach einem
Ve*auf mit leeEn Händen da steht,
weil das Huhn, das goldene Ei€r legte,
geschlachtet wude. Das von den Poli-
tikem über alles hochgehaltene Mit-
sprach€rccht schwimmt Glatt abwäns!!!

Übersehen hat man auch, dass bei
einem V€*auf Aöeitsplätze verloren
gehen. Der Kaufer wird kaum gewillt
sein. den Fersonalbestand des EWO zu
tlbemehmen. Aufträge an örtliche Ge-
weöetrEibende sind ebenfalls nicht zu
erqrarten, da die EXZ ihre bisherigen
Untemehmer bevozugt

Die Verkaufsbellirworter operienen
mitAngstnacherEi ä la C.B" und wider-
sprüchlichen Ar8umentel Sich selbst
0betuoffen hat der Sprecherjener Par-
tei, die sich den Slogan <Weniger Staau
auf die Fahne schreibt. E argumen-
tierte wörtlich: {Es istnichtAufgabe der
öt[entlichen Hand, sich in einem hoch
spekulativen Markt als Untemehmen
zu beteiligen) Vefkaufen will man aber
an die EKzwclche zu 100 % dem Kan-
ton, aho der öfentlichen Hand Eehöft
(!!??!!) Wo bleibt da wohl die l-ogilC

Doch, ist es verwundedich, dass Ob-
jeKivität und Logikaufder Strecke blei-
b€n, wenn das eine Auge (nach dem
Geld) schielt und das andere (durch
den Glanz des Angebotes) erblindet
isP/l|EI

Name ist dem Stadtanzeiger be-
kannt.

Zukunft

viscom
-t\rr (h' F.lL.tH Fro.tr

n 916 oß.rhE rrt or Et 53 60
www.viiaom.ah

Schwerer Unfall
auf Nordumfahrung

Schon wi€der Fcierabendstau, sagten sich die Autofahrer am Dienstagabend.
Kuft nach I8.30 Uhr er€ignete sich auf der Autobahn Norddng Richtung Win-
terthur-Slcallen, ein schwerer Unfall in der Kurve Au-Glattbrugg. Ein SG Audi-
Fatuer überschlug sich und musste schwer yedetzt ins Spital Bebracht \yerden.
Vier Fahrzeuge waren daran beteiliSt Sofofi bildete sich ein Stau von l0 kn bis
ilber den Gubdsttunnel hinaus- Polizei und Feuerwehr hatten viel zu tun. Die
Feuerwchrmusste das auslaufende Benzin mit speziellem Bindemittel aulfangen
Bis zur Räumung der Unfallstelle, putzen und kaputte Autos enfemen, (ab-
schleppen) wär die Unfallstelle nur einspurig befahöar, }Ias sich im grossen Stau
niedeßchlug Viele Schaulustige verfolgten das Aufräumen von der Brttcke
avs.,/ uM,

Bald können wir die Stadtmusik hinter
einem kleinen Btiumchen verstecken!

Noch
töntes...

... aberwenns so weitergeht sind wü
nurnoch Solisten in den einzelnen Re-
eisteml

Wir \€rstecken uns nicht 8em und
vtirden uns über neue Mitglieder zum
Zusammenspielen enorm ftcuen!

Melde dich bei unserem Präsiden'
ten, Walter Flueler, Tel. 079 298 4E 0l
oder 0l 810 62 33.



. Woche für Woche optimal informieren

. Das ist für uns selbstverständlich

. Über Bereiche wie Politik, Vereine/Sport etc.

. Auch Kulturelles wird gross geschrieben

. Und natürlich die amtlichen Publikationen

. Auch Ihre Anliegen sind immer gefragt

. Sei das in Form von Leserbriefen . . .

. . . oder auch im persoätichen Gespräch . . ,

. . ..mit unserem Team

. Klar freuen wir uns auch über viele Inserate

. Kurz und gut - der Stadt- Anzeiger lebt

. Von uns und auch von Ihnen

. Sichern Sie sich Ihren Stadt- Anzeiger jetztl

rt

ilTlül F.nzeiserTean
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In die Mitverantwortung eingebunden

Die Aufgaben des Kantons
nach der Konz essionserteilung

an den Flughafen
Der Kgnton Ztlrich blelbt nach der Übertragung der nenen Betslebskonzession euf tlie llughefen Zllrich AG

weiterhin die in die politische Yerantwoüung fr|r das Geschehen suf und nn den Airport eingebunden, Dies en
tlürte Regierutrg5Tat Ruedi Jeker an der Medienkonferenz vom 30. MaL Der Weg zu einen neuen Betlebsre-
glenent dllrfte indessen hart uDd steinig sein

Die Begriffe Betriebskonzession und
Betriebsreglement haben in den letzten
Wochen und Monaten sehr viel Ver-
wim.rng und Gesprächsstoll ausgelöst
Unverstäqdlicherweise liegl die neue
Betdebskonz€ssion im Wortlant noch
nicht vor, sodßs allen BeGuerungen
zum Trotz das Misstrauen kaum aus-
geüumt werden kann. Deshalb sei ver
sucht, den Sachveftal t mit ein paar Prä-
zisierungen zu verdeudichen, Ftlr den
B€tdeb von Flughäfen, die dem öffent-
lichen Verftehr dienen, ist nach eid-
genössischer Cesetzgebung zwingend
cine Betriebskonzesion nowendig
die vom eidgenössischen Departement
ftr Umwelt, Verkehr, EnerBie und
Komm unikation (UVEK) bei Vodiegen
aller Vorausseuungen erteilt wird
Nach dem Bundesgeseu ober die Luft-
fakt wird mit der Konzesionierung
<das R€cht vediehen, einen Flughafen
geweösmässig zu betreiben und Ge-
btthren zu erhebenr. h der eidgenös-
sischen Verordnung ober die Infra-
struktur der Luftfafut wüd zudem aus'
üocklich f€stgphalten, dess die Ausge-
staltun8 des B€tdebs und der Infra-
strukürr nicht Gegenstand der B€-
triebskonz€ssion sein kann. Damit han-
delt es sich bei der Efteilung der B€-
willigung um einen orBanisatorischen
Akt, in w€lchem dic zukttnftige luftver
kehrsmässige B€nutamg des Flughs-
fens nicht zur Diskussion st€ht

Provisorische Grundlagc lltr die neue
Konzession bildet das bisheriSc B+'

r auf An-
mit den
zur Bau-

konzcssion des Doclc Midfield er8[nzt
worden ist <Damit ist die strengste
Nachülügspelodnung in Europ4 wcnn
nicht sogar wcttweit, fest veFnkertr, er
klÄrte der volkswülschallsdirektor.

Flughafenkonzession mit Aufl agen

' Die vom Eidgenössisdhen Depart€-
ment fur Umwelt, Vc*ehr, Energie und
KommuniLation (UVEK) efteilte Flug-
h&fenkonzession ist im Wortlaut knapp
gehalten und ermächtigtr die Fluefiafen
ZUrich AG zum Betrieb des AirDorls
Zürich nach den B€stimmungen derin-
tcmationalen Zvilluftfahrt-Orcanissti-

' on ICAO flntemationale Zvill-utfahn-
Oqanisation) ftlr den nationalen, in-
temationalen und interkontinentälen
Ve*ehr. Die Konz€ssionfün wird aber
veDflichtet, rsämuiche Massnahmen
zur Umsetzung der REgelungen ltber
die Bentttzba*eit des deutschen Luft-
mumes für An- und Abfl0ge zum und.
vom Flughafen Zurich ohne Vczug 0nl
dic Hand zu nehmenr.Innefl einesJah-
IEs nach der beidseitigen Unterz€ich-
nung (Paraphierun8) des Staatsver.
lrages zwischen der Schweiz und
Deutschland hat die Konzessionärin
das obelprufte und entsprechend an-
gepasste BetriebsrcBlement mibaflt
dem Bericht über die Umweltverträg-
tichkeit beim Bundesamt fllr Zvilluft-
fahrt (BAZ-) einzureichen. Stichdatum
wäre beim Stand der heutigen Zusiche-
rungen ein Termin Ende September
2002, Gegen die Erteilung der Be-
triebskonzession oder Teile davon
kann innert 30 Tagen V€rwaltungsbe-
schwerde bei der Rekunkommission
des UVEK Beschwede erhoben werden

Gesuch genilgl den Anforderungen

In seinen umnangreichen Enügun-

Die neuen Aufgaben des Kantons ton zu emöeiten. Nicht nur sind um-

Nachdem die bisherise SGjätuige Sr:K:*"JT,Htrl"#H*1f,"1tiI
Konzession am 3l. Mai abgelauf€n is! zung zu birUckichtigen. Nach Jeker
hat der Kanton Ztldch als bishedger sind- rwinsend auch die einzelnen
Konzessionär di€ neue Bewilligung mit Euooen aüf dem r, ec zu der im Staats-
heutigem_Datum auf die Flughafen venräg vorgesehenen Reduktion der
Ztlrich AG tlb€rtragen. Damit ist, !i" 2"ru äer eirfloep zu be clßichtigen,
Begrerungsrat Ruedi Jeker b€tonte, die was insbesondei flir die Ausgesuliung
Privatisierulg des Flughafens abge. 6g11gn111gsn Flugpläne von-sefu gros:
schlossen. Die Deue Aufgabe des Kan- ser Bedeuiunc isiber oolitische -Mei-

tonsbestehtnuninderpolirischcnMit- nungsbildu4[prozess 
-beginnt 

innen
wirkung im Veüaltungsrat der Flugha- U6-Oer auf dUer ?0 Vertreter erweiter
fen ztlrich AG der kantonalen volb- ten konsultatiyen Fluchafenkommissi-
wirtschaltsdt€ldion ist zudem die AgF on mit einer Plenumisitzung am 12.
sicht 0ber die Einhaltung des B€triebs- Juni. cMein Zel ist eine poliüsch trag-
reglcmentes tlbertagen.,Wie Jeke-r wei- fähige Iösung und die Durchsezung
ter ausfUhne, bleibt das Z€l des R€gie- der-rteierungirätlichen Flughafenpolil
rungs8tes unveräodeft der Schutz der db,. cfutane?cr Volkwirts;hafudirck-
Bevölkerung vor tlbemässiger Bela- tor.
stung durch den Fluglärm, wie dies in
den Grundsätzen zur Flughafenpoli tik
restseschrieben isr ,"Hfi:Lifflf".rtrltr#td;ülj

fen unsere Mobilitätsbedt[ftisse ange-

Domewollet weileret Weg messen befiediSen könner Entschei-
dungstäger ist und bleibt j€doch der

Auf dem Weg z|lm neuen Betriebs- Regierun8sra! der wie Jeker auduhrte,
reglement sind allerdings noch sehrvie- wohl nicht daflm herumlommen wer
le schweEewichtige Hindemisse weg- de, unangenehme Entscheide als Kol-
zuräumen, so dass den optimistischen legialbehörde zu flülen.
Vorstellungen tlber einen möglichen
Zeitplan mit allerv_orsicht zu begegnen Etwas wenhef un5ar ist laut Jeker
isLAng€sichts derKomplexität derAlF ;"i'ä;I üb'fiägunr aeiSiirieUskon-
gsb!, den weit auseinanderlieSendelt ;s;;;'öFäääEieOr".r"rcn ru,
Aullassungen und Ansprtlchen s9ytre gn-ü-cfreOiänofä-rOi.n"in - 

uus for..
dem zeltmubenden rechtlichen V:" riUü1"-t"-i-ürn-ri ör-iäraufi"r, ^-fahrensveg ist ein Zeithorizont ftrr das ;ffi;ül;i;f, ä""sh"f;äuri"n eO,

. Inkrallsetzsn eines neuen Restem:l! i['6;iJ;i;, iiai;ä;n 
-öu?e6entu:

' 
kaum abzusehen. Bekannt sind zudem ;;;-;;;Ä.rhlT-ilääi":i{'auch den
eßt die Echverte eines staatsvertrages iäloi'ä-"ä1"frr"-iu"-r-. ü,tii dem Ein-
mit Deuts€hland der Endc Septeqlber ;dr;iil;;;d;Äin rücnw".rrc-
in paraphicner Form vorliegen soll. ;;-,;iGä;;A'11-u:trafen sott Oer

verfahEnslauf abgpstimmt w€rden.
Der Entwurf dcs ncucn Bcuicbsrc- Endgültige KläIung ofencr Fr88en

glcmcntes ist durch die Fluehafen AG wid jedoch areifcllos ent ein Pilot'
unt€r eng€r MiMir*ung mit dem Kan- prozess bringen/as

Staatsv ertrag bildet S chlüss elelement
Dle Konzession zum Betsieb des Flughefens Zllrlch filr dle Dluer vom l. Juri 2001 bis 31, Mal 2051 be-

rechtigt und verpllichtet die Flw[afen Zllrlch AG während der Besrmt€n Dauer der Korzesslon den Alrport
Zllrlch zu betelben ond dle defrr erforderllche bfrashuktur zur Verftgung zu helten Dle Mesmümen zur Un-
ceEung der Regelung über dle Benutsbarkeit des deubchen hfraumes filr An- und Abflüge zun und vom trlug-
hafen Zfulch drd ohne Verzug m dle Hand zu nehnen

gcn kommt das eidgenössische Dcpar
tement Umwclt, Vertehr, EneEie und
Kommunikation zum Schlüss, dass das
von Flughafen Ztlrich AG unteörcit€-
te Gesuch um Ert€ilung der B€biebs-
konzession (unter den gegebenen be
sonderen Umständen den Anforderun'
gen genugb. Wcil dic vom Bundesge'
dcht vedllßten bedeblichen Auflagcn
zum Betriebsreglement und aringende
Anpassungen an tlbeBeordnete Be-
stimmungen vor8etrommen worden
sind, kann nach Beufteilung des UVEK
auf eine emeute h'lfung der Um\f,elt-
verträglichkeit verzichtct werden. Bei
der B€urt€ilunß der materiellen Aspek'
te kommt das LIVEK zum Schluss, der
Flughafen Zurich solle rseine Rolle als
eine der grossen europäischen Dreh-
scheiben des Weltluftverkehrs wahr'
nehmen könnenr. Dem Flughafen wird
mit dieser Aussage eine henusragende
Bedeutung inn€ftalb der schweizcri-
schen Verkehrsinfrastruktur attestierl
Der Flughafen Zurich AG wtd im w€i-
teren bestätigt, über rdie penonellen
uad instumentellen Fähigkeiter! IGnnt-
nisse und Mirtel, zu verfllgen, um lang-
fristig einen ordnun8sgemässen und si-
chercn B€tdeb des Flughafens abzu-
wickeln. Festgestellt wird zudem, auch
in finanzieller Hinsicht ergebe die Pru-
fung der Untedagen keinen Zweifel an
der IJistungsfähigkeit der Gesuchstel-
lerin. Stattgegeben Eurde dem Gesuch
der Flughafen Züdch AG, die wichri8-
sten Rechtsbeziehungen zwischen der
Konzessionärin und den von ihr be-

trautcn Drittuntemehmen dem öffent-
, lichen Recht zu unterstellen. \

I}iol'i.sorßc he Betbbskonz essbn
nlclu mögllch

Im Blick auf die Bctiebskonzession
wLd festgeste[t, dem UVEK obliege
nicht di€ micht zu prufeq ob das dem
Konz€ssionsgesuch bsi8ele8te Betiebs
rEglemeot genehmigungsfähig sei Ab-
gelehnt wird denn auch der von ver
schiedenen Scüen geforderte ErlasE ei-
ner provisorischen Betriebskonzession,
*eil das celtende Recht eine solche Re-
gelung n-icht kennl Dazu schreibt das
LJVEK <Die Ar8umentadon der Ein-
spEchenden basiert auf der falschen
Annahme, dass mit der Erteilung der
Konz€ssion das Bebiebsreglement IUr
die gesamte Konze$sionsdauer fesqe-
legt werde. Dics trifft nicht zu. . . . Ent-
sprechend stossen auch sämdiche An-
trege auf Aufnahme betrieblicher Vor
gaben in der Konzession ins Leerer Es
wird dabei dalan erinnefi, dass die
Konzessiontuin das Betdebsrglement
und damit auch das Betriebsverfahren
jederz€it ändem kann, was der Kanton
Aldch als bisheriger Flughafenhalter
mehfach getan habe.

D as ho b I em Staaßv ertrag

Das IJVEK befasst sich in seinen EF
wägungen audlihrlich mit den AusrwiF
kungen des geforderten und angesteb-
t€n Suatsvertrages avischen der Schweiz

Unruhe im Osten des Flughafens

Bisante Äusserungen wecken Mßstrauen
Die Ostsemehden des Flughafens rergieren mit Unmut auf eine Ven

lautbanrng in der Mei-Ausgabe der Inforoationsscbrift *Uniquer der FluS:
hafen Zilrich AG llber €in mögliches neues PistenbenllEungssyst€m ab
1. SeDtemb€r dieses Jahres Xritisiert wird nicht nur dle naterielle Aussa-
ge; wie in GesErlch zn erfahren wer, sind Behördenktise im Osten des

Äfuports verügert dass imner wleder wichtige Mitteilungen rus den Me-
dien zu enhehmen sind.

Ausgangspunll der j0ngsten Ausein-
andeßetzung ist ein Kommentar mit
dem Titel (Entrteht aus der Krise etwas
Gutesr in der Monatsschrift (Uniquet,
die in der Flughafenregion an alle
Haushalte vefteitt wfud Darin befassr
sich Alfred Ruh, Projektleiter Betdebs-
kbnzession der Flughafen Zldch AG,
mit dem von Deutschland gefordert€n
Nachdlugveöot ab I . September dicses
Jahres ab 22 Uhr, was ein anderes An-
flugverfahrcn wä1hrcnd dcr deutschen
Spemeit vedangt Dazu Ruh: {Opera-
tionell lässt sich dies heute nur mit dem
Westwindkonzept f€alisierel! das heisst
mit landungen auf der Piste 28 (Anflug
von Osten aufdie Hauptstartriste) und
Starts aufden Pisten 32 und 34 Ce nach
Sttden. Altemativen dazu gibt es keine,
eE sei denn, der Flughafen würde in der
genannt€n Zeit gesahlossen)

Mit Erstaunen haben die zuständi'
gen Gemeindevertr€ter der Ost€e-
meinden. nämlich Basseßdorf. Illnau-
Efrcüton, Kybur8; Undaq Nürcnsdorf
und Weisslingen diesc angekrndigt€

Verfahrcnsän derung aus der PrEsse ent'
nehmen mtlssen, ohne dass die in der
Konsriltati\€n Flughafentommission die
kutiert worden isl Die Aussage wird
auch als inhaldich falsch bezeichnet,'
denn: (Es ist nicht einzusehen, weshalb
einzig das Weswindkonzept operatio'
nell Rtr die ab 1. September dieses Jah-
res geltend€n Anfluge in den Rand-
stunden geeignet sein sollte. Fltr die
Zeit der Schliessung der Piste l0128 im
letzten Jahr wurden Anflugverfahren
aufPiste 32 und 34 entwickelt und pu'
bliziert) Diese könnten nach Uberzeu-
gung der Gemeinden innefi kurzer
Frist wieder in Kraft gesetzt werden.

In einem gemeinsamen SchrEib€n an
den Rßgierungsrdt des Kanlons Zürich
halten die Yoßtehenden Gemeinden
unt€r anderEm an der Fordenrng fest,
wonach die durch den Flugbetieb ver
uFachten Immissionen ausge\?ogen zu
verteilen seien, was prioritär auch nir
den sensiblen Randstundenbereich
Geltung haben müsse"/rj

swfurcfrrH
Lärmgrenzwerte: Stellungnahme der Swissair Grcup

Lörmgltratige Sw ß s air- H o tt e
nicht honorieft

Dle vom Buudeqet fectgcleSücn sben8en l.Ilmgrenzrerte schtrlen dle
Entrdcllung der Gemelnden ln der Flngbrfenreglon massiv eln, fthren zl
hohen, noch nlcht ebsch!tsbsren Entschldtgungszahlungen durch dle
BenüEer (Ahilree), brlngen Jedoch den Bewohnera kelne Läroenürshng,
Anf dle gchon wlhrend der Veraehmhs$ng angemeldeten Bedenken von
lVlsscnschaftlern und der Industsle lst das LJVEK nicht ehg€Eeten Mlt
dlesen eumpaweit wohl stuergster Lämgr€nzwerten wlrd dle fortschrittli-
che trlothnpolitik von Swlssalr uld Crosselr nlcht honorler( sondem be-
strfr.

Nach Aufassung der Swissair Group
sind die rvütschaftIichen und numpls-
nerischen Konsequenzcn wegen der
Unsich€üeiten tlber die klhftige Ver.
kehsabwicklung am Flughafen Ardch
nicht absehbar, G€mlss Umwelt-
schuEgesetr sind Grenz\ver$bersctu€i-
tungen fllr Anlagen von 0berwiegend
öfrentlichefü Inter€ssc - dazu gehören
Flrtglräfen und Bahnlinien zulässg ha-
ben jedoch, in vielcn Füllen hohe Air
lincs zu trag€n. Dss wird in Zrrich zu
massivcn lfimzuschlägcn Rlhrrn, wcl-
che aufanderen FIUeIäfen nicht anfol-
len, Die vom Buwal g€nannten sicben
Franken prc Ticket sind unralistischi

in der Praxis werden vor allem die Kun-
den ab der Schweiz deutlich höher€ z|.1-
schlägc zu bczahlen haben.

Dic schwcizerischen Fluggcscll-
schaften Swissair und Crossair haben in
dcn leuten Jahren den Beweis cörachl
dass sie g€willt sind, ihl€n Beitrag zur
Reduktion der Belastungen der An-
wohner zu leisten. Dic ncu bcschafft€n
Flugzeuge sind in den meisten Fällen
im Vergleich zu den Vorgängermodel-
lcn nur noch halb so laut Die beidcn
Gesellschaften gehörcn damit weltweit
zur Spiucngruppe beztlglich umwelt-
wrträglicher Flotten.

und Deutschland zur NuEung des L.uF
taumes über dem sudlichen Schwarz-
wald auf den B€tri€b des Rughafens.
Weil heute eßt die EchvertE des ktlnf-
tigen Vertrages festst€heD, l€nn .heute
noch kein neues B€tri€bskonz€pt voF
gelegt und in FoIm von Bestimmungcn
des B€tdebsrr8lementes b€urt€ilt weF
denr. In seinen Envägungen stellt das
fedeflthr€nde Departement von Bun'
desrat Moritz kuenbcrEer indess€n al-
lerdings fes! d€r Betrieb des Flughafens
Afich sollc längerfristig sicherEest€UL
und daler (der B€ttib€rin die st&ßt
mögliche'Stellungr eingeüumt werdcn

Handlungsaufiorderung

Im Blick aufden konftigen Staats'rer'
trag wird die Konz:ssionüin vErpflich-
tet, <die UbeDr0fung und allJullige An-
passung des Betriebskonzeptes ohnc
Veflug an die Hand zu nehmen und
zum Abschluss zu bdngenr. Angesichts
des knappen zur verfllgung st€henden
Zeitraumes fttr die Umseuung allfälli-
ger Massnahmen aus dem Staawcrtrag
scheint es dem Departement lJuen-
berger angemesserL der Flughafen
Zllrich AG fllr die EinrEichung der An-
derungen des Betriebsre8lement$ eine

Frist rson eincm Jalrr ab Unterz€ich.
nung des Sta8tsvertragesr n) selärL
Miteingeschlossen ist die gesetzlich
voryeschdebene Prtfung der Umwelt-
ver8äglichl(eit Ganz deutlich wird je-
doch cr*lärt, dass die Fluglafen Zürich
AG Einscfuänkungen des Betd€bes oh-
ne Anspruch aufEntschädigun8 zu tr8-
gen hätte, (weil die Konzession in B€-
zug auf den Betri€bsumfang keine
n ohle$,oöenen Re€hte entslehen lässb.

Wie ber€its erwähnt hat das LJVEI(
allfälligen Beschwerden g€gen die EF
teilung der Betriebskonzession die auf-
schiebende Wfukrng mit der nachstc-
hcnden B€gflhdung entzogen: (Da die
gttltige Betriebskonzession fttr den
Flughafen Zurich per 3L Mai 200I ab-
läuß und der Flueüafen grundsätzlich
nicht ohne Konzession betrieben welY
den kann, darf die Rechtskraft der neu-
en Konzession während der Dauer alF
fälliger Beschwerdeverfahren nicht aui
gehoben werdenr. Im Grundsatz wird
schliessl-ich festgestellc (Das Konzessi-
onsg€such edullt die gesetzlichen An-
forderungen; die Betriebskonzession
fl.tr den Flughafen Zurich l(ann der Uni-
que (Flughafen zririch AG) daher un-
ter den genannten Vaüehalten und
Auflagen erteilt werden r/as
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Schachclub Glattbrugg 1. Shfe
Ftir die eßte Stufe findet diesen

Samstag keine Übung statd

Euses Bescht
Hund. Pony, Schwqpa

2. & 3. Stufe Altpapiersannlung

2. Stufe
Antreten: 13.30 Uhr, Bahnhof Glatt-
bnrgg
Abtreten: ca l7-30 Uhr BahnhofGlatt-
brugg
Wichtig Gute Schuhe, evtl. Handschu-
he!
Abmelden bei Alexandra Tatalias v/o
Momo, Telefon 8l0 24 50.

AIIzeit bereit
Momo, Bunny

3. Stuf€
Antreten: 8.00 Uhr, Bahnhof Clatt-
brugg
Fahrer 7.30 Uhr, Bahnhof Glattbrugg

Mitnehmen: Gute Schuhe, ertl- Hand-
schuhe!
Abmelden bei Fabian HegI v/o LEEo,
Telefon 810 36 41.

Allzeit bereit
Dalei4 lzgo

Liebe Aad\ liebe Eltem
Nächsten Samsta& 9. Juni, findet wie

jedes Jahr unser Z€itungssam meln statt
Füralle Zweitstüfler, wie auch kiterist
die Mithilfe obligatoriscll Alle Eltem,
die auch geme mithelfen möchfen,
sind herzlich willkommen!

Alle die den ganzen Tag Ausdauer
zeigen, werden zu einem köstlichen
Mittagessen im Rest Frohsinn eingela-
den. (Bitte ALLE die sich noch nicht
angemeldet haben ftir das Essen, bis
spätestens Donnerstag unter Telefon
07E 740 30 l0 anmelden).

Ein herdiches Dankeschön im Vor-
aus.

Bß bald eurc Letto

Fredi Hug
zum 70. Geburntag

Neu Neu Neu Neu Neu Neu
Kinderllohmarkt
Sanstag f6, Juni, f0 Uhr
Feuerrehr-Demo-übuns
Samstag; 16. Juti, 14 ü'br
Schaustelle,:
Slq Trip das 2. Mat in der Schweiz
aufgestellt

Die FeuerwehrChilbi hndet vom
15.-17. Juni statl Mit den ZipfrZapft
Buam ist sicher fur Stimmung gesorgt
Am Freitag ist die Feuerwehr-i'tr-ilbi biis
um 2 Uhr geöffnet

Am Samstag findet der Kinder-
flohmarf,t um l0 uhr statL um 14 uhr
sorgt dann die Feuerwehr lltr Altion.
Die Demotibung fän8t um l4 Uhr an.
In velschiedenen Bereichen werden sie
der Bevölkerung und anwesenden Feu-
erwehren zeigen, was die Feuerwehr
macht, wenn es mal nicht emst ist Am
Abend
Buam
Auch d
2l Uht

Am Samstag ist FreinachL Am Sonn-
tag ist Betrieb bis um 22 Vht"/ ek

Sorgentelefon
für Kinder

0800 55 42 r0
weiss Rat und hiltt.

Helf€n Si€ mit
sors€nrol.lon GnbH

3426 A€lllg€n, PC 34-4900-5

S chw eiz. M anns ch afi smeist er s ch afi
3. und 4. Rtnde der 1. Mannschafi

Kaum aus den Ferien in Neuseeland
zufliclq ging es mit der l. Mannschaft
schon nach Wädenswil zur 3, Runde
der SMM. Die wundervolle Aussicht
vom Restaurant auf den Zirichsee lud
eher zu gemtitlichem Beisammensein
als zu einer Schachrunde ein. Trofzdem
ging es p0nktlich los! Melversprechend
begannen einige Panien unserErseits
und so gewann Hans Richn€r auch
schon bald. Markus Jost machte den
Eroffnungswirbel seines Gegnen sehr
gut mit, stand auch wesentlich besser,
doch Obersah er beim Bauemgewinn
eine Doppeldrohung auf Iürm und
Springer, vedor somit zuerst eine Figur
und anschliessend leider auch die Par-
he.

Stephan Grlitter erging es ähnlich.In
ttberleg€ner Stellung häfte er den an-
geboüenen Bauem tauschen mUssen.
Von einem Blackout verfolgt, opferte er
aberden Bauem und geriet aufdie Ver-
luststrasse.

Valentin Rrego hatte den Stärkten
aller Gegner erwischt In beideßeitig
gutem Spiel unterliefValentin der erste
Rhler und so ging auch der 3. Punkt
an rÄädenswil.

Dölf Hengarher hatte es schwet ver-
lor bald einen Bauem, kämpfle aber
tapfer weiter. Im enbtandenen DoD-
pelturmendspiel verstand er es, seine
Tlirme idcal zu positionieren und er-
reichte schliesslich verdient den Re-

Endstand: \!ädenswil 3 l/z:Graft- beit und nach gut 60 zjg€n stand der

bru4g 2 l/2 '' Mannschaflssieg flir Clanbrugg!

Mit der Mannschafl ungewohnt i" 
^jldlliX' 

Zimmerberg 2 l/2:Glan-
Rticklage geraten, hiess es in der 4- "'"6'""'
Runde aufAngritrzu spi€lenlMit sechs Stephan Wiser

gf, famarlter

Vereinsübung

ARMBRUST.
SCHÜTZENVEREIN

Montag I l. Juni, 20 Uhr
TrelTpunkt Schulhaus lättenwiesen
Thema: tEs lebe der Soortr

Zwei Schützenfeste

Zum Saisonbeginn 2001 an den zwei
eßten Schützenfesten in Steinhausen
und Embrach konnten folgende Kranz-
resultate registrien werden,

Bluesßchiessen in Steinhausen IZG
Gruppenmcistenchaft
47 P. Solenthaler Alberq 46 P. Bünter
Theo; 45 P. Jörg Ren€, 44 P. Zimmer-
mann Alfred

Ituanz-Süch
58 P. Solenthal€r Alberq 56 P. Jörg
Rene: 55 P. Haller Toni: 54 P. Zmmer-
mann Alfred

2. Unteritinder Armbrusßchiessen
in Embmch
Scküons - Süch
59 P, Käser Paul; 57 P. Maurer Hans-
ruedi; 56 P- Zmmermann Alfred: Hal-
ler Jacqueline, 55 P. Jöß Ren6, 54 P.
HallerToni: Muhmenthaler Kurt 53 P.
Gadient Reto. Nef Wemen 52 P.
Schulthess Jean-Piene

Gruppen-Sücb
47 P. Muhmenthaler Kurt, Maurer
Hansruedi. Nef Wemer. 46 P. Käser
Paui, Zmmermann Alfred, Btinter
Theoi 45 P. Bosshard Valerie, Haller
Jacqueline, Solenthaler Albert
Nrrrz-Stich
60 P. Maurer Hansruedi, (Maximum);
58 P. Haller Toni: 57 P. Käser Paul.

Allen diesen Kranzgewinnem recht
herdiche GBtulation./z

Stammspielem ging es nach Thalwil zu
Zmmerberg 3-

Kaum hanen wir begonnen, so hat-
ten berEits Hans Richner und Skfan
Kögl ihrE Cegn€r regelrEcht diberfah-
renr, Doch bald zogen dunkle Cewit-
telwolken auf Stephan GrüttEr lief wohl
in eine (Hauwariante) seines Gegners
hinein, verlor einen Bauem und konn-
te das Endspiel nicht mehr halten.

Ciril Trcek stand gut, veüielt sich
aber anschliessend zu passiv und tlber-
liess dem Gegner die Initiative. Zu er-
nem Gegenangiff kam es nicht mehr
und so zeichnete sich die Niederlaee
bald ab. Somit stand es wieder ausgi.
glichen und die aveiveftliebenen Brct-
ter m ussten entscheiden.

Dölf Hengartner gewann frilh einen
.Cambitbauem, musste sich aber daftlr
in der Defensiye zur€cht finden. Er
schätzte meine Partie als vorteilhaft fttr
mich ein, fragte mich, ob er Remis an-
bieten dürfe und auf mein Ja willigte
sein Gegner auch prompt ein. Da war
also noch meine Partie offenllch stand
zwar stets etwas besser, doch fand icn
keinen Weg zum lqönenden Abschluss,
Nur noch 8 Minuten verblieben mirfür
16 Zlsge lu'nd da ich keinen Fehler pm-
duziene, enEichte ich den 40. Zu& Die
Partie stand bis zu diesem Zeitpunll
wieder ausgeglichen. Es ging in die
(Verlängerungr, was gleichbedeut€nd
ist mit der Neuaufnahme der Panie ei-

(70 JahrE alt, und noch yoller'Iäten-
drang - welch glückliche Ftlgung des
I€bensschickalsr! Am kommenden
Dienstag 12. Juni 2001, darfunserSän.
gerkollege Fredi Hug bei bester Ge-
sundheit auf sieben Jahrzehnte zultck-
blicken und seinen Geburtstag feiem.

Seine \Ätrrzeln befnden sich im
Schwaramld, wo er seine Jugendzeit er-
lebte. Ein bekanntes ProduK aus dem
Schwaravald sind die Uhren, und Uh-
ren beheffschten denn auch sein€n be-
ruflichen Werdegang. In der Firma Löt-
scher in Glattbrugg fand er seine {l,e-
benssteller. Dank sein€m Umgang mit
Ufu€n und Z€it wusste und weiss Frc-
di in allen l-ebenslagen, {welche Stun-
de es geschlagen hatb Nach seinerRn-
sionierung verstfird er es, sein€ bemf-
lichen ErfahruDgen ats Hobby weiter-
hin zu pflegen und seine {Ruhezeit}
sinnvoll zu nutzen. VelofahrEn war ein
weiterEs Hobby. Drum ist erheute noch
so ltt Sein Priyatleben wurde durch
den frtlhen Hinschied seiner Frau Lot-
ti v€rändert Mit seiner IJbenspartn€-
dn Silvia und eini8en Enkeln verbringt
er einen harmonischen kbensabend,

lm Jahre 1974 tat FrEdi dem Män-
nerchor bei. Sein aufrichtiges Wesen
und sein Wille, etwas Fositives zu leis-
ten, wurden schnell erkannt und mach-
ten ihn zu einem Vontands-Kandida-
ten. Von 1978-1987 bekleidete er das
Amt des Vjzepräsidenten, und er
brachte viele neue und gute ldeen in
den Chorbetrieb ein. Seine Vereins-
treue \rurde mit vielen Fleisspritmien
b€lohnL lrn Jahre 1999 erfolgre die Er-
nennung anm EhrcnmitgJied.

Bleibt uns noch, unsercm lieben, ge-
schätzten Aktiv-Ehrenmitglied Fredi-
Hugzum T0.Geburtstag henlich zu gra-
tulieren und fur die Zukunft alles Gute
zu wtinschen. An dieser Stelle danken
wir Dir nochmals fi.ir Deinen Einsatz
im Männerchor währcnd all der Jahre.
Möge Dir der Chorgesang noch lange
Zit Frcude bereiten! Und pass auf,
dass das l.cbens-Uhrwerk immer gut
funktioniert!

Vomnzeige:

JubilarEnfeier, Samsag 30. Juni 2001,
ab 17 Uhr. im Tumer Klubhaus an der
Zunstrasse-/Ml.I

Gmtualtion an

Feuerwehrchilbi vom 15.-17. Juni

''lr!#ltm;ä;

l.['fl ftt"l".n"1;;;'"",,,",
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Fhssballclub
Meisterschaft 3. Liga - Gruppe 5:
FC Glattbmg I - SVVerkehrsbetiebe Winterthur 5: I (2:0)

Hoclupannung bleibt!
Mit dem klÄ€n Erfolg in Nachholspiel ilber das Schlusslicht sicherte sich der tr1CG die beste Arsßrngslege

im lusserst sprn"enden Endlampf um den Gruppensieg und Außtieg in tlie 2. ligr.

Dielsdorf l:3, Verkehßbetdebe - Walli-
sellen 21, Brünisellen - Sporting Club
2:2 und Kempflhal Glatfelden 2:2.

Spiele/Punkte Torc
l. Glattbrueg 20/43 55:31
2. Dielsdorf 20/42 54i22
3. OberSlatt 20/42 3l:24
4. Oertikon 18/30 43:31
5. Regensdorf2 l8l30 26:35
6. Glatfelden 2O/2E 45:39
7. Bruüisellen 19/27 36:32
8. Wallisellen 19/24 35:31
9. Sp'ting Club Ztt. l9l20 36:44
10. Bülach 2 18/17 25:36
ll. Kempnhal 20/ 9 25i55
| 2.tfbetiebewthur l9l 7 24:51

Vonclwt lmYetlaul derWoche nach
mn8sEn sind noch \,qschiedene Nach-
holpartien angeseut, so dass bis zum
kommenden Wochenende alle Mann-
schaften die gleiche Anzahl Spiele aus-
getagen hab€n sollten. Die TobleF
Truppe empfängt sm Samstag 9. Juni,
AnDfifr um 17.30 Uhr. auf der Glatr-
bru-gger Är1 den FC Oedikon. Ein Sleg
tlber den Thaditionsvercin aus dem
Stadtk€is ll Yä]E wohl die beste Vof.
aussetzung fUr das (Grande Finale> am
Sonntag lZ Juni (l0.l5h), in Ober8latL
Hier der Ubeölick tlber das Restpro'
gramm des Spitzcnrios:

Au Glanbrugg. Samstag; 2, Juni, 1730
Uhr. SF! Patrick Winte( Grcifensee. Ca
100 Zuschauer Tore: 28. Lukacek l:0,
39. Guardabascio 2:0, 54. Lutacek 3O,
76. Osta 3:1, 81. Torghele 4:1, 88, Luthi
5:1. B€meltungen: Pfostenschüsse Lu'
kacek(17) und Manirano (49.). Dergu-
t€ Unp
r,f,'ige'l-
Kolly,
Meier
bälle: l7:3!

IcG: clinafzo; Arpagäus, Demuth
(46. Campestrini), Damico, Diea Luka-
cek ly'anaria. Guardabascio, Torghele;
Lothi, Garcia (46. Manirano,55. Otran-
to). Ersatz Di&ostino.

Ve*ehnbetnebe Bangener; Knof-
lach: Pries. Porcelli (61. Alden), Maden
Bachmann, Bollmann, Meyer Domini-
que, Blihlmanni Osta (76. IJmm€n'
meier), Me]€r Simon (61. Milacic).

Spleltelegamn: Vorr Beginn weg war
den Glatbruggem die Entschlossen-
heit anzusehen, den Match schnellst-
möglich zu ihrcn Gunsten zu entschei
den. Die Angritrswell€ zahlle sich ab€r
erst kurz vor Ablauf einer halben Stun-
de aus.Zuyor hatlen Lilthi (2. 13. + 22),
Damico (4), l,r*acek (l l. + l7), Guada-
bascio (13.) und Garcia (25) Mög.lich-
kcit€rL das Skorc zu eöfrleD. Entweder
scheitene man am Schlussmann der
Winterthurer, an einem Vefteidigeö€in
oder äm eigenen Unvermögen. Nach
d€r F0hrung traf Lltthi mit DLeKnah-
me nur das Seitennelz (29.) und kurz
ror dern 2:0 schoss Garcia Goelie Ban-
gerter an (39.). Ein 50 bei Halbzeit wä-

re wohl bei besserer Chancenauswer'
tung drin gelegen.

Mit frischen Angritrshaften ging es
nach Wiederanphf weiter Martirano
machte sich gleich mit einem Pfosten-
schuss bemerkbar (49.), zog sich aber
bei derAktion leidereinc Verletzung zu
und musste seinen PlaE später Otran-
to überlass€n. Wieder wurde Lukacek
im letzten Moment vor dcm hnenden
Abschluss Eesört (52.), doch avei Mt'
nuten später durfte sich dergleiche Ak'
teur zum zweiten Mal feiem lassgfl Es
wärcn noch viele Tormöglichkeitn sei
t€ns des FCG aufzuzählen Wir be-
schränken uns auf di€ wirklich erwäh-
nenswerten, Ein Arpa8aus-Geschoss
zischtE äusserst knapp am Gehäuse
vorbei (67) und Diez' Kopfball meis-
tefte Hüter Bangerter mit Bravour (70.).

Dann wollte ry'anaria zu Keep€r chinaz-
zo zufllchpielen. Er tlbeßah aber den
dazwischen spurtend€n Ost8" sodass
dcr Gast ohne die gerirgst€ Torchanc€
zum Ehrcntlefler kam (76.). Vanana
wollte seinen Fehler guhtachen. Der
Gästeh{tter legte aber sein Veto ein und
r€ttete mit Faustabwefu zu einem der
zahlrcichen Comer (?9.). Torghele hön-
te s€ine gut€ t-eistung nach Verletzungs-
pause im ersten Spiel {iber die Sanze
Distanz mit einem herdichen Hocn'
eckchuss zum 4:1.

Zum Abschluss blieb auch noch Llt-
thi mit Ibplball auf Frcisossllanke
Guardabascio crfolgeich und in der
Nachspielzeit fand Campestini in
Schlussmann Bangerterseinen Meist€r.

Die restlichen Gruppenspielc vom
31. Mai und 2 Juni: Regensdorf 2 -

Verftehrsbetriebe (h)
Glauf,elden (a)

KtMtL

FC Oberglah
Kempnhal (a)
clattbrugg (h)

EC-GlÄIb!r88
Oedikon (h)
Oberglac (a)

NGJUuC - FCWetzikon
0:2 (0:0), Smsng 26. Mai

Es war ein sonniger Samstagnach-
mittag: Das heutige Gast-Team war der
FC Wegi.kon. Der Spiel begann genau
um 14 Uhr.

Wir begannen sehr shdq wir setzten
sic unter Druck Die ersten l0 Mi-o. vr-
rcn wü die Mannschaft, die das Spiel
behenschtc. Doch der Gegner liess sich
nicht unterhiegen, sie wurden immer
stärker, Wir hatten viele Chancen vcr-
geben, doch eine Sache hatte mich sehr
beeindruckt Wir spielt€n als einc
Mannschall Jedef wlsste, wir wollt€n
dieses Spiel gewinnen. Jeder kämpfte
fLir den anderen. Ijider passiefie das
Traurige in dcr 51. Minute.

Der FC Weuikon schoss das erste
Tor Nattldich gaben r.{ir nicht au4,
doch wir glaubten nicht mehr richtig
dran, es war keine I @prozen tige
Übezeugung da, den Ball ins Netz zu
loallen. Es war ein sehr ausgeglicbenes
Spicl. ln der 58. Min geschah auch
noch das zweite Tor li.ir den Gegner
Wir gaben noch nicht au[, wir kämpf-
ten bis zum Schluss, der Ball wollte ein-
fach nicht reinl

t tztendlich blieb es bei diesem Re-
sultal wir hatten zelar vedoren- doch
als eine Mannschaft Eins habe ich ge-
lemt wenn wir als €in T€am auftreten,
ist keine Mannschalt zu stark fllr uns!

C-Soleler Velt Balabon

N)ti Ca - rcGC 5:2 6:0)
Spiel vom Mittwoct 30. Mai

Was war los?

Das Spiel fing an. Rüti legte so los'
wie es eigentlich d€r FCG sollte. AEgIEs-
siv, schnell und konzentriert Canz an-
den die unsrigen - Schlafmtitzenfuss-
ball ohne Engägemcnt und unkonzen-
trieft Nach sechs Minuten hiess es fol-
gerichtig 2:0 tur Rtlti!

hngsam fing€n auch die FCGleran
zu spielen. Es gab die erst€n 100%-
Chancen, die aber kläElich veryeben
wurden. In diesem Stil sollte es weitep
gehen. 100 %"Chancen ungenulzt auf
der einen Seite, latasüophale Fehler
im Defensivber€ich auf der anderen
Seite. Die Rütemerkonnten davon pro'
fitieren und so stand es zur Pause 4:0
fur sie.

Einen rabenschwarzen Tag zog auch
unser Torhüter ein und wurde in der
Pause eßetzt Nach einem Donnerwet-
ter des Traineß begann die Mannschaft
von Glanbrugg die zweite Halbzeit
Dochmals engagiert und machte staF
ken Druck nach vome. Aber eben, die
Chancenausweftung bli€b weiterhin
schwach! Dann endlich derAnschluss'
treffed Man spielt€ nur noch aufdas
Tor von Rüti und hatte weitere gute
Möglichkeiten- Eine von diesen vurde
zum 42 genutzl

Man spielte jetzt alles oder nichts,
hatte noch einige gute Möglichkeiten,
di€ aberallesamt ungeoutzt blieben! Es
kam wie es kommen musste, Durch ei-
nen schön Sespielten Konter von Ruti
erzielten diese das 5:2!

Fazit des SDiels; Ohne Einsau und
vor allem ohne Konz€ntration Cforab'
schluss) haben wir in der Elite nichts zu
such€nl

Der Tralner D. Buck

Wochcnprogrm mm 7. -13. 6. 2001

Donnenmg 7. Juni
Heimspiel:
20.m Fc opfton | - SV Seebach

Freltag 8. Juni
Auswfitsspiel:
1930 FC Glattrelden - Vetennen

Sartstag 9. Juni
Heimspiele:
10.00 Sen. - FC Mktioria 59 Oedikon
17.30 FCG I - FC Oedikon

Ausu.&lsspiele:
FC Dielsdorf a - Da-Juniorcn
FC Glatfelden b - Db-Junioren
Ea am Tumier in Niedeff.

I 4.00 FC Usüer a ' Ca-JunioFn
15.00 FC Tossfeld - FJunioEn

Sonntag, 10. Juni
Auswäisspiele:
10.00 Kosor"a 2 - FC Oplikon I
13.15 FC Nied€rweningen - A-Jur
t 5.00 GSJR l9g | - FcG 2

Mlttt)oeh 13.Iuni
HeimsDiel:
I 930 d-Juniorcn - FC Bassersdorf a

Lei cht athletik- N achwu chs -
hobetmining

Fttr alle Sch0lerinnen und Schüler
bis Jakgang 1985:. Miwoch 13. luni,
18 Uhr bß 19.30 Uhr, Sportanlage Aq
Glaabrugg

Bei Fragen: Telefon 836 32 62, Bar-
barä SchwaftEffi'ffi

Sportschütren Opfi kon-Glattbrugg

ktzte Gelegenheit

kon€lattbrugg und Umgebung 8m
Volk- und Firmenschiessen 2001 auf
unserem schÖnen Sch0E€nstand im
Rohr zu Gtattbrugg, teilzunehmefl
Nachdem an den erst€n Schi€sstagen
erfreulicherweise tlber I 50 Teilnehmer,
38 Gruppen und ediche Einzelschüt'
zen, an diesem schönen Volksbrauch
im Kleinkalibeschiessen erfolgreich
teilcenommen haben. vllrd€ es uns
SDo;rtsch0tz€n freuen. auch Sie, Kinder
a6 tO lanre, Damen und Henen, bei
uns begrüss€n zu dorfell Wir sind

bemoht Ihnen allen unseren schönen
Sport etwas näher zu bringen, unserc
Sport*dIen sind sehr genarl es gibt kei-
nen Ruckchlag, alle Teilnehmer kttn-
nen bequem aufgelegt das Proemmm
absolvieren. Nehmt die sportliche HeF
ausforderung an. schöne Krdnzabzei-
chen, Pokale und Preise warten auf
Euch! Noch €twas: auch unsere Schüt-
zenstube ist offen, denn Kameradschall
mit einem gemtltlichen Hock wird bei
uDs grossgeschrieben. Also aufim Rohr
und nochmals herzlich Willkommen,
das Wirtepaar Stöckli und die Sport'
schtttzcn Opfikon-Glattbrugg enrafleD
Euch/ P,B

Pistolerwchützenbund
OpJil<on-Glanbrugg

NachträEjich möchte ich noch die
Resultate des diesjähdgen Feldschies-
sens, welches in Bülach durchgefühn
wurde, bekannt geben.

Es nahmen insgesa$t 13 Schützen
und Schtltzinnen teil.

Vorwegnehmend daf allen Iltr ihr
Engagement gedanlt Y,rrderl Dies, da
es doch einige Sch{rE€n nicht fftr cr
fordedich sahen, an diesem Anlass teil
zu nehmen,

Umso beeindruckender war die ki-
stung der Anwesenden. Von den 13
Schlltzinnen und SchoEen eneichten
12 die Karte und ll zusätzlich den
Kranz Herzliche Cratulation!

Die Höchsü€sultate auf 25 m Di-
stanz erreichten:

Edi Decasper 173 Plt.
Marco Bemasconi 172 Pkt
Marcel Peter 170 Pkt
Franziska Decasper 168 Pkt

Auf 50 m Distanz, welche langsam
am (Ausstcrbenr ist, erziehlt€ RolfNäef
mit 80 PkL eb€nfalls ein heftorragen-
des Resultat Auch ihm herzliche Gra-
tulation.

Anhand dieser l.eitstungen, darf op
timistisch in eine erfolgeichc Schiess-
saison 2001 geschaut werden.

Der elste ausnärtige Schicssanlass,
findet schon am kommeuden Wo-
ch€nende in Buchs, AÄrgau statt

Allen Teilnehmenden wllnsche ich:
Guet SchusV.DfP

Schiessanldsse

Heute. 7 Juni. findet das nächste
Training strtL Zeir 17-30-19.30 Uhr,
Ort dm Rohrr. Geboten wüd: fi€ies
Training UVO und Vlllr

Wir laden Sie geme dazu ein und
urorden uns freuen, Sie bei uns begrüs'
sen zu dttlfen.

Wenn Sie mit uns Kontakt aufiieh-
men wollen, steht neu auch folgende
Möglichkeit zur verfti8ung:

FSO Nachwuchs Tel.:079/ 233 45 47
Mo-R, Zeit 18.30-20 LJhr)

E-Mailfeldschuetsen20ol @hotsnailcom,

Demnächst schalten \Ä.ir auch unse'
re ersütralig€ Homepage auf Mornen'
tan und in zukunft haben Sie auch Ein-
sichtsmöglichl@it in unserE Schiess'
daten via wuwOphkon.ch. Wenn Sie
w€iüerc Fragen haben, dann \4'enden
Sie sich an uns, denn wir haben immer
ein Ohr ftei flir Sie.

Vonchau 1:

Vom 8.Juni bis und mit 10. Juni 2001
f[rdet das auswütige Schiessen in Ril'
ti statL Die Anmetdung ist abgeschlos-
sen. Bei weitercn Fragen wenden Sie
sich an unseE zuständige Rrson vom
aus'rtdrtigen Schieswesen odet an uo'
serEn Präsideoten.

Der l€iter d€r aüswärtigen Schiess-
anlässe bittet diejenigen, die Lüst dazu
haben, am kommenden 16. Juni und
l7 Juni am auswütigen Schiessen in
Buchs AG t€ilzunehmen sich Ii.tlhzei-
tig mit uns in veöindung zu setzen,
um die Anmeldungen fristgerEcht ein-
reichen zu können.

Vonchau 2:

Fleitag, 15. Juni findet um 1730 -
19.30 LIhr das nächste Tiaining statt/tt
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SUSSWASSER.&MEERES.

FISCHE

vom 23. Mai bis 3. Juli
in den Flughafen-Res tauran ts

BRASSERIE, ASIA

& BINARIO UNO
Reservation:Telefon 01-816 60 60

Tauschen Sie dieses lnserat beim Essen
gegen ein Ghs Sauvignon blanc

aus Neuseeland ein.

{auch Kleinaunrä0€t a6sen und hnen
a F.lEadon a otciuttorllchtm
a Fomlor a WohnuDlrl
a ftoDDonhluiar usü.
Schwaa Lukas, 8304 tvattlsetten
Tolrfon 830 35 67. Mrel0Tg 221 27 89

Zu veri<autervvFmEten

Ub€. 2mWbslsrsänd, Silb€ßpsBn, Sulp€tlsch€n,
Fbddaschen, Fleldvor- und W{lchoster-Funa{ale, .

Stedbn€f€, Handschdlen, Indanerde.kefl , Fallen,

\ilbslemhrl't6, Lassc, Chaps, Longhorns, Bisonkopl
dto Wrlsflarschilder usw. q)nstE€ Perse.

Tel 056 533 44 82

Weltneuheit, . .
. . , sind die neuen

Harlequin EffeKlackierungen!
Je nach Wetter oder Blickwinkel

ändert lhr Auto die Faöe. Geme zeigen

wir lhnen die neusten Muster

KIA Motors AG,
5745 Safenwil

gratuliert der

Wir freuen uns, die F. Bänschi clatthof4arage cmbH als Partner
für KIA gewonner zu hab€n. UDsere Vertretung empfehlen wir

Iblen fflr die Beratung uad den Verksuf, sowie sämtliche Aöeiten,
des gesamten KlA-Progmmrns.

Ihr€ KIA Motors AG

Grosse Eröffnun gsaustellung
Samstag und Sonntag 9. + 10. Juni 2001

zur Ubemahme der Venretung von

10.00- 17.00 Uhr

Haben Sie eine

alte Kaffeemaschine
und möchlen eine neue?

Dann sind sie bei uns richtig.
Wir machen super Eintausch-

Schafhauserstr 76, g1 52 Glattbrugg
Telefon 810 33 51, Fax 810 33 56

AUG ?
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Planung und lnstallation für Stark-

fuomptet Reparctußervice

Gemeinderat genehmigte [,andverkauf ftir Hotelbauten
mit einigen Vorbehalten

Erlös unter RPK-Druck nach
oben korrigiert

Nicht ganz ohne Vorbehalte ist an der letzten SiEung des Opfiker Ge-
meind€rates das gösste Landgeschäft aller Zeiten unter Dach gebracht
worden. Es handelt sich um ein Areal von 26 446 QuadrÄtnetern Land
im Gebiet zwischen der 420 und der Thurgauerstrasse, wo eine französF
sche Investorengruppe ein Hotelzentum mit 800 Zimmern in der Fünf-,
Yier- und Dr€ist€rnkrt€god€ realisieren will. Weil der Quadratu€teryreis
um 50 auf 900 Franken (angepassb word€n ist, bringt der Verkauf nun
?3,8 Millionen Flanken ein, rund 1,3 Millionen Franken mehr als ur-
sprltnglich vereinbart. Das Geschäft muss der Umenabstimmung unter-
brcitet werden.

Der künftige Standort der um-fangreichen llolelbauten mil rund 800 Zimmem südlich
der Thuryauerslrasse- Im Hinteryrund sind die Hochhtiuser des Au-Quartien zu
er\ennen

Iäg der offenen Tlir bei der Stadtpolizei

Stadrrat Jacques Mettler rollre die
Geschichte zu diesem bedeutenden
[-andvcrkauf nochmals aul] Wcil zwei
zusätzliche Landint€ressenten auftra-
tcn und auch bcreit warcn. eincn höhc-
ren Preis zu bezahlen als mit der fran-
zösischen Investorengruppe vereinban.
konnte sich letzterE durchringen. den
Quadratme terpreis um 50 Franken auf
900 Franken zu erhohen Mettlerfühne
aus. dass sich der Stadtrat ietztendlich
aus vcrschicdcncn Ubcrlcgungcn fiir
die französische lnvestorengruppe ent-
schie den hatte . Die Stadt wollte mit er
nenr allftilligen Ausstieg keine Konven-
tionalstrafe sowie judstlsche Streitig-
kciten riskicrcn. Auch hätte man mil
einenr Zinsverlust von 1,7 Millionen
Franken rechnen müssen. lnzwische
sei nach Mettlcr der landverkauf be-
urkundet worden und die Gründung
dcr Fallwiescn Immobilicn AG - cinc

hundenprozentige Tochter der franzö-
sischen Investorengruppe - sei erfolgt.

Höherer landpreß

RPK-Sprccher Tony Stcincr (CVP)
gab zu verstehen, dass die RPK indirekt
dazu beigetragen habe. einen höheren
Lnndpreis zu enielen, Die RPK habe
keine Verhandlungsgespräche Bellihn,
unterstrich Steiner. Allliillige Landintc-
ressenten scien an den Stadtrat vefrie-
sen worden. Der Untemehmer zcigte
sich crfrcu(. dass fitr dic Stadt nun et-
was mehr herausschaue. Bei diesem
Landgeschäft handle es sich um den
grössten Posteu dieser An, der j€ ge(ä-
tigt wurde. Fiir Opfikon sei das Ge-
schäft ein weiterer Schritt zur Hotel-
und Konsressstadt.

Fortsetzung aufSeite 7

Tel.
Glattbrugg

810 63 54

Wturigt',*
Zu verrnieten In Opfikon,
Neuwiesenskasse 7, Nähe Schulen
und öffent. Verkehrsmilte, per 1. L
oder nach Vereinbarung schöne

5-Zimmer-Wohnung
1. Stock
M etzins: Fr. 1785 - ink NK
Garage Fr. 120 - / Abste platz F. 30 -
Interessenten melden sich bei

Telefon 874 46 46 (vormflags)

Immer den Erfordernissen der
Zeit angepasst

.*In den letrten ftinftehn Jgh€n
hat sich auch die Arbeit der Stadt-
polizei von Opfikon vollkornmen ge-
ändert. Die Zusammenarüeit mit
der Xantonspolizei klappt reibungs-
los, und mit den Polizeikorps von
Kloten und Wallisellen wurde sie
markant verstärkt. Orbtibergreifen-

de und gegenseitige Aufgabenwahrnehmung ist heute selbstverständlich.
Die Pflichten und Aufgaben der Stadtpolizei sind inzwischen brciqe-
Iächerter und ulnfangreicher geworden, ebenso sind die eingesetzten
Hilßmiftel teilweise völlig andere.
Der heutige Thg der ofrenen Tllr soll
d^zu beiüagen, der Bevölkerung die
viellältige Arbeit der Stadtpolizei
nähenubringen-)r Mit diesen Wor-
ten begründete Folizeivorstand trlo-
rian Caprez den Sim und Zweck der
arn vergangeneq.$rmstag 9. Juni
2{X)1, dnrchgeffhrten V€ranstaltun&

Das OpJiker Polizeikotps (von link\): Jüry lrLlruub, Beot Timmermanry Marlus Haus-
herE Stefan Hilbscher und Andreas Huber

Die Stadtpoliz€i von Ophkon um- Kloten und Wallisellen wirkt sich po-
fasst heute llinf l\,lann:Andreas Huber, sitiv aufdie Verhinderung oderAufklä-
Markus Haushen Stelan Hübscher, rung von Straftaten aus.
Jürg Schaub und Bcat Zimmermann
Die vor rund andenhalb Jahren vo rge- Die alltilglichen hobleme
nommene 

^ufstockung 
dcs opfiker Die beiden Bahnhöfevon Glattbrugg

Polizeikorps zählte s ich bei weitem aus. r"d'b-"tü;;;i;;;;;;;;;"" r,
dcnn die verstürktc Rtizcipiiscnz lüh r- ;;; fti;i;r;*t-f,;;;"tiertin äat,nnO_
te zu einem beachtlich€n Rücksansder il j; ;;;;; '[;;.n. ä.i"r, w"r,"
Einbrüchc und die verst:irktcn Kontrol- i.f,.i"fiEt 

"rli "tn 
C-nO füiOi. ri.i,

lerl zu ernem massiven Anstieg aufge- ;E;;;;'-;urr",i.na" 
- 

i"f,*ri*- ,n,i
dccktcr Drogcndcliktc. Auch dic in dcn ö;;*;";;. -nä *,' a," Sohnf,of..
letzten zwei Jahren intensivierte Zusam-
mcnaöeit mit dcn Folizcikoros von Fort\etzung aufSelle 9

Foto Video Digital Morgenegg
Schdffraus$strasse 53
Al52 Grättbr!gg
Tel 01 41043 /O
Fai 01 811 0O31

Canon
Powershot

G1

ffiil

rpcnglcrei

heirung

ronitür
hardstrasse 6 olattholstrasso 14
8004 zürich 6152 gtattbrugg
rel. 01 241 73 84 tet. Ol a74,t4 44
far 01 810 89 82 fax 01 8t0 89 82

DAMIT NICHTS
INS AUGE GEHT!

Marcel Weishäupl
Dipl. Augenoptiker SHFA
Schaffhauserstrasse 1 17

8152 Glattbrugg
Teleton 810 95 45
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Garage Leu in Glattbrugg
Schaffhauserstrasse 94 - Seit 1950

Telefon 810 61 32 - Fax 810 71 60

Kirchenzettel

ne

TSCHERNOBYLKINDER 2OOI :

Stationen - Erlebnisse - Meinungery Teil U
(Hier ist es sehr gut, aber die Mama

ist zu Hause in Balarus,. antwonet
Nikolaj. als man ihn über seine Ce-
dankcn in der letzten Aufcnthalls-
woche in dcr Schweiz befragt, Jelena
ist da forscher (Schön wäre es. wieder
einmal in die Schweiz zu kommen.,
Doch auch sie weiss. dass so viele
Kinder krank sind. dass sie nicht mehr
eingcladen \!erden wird zugunsten ei-
nes anderen ventrahlten Kindes. das
noch nie im Ausland war

Eigentlich wissen die Kinder recht
gut tibcr ihrc Situation Bescheid und
können darljber auch sprechen: <lch
\ryeiss. dass ich zu Hause kcinc Milch
mehr trink€n solh. heisst es da. und
auf ihre nahe Zukunfl angesprochen.
anlwonen sie: (Wir müssen im Som-
mer auf dem Feld helfen. aber die
Fruchte sind nicht so gesund.)

Regen mrcha erflnd€dsch

Coldmann & Sachs-Mitarbeitende
wollten eigentlich mit den T\chemo-

bylkindem auf den Sanel zum Som-
menodeln. Doch das fiel buchsläblich
ins Wasser

Es wären aber schlechte Bänkler
gewesen, wenn sie kcinc Altemativen
anzubieten gehabt hänen: Flugs ging's
am Miftwoch, 6. 6.. ins Verkehrshaus
nach Luzem und mit einem Heiss-
luftballon in ein paar hunden Merer
Höhe.

Da sich der Regen durch die Woche
zog, konntc auch der Samichlaus-
Verein Kloten kein *Cut-Wenen ma-
chen und HefI Stephan begleitete dre
Tschemobylkinder ins Connyland
Lipperswil am Fr€ita& 8,6,, im Regen.

Man häne aber die Kinder schlecht
gekannl wenn sie sich dadurch hätten
die laune verderben lassen: Bis gegen
16 Uhr tollten sie sich in allen Häu-
sem, Attrallionen und Aktionsmög-
lichkeiten des Park herum und man
hatte Mtihe. sie wieder zusammen zu
bringen, so begeistert waren sie.

Unter dem Titel (Die heutige Jugend)
wird die Donneßtags-Konfi rmanden-
gruppe am kommendcn Sonrrag ihre
Konfirmation feiem.

Um l0 Uhr werden am 17, Juni die
Glocken läuten, die äir 14 Konfir-
mandinnen und Konfirmanden tdie
religiöse Welt, bedeuten.

Fast ein Jahr lang haben sich die Ju-
gendlichen mit Kirchc, Gott und

reformlerte
klrchgemelnde opflkon

Glauben auseinander gesetzt, genossen,
aber sichcr auch gclittcn.

Nun wird der Cortesdienst, den sie
selbst gcstnltgn werden, zeigen. ob sie
gelemt haben, mit dem Clauben (er
wachsen kitisch) umzugehen-

Begleiten wird sie eine Band, von der
gleich zwei Mitgliedcr am Sonntag
selbst konfirmien werden.

PAULUS - uEsfitler und verßhrt

Es waren gegen 40 Frauen und
Männer. die sich am Donncrstag inr
Forum einfanden, gespannt auf den 6.
Seniorenbildungstag.

Nach Kaffee. Gipfeli und Begrtis-
sung. folgten wir den Spuren dcs Pau-
lus auf seinen Wegen von Pdlästina.
durch Klcinasicn. bis nach Rom.

Der Dia-Vonrag von Hr Walter
Achefmann war höchsl interessant. Er
haL uns dabei das Leben des Paulus
nicht nur trocken erklän, sondenl mit
Humor und witL Die Zeit \crging wic
im Flug

Das gtiechische Mittagess€n lr"r Spit-
ze und stärkte uns ftir dcn Nachmittas.

Nach zweieinhalb Jahren Frauen-
trEff ist bei uns der Wunsch gereift,
eine Standofibestimmung zu vollzie-
hen.

Whs ist gew€sen - was wird kommen?

Die Einladuns an diesen besonde-
ren Thff geht an alle unsere treuen
Besucherinnen. aber nattirlich auch
an alle Frauen die sich fur unsere viel-
seirigen Themcn intercssiercn. Hier
eine kleine Kostprobe:

Wclche Zukunft wollen wifl
Unsere Macht als Konsumentinnen
Diskussion über AbstimmungsrcsulaE
Bilderausstellung im Forum
Brauchcn wir ein
Claub€nsbekenntnis?
Meditation im Alhag
Heilsärmee
Bcsuch des Dorfmuse ums
Diakonie. ein Berufsbild

lt

Jetzt wurden wir geforden. Wir lasen
Texte und Aussagen von Paulus (einige
waren recht happig) und diskuricnen
sie jeweils in drei Gruppen. Diese
Aufpben und Diskussionen haben uns
Paulus sicher etwas näher gebracht, da
die Gruppenleiterlnnen besrcns orien-
tien waren. Ich jcdenfalls werde die
Paulusbriefe in Zukunft etwas lockerer
lesen, wie es Pfr, Hans Schwegler vor-
geschlagcn hat.

Herzlichen Dank an Hr. ffr. Hans
Schwegler, die ganze ökumenische
Arbeitspruppe und alle. die mitgehoJ-
f€n haben uns einen interessanten,auf-
schlussreichen und lrdhlichen Tag zu
schenken.

rtickkehren. Das geschenkte Foto-Ar-
bum sorgtc dann bis zum Schluss ftir
gentl8end Cespräch sstofi

Bei uns gibt's auch Kllhe

Der Monlag stanete mit Schwim-
men im Klotcner Hallenbad und
wurde nach köstlich€m Mittagessen
durch den katholischen Frauenverein
Gla[brugg fongesetzt auf den Bau-

ErEngelisch{cformiete Kinhgeneinde

Freita& 15-.luni

KIKI
15.45-16 Aullangzcit
16-17 Kinderkirche

Jugendgottesdienst
18.15 in der Kirche

Domino
16.30 im Gruppenraum

Sonntag, 17. Juni" I<onftmation

10.00 Pfr Andrcas Go€rlich
Mitwirkung: Jugendband,
anschl, Apöro

Montag 18. Juni
$üre mit de chlünev
16.30 kath, Kirche St. Anna

Jeden Dienstsg
I l.3O- 12. 15 Schweige-Meditation
in der Kirche

D'nnerstdg, 21. Juni

10,00 Gotlesdienst im (Gibeleich,

14.00 Frauentreff

20.00 Bibelgespüchskreis

Röm.-ksth. Kirchgemeinde St. Atrna

Fronleichnam Donnerstag 14, Juni
19.00 Euchadstiefeier.anschlies-

send gemüdiches Beisam-
mensein mit Crillier€n

Samstag, 16. luni
18.00 Eucharistieleier

Sonnta& 17. Juni
8.00 EucharistiefeierimOratorium

9,30 Eucharistiefeier
Kollekte:
Flüchtlingshilfe Caritas

ll.l5 Santa messa con predica

Montag, 18. Juni
16.30 6üre mit d.e Chlüne,

Dießtag, 09,00Wortgottesdienst
Mittwoch, 19.00 Rosenkanz
Donnerstag. I9.00 Eucharistiefeier

EYar&-methodistische Nirche

Son ag, 17..luni
l0-15 Gottesdienst,Sonntags-

schule, Hort

Ade - scheiden tut weh

Voller AufrEgung kamen dic Kindcr
mit ihren Gasteltem am Samsrag 9.6..
ins katholische Pfancizentrum, um
den Abschlussabend zu feiem. Geträn-
ke Scharer war für feine weine besorgr.
währcnd Coca Cola die rcstlichcn Gc-
lränkc gcsponsen hatte.

Ulrichs hanen mit Luftballons. Currr-
mibäßn und sonstigem Schmuck den
Raum gcstaltct. w'Jhrcnd Bca Liechti
dic Tischc {hlumig verzien, hatte. Ein
tolles Freiwilligen-Team bediente,

Der Zauberer Seppino verzaubene
ohne Wone die bclarussischan Cäste.
bevor die Kinder selbst €in Programm
als Dankeschön gestalteten: 30 Minu-
ten Ausgclassenheit. Tanz und Gesang
die fast vergessen liessen, aus welcher
Situation die Kinder kamen und zu-

An der Kirchgeme indevenamrnlung
vom Dienstag.26- Juni, wird die Ge-
meinde ijber die Entgegennahme des
Jahresberichtes 2000. dic Abnah-
me der Bauabrechnung <Renovation
Kirchlulm) und der Jahrcsr€chnung
2000 befinden. Die Kirchenpflege
beantwonet zudem Fragen, die minde-
stens vier Tage vor dcr Versammlung
ihrem Präsidenten schdftlich eingeteicht
word€n sind, Nach den Mitteilungen
wird wi€ immer ein Schlummertrunk
offerien.

Wer sich übcr dic einzelnen Traktan-
den besser infomrieren möchte. findet
im Sekretariat eine Aklenauflage. Das
Seketariat ist von Montag bis Freitag.

von 8-12 Uhr, geöffnet. Dic Anträge
der Kirchenpflege wurden auch auf
den Gemeindeseiten des (Kirchenbo-
ten, Nr. 12 vom L Juni und Nr 13 vom
15. Juni veröffentlicht.

Zu dicser Versammlung sowie dem
anschliessenden Schlummenrunk sind
alle Kirchgemeindemitgliedcr ganz
herzlich eingeladen. Sie beginnt um 20
Uhr und findet wie jedes Jahr im gros-
sen Saal dcs Kirchgemeindehauses
slatt,

Die Kirchenpflege \r,tirde sich freu-
en. wenn möglichst yielc Gcmeinde-
mitglieder an der Versammlung teil-
nehmen würden.

ÖKUMENISCHER SENIORENNACHMITTAG

Elther L-lüc kiger- Hdne

FRAUENTREFE DONNERSTAC. 2I. JUNI. 14-I5.30 UHR

Frauen in der Bibel
Fcicm mit alten Weihnachts-
geschichten
Eine blinde Frau enählt aus
ihrem Alltag
Das Frauenbild bei Zwingli

Zusanrrhen mit lhnen möchten wr
den weitercn Weg bestimmen.

Nach Themen suchen über die \Mr
mehr wissen möchlen.

Z B.: ein€n Beruf oder einä beson-
dcrc Fähigkeit vorstellen.

Der kieine Rahmen unsercs gemüt-
lichen Tleffs würdc sich sicher gut da-
zu ergnen.

Neue lmpulse, neue ldeen, aberauch
Fantasie und Originalitär sind gefragl-

Brigitte Rubi wird unser Tieflen mit
einer bemdcutschen Geschichte eröff-
nen.

Bei einem kleinen Zvicri wollen wir
anschliessend zusammcn diskutieren,
ldeen sammeln und vor all€m einen
angeregten Nachmitrag verbringen.

Wir frcuen uns auf eine rege Betei-
ligung.

Uomnzeige: Ferienhalber fallen dic
Tiefni vom Juli und August aus. Nächs-
tcr TrEff: Donnerstag, 20. Seprember
2001. Wir besuchen das (Cafe
Litterairer in der Stadtbiblioth€k

emhölen Roth und Maurer - ei.{dtb- 20.00 Lob-preis-Conesdie nsl in
licher Ausklang. bevor die Kinoer an)- Kloren. HoLbergstrasse 9
Dienstag in allcr Frühc abflogcn. Der
Baucmhof erinrrene sie sehr an zu
Hause. wie schon cin Bub beim eßren ltlouag' tö Junt

Anblick der Kühc gcsagt hattc: *g nu5 16.30 diire mit de Chlünex,
toschejesst karobi' - bei uns gibt's auch in der kath. Kirche
Ktihe. wenn auch verstrahlte . . .

DO swIDANIJE - AUF wTEDER Miftw-och 20 Juni

SEHEN. KINDERII 12- 15 Suppen/mrtlag

LINDENFEST TROTZ REGEN

Der Gcburtstag der Linde aufder r.-
Augustwiese, die vor l5 Jahren von
der ökumenischen Frauengruppe
gepflanzt wordcn war, wurde diesmal
gänz besonders gefeiert. Kleine und
Grosse sangen. spielten, hörten Ge-
schichten und sctzten sich schliesslich
zu einem ausgiebigen Zvieri mit
*Fridens-Tilblir und - wie könnte es
anders sein - Lindentee- Eine gelun-
gcne Veranstaltung. die sicher bald zur
Tradition wird.

Das Team Eva- Mada Müller



efobt-llndeiget Donnentag. 14 Juni 2001 Nr 24 Felicitas . Wettbewerb ,)
J

emPfeh|en

Bertha Brunner-Kellet
D o rj;trasse 3 I, Op li ko n

Frcitag, 15. Juni
95 Jahre

Annetlese Mlllter-Köhn
BruEEa(:ke nttressc 31, Gluubrugg

Freitag, i,5. Juni
85 Jahre

Wy E tlkoferwohlwend
1..1 ngj ti h iger hds dent dc r
re lönniene n Rirc lte npJl ege

Dorßtrusse 71. Oprtkon
Iieitag, 15- Juni

65 Jahre

Roberl Moebitrs
Wallise IIe r st rasse 5 8, OpJiko n

Samstag, ],6. Juni
89 Jahre

Angelo Hosler
Ne ts trasse 2 5, G lottbrugg

Sonntag, 17. Juni
65 Jaltn

{ rr.i,rr,rr \/iilir,'tl !11/rit/l ,/i,-
Iltttttitti t\, tt ttt i, l1(r i'|(;iri,4..
(;,'rll,rr//l(1/ ttrt,l tt'tt lt trLl' lt,ililt-

r Ir 5'ir,,,/i ii r/i rl?., /i | /{rr{i
l)t t l,,ritrtri 1

Gertrud Stelnemann
Sthtltlhuuserstrasse 97, Glatbrugg

Mitt\roch. 20, Jtüti
ll0 Jahre

Sladlral Waller Fehr hat am <l-1.
Grand PrLx des l/illes Spon']ies,
gleich in z,ieie ei ßelangen Einsaz
gezeig und Erlblg gelnbt: AIs
Jugend- und Spon-Yerunh'onlicher
begleilele cr, mil Regenschim und
Kamero bewehrt, eine junge Oprtker
Sponlerdelegation uls'limnchel an
elc n naionalen Verylcich$eltkatnpf
der Schu'eizer Sponhilfe nach Mou-
don und stand mit Rat und TAt zur
Scite- AIs tlfrziellcr Venrcter der
Stadt OpJikon nahm er auch am
Wetkampl der geludenen l4P-Gtiste
rcil und gl.inzrc heint Lultgevehr-
schiessen und Freilujkpgeln mit sei-
net ausgezerchneten Leistt ry und
dem 3. Rttng!

Das Opliker:feam grotulien und
dankr no(hmals ltezlich fb die
Superbegleitutlg.

H ans Ro s enh erger -Wbnge lin
Obere Walllsellerstrasse 90, Opfikon

Mitvoch. 20. hni
-li /1, 'r 

r,

Lieher I'lans,

als Du vor gut 55 Juhren die Schu[hank yerlossen hast, um den kauf-
mclntüschcn Beruf zu erleme\ hegann f.lr dich ein neuer kbeßabschnitt,
Wos Du bis dahin an theoretischen Wßsen erlemt ha , musste sich wtihrend
den kommenclen Jahrc bewdhren und im Utnfong des Eerulsschulunter-
ichles im Hinblick auf den zuk |frigen Berufe teitert werden,

lass mith noch auf eines hül\rel\eL Mit dem End.e d.er khrzeit, begann
die kmzeit, Französßch Itatienßch und Dnglisch ',,raren lür Dein Berußziel
ron bedeutender Wkhtigkeit. Deinen lzbens.-eg in allen Einzelheiten nach-
zrEeichnen wilrde den Rahmen sprengeL

Liir Dich stand rom ersten Augenbli(k an Iest, die F,rfahrung und Ener-
gie in den Dienst der Wirßchafr zu stellen und die beruliche Loulbahn wur-
de mft dem'I'ilel eines Direktors einer Versicherunglgese sthuft ahge-
schlossen Es licgt in der Natur utLtercr .freien MarktwirLschaf, dass sie in
Florm eines stönd@n We kampfes ausgetagen wid, weil ur sie jene Stei-
gerungund Verbesserung unseres Wohßtandes allgeman erlbhren ka,rtL ErsI
der Veryleich mit der IzL\Iun& rteßclzt uns in die lage, unser eigenes Kön-
nen richtig einzuschdtzen und immer wieder zu yerbessem, Gdbe es diese
Möglichkeil zu diesem Verylei(h nicht, oder wiinle sie nicht immer w.ahrge-
nommen, so htl e dics cilt wfudngnß\( les Ahlallen wueres Wohlstandes
und letzlich den lterLust d.er Freiheit zu Folge.

Militun\ch hast Du ebenfolls Deine Pflicht erJillh und den Grdd eines
Oberst efteicht. Aber wi müssen uns daran einnem, jeder von uns, \,elchcr
die l+Arde des Mens(hen achtet und seine Rechte beiaht- kann letzlich nur
durch einp Armee ge\ichen verden. Die Frcihe N oder nicht,

Nichl zu wrycsse sind bedeulende Uerdierßte iir die Allgemeinheit als
Stqdt- und Gemeinderat. RnK-Mitglied und ab l+dsidev der I-DP, zu yer-
zercnnen.

AufDeinen Erfolg k/'nnst Du heute mI Stolz zurückblicken und das Pen-
sioniensein mil Deiner lieben Eike, Deinen ]|rer Kindcnt und Enkelkindem
gentes\etL

Mit fteundschajlichem Gebu nsngsgruss'Iheopllil Moag

Sposati Freschi
Rlta Palmlerl wtd Cabtd,ele Gueraerc sind ein glückliches Ehepaar Am

Montag, ll. Juni, 16.30 Uhr haben sie sith in unserem Stadth.tu^\ da JA-
ll?n gegebett Die kirchlic]rc Tiauu\g rtndet am Freitag, 29. JuIa in d.er ko-
lholis.hen Krche in Bellinzona sl,n und dqs ltoclveidbsl v,ird mil vielen
G.ßlen in Meiland getbie -

Den jungen Bruutpaar grutulieren wir heElichs! utrd \'tünschen ihnen au|'
dem gemeinsemen lrbensy',eg alles Liehe, viel Glütk und Sonnenstheirt

Csrta Estiua
Salve!

Zurzeit of{erieren wir Ihnen
eine sJrezielle Karte mit qTisch
itälienischen Sommergerichten,
damit Sie unsere schöne Carten-

terrasse auch k inarisch so richtig
geniesseD könneD.

Zutn Beispiel:
- Inselatu o La Tonnara,
- Vitello tonnato
- Insalato di pollo <FloÄdo>
- Prosciutto crudo

con tnelone
- Bßtecca di maiale

oBononzo 
',

- Petti di pollo cott
insalo.ta mista

Und selbstverstdndlich haben wir
für Sie auch ein paar erfrischende

Sommerdrinks vorbereilet!

Buon Appettol
lhr Vttor Simaes

Mamma l',4 a Tel 810 44 00
Vrnoteca Tel 810 44 18

Inserate können auch per E-Mail
aufgegeben werden

verlag.thmaag@bluewin. ch

HOTET

Aufl ösung Gourmecke-Wettbewerb

llleue

Beruchen Sie uns

im tn'€.rnet un'€'r

www.engelhard.ch
GEBB, ENGELHARD AG

24'h-Not{oll-Service
Sonilöre Anloqen
8152 Glonbruäo
Telefon 810 aB-76

Bekanntmachung
Es wurde mit Bruno Maag. Herrencoiffeur. an der Wallisellerstr 74,
Tel 810 48 28, (seit 35 Jahren) lerder verunmöglicht, auf den 50 Juni
2001 (Ablauf der Kündigungsfrist) in den vorgesehenen neuen Her-
Tensalon an der Mühlegasse'1 in Clattbrugg einzuziehen

lch weiss derzeit noch nrcht. wann und wo ich neu eröffnen kann.
l\.,lein Dank gilt meiner treuen Kundschaft, welche ich zum Teil bereits
seit meinen Anfangstagen bedienen durfte Die Zusammenarbeit
per Sie oder per Du war stets wrtzig und irformativ

Um weiterhin meine Kunden betreuen zu können. suche lch

diwemt per soron 
"ir" 

RäUMliChkeit um mich

neu zu etabtaren,. . Tel- gl0 lr8 28,

lhr Coiffeur Bruno Maag

It{euer Rekord!
Das lUövenpick-Hotel Zürich Airport

respektive der Wettbewerb der letzten
Courmecke stellt alles bisher Dagewe-
sene punkto Einsendungcn so zicmlich
in den Schatten. kdiglich der Frohsinn
konnte in der Vergangenhejt vergleich-
barc Zahlcn aufi,vciscn- In der Bclicbt-
heitsskala schwingt also das Haus volr
Hotel-Direktor Rier Plister oben auf Zu
dcn Facts:213 

^nrworttalons 
haben

uns bis vergaugenen Montag enejcht.
Mag sein. dass auch dic äusscnit sf}cn-
dablc Haltung vont Mövenpick dazu
gefuhrt hat.,. denn zu gewinnen gabs
ernrges.

Zuent aber noch kurz zu den Fmgen
rcsD. Antwortcn. Von dcn Lcscm woll-
te n wir wissen. wie der *Menrber-Clubr
im Dim Sum hcisst. A.ls Mitglied des
Chop Sfick Cftrbs sichem Sie sich Ihre
eigenen Subli. Die Frage 2 erwies sich
als l(nacknuss. obwohl alles genau
cnvähnt war im TLxt. Gefragt wurde
nach den Abfahfiszeiten des Lunch-
Bus' ab Kanalstrasse ll. J.1.5-t. 12.20
und 12.55 musstc cs da hcisscn. vicrc
Einsender haben nicht sorgtlltig genug
geschaut. insgesamt warEn von allen
Einsendungen 42 falsch, viele wegen
F|aEe 2. Zu Frage Nummer 3r Stefan

Kccf ist sclbstvcrstan<llich Food & Be-
|erage Munaqer im Mövenpick Vrno
Russo i5t \eit ,18 Jaftrelr RestauranL
[ritcr in dcr Appcnzcllcr Stube (Frage
4) und die'Ielefon-Nr tiir Reseratio-
nen Iautet 808 87 77 Dies Antwort 5

Wer gewinnt was?

Zu gewinnen gabs sehr schöne
Preise. Rebekka Beryef. Opfikou. hatte
am mcistcn Glück und holtc sich bei
unserer Ziehung den L Preis. Sie darf,
zusammen nrit 5 anderen Personen,
mit dcm Lunch-Bus ins Milvcnfick-
Restaurant. Ileidi Müller. Clattbmgg.
darf sich auf cin Essen fur 2 Personen
in der Appenzellcr Stube [ni:ucn Ebcn-
lalls ein l's\en ftir 2 krsolen inr Chinir-
Rcstaurant Dim Sum Ecrlinnl ,yaryrir
'lhalmunn. Opfikon. UnrJ Klaru Slkg.
Opfikon. wird sich im Grnerrresraumnr
Schlossgarten mit ciner weitcren Pcr-
son verwöl len lassen.

Wir gratulieren allelr vier Gewinner-
inncn hcrzlich und wünschcn schon
heute t'rohe Stunden im M<ivenpick-Ho-
tel Ztirich Airport. Die entsprechenden
Gutschcinc wcrdcn lhnen dirckt vom
Mövenpick-Hotel zugestellt, /cr



www.opfikon.ch

ZEITUNG

Kommen Sre mit, es waftet ein spezie/ies Erlebnis auf Sie

Geführter Abendbesuch
im Zürcher Zoo
Dienstag, 26. Juni (bei jeder Witterung)

Wir werden zusammen in den Zürchar Zoo tahren und dotT dnffi spannen-
den Einblick in dia faszinierende Walt der nere el,l]€,lten.

. Besammlung um 17,45 Uht im Alteßzef,trum Gibdeich, Ausgang
Krchenstsig

. Gemeinsame Fahft zum Zoo und später wider zuruck nach Glattbrugg

. Dauer der Führung ca. eine Stunde

. Kosten fur Fahtt, Ent(itt und Führung Fr 25.- pro Psson

Auskunft und Anmddung bis 18. Juni 2@1:
Ntssbsatung, 829 85 50

wwwglattbrugg.ch

öffnungszeiten der
Stadtverwaltung

üe Büros dat StadrveNaltung, des
Feuetuveht- und Wetugebäudes und
des Betrcibungsamtas b/erban we-
g6n das Geschdfrsaus'?uges am

Freltag,2" Junl fr01

gesch/osssn, Für dringende Fä e
ste/en die Städtßchen We*e ein Pi-
kett unter Telefon Nr. 829 83 83.

Geburten
Görkem Yelocagi, Sohn der Famihe
,4yhan und Fidan Yelocagl:liuyurd4
wn der TI*el, In GlattbrugE; gebo-
En dm 14. Mal 2001 in Bttlach 7.H

Alesslo Quddmcci4 Sohn der Fatnl-
Iie Giulio und Adelina Msria Qua-
dnccia, t)on ltalieL in Glanbrug:
gebonn am 15. Mal 2001 ln Bem

Em Dmgldella. Tochter der Famllle
Alban und nonje Dmgidella-Gasht
von lugoslauriet\ In Opfl<on; geboren
am 28. Mal 2001 ln Bttlach ZII

Tlauung
Stefan Andrcos Gmb, 1 2, von Kto-
nan 7II wrd Susanne Karhatina FeA-
tnlrt\ 1968, wn fieießlein-Teulen
ZII, in Gladbrugg; getaut am I. Junl
2001 ln Iangau a A" ZH

Froitag, 15. Juni, 14 Uhr
Al tersze n tr u m G i b el eich

T'aiJi(TaiChi) '

lnfo: Aftersberatung 829 85 50
Kostan: Fr. 1 8.-/Lektion

DlEnstag, 19. Junl, 9.30 Uhr

Velofahrl
watt-Dä ikd1 (34 km)
PatuplaE bei Hotd Nrpotl
Leitung: Dotis Stud, 810 36 85

Donn6rstag,21. Junl, 10 Uhl
Raum dar Stile Gibelaidl

Reformiefte Andacht

Ds Se'üetär:
R. Wütsch

Einbürgerungen
Das Bürgenecht der Stadt Oplikon ist vertiehsn wotden an:

- Matlc, Nicola, verheiratet, koate, Wallisellerstr 143 (ohne Ehefrau)

- Tang, Cheap Ty, Kambodscha, veheiratet, Wallsellerstr 169 (Ehelrau
hD.dilE 6i dd a,.'i i rdartl

Die Einbürgerung efolgte untet dem Vorbehalt, dass die zuständigen Be-
hörden die eidgenössische Enbt)rgetungsbewilligung sowie das kantonale
Bü rgerrecht efteilen w erden.

Gegen Besch/üsse des gürgerlichen Gemeinderates kann innatt 30 Tagen

beim Beznksrat Bülach, 8180 Bülach, Beschwerde eingereicht werden.

Beschlüsse des Gemeinderates
vom 11. Juni 2001

1. Die Jahres- und Sondenechnungen det Stadt Optikon inkl. der Globa|
budgeß fü das Jatu 2000 weden genehmigL

2. Dem Kaul des Grundtückes Kat.-Nr. 8117 mit 976 m2 Lmd in Fall-
wiesen, zr Fr 9OO-/m2 (Total Fr. 878 4@.-), und des Grundstücks
Kat.-Nr 8119 mit 745 m2 Land in Fallwiesen zu Fr.9C0.1m2 (Total Fr.

670 50O.-) somit Fr. 1 548 90O.- wird zugestimmt.

Der Veräusserung det Grundstücke Kat.-Nt 8348 mit 22 431 m2 Land,
Kat.-Nt. 8116 mit 823 m2 Land, KaL-Nr.8117 mit 976 n2 Land, Kat.-
Nt.8118mit1471 n2 Land, und Kat.-Nt 8119 mit 745 mP Land, a e in
Fa wiesen, zu Ft 900.-/m2, somit total 26 446 m2 zu Ft 23 801 400.-,
wid zugestimmt.

Ja nach definitivet Planung der Käufetschaft wird das im Quarüerplan-
veftahrcn als Erschr'essungsstrasse ausgeschledane Grundstück Kat.-
Nt. 81 16, 823 n2 Land, nicht veräussstt, wann die Strcsse am seinezeit
vorgesehenen Standoft realisieft wid. Dadurch würds sich der Elös um
Fr 740 7@- reduziercn.

D/'eser Besch/uss untelstehf gernäss S 10 Abs. 1 Zft. 6 GO dem obliga-
torischen Refeendum.

Gegen ale Beschiüsse des Gemeinderates kann innetl 30 Tagen beim
Bezirksrat Bülach, 8180 Bülach, Beschwerde eingereicht werden.

Opfikon, 12. Juni 2001 NAM ENS DES G EM EI ND EMT ES
Der Ratspräsident:
W. Emi

Sfadf
Opfikon lebt

und bewegt

und musiziert

30 * r Jahre uusikschule oyftkon

Samstag/Sonntag, 7./8. Juli 2001
Schulhaus Lättenwiesen

mit Festwirtschaft und Kaffeestuben

(nähere Angaben folgen später)

Einladung zu
Abendveranstaltung

Am Donnerstag, 14. Juni,20 Uhr
im reform. Kirchgemeindehaus

referiert und diskutien mit lhnen

Dr. Herbert Ammann,
Ceschäftsftihrer der Schweizerischen
Gemeinnützigen Gesellschaft, über

Freiwilligenarbeit:
Woher kommt sie - wo steht sie -

wohin geht sie?

Betrüssunt durch Stadtrat Erich Klaut
Sozialvorstand

anschliessend ASro

Stadt Opfikon erhält
noch besseres Rating: AAA-

lm Heibst 1998 hat sich die Stadt Opftkon einer ersten Bonitätsbewertung
durch Comqating unterzogen. Aufgrund der eingeleitaten Massnahmen zur
weiterü Vehesserung des Finanzhaushaltes wurde das Rating im Mai
2001 emeueft. Dabei konnte sich unsere Stadt auf ein sehr autes AAA-
ste/gern,

Vei)esserungen auf frnanzieller Seite resultieften vor allem beim Cashflow
ds deutlich gesteigen werden konnte. Positiv frel auch der Einsaz und die
konsequente NutzJng der Führur?smittel aut. Dem steht nach wie vor eine
vergleichsweise hohe Verschuldung gegstüber Die Höchstnote MA ist in
Griffweite, sie düfte nach der geplanten Veräusserung von Land im Finanz-
vermögen Tatsach e werden.

Mit der ausgezeichnaten Einstufung AAA- wkd der Stadt Opfikon ein sehr
solider Finanzhaushalt bestätigt, und die Fähigkeit, Zns und Kapital auch in
Zukunft bedienen zu können, wid ab sefu hoch eingestuft. Danit düdte
dia Stadt bei allfälligen künftigen Mittelaufnahmen von vofteilhaften Kondi-
tionen profrtier€n.

Bürgerlichs Stadtrat Oplikon



Die Broeki feiert
mit lhnen GeburtstoC,

An Scmsht'o 23. Juni, 10-16 Uhr,

im Altettzentnrn Gibeleich, Toleckerstresse ?0

Sie sinal henlich ein{eleilen!

Iltr hrben fiir Sie bercit:
. r0I euf dle Artihel in iler BmcLerutube
. lbffe.eprrcire in iler lftffe,ertube wie vor l0 Jrhrcn, euch lfuchen

md Tortcn $ibts zu $ünsti$cn heiren
. Würste von Grill
. . , t,mit für die l{leinen vom lGniler{ortenolter big zu den

Zweit, eS$lem. ömit itie Gto8$en in Rrle-stritern und $eni€gi€n
lönnen: Krsperlitherter um 14 llhr

Arztlicher Notfalldienst

Bei plötzlicher schwerer Erknnkung odet in Notfällan am
Samstag undloder Sonntag sowia während der Feienage
steht folgender Notfallaftt zu Vaiügung:

samstag, 17.6., Og.M Uht, b,b Sonnrag 17.6.,08.00Uhr
DE med. M. Rohaciak, Dietlikeßtr. 44, 8302 Kloten,
Telefon 813.19 49

sonnP.g, 17. 6., 08.N Uhr, bis Montag, 18. 6., 08.00 Uhl
Di med. M. Giger, GeÖegssse 6, &3O2 Koten,
Telafon 813 @ I
Bei Nichtereichen des Hausa'zteg wäh,End der
Woche, Montag bis Freitag gibt .tds ii/.ztefon Auskunft:
Iereton 2@ 69 69

Zahnärztlicher Nottd clienst - Auskunlt über Teteton 111

Zahnätrtlicher Nötta dlensl fU das Zürchar Untedand an
Wochenenden und Feietlagen

ApothekehNotfatldienst, Telelon 813 g 31

Sanftäts-^rotru4 Telefon 1/t4

H a n ri zitätsw e r kl W ass6rya/sorgung;

Während der Bürozelt' Sfadfhaus Teleton 829 82 82
Ausserha/b der Bürozeit: Pikett-Nummer Telefon 829 83 83

Gasversotgung:

Während der Bhozeit: Gasversoryung Zürich, Tel 211 16 72
Ausserhalb der B1rozeit: Piqett-Nummet, Telefon, 271 23 23

claro Weltladen, Wa isellerstr 22,
Di.-Fr,9-12 und 14.30-18 Uhr,
Sa., 9-12 Uhr

Bis Ende Juli "Le Jardin, (Novotel),
Afired Made, Bilder "Visionäre
Stadtfragmente"

Montao
I Uhr Walking im Har&vald,
Treffpunw: Parkplaz
Famil iengäften . H auäch er"

9-11 Uhr, Gibeleich,
Senioren-VolkstaMgrupw, 1 4- täglich

14 Uhr, Gibdeiü,
Niih- und Hickstube,
1 . Montag im Monat

Gibeleich - ARiv
I - 30 Uh t, Gedächtnistain i n g

14 Uht Bad<et Kocfts und BasHn

ab 13 Uhr, Restaunnt Gibeleich,
S e n iorffi - S ch ac h n ach m i tt ag

14 3U17 Uht Chnbbdstube,
Giüddchstr 82, Familistclub

9.30 Uhr, im Ha enbad Bugwiesen,
ttd 29" Wassdlanrentuc
Xndhdtstag im Wasser, Wellnef,s,
Fitn6s, Jogging mit Aqua-Bdt

14 Uhr, Treffpunkt Gibeleich,

Besucherg ruppe " Bäch li,,
Besucherg ruppe " Gibeleich,

14 Uhr; Rest. Gibeleich, Treftpunkt,
Ge m d n n üEi g q Frau üve tdn

14.30 Uhr, MU-K-Kafr,
G/eödscflstrasse 82, Fam i I ienclub

9-10 Uht, SaaJ des refomierlerl
Kichgemeindehauses,
Seniorenturnen

Gibeleich - Aktiv

10 Uhr, Tumen im Sizen

13.30 Uht SEY/ Senlore{r-
Video-Club, Restaurant Gibeleich,
1.+ 3. Mitlwoch im Monat

14 Uht lnternelEcke, Alters-
zentrum Gibeleich, betreute
I ntemetAnwendung fu r Sen ioren

14 Uhr, ref. Kirchgemeindehaus
1. Mittvvoch, Briefmarken-Tausch

14.30 Uha ref. Krchgemeindehaus
und im Forum, 2. Mittwoch,
Seniorennachmittag der Krchen

1 7.00-1 8.30 Uhr, Brockenstube,
im Nterszentrum Gibeleich

I Uhr, bei jedem Wetter,
Lauft rtitf , Treffpunkt ParkplaE
Fam i I i en 9 ä den H au äch el

Opfikon-Glattbtugg, TalackerstrasFe 70

' Teleton 811 07 77 (für alle Dienste)
Montag bis Freitag, O8.0O-11.O0 Uhr und 15.00-16.00 Uhr
übdge Zeit Teletonbeantwoner

Ambulatodum und Gesundheitsbntung:
Montag-Fraitag, 1 5.0F1 6.00 Uhr, Talackeßt.asse 70

K,?nkenmobilien-Magazln, Talackeßtr8,sse 70
geöflnet Montag-Freitag, 1 5.00-1 6.00 Uhr

Mülter-lve'€,öerctung,
Giebeleichstr. @,
votmittags, 9.30-1 1.30 Uhr
(n u r mi t Voranmeld ung),

nachm ittag s, 1 3. 30-1 6 U hr,

(ohne Vormmeldung),
Td. Beratung: 831 @ 36,
Di. und h., 7.4ffi.45 Uhr

12 Uhr Restaurant Gibeteich,
Mittagstisch,
nach dem Mittagstisch,
/.ccd c^,b/d

20 Uht Kublokal,
Restaurant Gibeleich,
Schachclub

9.3U11 .30 Uhr Brockenstube.
i m N tersze nt rum G i beleich

1842 Uht Parkplaz
vß-ä- vis Aiprt, furerwehrchilbi
(s/it6 hseral)

reLBrwehrchilbi, Freirncht
10 UhC Kiüetflohmaft
74 Uhl Dano-Ubung ftuewül

1 1-22 Uhr Fsrawehrchilbi

| 7. 3U 1 9 Uht, Hans- Haller-
Gasse 9, Bülach,

" Sprehstunde für unaltgdtliüe
R@htsbdatung,
Vsdn Zürchsi*her
Rachtsnwäfte

Städtische Werke

Spitex-Dienste

Flohmarkt im Fleibad Bruggwiesen

Eine triste
Angelegenheit

Buchstäblich ins Wasser gefallen ist
der Flohmarkt am letzten Samstag im
Freibad Bruggwiesen, der infolge des
anhaltenden Regens praktisch ohne
Publikum stattfand. Von den 43 ange-
meldeten (FlohmärLlemr erschienen
nicht einmal dercn zehn.

Die vom Badepersonal bercige-
stellt€n Tische längs des Schwimmerbe-
ckens bildeten einen ungewohnten
Fixpunkt in der Betonlandschafl. dcs
Bades, doch war der Aufivand fttr die
K tze.

Badmeister Ruedi Tiachsler zuckte
mit den Achseln und meinE töstlich -
mit Blick zum verhangenen grauen
Himmel - dass im vergangenen Jahr65
StandbetrEiber aufkeuzüerl Da mussten
eilends zusätzliche Tische heöeige-
schalft werden. qMan kann nur aufbes-
seres Wetter ho(fenr meinte er, wob€i er

wahrscheinlich den Flohma*t 2002 im
Visier hatte.

Um 13 Uhr bmch eine Frau ihEn
Kleiderstand ab und unteNtrich mit
ewas unwirschem Ton, dass heute rcin
gär nichts gelaufcn sei.

Andi Tulek (12) konnte sich dagegen
nicht uber schlechte Geschäfte bekla-
gen, denn seine Mdeos und CDs brach-
t€n ihm über 50 Franken ein.

Wenn keine Käufer an seinem
einsamen Stand aulkeuzten, spielte er
mit seinem Tiottinet oder sah fasziniert
dem lässigen Spiel der Wassertropfen
im benachbarten Schwimmerbecken
zu, dessen Wasserobedläche eine einla-
dende, smaragdgrüne Farbe angcnom-
men hatte,

hö.
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Knappste Mehrheiten in der Volksabstirnmung vom 10. Juni

E IZ- Priv atis i erun g ge s ch e it ert
Die vier an vergangenen Wochenende zur Abstirnmung gebEcbt€n Vodagen endeten gleich in ü€i E ten nlt

öusserst ktrapp€n Mehrheiten, die allerdings noch nicht im Zufrllsbereicb liegen Die Opfiker StimmbllrBer ent-
schieden sich gleich zweimal - noch happer - anders als diejenigen des Bundes beziehungsweise des Xantou5,
was sehr ungewöhnlich ist. Die kantonale Ablehnung der EXZ-Vorlage ist frr unsere Stadt in Zusammenlrang
nit der Kontoverse trm die Zuknnft des EWO von besondercr Bedeutung

Qstqnflfigs als eine erste Konsequenz

Neues Anflugregime ab l. September

Ostanllüge auf die Piste 28 des Flugbafeus Züich Koten dürften die
wabrscheinlichste Lösung zur Bewältigung der verllngert€n Nachtu.he im
Anflugbercich llber den Südschwarzrald bilden. Gestem Abend ist dieser'
Vorschlag den rund 70 Mitgliedem der Ifunsultativen Flughafenkommis-
sion (runder Tisch) unterbreitet worden

Im Miüelpunkt des angesichts der
cher bescheidenen Stimmbeteiligung
nicht allzu gossen Interesses srand die
slark emotionsgeladene Ausmarchung
um die beiden Anderungen des MilF
tllrgeselzes. Sowohl die Ermöglichung
der Bewaffnung zum Selbstschutz von
Schweizer Tilppen im Friedenseinsatz
im Ausland als auch die Zusammen-
arbeit mit dem Ausland in der Armec-
ausbildung passierten schliesslich auf
eidgenössischcr Ebene mit 5l gegen 49
Prozenl Das tönt knapper. als es in
Wirklichkeit mit einem Stimmenunter-
schied von knapp 39 000 Stimmen bei
der Bewaffnungworlage isL Nicht zu
übersehen ist allerdings, dass sich eine
Mehrheit der Ständc gegen beide Vor-
lagen ausspmch. Ebenfalls eindeutig
ist, dass beide Vorlagen von den Stim-
menden in einen Topf geworfen wur-
den, obwohl sie sachlich nur deshalb
etE"s miteinander zu tun haben, weil
sie im gleichen Gesee geregelt werden.
In dieserHinsicht hat sich die Weöunc
der Cegnerschaft klar durchgcseul
Allerdings muss man wohl auch fest-
stellen, dass der Einsatz in keinem VeF
hälhis zur taMchlich rclatiy gcringen
Bedeutung der beid€n Ab6timmungen
stand

Den Ausschlag gab€n die bevölke-
rungsreichen Kanbne des Mittcllan-
des von Züdch bis zurWaadt, die einen
geografisch geschlossenen, beliirwoF
tenden Block bildcten, währcnd alle
ijbrigen KÄntqne abl€hnten. Dass in
diesem Block sowohl SVP- (zu, BE,
AC) als auch SP-Hochburgen (NE, BS)

zu finden sind. deutet daraufhin. dass
nicht unbedinSt parteipolitische Bin-
dungcn entscheidend war€n. Es ist
wohl cher eine grundlegend konserva-
tive Haltung in den ländlichen und den
BerBkantonen oder eine allgemeine Ar-
meeskepsis in den mmanischen Kan-
tonen, welche die sta*e, äblchnende
Mindcfieit ergab. So oder so werden
Bundesrat und Parlamcnt gut daran
tun, sich in derUmseuung peinlich 8e.
nau an ihreVersprechen undan den ge-
setzlichen Rahmen zu halten.

Die bciden Resultate in Opfikon sind
noch knapper ausgefallen als auf Bun-
des- und Kantonscbene. Dabei kippte
das (Zufalls-)Mehr von wenigen Stim-
men im Falle der Ausbildungvusam-
menarbeit gar aufdie ablehnende SeF
te.

Ohne Probleme, aber eherweniger
deutlich als erwartet, wurdc die SEei-
chung des Bistumsartilcls angenom-
men. Ohne nennenswefte Opposition
hätte man auch auf Bundesebene we-
nigstens eine Zweidrittelsmehheit eF
warten könncn, welche in Opfikon im-
merhin eneicht wurde.

MEsfiauen gegenüber
hivatßierungen

Nicht ganz tlberaschend entschie-
den sich die Zürcher Stimmbürger ge-
gen die Ausgiederung der Elektrizitllts-
werke des Kantons Zurich (EKZ) in ci-
ne Aktiengcscllschafl welche dann in
den regionalen, nordostschwEizerischen

Verbund Aipo hätte cingebracht wer
den sollen. Auch diesff Entscheid fiel
mit 51,4 % Nein-Stimmen knapp, abcr
niöhtzufälli& Diese Linie wurde bereits
mir dem Nein zur Privatisierung der
staduürcherischen EIflZ rror einem Jahr
vorgezeichnet Ohne die Stadt Zurich
wärE die Vodage ebenso knapp ange-
nommen worden. Das kann aber nicht
dadlber hinwegtäuschen, dass auch von
den übrigen elf Bezirken nur dercn
sechs zustimmten, und nur in Meilen
kam eine tlbezeugende Mehrheit Rir
die Vorlage zustande. Di€ Stimmb{irger
von Opfikon-Glaubrugg sprachen sich
mit einer Mehfteit von gerade neun
Stimmen fur die Vodage aus

In Opfikon wiTd diescs Resultat eine
besondere Bedeutung eftalten im Zu-
sarnmenhang mit derZukunft des Elek-
trizitätswerb Opfikon. Eßt vor drci We.
chen wies dcr Gemeinderat einen An-
trag zuruck der ebcnfalls eine Ausglie-
derung dcr Werke in eine Altienge-
scllschaft im vollen Besitz derStadtvoF
sah. Das Parlament unteEtützt eincn
Vcrkauf des EWO an die EKZ Damn
dtlrftc diese Abstimmung kaum etwas
ändem. Es wtud aberimmer klarE( dass
die Privatisierung ron ehemals staatli-
chen Monopolen zunehmend auf Miss-
tfiruen stössl Auch wenn der Verkauf
des EWO an einen nun immer noch
staatlichen Berieb nicht dasselbe ist,
hat sich mehr als deutlich Bezeigt, dass
diese Volkabsdmmung in Ophkon ftlr
die Burgerlichen schwer zu gewinnen
sein wird, /up

Entmals nach Bekanntwerden der
Echrcne, s€lch€ einem kUnftigen Shats-
\€firag mit D,eulschland zugrunde gelegt
w€rden, ist die Konsultative Flughafen-
kommission (runder Tisch) von Regre-
rungsrdt Ruedi Jeker zu einer Auslege-
ordnung zusammengerufen word€n.
Empfangen wurden die Delegierten yor
d€m Zentrum Schluefiveg in Kloien
von einer (Fluglärm-Malnwacher, ei-
nerGruppe von gegen 40'Ibilnehmem,
davon ein grosserTeil Kinder Das De-
monstratiönchen wurde von etlichen
der Delegierten eher mit Kopfschtttt€ln
zur Kenntnis genommeq genau so wle
die Täßache, dass das Femsehen DRS
dem Auf8ebot willig Folge leistet€. In
Vot€n und mit Platst€n wurde der
Stopp des <Grttssenmhnsinns der Flug:
hafenverantwortlichen> und eine Be-
schränkung der jähdichen Flugber,ve-
gungen auf250 000 gefodert Aus SOd-
deuschland wurde Regierungsät Jeker
zudem eingeladen, die Bürgermeister
Benz und Jungmann als Verüeter dcr
Gemeinden Hohentengen und Klett-
gau als gleichberEcbtigte MiClieder in
die Konsultative Rughafenkommrs-
sion aufzunehmen. Oflizielle Informa-
tionen ober das Sitzungsergebnis lie-
gen noch nicht Yor.

Die von uns angesprochenen und in
Flughafenfragen stark engägier{€n Ge-
meindevertreter betonten, die G€sprä-
che s€inen in einem konstruktir€n Geist
geflthn worden. Die Gemeindepräsi
denten Paul Ba.liensp€ryer von Höd
und Rino K€ller aus Hochfelden spra-
chen von einem guten Klim4 ohne
alledings ihrc aus Erfahnrng gewach-
s€ne Skepsis ganz ar verdrängen. Opfi-
kons Sladtpräsident Jtlry l€uenberger
und Wallisellens G€meindepräsid€nt
Ono Halter zeigten sich beeindruckt
über das geschlossene AuffEten der
Flughafengemeinden. For Gemeinds
präsident Jatob Rutschmann aus Diet-
likon schalft die Geschlossenheit eine
gut€ Ausgan8slag€ filr die weiterE Ar-
beit Regierun8srat Rüedi Jeker sprach
von einem (w€rtvollen Tap, der gute
Grundlagen für die weiteE Aöeir ge-
legt habe, wobei er alledings den kon-
sultativen Charall€r des Gremiums
und die Tätsache belonte, dass die ntt
tigen Entscheide vom Gesamt€gie-
rungsrat gefällt werden müssen. CaIF
lain Willi Kämpfer e*lärte, die Swiss-

air könne mil. den Beschlüssen der
Kommission leben, wcnn erauch einer
ofenercn Gesamtschau den Vora.rg ge-
geben hätte.

Eclwerre festgelegt

Mit 49 gegen 4 Stimmen bei einigen
Enthaltungen genehmigte die lfunsuF
tative Flughafenkommission die Eck-
werte Iür das neue B€tdebsrEglemcnt
nlr den Flughafen Ztlrich. das auf ei-
nem Plafond von etwa 325 000 Flug-
bewegungen aufgebaut werden soll,
was der heutigen Zahl def An- und Ats
fltlge entsprichL

Femer ist das Nachülupeöot auf
die ZEit vor: 22 bis 07 Uhr auszudeh-
ner Selbstveßtändlich sind die Rah-
menbedingungen des kttnftiSen Sbats-
vcrtrages mit Deutschland einzuhalt€r|-
Die äbrigen Punkte enlsprcchen w€it-
gehend den GrundsäEen der rcgie-
rungsrätlichen Flughafenpolitik

Rascher Handlungsbedad verlangt
das am l. September in Kraft tretende
Anflugr€öot 0ber Süddeutschland in
der Zeit avischen 22 und 06 Uhr. Die
Iösung dttrfte im Anflug aus Osten
ttber Lindau. Bassersdorl, KlotEn auf
die Hauptstafipiste 28 gefunden wer'
den. Diese Regelung cntspricht dem
Anfl ugverfahEn bei starkem Westwind
Wie von Martin Lüthi. ChefZlrich des
Flugsicherungsuntemehmens Sk'€uF
de, zu erfahEn var, handelt es sich je
nach WochentaS und al ueller FlugsF
tuation um 7 bis 20 Antloge. Die HaupF
slartpiste in Richtung Rumlang ist ftlr
die landung von Maschinen des Typs
MD-ll allerdings zu kurz und fur die
8rösseren Typen der Aiöus-Familie
sehr krapp und bei nasser Piste und
Rückenwind nicht benützbar. Aus-
weichmöglichkeiten konnte Sk!€uide
geslem noch nicht vorlegen. Zu erfah-
ren war lediglich, dass in den nächsten
Thgen Simulationstests als Grundlage
ftir ein neues Pisienbeo tlEungskonzept
anlaufen. Mit Sorge blickt Opfikons
stadtpräsidenr auf die künftig€ Ent-
wicklun& werden die v€rmehrten Ab-
fltige nach Süden doch ein gehöriges
Mass an zusätzlichem LAnn bringen.

Zur Zeit klfit der StadtEt mit Seinem
Rechtsvertreter die Einleitung Echt-
licher Schrine ab"/as

Bassendorf;
Thnkstellen-kiub er v erhafret

Am Sonnta8vomifiag (10, 6. 2001 )
hat ein bewaflner.er Mann die ESSO-
Tankstelle in Bassersdorf überfallen
und dabei zirka 700 Franken Bareeld
erbeuteL Es war niemand vedetzt üop
den (Unsere PMI vom 10. 6. 2001
/14.50 Uhr).

Die polizeilichen Emittlung€n lllh.r-
ten am frtiberen Monr.agabend (t1.6.
2001 ) zur Verhaftung des Täters an sei-
nem Arbeitson im Ztirch€r Untedand.
Der 24-jäirige gesgndige Schneizer
will den Uberfau wegen Schulden be-
gangen haben. Die Tätwaffe, ein Sturm-
gewehr 90, konnte anlässlich der Haus-
durchsuchung an seinem Wohnon si-
cheryesrellt werden,

8152 Glattbrugg, 10. Juni 2001
Talackerstrasse 77

Traueradresse:
H. und S. Mumenthaler
Obstganenweg 2, 8427 Freienstein

Vly'as ü) aus Lj& uns geg&on,
Dafut ist j€det Dank tu Hein.

Ws wk an Dit veioryl lßb€n,
Das wissen wt Nt gdtE al6in.

Traurig nehmen wir Abschied von unserem lie-
b6n Päpi, Schwiegerpapi, Opa, Götti und On-
Kel

Ueli Mumenthaler-Spagolla
14.6. 1919-10.6.2001

Nach einem reicherltillten Leben durfte er trisd-
lich einschlafen. Wir vermiss€n Dich und sind
sehr traurig.

ln stiller Trauer

Hansueli und Slvia Mumenthaler
mit Stefan

Die B€€rdigurE fndet am Donnerstag, 14. Juni,
um 15.30 Uhr, auf dem Friedhof Hatden, ctatt-
brugg, statt.

Anstelle von Blumenspenden gedenke man der
Krebsliga des Kt. Zürich PC 80-868-5.

Opfikon, im Juni'2001

DANKSAGUNG

Herzlichen Dank für die grosse Anteilnahme beim Abschied von
unserern lieben

Alexander Sahli-Albrecht

Ein speziellerDank geht an dis Leitung und das Pffegepersonal des
Alterszentrums Gibeleich, ganz besonders Frau Elli Bosshard fiir
ihre liebsrolle Betreuung sowie Henn Dr. Ren6 N4attle.

Ganz hezlich danken wir H6nn Pfarrer Andreas Goedich, der im
Gottesdienst die treffenden Wort6 fand und diese mit seinen per-
sönlichsn Erinnetungsn untermalte.

Vlelen Dank dem Musiker, Herm Hermann Hirs, der mit seinem Or-
gelspiel den Gottesdienst musikalisch eindnicklich umrahmte.

Auch danken wir herzlich fur die prachtvollen Blumenkränzs, die
Sp€nden rur späteren Grabschmuck und die zahlreichen Beileids-
karten.

Die Trauerfamilien
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Geneinderat nahm Rechnnng 2000 der Stadt einmütig ab

r Steuerges chenkell und massiv
angestiegene Steuerkrffi

An seiner letsten Sitzung hat der Opliker Gemeinderat rlie Rechnung 2000 der Stadt inneü Rekordzeit durch-
beraten und ohne Gegenstimmen genehmigt In der Tht konnte hst nur Erfreuliches zum blendenden Abschluss
gesagt werden, denn anstelle des erflarteten Rückschlages von 7,E Millionen flanken in der Laufenden Rechnung
wurde ein Yorschlag von hopp zehn Millionen trlanken ausgewiesen. (Steuergeschenker diyerser Art haben zun
gut€n Resultat beig€fragen

RPK-Präsidenr Firz Stoll (FDP) spmch
von eincm SpitzenresultaL Höh€rc Ein-
nahmen bei den ordendichen Steuem
aber auch massiv höhef ausgefallene
Steuerausscheidungen sowie höhere
Grundsteuem haben das Resultat posi-
tiv beeinllussl Insgesamr hat sich eine
Resultatverbesserung von 17,8 Millio-
nen Franken ergeben. Nach Stoll ist der
Netoertrag derSteuem auf 65,1 Millio
nen Franken angewachsen, l7,l Millio-
nen Franken mehr als budgetierL Das
Eigenkapital hat sich unl zehn Millio-
nen auf72,4 Millionen Franken erhöhL
Stoll wusste dic zurlickhaltende Ausga-
benpolitik des Stadtrates zu witrdigen.
Die Spaöcm{ihungen sind sichtbar
und mossen w€iter geluhfi werden,

Tlefere Ste ue rloaf ab s c höpfu n g

Beztiglich der Steuereinnahmen hat
sich das Steueraulkommen weiüer zu
den judstischen Personen veßchobeL
Die Steuerlcaftabschöpfung ist um 3,5
Millionen auf Z2 Millionen Franken
gesunken. Für das nächste Jahr hät die
Stadt eine Abschöpfung von l3J Milli.
onen zu gewärtigen. Der RPK-Präsi-
dent un& iess es nicht, dem Stadtrat

und den I-euÖen der Stadtverwalhrng fur
die umfassende Arbeit zu danken.

Auch Finana/orstlnd Jacques Mett-
ler sprach vbn ein€m ausserordent-
Iichen R€chnungsabschlusr Ein einzi-
ger Steuerausscheidungsfall hätre fünf
Millionen Franken eingebrachl In Sa-
chen Steuerertrag von judstischen Fef-
sonen (58 Prozent) sleht Opfikon an
der Spitz€ aller ztircherischen Gemein-
den. Die gute Finanzlage der Stadt do-
kumentiert sich auch an der relativ ho-
hen Steuerlcaft je Einwohner Diese
beträgt 5300 Franlcn, währcnd das
kantonale Mittel mi,t 2920 Fanken an-
gegeben wird

Mit dem guten Ergebnis konnten die
langfristigen Schulden um 12,7 Millic
nen auf 68,1 Millio'nen Franken rcdu-
ziert werden, lllgte rler Finanzvoßtand
bel Die Finanzsituation habe sich wei-
ter entspannt, doch sei Euphorie fehl
am Plalz In den nitchsten vier Jahren
ständen lnvestitionen in der frssen-
ordnung von 50 Milllionen Franken an.
Dazu müssten ftir 2001 bei den juris-
tischen Rrsonen S teuertickgänge be-
ftlrchtet werden.

Ohnejegliche Wonmeldung aus den
Fraltionen wurde Einteten auf die
Rechnung 2000 stillschweigend be-
schlossen.

7flgige Detailbemtung

Die Detailberatung der Rechnung
gab kaum zu grossen Deba[en Anlas$
Bemerkungen gab es beispielsweise zum
Spital Bülach, weil dort die Kosten
nicht im Cdffgehalten werden können.
Nach den Wort€n des RPK-Präsidenten
wird die Entwicklung genau verfolgl
Der geplant€ und bewilligle Ausbau
dcs Spitals ergebe kaum Mehrumsatz,
daflir aber eine Komfortverbesserung
flir htienten. Stadträtin Regula Mäder
fligte bei, dass immerwenigerPatienten
priyatversichefl seien. Diese wirke sich
negativ aufdie Spitalrechnung aus

\,Iy'eiteE kleine Dskussionspunkt€ be-
trafen die Kosten der l-ebensmineF
kontolle, die (hohen) Kosten undBud-
getabweichungen im Sozialwesen, der
positive Rechnungsabschluss des Al-
teßzentrums Gibeleich und Entwick-
lungshilfe Inland Einstimmig wunle
die Rechnung 2000 der Stadt abge-
nommen. ,/rrd.

Publireportoge

Raßsplitter
In einer Fraktionseftlärung der

NIO wies Daniel Tiachsler auf die
anstehende Festsetzung des neuer.
Betriebsreglementes des Flughafens
hin. Darin einlliessen werden dic
Sonder€gelung mit Deurschand
und das prognostiziene Wachstum.
Die NIO möchte auf keinen Fall,
dass Ophkon{lanbrugg oder ande-
r€ Gemeinden in der Region fur den
Flughafen geopfert werden. Es wird
desha.lb die Einhaltung der Nacht-
ruhe von 2l bis 7 Uhrgefordert Auf
der Forderungsliste stehen ebenso
Lämzeide nster sowie eine klare Be-
gI€nzung der BelastungssteigerunB
durch eine zahlenmässige Plafonie-
runB der Flugbewcgungen.

,ttt*+

An der vodetzten Sitzung des Ge-
meinderates hat Tony Steiner (CVP)
seine Motion beüeffend Kongress-
zenEum auf der Autobahnubede-
ckun8 begründel Damals wurde da-
rauf hingewiesen, dass der Vorsloss
eventuell nicht motionsfähig sei
Nach den Ausflihrungen von Rats-
präsident Wemer Emi ist der VoF
stoss motionsfäIig und wird auf die
Traktandenliste der nächsten Sit-

zung gesetzt. Dies haben Abklärun-
gen beim Bezirkrat Bulach eBeben.

Elsbeth Hurlimann (FPS) hat ih-
r€n RücLlritt aus dem Rat bekannt-
gegeben. Der Entscheid des Bezirks-
rates steht noch aus.

Bei der Begtindung seines hstu-
lats betrEffend Zentrumszone Bahn-
hof Clattbrugg holte Andre Zka
(FDP) schon ein bisschen weit aus.
Er machte die Ratsmitglieder darauf
aufmerkam, dass es an der Schatr-
hauserstrasse keine Ladenstrasse ä
la Bahnhofstrasse Zürich geben kann
Zur allgemeinen Veölüffung der An-
wesenden ftIgte er bei" dass die Ztir-
cher Bahnhofstrasse ab Bahnhof-
platz bis zur Confiserie Sprllngli am
Paradeplatzgenau gleich lang ist wie
die Schaflhauserstrasse vom Glatt-
hofbis zum BahnhofClattbrugg, Es
stellt sich die Frage, wie zka die Dis-
tanzen der beiden Strassen gemes-
sen hal Hat €r die Dislanzen aufder
Iändkarte ausgemessen oder hat er
die Strecken mit exaklem Meter-
Schdü zurockgelegfl /hö.

Web Page Management leicht
gemaeht , . ,

. . . oder warum der eigene Web-Auftritt gelingt

Die Fachwelt staunt und die Konsumenten freuen sich. rEs müsse gehen ohne ein Informatik-
Studium zu machen.r Das Erstellen einer Web Page. Diese Vorgabe vor Augen, entwickelte der
Gründer der abc€oft, Daniel Kohler, ein Tool (Web Pago S6lf Manager), das die Fachur€lt auf-
horchen lassen wird.

von Ueli Glausen

Es gibt nichts Langweiligeres als
eine Web Page, die Monate lang
nicht up to date gehalten wird. Mele
haben den ersten Schritt gemacht,
doch dann . . . ss kostet halt iedes
Mal Geld, wenn das Ding unterial-
ten werden muss. Nun ist es damit
voöei. Das Zeitalter des (do it your-
self' lst auch hier angebrochen.

Beim Web Page Self Manager von
abc-Sofi handelt es sich um eine
Webd€sign-Softr/are, dio das Editie-
ren und Verwalten von Intemetseiten
€inbch und ohn€ Programmierkennt-
nisse ermtiglicht. Das Tool baut auf

der AsP-Technologie (Active SeMce
Providing) von Microsoft auf und un-
terstüta alle Windows-Betriebssys-
leme ab Version 95.

Das Upload geschleht
via Intemet

Der Wsp Paga Self Manager wird
über das Internet geladen, der User
benötigt einzig dsn pass€nden Web-
browser von Microsoft als Frontend.
Die Datenaufbereitung erfolgt voll-
ständig auf dem Server. DiB Anzei-
gen auf der Intemetseite stammen
von der Datenbank, welche die 96-
soeicherten lnformationen ven/valtet.

Firmenlogos oder das Famillen-
wappen werd€n direkt durch di€
abc-Soft integriert allss andere kann
der Anwender selbst übemehmen.
Bestehende lnternetseiten lass€n
sich in ein b€reits vorhandenes Lay-
out übemehmen. Mit dem Web Pag6
Salf Manager kann der User neue
lntemet Auftritte realisieren oder be-
stehende Websites ändem und an-
passen. Erstaunliche Intemet-Auf-
tritte können realisiert werden durch
integrierte Features wie Textverar-
beitung, Tab€llenunterstülzung, Ein-
fügen von Bildem durch Drag and
Drop und das integrierte automati-
sche Erkennen von Hyperlinks.

We are ready for the world
Dass das Programm für den inter-

nalionalen Einsatz geschaffen wur-
de, beweist die Tatsache, dass der
VIrPSü in der Lage ist, mehrere Spra-
chen zu unterstüEen. Die Menü-
FunKionen der Internetseite erstellt
das Tool automatisch. eventuelle Teil-
bereiche werden innerhalb siner
Seite umsortiert und die Software
on-line durch abc-Sofr auf dem je-
weils neusten Sland gehalten.

Referenzen ln der
konservativsten Branche

Wenn ein Beizer etwas für gut be-
findet, muss es auch in jed6r ande-
ren Branche ankomman. Digssn Leit-
spruch vor Augen, wurdo eben dis
Gaslrowelt als Testrnarkt ausgewählt.
Das neue Hospitality & Gastro.Ma-
gazin (the-swiss-restauränts.ch) zählt
ebenso zu den ersten Kunden wia
der Gourmet-Tempel Linde in Wei-
ningen.

Bezugsquellennachwels:

abc-Soft. Tsf. O41 7g 71 51

Vom Herstoller empfohlener
VP: Fr. 1800.-

ForßetzJütg wn Selte I

ttErlös unter RPK-Druck
nach oben konigiertt

Stadtr-dt Jacques Me er lügte bei,
dass auch die beiden privaten I-and-
\€rkäufer vom höhercn Prcis pr0fitiF
ßn können. [.€o Wehdi (SVP) wand der
RPK ein Kränzchen, dass sie bei die-
sem l.andgeschäft nachgehalit und in
der Folge einen höheren Quadratsne-
terpreis erzielt habe (Schmunzeln auf
Yielen Gesichtem).

Gewa ige Dimensionen -
mit Nachleilen

RjI Daniel Tirachsler (NIO) bedeutet
der hndverkauf eine attrallive Sache,
doch dttrften die sich eßebendenNach-
teile nicht \€$chwiegen werden. Beim
fraglichen Gebiethandle es sich um die
letzte gosse Baulandfläche der Stadt
im Obeftauseffiet, die eigendich ftir
Wohnzwecke genutzt werden sollte.
Die Dimension des Hotelzentrums mit
800 Zirnmem sei gewaltig bemerKe
der Politiker und wollte vom Stadtmt
wissen, was der kttnftige Hooelkomplex
Iür Konsequenzen für die Stadt in Sa-
chen Verkehr und soziale Zusammen-
setzung der Bevölkerung auslösen weF
de.

Luzia Höchli (SP) wartete ebenfalls
mit kritischen Fragen auf So wolhe sie
unter anderem wissen, wie viele Tief-
lohn-Aöeitsplätze geschaffcn und wo
die Angestellten wohnen werden.

Stadtrat Jacques Me er fügte bei,
dass der Stadtrdt nach der <lnterven-
'tion, der RPK schn€ll umgespurt habe,
Vor einem Jahr habe sich kein anderer
lnvestor fLlr das Landsttick inter€ssieft
Der Finanaorstand wies damuf hin,
dass sich das zum Ve*auf stehende
l,and in schlechter Wohnlage befindel
Die Hotellösung auf dem Fallwiesen-
arcal sei optimal. Die ktinftigen Ho0el-
gäste kämen meist mit dem Flugzeug
darum brauche es relativ wenig Park-
plätze. Bei den 150 vorgesehenen A.F
beitsplätzen handle es sich nicht durch-
vegs um Tieflohnjobs, ßchfertigt€ sich
Metder. Es gebe aber in der Gemeinde
Sozialfälle von Personen, die im HoteF
gewerbe tätig sind.

E lner Wo hw o ne nachtmuem?

Pdska Brulhart (NIO) rechnete vor,
dass nicht alle Hotelangestellten die

Buchen Sie jed diE Schaltung lhrer hlsera.te im

Stedt-Anzelger

Flughafen-Pool *
(inkl Anzeiger tnn Wallisellcn und Kloten)

InseratauJgabe uio Tel. 87O 76 44 möglich
* Auch in Kombüration mit: DiE Vorstadt,
Zürcher UnterLdnde| Glattalet Futttdcr

Kinftige Stadtbahn Glattal bentitzen
werden. (Wo sollen denn diese l-eute
wohnen?r Der ktinftige Wohnraum am
Oberhausersee dtlrfte eher den Besser-
Eestellten rEs€rviert bleiben. Heinrich
Eberhard (SVP) zeigte sich erstaunt
dass man einer ungtlnstig gelegenen
Wohnzone nachtrauere. Gerade mit
Wohnungen bekäme die Sladt an die-
ser St€lle etwelche Probleme.

Stadtpräsident Jtirg l€uenbcrger veF
teidigte den l,andverkauf an die Inves-
torengruppe. Die Hotels in Ophkon
mit jähdich 420 000 Ubemachtungen
weisen eine gute Auslastung auf Die
Städt sei €in Wirtschaltsstandon. Bei
Grossanlässen in Zurich mtlssten Ho-
telgäste nach Basel umgesiedelt wer-
den. Die örtlichen Hotelbeheiber be-
güssten die sich anbahnende Konkur-
rcnz Mit den Hotelbauten leiste man
einen Beitrag fur die Verkehrsentlas-
tung Nicht alle Hotelangestellten sei€n
Sozialfälle. unterstrich der Redner- Va-
lentin ftrego (FDP) schniü dieAuslän-
dedrage an. Bei einem Hotelbetrieb
werde sich die Zahl derAusländer nicht
weiter erhöhen, hingegen bei Wohn-
bauten. Man sollte die Gelegenheit
nutz€n, auf dem Ilndsttlck etwds Sinn-
volles zu machen. Luzia Hochli (SP)
präzisierte ihr Votum. Mit den Tief-
lohnwrdienem komme Druck auf die
Gemeinde zu. Mit 30 zu vier Stimmen
wurde der landverkauf genehmigt. Die
Vodage muss noch dem Souverän un-
terbrcitet werden,

Zentrumsz o ne b e im B ahn hof
Glattbrugg

Andr€ Zka (FDP) begrtlndete so-
dann ein Postulat zur Zentrumszonc
beim Bahnhof Glattbrugg. Mit seinem
Vorstoss will er ereichen, dass im Rah-
men der anstehenden Zonenplanrevi-
sion das Schwergewicht auf eine neue
ZEntrumszone beim Bahnhof Glatt-
brugg gelegt wird. Dazu sollten Rah-
menbedingung€n fu r \€dichtetes Bau-
en gelegt werden. Ophkon sei keine
Gemeind€ mehr, die sich längs der
Hauptstrasse entwickelt, meinte der
Redner. Im Bereich der beiden Bahn-
höfe Ophkon/Glanbrugg könntc mi1
Arcal{iberbauungen ein echtes Z€n-
rum entsiehen. Schon heute ist dieser
Verkehrsknotenpunkt eines der göss-
ten Rndleziele im Kanton Ztlrich. Der
Stadtrat wird zu ein€m spätereo Z€iF
punkt zum Fostulat Stellun8 nehmen.
/hö.
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Attika-Wohnung
im Stockwerkelgentum im südlichon
Stadtteil von Glattbrugg (falack€rstras.
se), indivlduell nach lhren W0nschen pla-
nen Dachgeschosgautbau; bestehend€s
Flachdach.
Kurt H. Schwalghoter, fuchltelit
HTl,-/SlA, Fabrikstrasss 30, 8152 Glatt-
brugg, T€lofon 01/8ll 3575
lr o@tchwelghotsr.ch apooszzrgr

In llübendorf
Zu verkaufen an der Ustetstsasse 39 neues
freistehendes Gebäude, Typ ouader

$/ohnen und Arb€iten unter Binem Dach

Büro-, Gewerbe- oder p

Praxisräume *
sowle eine 4 1/2-Zimmer-Attikawohnung. I
VP Fr. 1400000,-, e-mail: hote@burgring.ch

Br,'s,i"s AG@t mmob i I ie n
Cn€tfisad 4j1 srGt"tttusrJsl. o1{:E m oo

Wir verkaufan sshr geräumig€s, at-
lraktives

6l{-Zimmer-Wohnhaus
angeb., in idyllischem Ortsteil von
Eglisau, Hoher Ausbaustandard mit
allem Komfort. Gebäude: ca. 1000
m3lslA. VP Fr,645 ooo.-. Bezuo n.
V. Antraoen bitte unter Chifüä E
Ot o-zee4-og, Publicilas AG, Post-
fach 4638, 8022 Zürich.

Nledorhasli(Eieöachstrasse) :
4%-Zimmer-Reihen-EFH, $Bj.leeo 5

Fr. 20000.-. Schnoidor-Tr€uhand.
Mühl€bachstrasse 49. 8800 Thalwil.
Tel. Olt2O 66 70, Fax O1 fln ffi 72

N€orach (St€uerfu ss 74%)

superschöne
2 1 | z-Zimme].W ohnun g möbl.

68 m2. 15 Min. bis Zürich oder
Ajrport, ab sotort, MZFt.2250- mtl.

inkl. NK. Tel. 076 324 36 74

KLOTEN
Von Pnat zu verkauf€n an schöns
und sonnber Südhanglage

5 1/2-Zimmer-EFH (Eckhaus)
. Baujahr 1979, Erweiterung und

Fleno\ration 1 992
. grosszügiger und g@fl€gter Um-

schwung (Grundstück 7m m2) mil
Gerät€haus und 2 SiEpläEen

. Wohn-,Essldcho (16 m2), Woh-
nery'Essen m. Cherninde (45 m2),
Entr6e und Gäst€-WC

. 4 Schlafuimmer, EhcyDrrsche/Wo

. Bastelraum (25 m2), Sauna mit
Dr.rsche. Waschkr-bh€.
2 Kdlenäume

. Bezug per 1. Juli 01 oder n, V

. VP: Fr. 895000.- (inld. 2
Enstellplätzen in UN-Garage)

. Tel. 01 / 913 59 25

Zu vtrfieul€n im Zentrum von Glallbr|lgg, an
sonnlgor Läg€, Nähe Einkautszantrum und
öff. Wrk€hrsrhitl€|. p€r sofort

4 1 /2-Zmmer-Attikawohnung
im 3. Stock (ohne Lift)

Nottowohnfläch€ cE. llo m2, grosse,
Drcht 

'r.&!€ {130 m2), Wannhrncheml-
n6e-Anlag9, gad/Wo, s6p. Dueche/Wo,
Vertundlungsbasis: Fr. {€0 000--.
lntsr€ss€ntffr m€ld6n sich b€i

i't..

^'"-'H,{'h"Ufionwi€6€rEtrass€ 3 , Glsttbnlgg
T€lston 074 46 46 (vormitlags)

Zu vermi€tsn ab sotort

Geschäftsräum-
fichkeiten 17Om2
in 8302 Kloten. T€1, 01/4330626

zuPftrs7234'e 

Iembrach
'Am Wildboch' per ,|.6 2001 zu vefkaufen
sonnige, grosse, sehr gut ausgestatlet€

3.5 bie 5.5 Zi. - Wohnrng€n
sb Fr 458'000 - Inkl Land, exkl carage
Besuchen Sie uns in der Musten,ohnung an
der Tannenshasse 12 lbeschildert ab HauDt-

sbasse) Jeden DienstEg von 16.00 - 20.30 Uhr

Nähere Angaben und lJnterlagen unter
www.glww.ch .T!1. Ol-950 22 32

Zu verkaufen in 0pfikon
5 U2-Zi.-Einfamilienhaus
l.rnser neues Doppeleinfamilienhaus (8j 94
steht in schdoem Einlamilientuusquartier M-
he Wald und Erholungsgebiet. Das Haus wur-

de In einer offenen halbgeschossigen Bauwei-

se erslelll und modem ausgebaut. Abgese-

h€n vom Wohnbereich und den 4 Schhfzim-

mem hat es 2 Badezimmer, eine Waschkü-

che und einen Keller. Das Grundstrhk um-

fass{ 200 m2. 2 TlefgaragenplaDe vorhan-

den. VB Fr.590 000.-
Geme zeigen wir lhnen das Haus jedeneit

unverbindlich. Sulen Sie uns einfach an un-

ter 01 285 27 53 (Geschätt, moeens) oder

01 81018 79 hrivat)

Zu verkaufen in Olsttbrugg, an sonnigor, ruhl-
g€f Lago, Näh€ Schuldr, Einkaufsrhtrglichkei-
ten und Bus/Bahn, por sotorl od6r nach Vd-
embarung:

5-Zimmer-Einfamilienhaus
BJ 1938, Grundsdlcksflächs 467 m2
VerkauhplBls: Fr 750 m0.-,
Int€ross€nt€n m€ld€fl sich b€i

*",.N+h"
ulttonwiss€nslrasse 3, Gt4ttbrugg
T€lelon 874 4€ 46 (\iormitta€s)

www.llegan3chlrtcn-!a19au,ch

Opfikon. An der Wallisellerstr. 174l
176 vermieten wir p€r 1. Juli 2001
oder nach Ubereinkunft zwei schö-
ns. sonnige 4 1/2-Zimmor-Woh-
nungen. Neue Küche mit GVGra.
nitabd., modemes Bad, sep. WC,
Wohnzimmer Parkett. Mistzins Fr.

1679.-/1760.- mtl. inkl. NK. Für ei-
ne Besichtgung wenden Sie sich
an unseren Hauswart, Hen Gordon.
Tel. 079 217 97 69

Zu v€rkaufen an der obstgartenst-asse 2t
in Klobn nihige, sonnige und sehr gmsse

4'l-Zimmer
Eigentumswohnung
Das obiekt enhält:
- 136 ir, Bruth-Wohnfläche (BWD

- einen modemen Lfibufzuo
- IntDgdsrt0 Waschkoch; dlrskt ln dor

Ytohnuno
- 34 m, groGses Wohn-/Esszimmor
- oftene Küch€ mit Bar und Granibb-

deckung
- zwei grosse Kellenäume
- einenAusbau nach modemstem Shndard
- slns Elnrolgarago mlt Into0dsrbm

Basblraum
- sinen Aussenparlolatr dircK neben dem

llauseingang

Toleton fi/8m7474
Fordem Sie die umfassend€n. unyeöindli-
chen Unterlagen an!

iiÄ:äHüii'"'iHäiHiäüt
*,-ü"d.fl 

l.*oä3ö'0"ö".1*"'
o"-on"gi(e, rgoe) o"tt'ausbEu mög'

=r eCCen'tttttltOstLte
Ee-sicirrcuHe veruour

Zu verkaufen im Zürch€r Unterland
an alleöester Lage, sonnige Süd-
westlage mit Fernsicht, ruhig, zent-
ral, 10 Min. zum Flughafen, 15 Min.
ZH/HB

E-Zl,-EFH, eillusluel Ausbau
Bj. 199
Räum€
Grunds
Ernsthaft€ Interessenten: Chiffre L
008-771566, Publicitas AG. Post-
lach 163, 8180 Bülach.

In Glattörugg, an zÜlfds L4e, \€r-
miettr] wi per sofut od€r nach V€r-
einbanng dne

4-Zmmer-Wotrnwrg
mit Gartensitsplats im EG
Mietzins inkl. NK Fr. 1883.-
Mod€rne Kl€f|e mit GS/GK Wohn-
zimmer Park6tt, Schlafzimmer und
lGnilor Nlovilon, BadArVC. Kdlerabtdl.

Für nähere Angaben wählen Sial
Td€fon 01/388 58 84
E-Mail: disatreb.isrnaiKDintscity.cfl

r:r.hlrrcllt.cl
Aidd Luzün Bti Böd St Gall€n AarEau

SooSztrich Zollikorsfdssollt 01ß885858

SBB CFF FFS
wtRAFBEm FtiR |HFE stcHERHEtr.

Bahnhof Glattbrugg
18. 6. bis 27. 6. 2001 ol.n€ SA/SO^,O

Wtrfillhr€n UntslElbartdten an cten Cil€b.
anhg€fl durci.

Damit c,er Zugsverkdy am Tag ni$t bo-
hindert wird, müssen di€ Aö€itefl h de{
Nachl ausgefi.ihrt werd€n. Unsere Mitar-
beitor sind bemüht, lhre Nad|truho nicht
zu stören.

Mden Dank fijf lhr Verständnis.

Schwoizsrische Bundosbahnon AG
InfrastruKur, GrossuntertEtt + Projekts
Filiale 8O2 1 Zürich
Tddut 0512 22 44 71
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Erfordemßsen der Zeit
angepqssD)

Eine unangenehme Situation fllr die
Stadtpolizei, die verpflichtet ist, den
Anzeigen von sich belästigt flihlenden
Rrsonen nachzugehen und zudem täg-
lich mit den teils erheblichen Vel'
schmulzungen und elalenegenden Ub-
rigbleibseln konfrontiert wfud

Einw€it€rcs hoblem sind die zuneh-
menden Sachbeschadigungen und
Sprayereien, die ebenfalls nur mit einer
starken Polizeipräsenz einzudämmen
sind, Wenn man bedenh dass einzelne
Täter in kürzester Ze it ein€n Schaden
von über 20000 Fmnken anrichten,
verdeutlicht sich die Dimension, um
die es hier gehl

Deprimiercnd für die Folizei ist auch
die Tätsache, dass nach B€känntwcrden
eines Stmftäters die Geschädigten sehr
oft ihre Strafanzeige zurucbiehen und
damit der hliz€i bei solchen Anuags-
deliktenjede Handhabe flir eine Besua-
fung der Täter eneiehen. Der Grund
sind meistens massive RepEssalien, die
den Geschädiglen im Falle eines Wei-
terzugs von den Tätem oderdercn Um-
feld angedroht weden.

Die önliche Polizei erbring einen
wesentlichen Anteil bei der Schaffung
yon Lebensqualität, das ist vielen bu-
ten nicht bewussl Die umfassendeAuf-
rechterhaltung yon Ordnung und Si-
cherheit ist derFolizei indessen nurmit
Untersttttzung durch die Bevölkcrung
möglich, dartiber sollten sich beEof-
fene ftnoncn schon im Eigeninlercsse
im Klaßn sein.

fltchten und Aufgaben der
Stadpouzel

Die Pflichten und Aufgaben der Strdt-
polizei von Opfrkon sind dermassen
umfangrcich, dass einc rcllstÄndige Auf-
zÄhlung aller ortspolizeilichen Belange
schwierig isl Die HauptbeEiche sind:
Sicherheispolizei Verkehrspolizei, win-
schafupolizei, Gewerbepolizei, Markt-
poliz€i, UmweltschuEpoliz€i, Venval-
tungspolüei und'nicht zuletzt Kdmr-
nalpolizei,

In den BerEich derSld'ethelq'otizel
fallen die Aufrechterhaltung der öffent-
lichen Sicherheit, Ruhe und Odnung
Die Intervention b€i Notrui Alam,
Str€it, Lärm, Rauch und Unfug Aus-
serdem allgemeine Hilfeleistungen,

Die Ve*chrqollzel ist zuständig fi.tr
die Übenrachung und Kontrolle des
fliessenden und ruhenden StrassenveF
kehrs sowie die Tatbestandsaufnahme
bei Verkehrsunfällen mit Sachschaden.
Im weiEr€n fUr die Unt€ßttltzung der
Kantonspolizei bei schweren Verkehrs-
unfällen. Hinzu kommen die Erteilung
von verkehrsunterricht" die Ifuntmlle
d€r Stmssensignalisation sowie die Ins-
pizie rung des Strassenzustands, ein-
schliesslich der Strassenmarkierungen.

Der BeEich Wtßchqftlpollzel um-
fasst Vedängerung von Oflnungszeiten
und Kontlolle von Folizeistunden, etc,

Die Gewerbepollzet sorgt fur die Ein-
haltung der l€bensmittel-, der laden-
schluss- und Ruhetags- sowie der Tirxi-
Vercrdnung, ausserdem nlr di€ Ein-
haltung des Arbeitsgesetz€s Sie sorgt
zudem fllr die Einhaltung und Uber-
prtlfung der festgelegten Masse und
Gewichte.

Der Marlclpollzel obliegt die Eftei-
lung von Patenten und Bewilligungen,
eic.

In den Zxstän digkeitsbercich der Um-
welbchu@ollzel fallen die Jagd und
Fischerei. die Hundekontolle sowie
der gesamte TieF und manz€nschutz

Der Bereich Ventaltunwollze, isa
sehr br€it8efächert Er umfasst im We-
sentlichen die Gewährung von Rechts-
hilfe, die Ededigung von polizeilichen
Aufuägen der StadtveN"alh-n& das Mel:
dewesen sowie die Einhä.ltung des Waf-
fengesetzes. Femer den Schutz des Be-
üeibungsbeamten.

I(ttnhalpolEel und Schwcrverbre-
chen sind eng miteinander vedctupft-
Der kiminalpoliz€iliche Einsatzb€Eich
der Stadtpolizei Opfikon beinhaltet zur
Hauptsache den sogenannten Erstan-
gnfbei Staltaten, die Iristung von ers-
ter Hilfe sowie die Prävention. Rmer
Fersonenkontrrollen sowie die Mithilfe
bei der Fahndung nach Stralüttem, ge-
suchten Rrsonen, gestohlenen FahF
zeugen und DiebesguL

Stad Q oltz ei und Kantonsp o ltz ei

Immer wieder..lscht die Frage auf
warum auch in Opftkon€lattbrugg a,vei
verschiedene Polizeibehörden existie-
rEn, nämlich Stadtpolizei und Kantons-
polizei. Diese Eigenheit hängr mit den
verschiedenartigen Einsatzbereichen
der arEi Folizeiorgane zusammen. Wäh-
rend die Sadtpolizei haupsächlich die
bereits beschdebenen Aufgaben wahr-
nimmt. liegt die Zuständigkeit der Kan-
tonspolizei vor allem im Bereich kri-
minalpolizeilicher Aufgaben. Hierunter
fallen beispielsweise Straftaten in VeF
bindung mit IJib und lJben, Mode,
schwere Unfälle mitToten oderverletz-
rcn. also Delikte. bei denen auch die

Iciminalpolizei hinzugpzogen wtud. Bei
solchen V€ftrcchen und Straftat€n
tlbemimmt die Stadtpolizei die Erst
massnahmen und gegebenenfalls auch
die Absicherung des Tatorts oder die
Unteßttltzung der Kaotonspolizei. Bei-
de Polizeiorgane ben0tzen dasselbe
Rrnknetz und arbeiten auch sonst ent
zusammen.

Wie Andreas Hube( Chef der Stadt-
polizei Opfikon, hinzufligte, sorge die
Folizei im Rahmen der gttltigen Rechts-
ordnung lllr die Aufi€chteftaltung der
öfrentlichen Sichefteit, Ruhe und Od-
nung; Die Stadtpolizei habe in eßter
Linie den Vollzug und die Einhaltung
der eidgenössischen, kantonalen und
kommunalen Gesetze, Verordnungen
und Beschltlsse zu 0berwachen. Des-
halb sei lbamarbeit wichti& und die
stehe bei derStadtpolizei Opllkon ganz
im Vodergrund.

Informattorszelt - Fahneugschut -
Festwiflschaf

Trotz des Dauefl€gens n0tzten übeF
raschend viele Besucher die Gelegen-
heiq sich an diesem Tag tlber dieAteit
der Sbdtpolizei dtekt zu informier€n.
So standen vor allem die zahlr€ichen
Neuerungen der letzt€n JahE im VoF
dergrund: die gegenu'ärtigen Pfl ichten
und Aufgaben der Sbdtpolizei Opfi-
kon. die neu€n Uniformen. das neue
Diensfahrzeug sowie die beiden neuen
Mitarbeiter Stefan HUbscher und JUIE
Schaub, die sich sn diesem Anlass
gleichzeitig dem Publikum yorstellten.
Mit J0rg Schaub verfliet die Opfiker
Stadtpoli2Ei auch erstmals ober einen
hlizeihundelUhrer und mit (Opahb
neu auch über eincn vielversorechen-
den Diensthurid Irn Ühigen-ist Hun-
dekenner Jüry Schaub jederz€it bcrcit,
einschlägige Fragen zu beantwort€n
oder bei der Lösung von Pmblemen
hinsichtlich Hundehaltung mitzuhel-

DIe Unlform wn F,1E StdtrblJ, und dle
Lasetmes-,9ystem lz$tec

Gut besuchtes dandjdgeßttlbll)

Mit dem ausgestellten Geschwindig-
keits-l:sermess-System hivlec XV2
verftlgt die Stadtpolizei seit einiger Z.eit
über ein Gerät neuester Technik Es ist
klein, handlich, hochgenau, arbeitet
r€chnergestutzt und liefert gleichz€itig
beweiskäftig€ Dokumentationen.

Das neue Dienstfahzeug ein Volvo
V70, sländ jedem zur Besichtigung of-
fen. Es wrfugt über neuest€ Eindch-
tungen, die die fubeit der Polizei we-
sentlich erleichtem- Das neue Fahrzeug
gibt der Stadtpolizei zudem die Mög-
lichkeit, mit Cesetzestlbeftetem gleich-
zuziehen- Auf r&hnsch erhielt jed€r Be-
sucherein Gratisfoto, das ihn als Fahrer
des neuen Polizeiautos zeigl Zusam-
men mit dem neuen FahEeug konnten
auch frllher eingesetzte Folizeifahrzeu-
ge besichtigt weden.

Festwir6chaft und Glacestand sowiE
Gl0cksrad, Wettbewerb und Fahrsimu-
lator rundeten die Veranstaltung ab.
Beim Gltlclsrad, das vor allem für die
Kinder eingerichtrt worden wff, gab es
vom BfU gespendete Preise zu ge-
winnen, Beim Wettbeweö war€n ver-
schiedene Fmgen zu beantworten. Eß-
ter Pr€is ist ein opulentes Nachtessen
ftlr zwei ftrsonen im Restaurant Dim-
Sum, gesponsert vom Hotel Mövenpick
in Glattbrug& Zweiter Preis ein Sonn-
tagsbrunch fitr zwei hrsonen,, gespon-
sen vom Hilton Hotel in Opfikon. Drit-
terPr€is €in Gutschein fltr ein Essen im
Wen von Fr.200.-, einlösbarin den bei-
den Hotelrestaurants, gesponseft vom
Hotel Airpon in Glattbrugg, Die Ge-
winner dieses Wettbewerbs werden in
den nächsten Tagen ermittelt und im
Stadt-Anzeiger vom 21, Juni publizierl
Gleichzeitig wird auch der gesamle
Erlös aus dem Feswinschafubetrieb
ober8eben, der wie bereits bekanntge-
geben vollumfänglich an den (Zwimi-
tleff, geht, den Freizeit-Club für Behin-
derte.

/sp.

heudge Unlfomt; lm Hinteryrund das

For6etzung'!on Selte I

<Immer den

Am Flugh afe n-Te rras s e nfes t 2 0 0 1

ßtAfrika der Star
Am Wochenende von 16. und 17, Juni findet das baditionelle Fest em

Zürcber Ai4ort statt - orglnisiert von Unique und Unicef.

Am 27. Juni tritt das gösste Schweizer Stimmwunder
im AlpenRock House au-ft

(Wir wollten diesmal er,vas beson-
ders Farbenfrohes, mit Tanz, Musik
und gutem Essenr, begrtindet Wemer
Loosli von Unique den Entscheid, das
Terrassenfest heuer afrikanisch zu ge-
stalten. Und weil das weltweit operie-
rende Kinderhilfswerk Unicef von An-
fang an glosses Interesse an einer en-
g€n Zrsammenaöeit zeigle, fänden sich
die arrci richtigen hrtler. <Ein idealer
Aufuin fi.lr unsr, begilndet Unicef-
I(ommunikationschef Alexander Rödi-
ger das Engagement rdie intemationa-
le Flughafen-Atnosphäre und Afrika
passen gut zusammen)

Von Samstagrniuag 12 Uhr, bis Sonn-
tagabend l8 Uhr, vid durchgecanzt,
durchgesungen, durchgefeslel veßchie-
dene afrikanische Bands heizen von der
Btihne herab mit heissen Rhlthmen
ein, während auf der meistbesuchten
Ten-asse der Schweiz Menschen aus
Afrika und der Schweiz gemeinsaff den
Gästen vedührerische l€ckerbissen of-
ferieren.

Afrika \rär€ nicht Afrika ohne seine
Musik Insgesamt flinf Bands trEten an
den beiden Tägen auf, am Samstag Sa-
far4 KingKora, (Mama Africa Lizzy
Hammond und das 9-köpfige Ballet
l-ambaya, die Gruppe um den Tänz€r
Abaya Dialunda und den Rrkussionis-

ten Honore Landu. Am Sonntag spie-
len unter anderem die westafrikanische
Gruppe Daouda Coulibaly & Catchina
und Rai X mit dem Marokkaner Samir
Essahbi.

Den Kleinen wird Besond€rcs gebo-
t€n: Märchenerzähler wie beispiels-
weise Elisabeth Stadler Rahmän und
Basourou Joba(he berichten jeweils
am Nachmittag 0ber hrriose und ver-
zwiclle Geschichten aus Afrika Be-
kannte Animator€n wie David MVou-
toukoulou vemitteln in FoIm von
I'ry'orkhops kulturclle Inhal!e ihrer Het-
mat, sei es mit traditionellen Instnr-
menten, Gesang oder Tänz Daneben
gibt es Spiele, ein Springzell und vieles
mehr <Wenn die Erwachsenen den
gossen Flugzeugen fasziniert beim StaF
ten nachblicken, htipfen die kleinen
Gäste mit Lust aufunserem neuen Ter-
rassenspielplatz herum), fr€ut sich
Ioosli. Zu einem besondelen Erlebnis
wLd die Fahrt im CabriolelRundfahr-
tenbus der Unique. Alle Besucher des
Tefiassenfestes haben während den
zwei Tägen ausgiebig Gelegenheit, mit
olfenem Verdeck durch das Flughafen-
gelände zu fahren, die Flieger von nah
zu bestaunen und das zuktlnftige Fin-
gerdock Midfield, das bereits im Roh-
bau fefüg ist, zu besichtigen.

Claudia Befiinaglio ist
die Entdeckung des Jahres!

Keiner hat eine bbsserE Spümase ftlr
grossanige Xtinsder und Stars von mor-
gen als der d€utsche TV-Star JtiEEn
von derLipp€.Als er eßtmals von Clau-
dia Bettinaglio höne war er aufAnhieb
beceistert von ihrer haftvollen. melo-
diö-sen Stimme! Als er sie dann auch
noch sal! gab er der Sängerin mit dem
attraftlirrn Aussem eines Fotomodells
sofon eine Plaüforrl Und die Zuschau-
er und PublikumsHldionen auf den
Auflrin von Claudia Bettinaglio in sei'
ner Sendung <Geld oder Lieber im
März 2@l gaben ihm einmal mehr
Rechl Claudia Bettinaglio wurde zum
Thema in den deutschen Printmedien.
Focus, Gal4 Rnthouse, Maxl, Fer4
Scala und soweiteß berichteten eupho-
risch tiber ihr im März erschienenesAl-
bum. Wesentlich mehr bisher als dre
schweizerische Presse über die neue
(Propheün mit der llhnde$timme'. . .

daving all my I-over - A Täbute to
Tom WaiLs - heisst das Solo-Debutvon
Claudia Bettinaglio, und es istnichtnur
eine EntdeckungsrEise in das Waits-
sche-Gesamtwerk sondem Yor allem
auch die Entdeckung eines Stimm-
wunders und von einer der spannen-

sten Schweizer Roc*frauen der letzten
zehn Jahre.

Auf ihrem Album sind alle Waits-
Schaffens-Rrioden von clce Cr€am
Manr (1973) bis (Cold walen (1999)
vert€ten. Aber statt das ohnehin nicht
Imiderbarc zu imitieren. drlicK sie den
Son8s mit ihßr chamkterstarken, souli-
gen Stimme einen eigenen Stempel auf
und beweist, wie auss€ryewöhnlich gut
sich das in den Originalen noch von
der - sagen wir einmal speziellen -
Stimme des Autoren geprägte Mat€dal
rur neue In terprelätionen eignel

Auch live kann Oaudia Beuinaelio
mit ihr€r Band, bestehend aus Stefan
Strittrnauer (Gitane. der sonst auch bei
Boutflower, Täino, ARF spielt), Robi
Schwcizer (Bass, Omen, Soulful De-
sert), Stephan Pulver (Hammond,/Kef
boards, Lazy Foker Blues Band) und
Matthias Brodb€ck (Drums, Chapter
12, P-22 Funkologi) Ltberzeugen. Viele
begeisterte Konzertkitiker bestätig€n
dies eindmckvoll.

Am Mittwoch, 27. Juni 2001, Beginn
22 Uhr, ldtt Claudia Bettinaglio ini Al-
penRock House, Ztlrich-Airport auf

Sonntag, '17 lunl, 18.00 Uhr
Markusklrche Zürich-Seebach

CHOR und ORGEL
Vokalensemble opus 48

Leltung: Peter Bäumann

Orgel: Käthrin Augustjnl/

We*e von Bach und Dvoiäk

Ehtritt frei KolleKe
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F. Bärtschi Glatthof-Garage GmbH

Die Marke KIA ist im Kommen. Unrl seit dem 1. Mai 2001
existiert auch hochofüziell eine Verhetung der aufshebenden
koreanischen Automarke in Glattbrugg, In den Räumen der
ehemaligen OpeFVertretung EVX Garage, an der Glatthof-
shasse 3, hat Franz Bärßchi von der gleichnamigen OpeF
Garage in Rtlmlang die Ausgangslage für eine erfolgreiche Zu-
sammenarbeit mit KIA geschafren. Am vergangenen Wochen-
ende präsentierte er der öfientlichkeit ersfnals die neusten
KIA-Modelle.

Franz Bärtschi hat seine renommier- verkaufen. Auch alle anderen gängigen
te Garage in Rümlang am l. Dezember Marken urden übrigens sowohl in
1987 eröffnet, bereis ein Jahr später Rümlang, an der Riedhofstrasse l. als

Nichtsdestotrou hat sich Franz Bän-
schi nach dem Ende der EVIX Garage
in Glanbrugg lltr die Räume an der
GlatthofstEsse f interessicrt und in der
Folge seinen Afm aus Rümlang quasi
verlängert. Seit Januar hön das Unter-
nehmen in Glattbrugg offrziell aufden
Namcn F Bärtschi Glanhofcarage
GmbH. seit dem l. Mai ist die ofliziellc
KlA-Vertrctu ng in Glattbrugg Tatsache,
Was jeut nicht heissen soll. dass Opel
kein Thema mehr ist. Im Gegenteil, alle
OpeFKunden können selbstverstÄnd-
lich auch weiterhin ihre Autos in der
Clatthof{arage rcpariercn lassen. IJnd
dank dem Link zur OpeFverftetung in
Rümlang ist Franz Bärtschi auch wei-
terhin in der l-age. neue Opel zu

Erich Kemenz ßt zusündigf)r die
Glatthof-Garage

Ofüziell flihn Franz Bärtschi den
Betrieb in Rtimlang, währ€nd er dre
Ceschicke der Clanbrugger Qarage in
dic bewährlen Hände von Werl6Ettlei-
ter Erich Klcmcnzgelegt hal der schon
vier Jahre lang in dcr Glatthof-Garage
arbeitet,

Warum KIA...
. . . oder Weißicht ist Ttumpf

Die Opel-Venretung warje längerje
mehr kein Thema mehr fttr die Glatt-
hof-Garage. So musste mit dem Neu-
anfang zwangsläufig die Ausrichtung

NeUE K T A.VERTRETUNtrI
IN Ei IE.TTBRUtritri

Franz Bdrßchi Qinks) set voll auf KIA, und Eich Kemenz leitet die Geschicke in
der Glatthof-Ga|ge GmbH

geänden werden. Aufdieses Thema an-
gesprochen, weiss der edahßne Gara-
gist Franz Bärtschi prcmpte Antworl
Erstens, so meinte er gegentiber dem
Stadt-Anzeiger, war er in der Folge auf
der Suche nach ein€r Marke. die ein
gesundes PrEis-/bistungsr€rtäl tn is auf-
zuweisen hat. Auch zukunftstrilchtis
sollte sie sein. Und da KIA stark iö
Kommen ist und auch in unser€n Brci-
tengraden immer mehr Fuss fasst und
zudem der Opel-Familie nicht unähn-
lich ist, lag dieser Entscheid eigentlich
nane,

Mit diesem Scfuifi hat sich die Glatr-
hof-Gamge frühzeitig ein Stück vom
zukunftsFächtigen und nach wie vor
im Aufbau befindlichen KIA-Kuchen
abgeschnitten und kann jeut die WeF
chen stellen fttr eine blumige Zukunff
mit einer weltweit aufstrebenden Mar-
ke. Und diese Weirsicht könnte sich
durchaus bezahlt machen.

Erste Ausste llung efolgreich

Am vergangenen Wochenende prä-
sentieien Erich Klemenz Franz Bäft-
schi und die Gla$hof-Carage-Mitrar-
beiter erstmals ofrziell die allemcus-
ten Prcdukte aus dem Hause KLd Bei
Speis und Tiank konnten sich inßres-
sierte Besucher aus erster Hand Uber
die Vorztige dieser noch relativjungen
Automarke informieren.

Wer keine Zeit hatte am Wochen-
ende, kann dies selbstversländlich je-
derzeit nachholen. Die Glanhof-Gara-
ge ist werktags von 07.3G-12.00 und
13.15-1730 Uhr geöffnet. An Samsta-
gen können Sie sich vorminags (bis
12.00 Uhr)venrauenwoll an Telefon
817 l2 45 wenden. um einen Termin in
Glattbrugg zu vereinbarcn, /cr
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Sdatthauserstr. 50. 8152 Glattbrugg

Telefon 810 63 16

Grillwürste
1{alüilich hausgemacht!

Die Glattbruggerin Pierrine Knus bei <Wer wird Millionär?>

nlch möchte die Erfahrung auf keinen FaIl missenD

Der TV3-Quotenr€nner (w€r wird
Millionä r ist trou sinkender Zuschau-
erzahlen in aller Munde. Manche ha-
ben sich schon vorgenommen. sich
auch mal anzumcldcn. dicscs Vorha-
ben dann aber mangels Zeit oder et-
welcher Bedenken wegen wieder fallen-
gelassen. Nicht so die in Glanbrugg
wohnhafte Piefüne Knus. Sie hat den
Schritt gcwagt und sich cincsTqgcs ganz
spontan, eigentlich mehr aus JUK be-
worben. Und siehe da. ry3 hat sich
nach cinigcr Zcit bci ihr gcmcldcl . . .

Es lolgten fünf mchr odcr wcniger
knifflige Fragen. die es bereits am Tele-
fon zu beantworten gab, und natürlich
durfle im Tclefoncasting auch das Pcr-
sönlichkeitsprolll nicht fehlen. Dann
waren die Weichen gestellt. Pierrine
Knus haltc as geschaffl. die sRunde der
letzten Z€hn" im Srudio wartete aufsi€.

<lm Vorfeld war ich eigentlich nervö-
ser. als dies nachher in der Sendung
der Fall warr. weiss eine gut gelaunte
Picninc Knus gcgcnüber dem Stadt-
Anzeiger zu berichten, Dies tiihn die
junge Glattbruggerin vor allem darauf
zurück dass die Atmosphiire im Studro
wirklich freundlich und erheitemd war.
wozu natürlich der Komiker Rene Rind-
lisbacher eincn Grossteil beisteuerte-

wird Millionäfl) eine
gute Sendung sei. um
das eigene Allge-
meinwisen zu testen.
meint aber im glei-
chen Atemzug. dass
es auch viel Gltick
brauchc, wcnn man
selber aufdem <heis-
sen Stuhl> Plau neh-
me. Wie gesagt, viel
zu studieren bdngt
nichts, cntwcder man
weiss etwas odereben
nicht. Und fltr den
Notfall gibts ja noch
die Joker.

Ja" und die hatauch
Picnine Knus ein-
gesetzt, alle drei sogär
Sonrit kommen wir
jetzt zum eher (bitte-
ren) Teil, Die Fragen
bis 1000 Fran ke n wa-
ren ein Kindenpiel.
wie eigentlich immer
Dann wollte Rene
Rindlisbacher wissen.
wie denn das älteste
Kind der ry-Familie
(Dic Waltons) (alle
US-Serie aus den

siebziger Jahren) hicss- Das Publikum
wusste Rat: Natürlich, John Boy. No
problcm alsol Dann wurdc gcfragt. weF
ches Ti€r den Fabelnamen <lseggimr
trage? Mit 50/50-Joker klappte auch
das: der Wolll Dann, ja dann, wurde es
kritisch . . .

Im Folgenden musste sich vermut-
Jich dcr Hen Papa r.lic Haarc raufcn. als
er seiner Tochter, nicht ganz sicher zwa r,
durchgüb. dass der Schweizer Autopio-
nier Louis Cherrolet aus Montreux stalr-
nte. Tochter Pierrin€ venraute auf das
Wisscn de s Varcni. wa.s sich in dcm Fall
leider als etwas verhängnisvoll envies.
Richti€ gewesen wlre La-Chaux-de-
Fonds. Aber, Hand aufs Hcz hätten Sie
das gewusst? Eben.

Inr Endcffckt ging Picrrinc Knus mit
einenr bescheidenen Gewinn von 1000
Franken aus dem Studio. Aber. und auf
,.las lonrnrt cs hült ebcn luch an, sie
w r Lrm eine Erfahrung reicher. die sie
abschlicsscnd jedem L,cscr dicser Zcr
len empfehleri könne. Definitiv!

Chis Ritter
Auch in den tejls längeren Pausen ver-
stund cr es vonrefllich. die [.eute zu urr
terhalten. was sicherlich denr cincn
oder anderen potentiellen Kandidaten
etwas von der Anspannung nahm.

Aber auch die AIdem inl Studio sei
en sehr nett gewesen. war weiter zu er-
fahren. Sei das in dcr Maskc. also bcim
SchninkeD, oder nachher bei der Pro-
be vor denr rscharfen Laufir, Eine ge-
iöst€ Atmosphiirc. bci dcr man mit al-
Jen per du ist, Hätte sie alles in allenr
so nicht erwanet, meinte Pierrine Knus
während unserenr Inlervicw

Noch in der Zeit vor dcr Scndung
habe sie ein bisschen in BilduneFwer-
ken geschmökcrl und veniucht. noch
die eine oder anderE Wissenslücke zu
schliessen. meinte die 22-jährige Glan-
brupgerin weitcr Nicht dass das vicl
bringe, es war wohl mehr psycholo-
gischer Selbsßchutz oder innerlicher
Aufuau, mcintc dic Rychologie und
Wifischaft studierEnde Frau. Uberhaupt
ist Pierdne Knus derAnsicht, dass (wer

,f

ll

Nts CHAF{CE
Ixeser Platz ist ab

76 Franken zu habGn.
Erkundigen Sle sich
unter tl'o rO 44 über

die Möglichkeiten.
qüe $ehnäller i*ch
de # schwindeEs>

@

Tiaditio neller U nt erlcinde rmus iktag

h

\r
Ein wichtiger Anlass steht der Stadt-

musik Opfikon Clattbrugg bevor. Am
Sonntag. 17, Juni 2001, findet der tra-
ditionelle Zürcher Unterläntlermusil-
tag In l-otstetten in Deutschland statt.
Wie jedes Jahr nimmt auch dieses Mal
die Stadtmusik daran teil.

fun Morgen steht die Marschmusik
auf rlcm Programm. Ein Teil des Musih-
tages der uns ein bisschen Unbehagen
bereitet. Denn dic Marschmusik war
noch nie unsere Stärke, Aber wir wer-
den unser Bestes geben. Viellcicht ist
aufmerksamen Einwohnem und Ein-
wohnerintlen aul'Befallen. dass wir am
Montag vor zwei Wochen cinc klcinc
MarschmusikDrobetour durch Clatt-

brugg machtcn. Wir hoffen, dass dies
uns Musikanten eine kleine Hilfe war,
danrit wir anr Sonntag doch noch ein
paar Punkle ergattem können.

Am Nachmittag steht dann die Un-
t€rhaltungsmusik im Fesuelt auf dem
Programm. Wir ircuen uns schon schr
darauf. unser unrfangreiches Repenoi-
re preisgeben zu können. Und hoffen
natürlich. dass wir den 2. Platz vorn
lctzten Jahr wicdcr lur uns sichcm kön-
nen. Aber auflhre Mithilfe. liebe teser
und l-eserinnen, sind wir auch ange-
wicscn. Dcshalb untcnitützcn Sie uns
doch als Zuschauer Zuhörer und Fan
am nächsten Sonntas in lrtstetten. /lm

. , . kann man aufverschiedene A-rt
und Weise: Machs nicht so wie die
SAirGroupl [n heimischen Oefilden
bieten wir dir besserc Möglichkeilen.

Der Bass gibt den Boden der StädF
musik Is wären aber mehrcre (Brum-
nrcD vonnötcn- damit dcr Sound nicht
nurvon den Ohren, sondem auch vom
Zwerchfell aut'genommen würde, Hans
Hofstettcr. unser bewährter Bassist. ist
es bald t-eid. Solospieler auf diesenr

dankbJren Instrunlent zu sein. Wer hilft
ihm. der Stadtmusik einen kemigen
Grundton beizusteuem? Sein Telefon
ware: 810 46 53.

Ubrigens steht das Instrument beinr
Spielen aul'einem Sünder: Auch zane
Frlucnhäntlc könncn dicscs lnstr"-
ment nrit l,eichtigkeit behemchen. (Was
beim letzren Konzen unsere Aushilf(-
bassistin von Birlach unschwer bewie-
sen hat.) /ClL ftei
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a/ Ausflug: Schffihrt vom Rheinfall
bis RheinsfeldenCemeindeverein Opfikon-Glaft brugg

Kultür und Politik lokal

Geballte Wosserkraf am Rheinfall

Am Samstag 9. Juni 2001, galt das
Interesse derErkundung einem Teil des
nördlichcn Grenzabschnittes unseres
[.andes. 19 Rrsonen fuhren mit der
Bahn von Opllkon tiber Winterthur bis
zur Haltestelle beim Schloss Ilufen,
oberhalb des Rheinfalls. Das WeS€r war
regnerisch und ktihl- Der Rhein flihfte
ziemlich viel Wasser, was den Rhein-
fall zu einer imposanten Erscheinung
machte.

Beim Schlösschen Wörth bestiegen
wir den gedeckten, seil.lich ofl€nen,
Weidling und schon ging's los. Mir
dem Kraftwerk Rheinau tauchte das er-
ste Hindemis auf Was war los? Das
Schitr wurde an l:nd festgebunden.
Ein (beryw{rt$ fahrcnder Weidling ver
sperte den Weg InteEssant war zu se-
hen, wie die Schiffe das Cefälle des
Rheins bei Kraftwerken tlberwanden.
Auf einem grossen rRollir wurde das

Gemtltliches Beßammensein ln eirem Resaaamnt belm BahnhofZweldlen

^,r\r\
rr'ercin llgcshmilien
Opfikon4lattbrugg

schwerE Boot mit Stahlseilen aufSchie-
nen tlbereine Rampe gezogen. Und auf
eben dieser Rampe wartete das ent-
gegenkommende Schill mit einem
d-och im Bauchr auf ein€n notdtidti-
gen *Fliclcr. Wirwaneten ebenfalls und
hat0en Gelegenheit, anhand von Schau-
tafeln aufdem Wehrübergang tiber die
Sbomversorgung in unserem Land
nachzudenken. An diesem Wochenen-
de wird gende über eine kantonale
Vorlage betlefend <Energieartikeb ab-
gestimmt Inzwischen wurde das kck
notdürttig rcpariefl, die Fahn konnte
weircrgehen. Die Flussbiegungen bei
Eglisau enchwenen die Orientierung,
in welche Richtung die Rhrt denn ging
Zwei weiterE Geall€ im Fluss mussten
tlb€r Rampen b€wältigt werden. Trotz
des misslichen Wetters zeigte sich der
Reiz dieser natüdichen Flussland-
schall Erwähnenswert sind die maleri-

Fröhliche Fahn auf dem Rheln bel einem
Glas lleln

schen Kulissen der Klink Rheinau (auf
einer Insel gelegen), des Ortes Eglisau
und nattlrlich das .gossartige Schau-
spiel des Rheinfalls.

Zirka 2 l/2 Stunden (ohne Zw-
schenhal0 dau€ft die Bhrt vom F.hein-
fall tlber Rheinau, Thunhundung bei El-
likon, Rtldlingen, Tbssegg, Eglisau bis
zum Kraftwerk Rheinsfelden. Es folgte
noch ein Fussmarsch zu einem Res-
taurant beim BahnhofZweidler; wo ein
gemeinsames Nachtessen diesen int€rEs-
santen Thg beschloss. Ganz zum
Schluss brachte uns die Bahn zurttck-
nach Opfi kon-Glattbrugg.

Es gibt noch viele wunderschöne OF
tc ganz in unsercr Nähe. Dabei bietet
sich die Gelegenheit, zwischenmensch-
liche Ifuntäkte und den Zusammenhalt
in einem Verein zu pflegen./mü

gl grmrntcr

Henlichen Dank
. . . den 102 Spendewilligen, ( davon

zehn Neuspender ), die siih am 7 Ju-
ni im Forum zur Blutspende-A.lcion
eingefunden haben. Zehn ftnonen,
die spenden wollten, mussten leidei
zu ruck€ewiesen v€den.

- Den Helfem der mobilen Equipe
des Blutspend€dienstes des lloten
-Kcuzes (12 Rnonen) und des Sama-
riterveEins Opfikon-Glattbrugg (16
Itßonen) gilt ein spezieller Dank

Zur 50. Spende gratulier€n wir Herm
Eduard Beelerund Herm Valen tin Rer
und danken herzlich rur ihre Tieue.

Die nächste Blutspende-Aktion fin-
det am 8. November 2001 stan.

r1
Spende Blut I Ctl Bette lsben\-

S ama item e rci n OpJlko n- Glattb ru gg

Wählen Sie aus SVarianten und proftieren

Sie von einem attraktiven Kombirabrü -
im i(Zl.lrcher Unterländerr, den W0chenzei-

tungen von Kloten. Glattbrugg/opfikon und

Wallisellen- Wahlweise einzeln kombinrer
bar mit xGlattalerx und (Furttalen oder

zusammen mit der (Vorstadtrl7 ürich Nord

Rülon Sio um !n - slr En Sio durchl

Anzeigenveri<auf und Beratungl

Publicitas AG
Filial€ Bülach, Tel. 01 872 77 77
Agentur FlegensdorJ, Tel, 01 840 12 12
Agentur Dübsndorf, Tel. 01 801 84 10
Agentur Oerlikon, Tel 01 31516 17

B allo nfl u gw ettb a,tt erb

Am Rtihlingsfest im Gib€leich an-
fangs Mai hat der Verein Tagesfami-
lien einen Ballonflugffenbeweö aus-
geschrieben. Wir grahrliercn den G€-
winnem ganz hezlich. Es fi€ut uns,Ih-
n€n die drei Gewinner hier vorzustel-
len.

Der Ballon von David Bircher hat
den L Pßis gewonnen und flog 72 km
bis nach Laus€n, wo ihn Herr H. WeF
bel an der Unterdorfstr. 32 gefunden
hat.

Den 2. Prcis hat Fabienne Bamert
gewonnen. Ihr Ballon flog 40 |(In nach
Hunzenschwil.

Den 3. Preis tlbergeben wir Frau
Müllerfltrden Flug des Ballons von 34
km nach Dottikon.

Wir binen die Gewinner. sich bei
Baöara Zka ftir die Ubergabe der Ge-
winne zu melden. (Iel, 810 08 20 oder
874 46 46 im Geschaft)

Musikschule Opfikon-Glattbmgg

30+1???
Die Wendung <Thusend und eine Nachb ist sltbekannt, der Ausdnrck

*Dreissig und ein Jahrr dagegen ist neu. Er wurde, wenn auch nicht ganz
freiwi[ig, zum Motto filr das Musilschüubiläum gemacht, das am Wo-
chenende vom 7./8. Juli 2001 in der Schulanlage Lättenwiesen gefei€rt
werden soll.

Ußprthglich war das Jubiläum nir
den vergangenen Sommervorgesehen.
Das Vorhaben wurde dann aber durch
die Pistensperrung auf dem Flughafen
Kloten vereitelt, denn ein Fest, das vor-
wiegend auf Höryenüssen beruhl ver-
trägt sich schlecht mit 0bermässigem
Flugläfm.

Die Grthdung der Musikschulc Op-
likon efolgte im Jahr 1970. Zunächst
wurde der Musikunterricht in rcguläßn
Schulzimmem eneilt, später konntea
dann die kleinen aber zwecknässigen
Musikäume im Obergeschoss der
tmhalle Lättenwiesen bezo8en weF
den.

Irn lauf der Ait wude das Angebot
der Musikschule und damit die Wahl-
möglichkeiten der Schttlerinnen und
Schüler ständig erweiteft Heure stehen
2l hochqualifizierte Inshrmental-IJh-r-
Icäfte zur Verfllgung die Untericht auf
einer breiten hlette an T?Lsten-, Saiten-,
Blas- und Rhythmusinstrumenten und
auch in Gesang anbieten. Auch neuerc
lnstlumente wie El€ktrogitane und Key
board haben miulerweile Einzu8 gehal-
ten. Der Rhythmikuntenicht im Kin-

Sonntag 17. Juni, l8 Uhr, Markuskirche Zärich-Seebach

dergarten, wie auch die musikalische
Grundschule und der Blocldlötenun-
leficht in den €rsten Primarschuljah-
rcn unteNtehen ebenfalls der Musik-
schule, Der Kinderchor ist dagegen ein
An gebot der Primanchule. Verschiede-
ne Musizieryruppen l+ie auch das En-
semble der Musikrchule Opfrkon sind
Beeignet, das Zusammenspiel zu för-
dem, was zu den zentralen Anliegen
dcr Schule gehört.

Die Musikschule Opfikon steht nicht
nur Kindem sondem auch musizieF
freudigen Envachsenen offen. Dieses
Angebot wid auch von Auswärtigen
geme benutzt. Unlerichtet wird je
nach Whnsch einzeln oderin Gruppen-
Fttr detaillieterc Auskihfte stehr das
Schulsekr€tariat geme zur Verftlgung

Die Musikchule leistet mit ihrEm
Angebot einen Beikag zur SteigerunS
der kbensqualitilt in unser€r Stadl Er
nen Keinen Teil der möglichen Akti-
vitäten können Sie am Jubiläumswo-
chenende kennen lemen. Halten Sie
sich dlso den 7"/8.Juli frei für einen B€-
such in der Schulanlage Lähenwiese[.
Weitere Informationen folgen"/al

CHOR und ORGEL

Das Voknlensemble op 48 aus ZoJingen unter der Ieinng von Peter Baumann (oben)
und die Hausorganistin Kathdn Augustiny (siehe Bild unted nlh&n Werkz von Jo-
hann Sebastian Bach und Antonin Dvomk autr Der Einfift ßt leL die Kollekte ist fi)r
dos Alterwohnheim Grünhqlde bestimmt.
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U ni qu e @lu gh afe n- Zan c h AG)

Inbetriebnahme der
neuen Gastronomie- und Shoppingwelt

im Tbrminal B

Am I. Juni ist am Flughafcn Zürich
die r)eue Gastronomie- und Shopping-
welt in der Aufstockung des Busgates B
in Belrieb genommen worden. Die
neuen an8ehotenen Services sind ein
Voßeschmack auf die vielen Scrvice-
verb€sserurgen. die jm Zusammen-
hang mit dcr 5. Bauetappc in den näch-
sten drei Jahren aufdi€ Passagiere des
Flughalcns Zürich zukommcn.

Die Flughalen Re staurantAG nimmt
ihr neues cFoodland, in Berieb, Das
Foodland ist cin innovativcs Pasta &
Pizza Konzept, Allein in diesem Betrieb
sind dank dem Neubau dreissig Stellen
entstanden. Gegenüber dem Foodland
wird in einer Zusammenarbeit der
Swiss Star AG und der Flughafen Re-
staurant AC das dritre Oudet der *Srar-
bucksr in der Schweiz eröffnet.

Zusammen bieten die neuen Gastro-
nonriebetriebe 150 Steh- und Sitzplät-
ze in crfrischender Atmosphäre.

Das {Caviar House) und der *Tian-
sit Gin Shop) haben im selben Bereich
ihr€ neuen Outlets. Drei bunges wer-

den auf dcnr selbcn Geschoss ctwas
später eröffnet.

lm öffentlich nicht zugänglichen
zweiten Obergeschoss beftnden sich
Bürcs. dcren Bezug schon am l. Mai
begonncn hat.

Die Aufstockung des Busgates B kos-
t€te rund l6 Millionen Franken, Das
Projekt ist aus einem Wenbewerb her-
vorgegangen. Baubeginn war der L Ok-
tober 2000. Auf zwei Geschossen sind
vienausend Quad|almctcr cntsLanden.
Der Stahlbau wurde auf dic bestehen-
den Fundanrenle des darunter liegen-
den Busgates gebaut. Währe nd der EnF
s(ehungszeit waren rund I00 L.eute be-
schäftigt.

Frir die Unique isl die Inbetriebnah-
me der neuen Castronomic- uno
Shoppingwelt im Terminal B ein weite-
rer wichtiger Schrin, den Passagieren
zusammen mit Partnem einen Topser-
vice auf dem Flughafen Z0rich bieten
z-u können - auch während der 5- Bau-
etappe.

D Geburßtu| des dltesten Eln-
wohnerc unsenr Snü Allred Sthel-
lanbery ülttzlt ehnn besondertn
Glatu dunh dle Anwaenhelt der
Stadffite Regltto Bühreri lacques
Mettler und h'alur Fehr und selner
llcben Angehalgen

Dern Anlass verlethle dle Sradq
muslk elnen felctllchen Rahmen
und Jacques Mettler llberbrachle ln
selner Ansprache dle Geburßlags-
gr4sse des Sladtrales-

Lieber HeIr Schellenberg!

Ein Gebunsug bringt neben der
Freude den kleinen We rmutstropfen
mit sich, ein Jahr ältcr gewordcn zu
sein. Bei lhnen allerdings hat man das
Geftihl. die Uhr nicht nur angehalren.
sondcm zurückgedreht zu haben. denn
lhre körperliche und geistige Frisch€
ist be\rrjndemswen. Mögen diesem
Täg noch viele. viele folgenl

Der Verlag Theophil Maag sowie
das Redaktionsterm vonl Stadt-Arr-
zeiger wünschen lhnen von Hezen
alles Liebe und Gute.

Stadtrut Jacques Mettler kommenfien die
Guclrelvixse der vergangenen l00 Jahre

Ein prlichliger Blumetlslrauss übeneichl von der Slodtrdlin Regina Bührel

I02. Gehurtstag
./iltester Einu'ohner unserer Gemeinde I'eierte seinen Ehrentao

Oientiert an den aktuellen Verpflegungstrcnd: Goodland Pasta&Pizzal

Ftöhliüe musikalßche Gdßse uftserer Stadtmusik erlreuten da.s HeE des ehemaligen Stadtmusiken A{red Schellenberg

Intemationale Miarbeitet - intemationole Küche

Die ersten G(ßte Im Einklang - Metstl\ RaumgestaLung und Funktionslittil



DOilITIAO
Wir sind ein mittelgrosses, innovativ€s Handelsunternoh-
men und beli€fern mit uns€ren Sanitär- und Farbproduk-
ten die meisten BaLr- und Heimworkermärkte innerhalb
der Schw6iz.

Für unsere Auftragsb€aö€itung such€n wir einey'n

Kaufmännische
Sachbearbeiter/in
(Pensum 80 bis 100%)

Nach einer gnjndlichsn Einadteitungv€it veraö€iten Si€
Warenbestellungen, erarbeit€n Otferten und hoffen b€i
der Fakturierung. Zudem beraten Sie unserE Kunden am
Telefon und ededigen Korrespondenz sowi€ allgem6in6
S€kretariatsaö€iten.

Sie !€rhigen über €ine kaufmännische Ausbildung, ha-
ben gute Fremdsprachenkenntnisse (F und evtl. l) und
sind d€n Umgang mit dem PC (MS-Offce) g€wohnt,

Es en^,arten Sie eine vi€lseitige Tätigkeit in unserBm Team,
ein üb€rdurchschnittlichss Salär sowie ein modernet Ar-
b€itsplatz und angenshm€ Arbsitszeiten,

Wk fr€u€n uns auf lhre schriftlich€ Bewerbung und st+
hen lhnen geme auch frir weit€re Auskünfte zur Verfrl-
gung.

DOt\4lT AG
Flainer Höltschi
Flütisbergstrasse 10
8156 Ob€rhasli
Tolofon 01/852 30 80

ptstp
Management AG

Wir sind ein fohrendes Unternehmen der lmmobilien-
branche und suchen infolge MandaEzuwachs per 01. Juli
2001 oder nach Vereinbarung eine/n

Sachbearbeiter/in Reporting
lhre Haupttätigkeit umfasrt das Erstellen und Aurwenen
von lmmobilien-K€nnzahlen rowie dar Controlling im
Eereich der Datenpflege. Die Mitwirkung bei Adminirtra-
tion3aulgaben und Projekten (teilweire mit externen
Stellen) in selbrtverstä nd lich.

Wenn Sle über eine kaufmännische crundausbildung, ein
ausg$prochenes Zahlenllair und gute Ercel.Kenntnisse
vertogen, dann sind 5ie die id€ale Beietzung für diese
neugerchaffene Stelle, Praktische Erfahrung in der lmmo-
bilienbranche ist von Vorteil aber nicht Bedingung.5or9-
falt und Genauigkeit zählen zu ihren Stärken.

Wir bieten lhnen moderne Büroräumlichk€iten (Nähe
S-Bahnho0, zeitgemä$€ Anstellungsbedingungen lowie
Unternirtzung bei der persönllchen Fort- und Weiter-
bildung. Ein Teilzeit-Arbeitspen3um (80%) i't möglich.
Wenn Sie an dieser inte.esranten und y€rantrrrortungs-
vollen Position interersiert rind, erwarten wir gem€ lhre
Eewerbungrunterlagen.

PSP Managem€nt Ae Frlu Dodr Polllnl
feld€lgstru'ri 5, 8152 clrttbrugg

lelolon 0l 6:15 57 28 odal
dork,polllnlOprFrwltspropcrty,ch

www'prp-rwlJiprcpGrty.dl

PSP M!n.grm.nt AG
Ein lJnt mehm.n der PSP Swk6 Prop.rty Group

Ocd lsl wollw€ll €ln€r dff fi.ihrond€n Harsl€llsr lur
Dokum€nton-0utpulsysl€mo/-lösungen. Auf den Ge-

biston d€s orosslormollgsn Plottens sowi€ lm Ber€ich
d€s Hochlslstungsdrucks lst 0c6 Morklleoder.

ocd b€schöilgt w€ltwsll ilbsr 23'000 Miloö€llEr Dls
0c6 (Schwslz) AG mit co, 500 Mitorb€itsrlnnen,
be$ßgt slch In 6lnom oktlv€n, zukunflgsg€richl€lon
Moftl, det ouch lhnon überdurchschnittllch€ Chonc€n
bi€l€1.

Wir such€n lur unssr zsnfoles Bock-Oflic€ in Glolt-
brugg elndn t€omföh lgo/n

lirg Auloobonl
. Ub€rprüfen von S€rvlce-, Ml€t- und

LBosing-Vsrtrögsn
. Verlrogsv€n€chnung€n
. Kontokl6 zu Inl6m6n Sl€llsn, wl€

LoglsllK Buchholtung
Noch dff Einfiihrungsphose komm€n lol-

g€nds Aufgob€n dozu:
. B€oö€iton von Besl€llungon und

Erfosson lm SAP R/3
. Anl€gsn von Vefiög€n
. Auslösen von B€st€llungsn bel

Llsfsrontan

lit Profll:
. Koufrnönnlsche Lehr6
. Gul€ mündllchs FronzÖsisch-

Konnlnlsso
. out€ rc.Anw8ndsrksnnlniss€
. SqP-K€nntnisso srwrinscht. Floir ltir Zohlsn

Rsi, Sls €ine s€lbstöndlgs Aufgob€ In dn€m zukuntsorl€nllori€n llnl€mehmen?
Eln molivl€rtes T€om 6lwort6l Sio.

Elisabsth Dob€r, B€rsichsp€rsonolchefin, frsut slch ouf lhrs schriflliche Ba\,v€F

bung (inkl. L8benslouf und Z€ugniskopi€n) und steht lhnsn frir nöh€ro Aus-
künfts g€m€ zur Vsrfiigung.
Dlroklwohl 0 I /829 I 3 68. 6-Moll: ellsobelh.dob€I@oc€.ch

Oc6 (Schwslz) AG

Sög€r€lstrosss 29, 8152 ololtbruge ZH

Wir suchen oer sofon froundlicho

Serviertochter
firr unssrsn l€bhaften Betrieb in
Klotsn. Evtl. Teilzeit marglich. Früh-
und Spätdi€nst, Sonntag und
Nilontag frei, guter Lohn, Untsrkunft
vorhandan. N4öchten Si€ unsers
Gäste mit lhrem Charme verwöhnen.
dann rufen Sie sofort an.
Restaurant Treff, Tel. 01/813 19 90,
Hen Kunz

Dienstleistungs-Unternehmen hat fr€lg
VolF/I€llz€lbl€ll€n im Bereich

Kundenworbung/Aussondlenst
in Glatltrugg, Für Damen und Henen,

ab 20 Jahren und Deutsch sprechend.

Montag-Freitag, 9,0G- 1 2.00 und/oder

1 3,00-20,30 uhr, Weitere lnformationen

unter Tel. 01/880 27 90, Hr. Opprecht

verlangen. (Bitte nur zwischen 10 und

12 Uhr anrufen.)

Gesucht: Hauswart
fur MFH und Umgebung in Glattbrugg,
9 Wohnungen, z€itgemässe Entschä-
digung. Bewerbungen an: G, Wolf,
Bodenfeldstrassa 12. 8902 Urdorf.
Tel. 734 08 37, 078 709 46 56

Dos neue Audi-Cenrer
im Zürcher Unterlond

mit ollon Stqrs von Audi:
A2, A3, A4, A6, A8, TT
sowie einer Surprise
der S-Reihe

Exklusiv für Sie
im Zürcher Unlerlond

Gonz schön exkluslv.
AJIIAG Bülqch
Böch iwis 29 . 8184 Bochenbüloch
Te efon 0l 864 86 40
www.o m o q -o! etcc n,cn

Wohnungslnserate:
T€lefon 810 16 44

Fax 811 18 77
E-mall:

vErlag.thmaäg@bluewin.ch

iltilDil-$IBItGI
lC lüJr ün lrrdt!,lEsrr d
Itclltcir üDalrfllca b Lrl!

...81r[t|r!l
,,,lbEr
,,, wdlbdtrr
...3lrhcl

tte[al rül fiürtc
Ilt 0t{t000tl
ru0rc{0arEn

Bettenreinigung
in einem Tagl

Deckon und Kls8en werden morgsns
Ebgeholt und in elnem Tao aulgetrischt
Inhalt roinlgen: Oecken Fr.25,-, Klss€n
Fr, 10.-. Neu€ Stolto und Nachlollung
aul Wunsch. Nur 1a-OualllÄt.n. keln

Lebendrupfl N€u€ D€cken und Kbsen.
auch Sp€zlalantertlgung€n.

Dlr6ldv€rkauf 6ua elgon€r Fabrlkrtkin.

BETTFEDERT'lREll{lo

POTEMAO
MOBILE MATFATZENREINIOUMT

ZoLLINGER + CO. AO

. 8llo2 Klot n. Obrdddrtrülc l0
Trleton 0ll8130691
MeOo 1,1-18, Fr 13.30-17 Uhr
Ssmgtag auf Vor8nmeldung
S107 Rafz
Horllhol 22a, Tol, 0l/8601075
www.klgttgau.cVzollingtr a.,ro*r""rg'

Srnd Sie an einem
Zu s atan e rd i e nsf rnteressl'ert?
Wit suche/J per sofort füt ca. 3 bis 4 Wochen eine Aus-
hifßkaft tU Dateneüasaung und telefonlsche Abklä-
rungen.

Wenn Sie freie Zeit haben und rc-Anwqidqküntnisse
besiaen, melden Sie sich bitte telelonisch bei:

Eva Wieser, Td. 839 58 t0. Sie freut sich auf lhr€n Anruf.

Winterhalter
DFenner AG

Birgistrass€ 10, 8304 Wallis€llen

bringt Souberkeit
Zur Verstärkung unseres T€ams suchsn wir SiE!

Als

Lagerist
und allaosr-Leitsrs sind Sio filrdas und Entladon d6r Ware zu-stän ontrollen durch und bewirt-
schaflsn das Lag€r.

Was Sig mitbringsn sollt€n?
ten toamorienti€rt, belastbar,
ssin, natilrlich darf lhr Fahra
fehlen!

Haben Sie weitore Frag€n? H€inz Weigold gibt lhn€n
geme Auskunft [fsl6fori01/8og 38 58). - -
Wir treuon uns auf lhre Bawerbung!

Bitte s€nden Si€ lhre Unterlaoen an:
Inäs Dörig Vaucher, Lsiterin liuman Resources
CWS AG, Industrisstrasss 20, 8152 Glattbrugg

Verkaufe

Dübendorf: Otto Rupf AG Tel.01/802 88 88
ZH-Oerlikon: Otto Rusf AG Tel.01/306 70 70
Däf fikon: Dätwyler Auto lel o1lu4 4a 44
Xloien: Fluggarage AG Tel.01/836 5'l 84
Salnlkon: Ford-Gafags WehntEl AG Tel.01/855 60 60
Zililcft: Garage Gmür AG Tel. 01/322 49 33
Glattbrugg: Garage Leu Tel. Oll810 61 32
Dieüikon: Garsgo Meteor Tel.0tl833 37 8a
Rümfang: Garage Muntwylor AG Tel, 01/817 17 2l
Forch: Garage Scheuren TEl.01/980 43 44
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Bald Halbzeit beim Dock Midfield

Sichtbarer Beweß der Le.istungsfrihigkeit der Bauleute
Das Dock Midfield auf dem trlughafen Ztlrich steht dank des grossen EinsaEes der Bauleute wenige Wochen

vor der Aufrichte. Das gegenwärtig grösste Bauwerk der Schweiz legt ein eindrtickliches Zeugnis der Leistungs-
frhigkeit der schweizerischen Bauindustie ab. Die bereib ablesbare architektonische Handschdft wfud g€prägt
durch Ehrlichkeit und schlichte Baumoterialien, zudem werden modeme Wege in der Bauökologie beschritten-

Schweizerische Volkspan€i Opfikon-Glattbrugg

Das Dock Midfield im Pistenk€uz
des Flughafens Zurich beeindnrckr
nicht nur durch seine Ausmasse, son-
dem auch durch seine luftige Gestal-
tung die dem Grossbau die Schwere
nimmL Das Dock Midlleld ist 487 Me-
ter lang und 33 m breiL Sein Volumen
umfasst rund 500 000 Kubiknetet dies
enßprich( etwa 100 Wohnblock Initje
8 Vierzimmerwohnungen. Entspre-
chcnd gross ist auch die Aushubmen-
ge von l9l 000 Kubiknetem, Alle zwei
Minuten wurde währcnd der intensiv-
sten Aushubphase ein l:stwagen bela-
den. Damach begann ein sehr schwi€-
riger Arbcitsgan& Weil der Bau im
Grundwasser liegl, mussten 26 500 m2
Spundwandfläche gemmmt und die
Baugrube mit 575 Erdankem gesichert
werden. Die Bodenplatte ruht, weil der
Baugrund sehr schlecht ist, auf rund
450 Bohrplählen mit einer Gesamrlän-
ge von 12 000 Metem.

Ein lichtdurchluteter Bau

So technisch schwierig und aufuän-
dig sich die Bauaöeiten gestalten, so
einfach und tiberzeugend bietet sich
der Baukörper in seiner grosszügigen
Ausgestaltung dar und so tiberschaubar
sind die Wege llir ankommende und
abrcisende Fluggäste. Vom ktinftigen
Airside Center im Fl ughafe nkopf e nei-
chen die Passagiere das Dock Midfield
mit dem untedrdischen Passagiertrans-
poftsystem. Sie fahrcn aus dem Dunkel
in die Tägeslichthelle der l3 Meter ho-
hen Halle in der Mitte des neuen
Dock. Über Rollteppcn erreichen die
Fluggäste das Abfluggeschoss im z\rei-
tcn Stock der Hall€, wo sie auf kurzen
Wcge n zu den Sammelwaneräumen
gelangen. Durch die beidseitigen goss-
flächigen Glasfront€n gehen die Blicke
eincrseits ins Gdlne des Natußchutz-
gebieles und andeHseits zum Flugha-
fenkopf und beiGichtigemr Wetter bis
hin zum Alpenkranz Aus den War-
teräumen fllhrt derWeg itbereine Ram-
pe endang der verglasten Fassaden ei
nen Stock tiefer zu den Fluggastbit-
cken. Ankommende Passagiere haben
einen direkten Weg zur Flughafenme-
tfo; falls sie im Dock Midheld umstsr
gen, fahren sie hinauf zum Abflugge-
schoss. Ausgelegt ist das Dock auf die
Bewältigung von 3700 Passagieren pro
Stunde. Zur Verlligung stehen 27 Flug-
zeugstandplätze, wobei deren zwei je
an den Enden derAnlage flir die kom-
menden Grossraumfl ugzeuge der Klas-
se Airbus .A380 mit einer Fltlgelspann-
weite von 80 Metcm ausgelegt sind.

Umw e l{o rde run ge n umg es etzl

Das (gläsemer Dock Midfield könn-
te ein Energieverschwendcr in grcssem
Stil sein. Doch die Generalplaner der
Arge Zayetra mit Martin Spühler, Ar
chitekt BSA/SIA" Ztidch. als Leader. hat
der Ökologie einen sehr hohen Stel-
Ienwen eingeräumL So sind rund 300
Fundationspfähle als Energiepfähle
ausgebildet, die dem Boden Wärme
entziehen oder zufllhren. Im Winter
können ll00 lvfwh WäIme gewonnen
werden- Diese wird im Sommer als Ab-
wärme des Gebäudes tlber das Um-
luftktihlnelz direkt ins Erdrcich einge-
speichert. Durch diese Massnahme
können ?0 Pmzent derbenötigten Wär
mecne rgie mit regenerierbaren Res-
sourcen gedeclt werd€n, In das Dach
des Dock wird mit einem Kostenauf-
wand von rund 3 Millione n Franken er
ne Photovoltaik-Anlage mit einer Nenn-
leistung yon etwa 330 kW iotegriert Sie
deckt ungellthr 3 Prozcnt des Strom-
verbrauchs des Doclß Midfield zum
Preis von ctwa 58 Rp,/kwh. Mit einem
einfachen Trick werden dic energeri-
schen Nachteile der Glasfassade aufge-
hoben. Im Abstand von etwa 3 Metem
von der Aussenhaut wird hinter dcn
Rsmpen, die hinunter zu den Flug-
gastbrucken flihren, eine zweite gläser-
ne Fensterfront erdchtet So entsteht
zwischen den beiden Glasabschl{issen
eine Pufferzone, die je nach Winerung
ktlhlend oder \Ä{rmend wirkt. Mit zu
den Umwelünassnahmen gehört die
Regcnwasscmulzung wozu eine nutz-
bare Dachfläche von l5 000 Quadrat-
mcl€m zur Verfligung stehL

Redubion als Gest altungselement

Das Dock Midlield ist als schlichter
Bau ohne modische Schnörkel konzi-

piert worden. Die Einfachheit wid un-
terstdchen durch die VeMendung we-
niger Marcdalien und gosser Zuruck-
haltung in der Farbgebung Ein Mus-
terpavillon, in dem Ankunfu- und Ab-
fluggeschoss nachgebildet sind, dicnt
gewissermassen als Labor, wie Martin
Sp0hler bei unserEm Besuch erläuteF
te, Der Bcton der Tiagpfeiler, der De-
cken und Wände bleibt unverkleidel
Für die Böden wurde ein Terrazzo-Be-
lag gewählt, gegossener und gcschliffe-
ner Beton, h€ll im Ankunflsgeschoss,
dunkel im Abfluggeschoss. Ein HohF
boden nimmt die Inf.astrukturleitun-
gen auf Die Gate-Schalter, Restaurants
und Verkaufsläden werden aus heimr
schem Massiv-Buchenholz gefertiSl
Farbe wird in bescheidenem Masse
eingesetzt hellblau bei Ti,Eppengelän-
dem. ein dunkles warmes Rot. mit
bräunlichem Einschlag ftlr diejenigen
Whnde, welche die grossflächigen Hin-
weisembleme in weisser Farbe tragen,
Zu den architektonischen Besonder
heiten gehören die sechs manzenhöfe,
welche als vertikale Räume das Dock
Midfield durchdringen und Tägeslicht
in das Innere des Gebäudes einlassen.
Nachts werden die Räume zu l-eucht-
körpem.Veßchiedene blühende Schling-
pflanzen werden an Stahlseilen nach
oben klettem.

Inh an die Bauleute

Vezichtet wude auf die ArbeitsveP
gabe an ein Generaluntemehmen, was
fltr die Arge Zyena allerdings mit ei-
nem grossen Arbeits- und Koordina-
tionsaufuand veöunden isl fuchiteld
Spuhler spricht den Baumeistem und

Blick in einen kilnfigen Warteraum

Bauleuten ein hohes Lob aus: cDie
Baustelle des Docks Midfield ist ein
einzigartiger kistungs- und Qualitäts-
ausweis flir das schweizedsche Bauge-
werbe, das unter hohem Z€itdruck und
schwierigen Umständen qualitativ hoch-
slehende Aöeit venichteb. Nach 60 Wo-
chen Bauzeil wird anfangs Juli die AuF
richto gefeiert werden können, Gear
beitet wird, wie von Chefbauleiter Bru-
no Senn von der ARGE Zayetta zu er-
fahren war, im Zweischichtb€lrieb von
5.30 bis 15 Uhr und von 14 bis 23.30
Uht. ZtJr Zßia arbeiten etwa 200 Bau-
leute aufdem Platz Die Inbetriebnah-
me des Docks Midfield ist auf den l.
November 2002 geplanr

Kosten im Gri[
Nicht nur beim Dock Midfield (Ge-

samtkosten rund 300 Millionen Fran-
ken), sondem auch auf den ttbrigen
Baustellen der 5. Bauetappe hat man
die Kosten im Griff Ftir jedes Teilprc-
jekt ist ein I-eiter llir Kosten- und Ter-
minplanung verantwodich, der seiner
seits dem tibergeordn€ten Contoling
unteßlehL

Von Cesamtbauleiter Albert Brunn er
war zudem zu erfahren, dass nach der
intemationalen Ausschreibung nach
WTO-Normen bci den bisher getlltig
ten Arbeitsvergaben 68 Pmzent an Of-
fcfistcller aus dem Kanton Zttfich und
9 Prozent an Untemehmen aus der
iibrigen Schweiz gingen. Nur 5 Pmzent
der Auflräge wurden ins Ausland ver
geben, wobei es sich durchwegs um
Spezialitäten handelt, wie etwa dle
Fluggastbrucken, die in der Schweiz
nicht aneeboten werden"/as

Zürich: Zeugenaufruf tm Zusammenhang
mit demTontngsdelikt

an ismelis chem Staaß angehörigen

TLruelrahre flr das Penonenf]a,144orat Tltr,m

Droht der Verkehrclcollaps?
Am 26. Juni findet zu diesem hoch

aktuellen Thema ein Fodiumsgespräch
im Doktortaus. Wallisellen, unter der
Gesprächsleitung von Bruno Gross-
mann, Kantonsrat statL Weitere Teilneh-
mer sind Ja.rrB Leuenberger, Sladtpräsi'
dent und Heinrich Eberhard, Gemei-
derat Opfikon-Glattbrugg; B€ni Kris-
mer, GemeindeEt Wallisellen soune
eventuell Verü€tungen der Gemeinde
Bassersdorf und Unique AiDort

Mit dem Konj unlcuraufschwung hat
die Bautätigkeit im Glattal wciter stark
zucenommen. Gest0tzt auf die kantona'
leri Bau- und Zonenordnungen (Sand
1998) kann innerhalb der ausgeschiede-
nen Baüzonen in den Glaüalgemein'
den und den neuen Zentrumszonen
bei den B€schäftigten von einem Wachs-
tumspotential ron rund 80 % ausgegan'
gEn werden. Der Flughafenßgion droht
zudem duEh den Flughafenausbau ei-
ne massive Zunahme des Strassenrtr
kehrs. Auf der Flughafenautobahn A 5 I
wtud täglich mit mehrEr€n Stunden Stau
gerEchneL

Gemäss d€r Regionalplanung Zürich
und Umgebung (RZu) dürfte der VeF
kehr in der Flughafenregion bis zum
Jahr 20t0 um 40 % zun€hmen! kn stld-
lichen Teil des Flughafens ist mit einer
wcitercn massiven Ubedastung des lo-
kalen Strassennelzes zu rechnen (inkl.
Obedandautobahn). Um dieser EnNvick-
lung rorÄtb€u8er\ muss das Vertehls'
konzept neu analysieft und entsple-

Am spätEn Donneßtaelbend (7. 6.
2001) wude an der Weberstrasse im
Ztrrcher Stadtkeis 4 ein 7Gjätuiger is-
raelischer StaabangEhöriger durch meh-
Iere Sch{iss€ geöteL Den 3Gjährigen
Schweizer, der am FrEitagvomirag (8.
6. 2001) in der Nähe der israelischen
Boschaft in Bem f€stgenommen wuF
de, hat der Hafuichter am Montagvor-
mittag in Untersuchungshaft geselzt.
Der Stand derErmi$lungen ist so, dass
die Tät nach wie }or nicht gekl&t ist.
Ebensowenig ist der Hintergrund der
Tät bekannl

In Zusaflmenhang mit dem TtF
tungsdelikt gelangl die Kanonspolizei

chend angepasst weden, damit die kis-
tungslähigkit des r€gionalen Strassen-
neEes optimi€rt werden kann.

Als mögliche Massnahmen werden
in der Flughafenregion verschiedene
bauliche Massnahmen vorgcschla8en.
So soll im Zusammenhang mit der ge-
plarten Stadtbahn Glanal eine neue
Flughafenstrasse (vedängcnE Glafiäl-
strasse) entstehen.

Zur Diskussion steht auch die Um'
fahrung Brüttisellen-Bassersdof-Klo-
ten (KlO) mit zweispudgem Ausbau 8e-
mäss kantonalem Richtplan oder mit
vierspudgem Ausbau, et€ntuell mit Ao.
schluss Balterswil. Vorgesch lag€n wfud
auch ein Streckenausbau derAulobahn
Al zwischen dcm Anschluss WalliseF
len und dem Br{ittiseller Kftuz

Als weiterEr verkehrstdlSer ist die
Planung einer Stadtbahn llir die besse-
rE Erschliessung des mittleßn Glac-
tales durch den öffentlichen Verkehr
schon weit fofigeschdtt€n.

Die SVP-SeLtionen der Flughafen
Südgemeinden laden auf den Dienstag
26. Juni, um 20 Uhr, die B€völkerung
auch ron Opfikon-Glattbrugg zu die-
sem interessanten öffentlichen hdi'
umsgespräch in das Doktorhaus in
Wallisellen ein. (siehe sep. Ins€rat im
nächstEn Stadtanzeiger)-

SW Sektion
Opfrkon-Glanbrug

Zürich mit folgender Frage an die Of-
fentlich-|.,eit wer hat am Donnerstag:
abend. 7.6. 2001. zwischen 21.00 und
22.30 Uhr, im BeEich Bü*liplatz'
Bahnhofstrasse-Weberstrasse (Thtort)
und im Niederdorf einen dunkel ge'
kleideten j{ingeren Mann mit dunklen
Haaren (eYentuell zu einem Ross'
schwanz zusämmengebunden) auf der
Strasse oder in ötrentlichen Ve*ehrs'
mitteln beobachtet, der durch merk-
wtlrdiges Verhalten aufgefallen ist

Hinweise sind erbeten an die Kan-
tonspolizei Zürich, Tel. 0l 247 22 ll,
oder an jeden Foliz€ipost€n.

Auch Sie sind herzlich willkommen!

Auto-Scooter, Sl<y Tnp, Tagada,
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Zertilizierung ftr Iiläranlage Kloten-OpfikonGFlughafen)

Vorbildcharakter fur andere Gemeinden
Die Klärar age Kloten{pfikon(-Flughafen) in Glattbrugg hat sls eine der ersten Anlagen ln der Schweiz inter-

national anerkannte Z€rtilikate des Qualitäts-, Sicherheib- und Umweltuanf,gementqatens erhalten. Im Rah-
men einer kleinen F€ier sind lebte Woche die Auszeichnungen den verantwortlichen Leuten übergeben worden,

beitssichefi eiL Die Betdebsleitung veF
Iltge jeEt tiber ein schlankes und ein.
faches Ftlhrungsmittel, das auf allen
Stufen ransparent ist, sagte Liebi.

Die Kläranlage Kloüen.Opfikon ist
nach Uster, Luzem und Neuenburg ei-
ne der ersten Anlagen in der Schweiz,
die intemational anertannte Z€flilika-
te des Qualitäts-, Sicherheits- und Um-
weltmanagementsFtems erhälten hal
Die Anlage Klotenopfikon sollte VoF
bildcharakter RtI anderc Gemeinden
haben, m€inte der Betriebsleiter. Bei
vielen der rund l@0 Kläranlagen in der
Schweiz fehle es an Alceptanz und
Wissen; dazu Rlrchteten sich viele Ge-
meindebehörden vor dem Gespenst
der Bürckratie.

G.erha . Biei üben"icht Stadtddn Regula Mdder und Betriebsleitet Chrßtoph llebt
ftecht) die begelnen 7zrllfrkate

Seit dem umfassenden Ausbau im
Jahr 1993 genügt die Kläranlage Klo-
ten-Opfikon in technologischer Hin-
sicht y/ieder dcn heutigen Anforderun-
gen an die Abwasseneinigung und
Schlammbehandlung Im Rahmen der
Tnnizierung wurden auch Organisa-
tion und Führungsinstrumen0e den
heutigen Anforderungen angepassL
Die Klämnlage ist fi.ir 55'000 Einwoh-
nerBreichwerte konzipierL Sie dient
nicht nur den beiden Städten Klo.
ten (17 000 Einwohner) und Oplikon
(14 000 Einwohner) fltr die Abwasser.
reinigung sondem auch dem Flugha-
fen Zririch mit jähdich 2l Millionen
kssagieren. Der Flughafen isl. im Rah-
men eines Anschlussvertrages mit dem
Klämnlageverband Kloten-Opfi kon ve-
rbunden.

AuIyr dndige Vo fu e Eitungm

In Anwesenheit von VeftIetem der
beiden Gemeinden und der Unique
Zudch Airyon fuhrte Chrisloph Liebi,
Betriebsleiter der Kläranlage, aus, dass
die Vorarbeiten zur Z€rtifizierung rund
zwei Jahre in Anspruch genommen
hätten. AIn 29. und 30. Januar 2001
konnte die Schweizerische Vercinigung
ftir Qualitäts- und Managem en t-Siste-
me den Zertilzierungsaudit durchfith-

Liebi wies darauf hin, dass im Rah-
m€n der au fif,/ändigen Vorber€itungsaF
beiten Stärken uDd Sch\adchen der Be-
triebsabläufe der Anlage festgestEllt
worden sind. Anschliessend wurden die
ofiengelegten Schwachstellen eliminiert'
die gesamten Arbeitsprozesse optimiefl
und klar strul:turiert Daraus resultiefi€
ein lritbil4 das als Grundlage filr alle
Entscheide und Tätigkeiten dienl

R0ckblickend stEllte der Betriebsleitsr
fest, dass die nun vodiegenden ResuF
tate den Aufivand rechfertigen.

Tlzrcpannt seln gegenüber Be')ölkzrung

Liebi machte darauf aufmerkam.
dass die garantiene Quatitätstlberw.d-
chung und €inhaltung zu einer hohen
Kundenzufriedenheit fllhrL Gegen0ber
derBevölkerung sei Transpar€nz ein EF.
fodemis Nicht nur die hivatwirt-
schaft, sondem auch der Kläranla8}.
verband sei Begenttber der Bevölkerung
und dem Gesetzgeber verpllichtet, VoF
gaben einzuhalten und öe Umwelt
möglichst wenig zu belasten. Das Ma-
nagements)stem üä81 dazu bei, die
Umweltauswirkungen der Anlage klar
zu beun€ilen und möglich erschein€n-
de Verbesserungen romrnehmen, DaF
in eingebunden sind auch hioritälen
hin sichtlich Sörthtlvorsorge und Ar-

Ab garl* e rl b e tm BlockheEkmjw e*
rcduzlen

Zu Beginn der kleinen Rierstunde
konnte Opfikons SradrrÄrin Regula Mä-
der, Präsidentin des Klüanlageveöan-
des, Gerhard Bieri \ron der Schweizeri-
schen Vercinigung ftir Qualitätsma-
nag€ment-Slst€me (Zollikofen) will-
kommen heissen. Die kute von oer
Kläranla8e Kloten-Opfilon hätten per-
fehe Aöeit geleistet, um das gut€ Er.
gebnis zu enEichen, bemerkte sie. Die
beanstandeten leicht Uberhöhten Ab-
gaswefte des Blocktheizhaftvrcrtes konn-
ten r€duziert \rerden

Bei der Übergnbe der &rtifikate an
Stadtätin ltegula Mäder und Betriebs-
leit€r Christoph Liebi wies Gerhard

,wo(lle
z andeE
Ire Bieri

schmunzelnd fest-/rö.

DIe Kdranlage Kotenoplknn tsl als elne der eßten Anlagen ln der ScLwelz zeftVl-
zleft wotde\ l4le a$f dem üA enßh l\ gehöEn ouch Enlen zu dcn Gtßtan tlu
Anlage

Kultur - ein wichtiges

RENAISSANCE. Gutfir dasWohlergehen

ZÜRICH HOTTL einer Gemeirnchafi
DerSommerstehtvoiderTür, und nie-

mand denk mchr an Weihnachlcn. Da-
mals. am 6. Dezember 2000. tibenEichte
das Renaissance Ztirich Hotel Jürg L€u-
€nberger, dem käsident€n der Stadt Op
fikon-Glanbrugg, eine Spende ftlf dic
Frciluftauftthn:ng des Thcaters des Kan-
tons Ztidch. Am 27-Juni isr es berEits wie-
der soweil Der Anlass wird auch dieses
Jahr viele Bewohner anziehen und dre
SlÄdt zusammen rucken lassen.

Im Jahle 1999 hat die Horelgruppe
Madoü In temational, Inc, mit HaupBitz
in Whshingtorl USA die Aldion (Spirit To
Serve OurCommunities Dayr ofüziell ins
Leben gerufcn. Dasäel ist,dassalle Häu-
ser, mittlerweile sind es ttber 2200 in 60
fändem, in iryend einer Form eine ge-
meinnützige Institution in ihrcr direkten
Umgebung untcßttitzen. Dies€ Bet€iti-

gung wertet den lrbensftum und somit
die lebensqualität aufAuch werden Bru-
cken zwischen r€rschiedenen soziale[
Gruppen und beruflichen Branchen ge.
schlagen. Die Ursprtinge dieser Aktion
legte bcrEirs der Grund€r der Hotel8rup
pe, Mr. J. Willard Maniott, im Jatue 1927.
Als Dircktor und Ilhaber seires eßtcn
Hotels in den USA baute er beftib oa-
mals seine Strategie aufden beidcn wich-
tigen Pfeilem <FamilienwErte' und roEue
Mitaöeiten auf

Das Renaissance Zttdch Hotel ist stoq
diese Alcion mitzutmgen und als Teil ei-
nes Ganzen seinen Beiüag zu leisterl Die
direkrc Umgebung geht aufgrund uns€rEr
Schnelllebi8l(eit ünd der elektronisch€n
Kommunikation allzu schnell vergesen
/cg

C alient e-Festiv aI Züi ch :
Novotel wird zum ersten Ktiratler-Hotel
E$Enals in der Geschichte des 1995

aus der Taufe gehobenen Caliente-Rs-
tivals wid den K0nstlem wälxend des
Rstiv"als vom 14.-l?. Juni ein speziel-
les, eigenes Hotel angeboten.

Das rror krapp einem Jahr neu eöF
net€ Ndotel Züdch-City äÄ,ischen
Technopar* und Schiffbau bietet daflrr
das lebendig-einladende Umfeld, da-
mit sich die Konstler in der richtigcn
AtsnosphärE aber auch in Ruhe aufih-
re Aufuitt€ voöeFiten können. \üird
das Calient€-F€stiydl zu einem Publi-
kumserfolg wie im letzten Jahr mit über
50 000 begeistert€n Besuchem, werden
die Kttnstler um jede Ruckugsmög-
lichkeit fioh s€in.

Nond mich-Ay Technopa*

Das Novotel liegt im neu entstehen-
den Quartier Züdch-West, froher In-
dustriequafüer IIn Mai 2000 wurde der
Gesamtkomplu mit den Hotels Novo-
t€l,Ibis und Etap cöffnet, derzwischen
dem Technopark und dem Schifbau
dtrkt &n der Kulturmcile liegt

Mit 142 zimmem, 7 KonfercnzrÄu.
men, einem REstaurant, das alle Menits
bis um Mittemacht in einem schönen
Afibientc und. w€nn es das Wetter zu-
lässl auch auf der Gartenterrasse an-
bietet, einem Hallenbad und Fitness-
raum sind dic VonusseEungen ge
schafren, den K0nstlem des Calients-
Rstiwls und allen anderEn Gästen den
bestrnöBlichen Sbrvic€ zu bieten.

C-aLmte-Fdtival fuingt vom 14.-17. Junt
Larin-Mßi/( ln dle Lhünaßradt

1995 wude das Caliente-Rstival aus
der Thufe gehoben. Das Leitmoaiv mit
einer (Grande Fiesta t atinar ein Stock
lateinamerikanisches und lzribisches
Lebensgeflihl in die Schweiz zu brin-
gen. Aufgrund deE riesigen Publikums-
aufmarsches von rund 50 000 Besu-
chem tun letzt€n Jahr und des stetig
wachsenden Int€rEsses wird das dies-
jährige Caliente-Festirral nochmals ver.
gössert Dcr wichtigste lttin-Anlass in
der Schweiz, und mittlenacile in EuIo.
p4 findet an vier Thgen im Volkshauq
Kandei und mit dem (Mercado liti-
no) auf dem Heh€tiaplaE statl

Novotel - Elne Hotelma*p
der AccorGruppe

Accor, in 140 ländem mit 130 ofi)
Mitarbeitem pr{sent, ist eurcpäischer
Markffthrer und weltweit eines dcr
gössten Untemchmen im Reise-, Tou-
rismus- und Dienstleistungssektor mit
den beiden intemationalen Haupt-
geschäftsfeldem: Hotellerie: 3500 Ho-
tels (390 000 Zjmmer) in 90 lfidern,
Reisebt[oe Restaüants und Kasinos
Dienstleistungen ftlr Untemehmcn
und öffentliche Institutioncn: l2 Milli-
onen Menschen in 3l Iändem nutz€n
täglich €in bGites Dien stleistungsange-
bot Menu-Schecls, Beueuung und VoF
sorge, Betiebckosten-Management, So
zialleistungen, Incentive/Events} das
\€n Accor enMckelt und r€iudtet wid.

Mehr Natur in technisch geprflgter Umwelt

Aknlogßche Aufwertun
auf dem FIU

Der 5. Bauetappe ds5 Flughefens lüich werden wertvolle Naturschu@ebiete geopfen D€r Bund verlengt von
Ilughafenlalter deshalb ölologlsche Aufivertungsrnrssnrhmen Schw6rprnlis bttden drs grosse Nrtuschufge-
biet endang der rlten Glattläufe und das neue Naturschutsgebiet llrlbmtt ruf Geneindegcbiet von Winkel, Ein
Bericht über gemeinsane Massnqhmen der Flnghafen Zürich AG und der Vollswirbchafüdiretüon des lfuntons
Züich"

Beba4hü/rrgp sten fu N ahlrI,"undc

Sympathisch ist, dass di€ B€suche-
rinnen und Besucher sus den t€ilweise
neügEsalt€t€n Naürschuq&ebieEn nicht
ausgeschlossen werden. Uber Natur
fenst€r sollen sie die Dynamik der Na-
tur in diesem {Freiluftlaborr miterlE-
ben können, das seinen Anfang in Pio-
nierstandorten nnd€t und dann ttber
die veßchiedenen Stufen mit feuchten
und trDcl(enen Mage$deseni Feucht-
mulden, Weihem. Riedwicsen und
Bruchwäldem RrhrL

Das Blotop Halbmatt

B€I€its r€alisieft ist das neue soss-
llächigc Biotop Halbmatt auf Geirein-
degebiet von Winkel. Es umfasst ins8q.
samt 5 Hektaren, wovon 1,7 Hektarcn
auf Feuchtwald Das BiotoD besteht
zur Hauptsache aus einer temoorär
tlbeßchwemmten Feuchünulde. 

-Wei-

hem und Riedwiesen. Ein aufreschur-
teter H0gel mit Trockenrase; dieDr
heutc jedoch nicht dcn Natuschützem
als Ausguck, sondem den Flugzcugfans
als ausgezeichneter Fotostandort

wie von Fritz HiG dem lJiter der
d_er Mtterungsverhältnissen konnte die eß-EF t€ Etapp€ ber€its abgcschlossen wer Natumah

den. Wie ein Venuchsprojekt aus dem

äfJfi'"'il1i,Yi'i:11!:il,'fi'"äT:l Neue Atttd,re satattet ::ll#i;":#"11i*äi:[f3"ll""TJ .,,. ""au_sbr€itel .E_lste _Eingriffe geschahen Wie ein en nn,
schon vor 150 Jahren mit der Kanali verschiede lgt Si:
sierung der Glatt und in einem zweiten eine grosse Aufivefiung in r E-O eln
Schritt .mit. der_Absenkung des Flifss' Hektaren umfassendei Flachmoortio- werden, sondem gesamthslt eine reich- 1f6n 46chens in den Jahren zwischen 1946 Sui- nOtige no.a und-Fauna" Grösstes Ge- '---'-'-" te Realtionen aus
und_,1948. Die NlUung der Ebene als auf wichl wtd auf die Sicherung dcs Was- lösten, wie zu cFArtillerieschiessplatz trug viel zum Er- lang sezuflusses in das gesam-te Natur Realitionen aus.

bildet ein schutzgebiet gelegq in dem rund 2 Ki- Hier hand indessen um ein
meueD Alt- lometer echte alte Glaltläufe liegen, Langz€itprojekt innerhalb der ökologi-
- und Flach- damit der zunehmenden Gefahr der sche-n Eriatänassnahmen. Vorent wfo

de einge- Austrocknung begegn€t_ werden kann. es darum gehen müsseo, den nötigen

* H*XT H""''Fruff8:"#ff|:l*i:#li"!:l *:äffi;n'fuT#ffi1.Td*",Hft 
genvonrund20MilioncnFraokentur

. erte$ die Baukonzession frir die s. Bau- senrückha.lteb€cken. u" "l*.,xäiff; ixTasjfi"lT,"if-tj 
der aufsewerteten 

#ffi[x3ff6" oer Frnanzen zu ver
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<De schnrillscht
tuilGRos OpJiker>sponsoc Kulturprozent

Rechbeitig zum Start des (Schtrellsten Opfikenr verzogen sich sie grauen Regenwolken und der Anlass konnte
erfolgreich durchgeflLhrt werden- Die Zuschauer und fhns kouten tocken€n trhsses einen spannenden Sprint-
wettkampf der Jahryänge f 992 bis l9E8 mitverfolgen

Ausgezeichnete Resultate am SYM
Am Samstag 26. Mai" hnden in Regensdorf die schweizerischen Ver-

eins-Meisterschafren statt Der IÄC TV Opfrkon startet€ bei herrlichem
Wetter mit drei starten Tecms.

Ranglßte aller Tbilnehmer:

IstugarLr 1992/93 Knaben 50m:

L
2.

5.
6.
7.

8.
9.
10.
11

12.
13.
14.

I5.
16.

17.
18.

t9-
20.
21.
22.

25.
tD.
2'1.

Jahrgang 1990,291 Knaben 60m:

JafrgBng 1986/87 Knaben 80m:

Denis Miskulin 93, 8.4lsek
Stanko Cuk 93, 8.44
Abdiraham Sufi 92, 8.53
Jonathan Bächthold 92, 8.56
Phiuip Wiederkehr 92, 8.58
Robin Jezler 92, E.t4
Claude Von Bergen 92, 8.88
Jonas Zolliker 92, 9.00
Lorenzo Neri 92. 9.25
Aleksander Milutinovic 92, 9.26
cyrilTnlliksr 94,9.27
Fabien VonBergen 94, 9.35
Mergim Sahitaj 93,9.37
Rtdt Shala 92, 9.38
Ibrahim ElTaki 94, 9.40
ktrick Bamert 92, 9.41
Stefano Pilia 93, 9.44
Naser Sahitaj 93, 9.52
Duga$m Holi 92, 9.61
Ozan Uysal 93, 9.62
Brian lfurlen 93, 9.?5
Andrö Remund 92, 9.80
Tolga Yavuz 92, 9.81
Olivier Keller 94. 10.36
Chrisooph Morger 94, 10.70
Fabian Kirlitas 95, I1.75
Dimitris Giannoulos 95, l2O0

t.
2.
J.
4.
5.
6.

t.
2.

).
6.
'1.

E,

Mohamed Bakdach 87, 9.72sek
Mehdi Uzuner 87, 11.35
Besan B4jrami 86, I1.68
Ivan Duric 11.91
Martin Maninöz 87. 1228
Taulant Hoti 8Z 13.7E

l-e otrim Murati 90, 8.63sek
Ives Barels 91. 9.47
Fabian Zolliker 90, 9.78
Fabian Ursprung 91, 9.92
Orhan Ulsal 91, 9,94
Michael Maurcr 91. l0O9
Luca Sangaleni 91, 10.12
Demo Hoti, 10.l6
Fedro l,amas 90, 10.17
Marco Honinger 91, 10.25
Samir Islamaj 90, 10.42
Benjamin Osso 90, 10.47
Belat Sejlüaj 91, 10,53
Simon Chung 91, 10.72
Danüel Kanacki 91, I l.3E
Phillip Morger 90, 11.54
Ragmi lbraimovic 11.59

Jahreang 1984/85 Knaben 80m:
rrles Oppeliguer 85, l0.56sek

Jaxrgang 1992/93 Mädchen 50m:

Sardh Kim 92, 8.7lsek
Mala Oertig 93, E.75
Songül Kiditas 93, 8.87
Ramona Fröhlich 93, 8.97
Luana Cotardo 92, 9.06
Tamara Kundi 92, 9.09
Natalie Gassmann 92, 9.84
Ioanna Giannoulas 93, 9,97
kum Ceserc 92, 10.10
Raquel Rodenas 92, I0.15
Nilanie Kamalakaran 92, 10.52
Alessandra ri lthrich 93, 10.?8

Jahrgang 1990/91 Mädchen 60m:

Kerstin Amesson 91, 9.3?sek
Eliane Fiechter 90, 9.E2
C€line Fahrcr 90, 9.92
Maya Altdorfer 90, 9.94
Arnina Sufi 91,9.97
Marianne Rizk 91, 10.18
Caroline Wiederkehr 91, 10.25
Dalia Velich 91, 1026
Alexandra Vukota 90, 10.40
Samantha Bickel 9O 10.41

Seraina Gugerli 91, 10.56
Michöte Bosle 91, 10.75 '
Jasemin Kiditas 91, 10.84
Simona PagJiaro 90, 10.85
Annina Bachmann 91. I1.00
Alina Fa\arin 91, I1.08
Nadja Gutienez 90, I1.22

Jahrgang I9t8/E9 Mädchen 60m:

kina Zolliker 89, E.75sek
Sadna Fröhlich 88, 9.05
Tamara Dujakovic 88, 9.19
Valdets Murati 88, 925
Be8ün Cenk 89, 9.90
Nadja Fiechter 89, 9.97
ReSula Zürcher 88, 11.15
Milicä Dimic 89, 11.47

Jahryang 1986/87 Mädchen 80m:

Patdzia Mosteiro 87, l2r8
Corinne Klihne 8Z 12.50

Thoml Borowskl holte urlchtige Punkle

Die Frauen traten in der l. bzw. 2. Li-
ga mit je einer Mannschaft an. Die l.-
Liga-Mannschaft startete mit einer
schnellen Staffelzeit (48,38 sek) und
a,vei guten lJistungen {iber 200 m von
Martina Naef und Claudia Wiederkehr
(24.85 bzw. 25.23 sek) in den Wett-
kampf Eveline Grossmann brachte
tmtz Verletzung die 800 m n 2:32,12
hinter sich und erkämpfle so wichtige
Punkte. Auch Claudia keb und Moni
ka Zolliker punkteten beidc mit guten
1.45 im Hochsprung

Unterstützt von Gabi Lagler-Schmid
starteten die drci Nachwuchsathletin-
nen des IAC in der 2. Liga Simone
Frischknecht erzielte 0ber 100 m mit
13,73 sck eine schnelle Z.eit unter der
wichtigen 14 sek Grcnze. Rahel Bauer
lief trotz Skepsis vor dem Start einen
zügigen 800 m und traf nach nur
2:36,03 im Zel ein. Die Jüngste im
Bunde. Martina Bauer. landet€ im

Weitsprung ent nach 4,59 m und er
reiche eine tolle Punktezahl.

ln der 2. Liga Männer euielte MaF
tin Nyfeler mit 5 I ,79 sek llber 400 m die
höchste Punltezahl der Männer des
lAC. Auch Dominik Keller tlber 100 m
(11,63 seD und Heft€ Sourisseau tlber
800 m (2:05,70 sek) trugen zum guten
Schlussr€sultat mit vielen Punken bei.
Die 3000 m, Eine besonders ungeli€b-
ie WM-Disziplin, b€strifi Thomi Bo-
rowsh als zweiter IAC-Mann und er
zielte bci unangenehmer Hitze wichti-
ge Punkte-

Alle Mannschafren konnten sich über
ein gutes Punktetolal freucn. Sic liegen
alle mehrere hundert Punkte besser im
Rennen als vergangenes Jafu. Das Gril-
lieren in der Häuligrueb rundete den
crfolgreichen Wettkampftag ab. Heuli-
chen Dank an alle, die dazu beigetra-
gen haben!

L

4.
).
6.
7.

8.
9.
t0.
ll.
t2.

l.
2.
3.

5.
6.
7.

8.
9.
t0.
ll.
t2.
lJ.
14.
15.

16.

17.

Jahrgmg 1988,/89 Knaben 60m:

Stefan Zuber 88, 8.37sek
Mathanakanth Tän8anjah 88, 8.55
Srdjan Baljscvic 88, 8.87
fbnzin'Ilbatsang 89, 9.15
Misit Iftesimir 89, 9.60
Mikael Amesson 88, 10.02
Sebi Ganasi 89. 10.06

L
2.
?

5.
6.
7,

8.
9.
10.

.

12.
13.

t4.
15.

16.
l'7.

L
2.
3.

5.
ö.
'1.

l.
2.

Dle slactdlchen Ge}a nneJ

Enhpun
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Kunstfurnen Mädchen

Olivia Gujan beste Wo-Tumerin
an der SM in Lugano

An Pfhgstwochenende fand im sonnigen Tessin der Halblinal der
Schweizerneisterschaften der Kunstturnerinnen statt. Erfreulicherseise
komte der lhmverein Opfikon gleich mit sechs Timerinnen ins Gesche-
hen eingreifen.

lm Niyeau I hane sich Natalie Gass-
mann fltr die SM qualifiziert, und dies
gleich in ihrer e6ten Weflkamplsaison!
Tiotz einiger Neryosität klappte ihr
StafigeräL der Boden, problemlos, und
auch am Sprung gab sie sich keine
Blösse. Beim Bamn musste sie um die
hohen SchMinge etwas kämpfen, mach-
te dies aber dank einer sichercn Balken-
Ubung wieder wetl Mit einem Ge-
samttotalvon 31,75 PunlSen konnre sie
sich tiber einen gut€n 47 Rang freuen.

Gleich vier Tumerinnen des TVO
waren im Niveau 3 am Stan, und keine
war begeisterl. dass ihr Startgerät zu-
gleich ihr gefitrchtetes Gerät - der BaF
kcn - war. Nicole Kaiser erwischte lei-
der keinen guten Täg und musste gleich
drei Stüze in ihrEm We nxampf in Kauf
nebmen. Dank einem guten Sprung
rEichte es aber dennoch lilr den 61.
Rang. Sandra Kuhn kam am Balken
auch nicht fehlerfrei durch ihrE Ubung
tumte aber die resdichen drEi Geräte
sauber und präzise, so dass sie sich
schliesslich auf dem guten 54. Platz
klassierte. Nina Knabenhans ihrcÄeits
tiberstand den Balken sturzfrei und
tumre danach absolul frei und gelösl
Dies verhalf ihr zu drei w^eiteren gutcn
Ubungen ohne grcssen Patzer. womit
sie sich den sehr guten 38. Rang rcd-
lich yerdiente. Noch besser lief es Ol.
via Gujan. Sie zinene zwar noch etwas

am Balken, zeigte danach aber eine
wunderschöne Bodenkur und liber-
zeugxc auch am Sprung und am Barren,
Dank dieser l.eistung belegte sie den
tollen 32. Platz und verpasste somit den
Einzug in den Final der 24 Besen nur
knapp.

Bei den Kitrtumeinnen war der
TVO durch Comelia Hofer vertreten.
An ihren ersten SchweizermeisteF
schaften sErtete sie mit einerguten Bo-
denktir und zeigte einen super Sprung
was ihr die Höchstnote ihrer Gruppe
einbrachte, Auch am Banen kam sie
ohne grössere Fehler durch. doch lei-
der musste sie am Balken gjeich zwei-
mal vom Gerä1. sonst wärc noch mehr
als der gute 33. Rang dringelegen.

Insgesamt war es ein sehr erfrculi-
chcs Wochenende lllr die Tumednnen
und auch Rir die gesamte Fan-Equipe,
die den weiten Weg ins Tessin auf sich
nahm, um ihre Mädchen lauthals zu
untersttiucn. Der Weg hat sich aber
durchaus gelohnt, denn auch neben
den Wettkämpfen war immer eine sehr
gute Stimmung in der Tiuppe, und
schliesslich konnte man im Süden
doch et*as Sonne tanken, bevor es wie-
der heimwäns, ins regnerische Ztiich,
gtn&

V Gujan

Wochenpmgrrmn vom 1 4.-2O. 6. 20O l

Samstag 16. Juni
Heimspiele:
I 1.00 Db-Junioren - FC OberSlau b
14.00 B-Junioren - FC Zr.idch

Au swärtsspiel:

13.00 FC Gossau 4l a - Ca-Junioren

Sonnmg 17. lunl
Heimspiele:
10.00 FC Opfikon | - FC Embrach 2b
15.00 A-Juniorcn - FC Embrach

Auswfftsspiel:
FC Obeßlatt - FCG I

Pistolenschtluenbund

Pßtolenschiessen
W-Osßchweiz

Samstag und Sonnta& 9"/10, Juni,
fand ein weiteres Schütz€nfest in Rüti
statt. Trotz grauem Himmel und viel
Regen war die Beteiligung der Schitt-
zen grcss,

*300 m Gewehrr und *50 m Pisto-
lenr waren gut besetzt, Die Pistolen-
schützen erzielten gute Eryebnisse.

Die Rangliste vird zu einem späte-
ren Zeitpunkt bekannt gegeben.

Am Freitag, dem 15, Juni, fällt das
Tiaining in der Schiessanlage Rohraus.
Der nächste auswäftige Schiessanlass
ilndet am l6.tl'1. Juni, UV-Aar8au,
Buchs, statl

E Kenast

Feldscbüof,n Oplikon

Frcies Ttaining WO + W
Morgen, 15. Juni, findet das nächste

Tiaining statl Zeit 17.30-19.30 Uhr,
Oft <Irn Rohrr.

Geboten wid: freies Tiaining LIVO
und Vlvt.

Wir laden Sie geme dazu ein und
wurden uns ft€uen, Sie auch bei uns
begrtissen zu dürfen.

Yonchau 1:

Vom 16. Juni bis und mit l?. Juni
2001 hndet das auswärtige Schiessen
in Buchs statl Bei Fragen wenden Sie
sich an unserr zustÄDdige Person vom
ausiwänigen Schiesswesen oder an un-
seren Präsidenten.

Vonchau 2:

Donnentag den 28. Juni, findet von
17.30 - 19.30 Uhr das nächste Tninins
sowie der VancouveFstich stan-/rl

Naturfreunde Koten
Donnenmg 21. Junl
I+hnderung Schftägdp-Togenburg

Besammlung Zürich HB 0720 Uhr,
b€i der grossen Uhr Wandenrng ca-
4 L/2 Std. über Chräz€renpass-Hinter-
fallenkopf nach Nesslau Anmeldung
bis 20. 6. an S. Paulmichl, Tel. 312 08 43.

l. md 2. Shfe
Antreten: 14.00 Uh!, Meulen
Abtreten: 16.30 Uhr, Metden
Mitnehmen: Vollsl Unifom
Abmelden bei: Benina Landolt v,/o Bun-
ny, Tel. 810 l? 56

Euses Bescht und Alhe Bereit
Eurc Leiter

BRUCG

Berls Brunnet Maryit Luginbtlhl

Zwei ganz besondere Geburtstage

Zom 95. G€burßtag Yon Bertr BmDrer

Am Feitag, dem 15. Juni 2001, darf
uns€r Ehrenmitglied Berta Brunner
den 95. Geburtstag feiem- Der Frauen-
chor Ophkon-Glattbrugg gratulierr ihr
schon heute ganzherzlich zu ihrem ho-
hen Fest und \a.unscht ihr einen föh.
Iichen Täg voller Uberaschungen. Wir
hoffen, dass sie an diesem Täg und daF
tiber hinaus yiel Schönes, Aufmerk-
samkeiten und Zuneigung erfahren dad,
wie sie es mit ihrem freundlichen und
liebensw€rten Wesen rcrdienL

Vor 70 Jahr€n trat B€rta Brunner- in
Opfikon liebevoll 's Brunner Berti ge-
nannt - unserem Chor bei und hat
über 55 Jahre als akti!€ Sängerin mit-
gewirkL Immer noch ist sie unser€m
Chor lieundschaftlich wöunden. Das
Singen und die Geselligk€it berEiteten
ihr gosse Freude- Für ihre landähri-
ge Zug€hörigkeit und ihrE besondercn
Dienste zum Wohle unscres Vereins
wurde sie zum EhrEnmitglied emannt.
Nach wie vorinterEssiert sie sich flit das
Geschehen in unsercm Vercin. und wrr
freuen uns, wenn sie uns bei besonde-
rcn Anlässen besuchen kommt, wie
zum Beispiel am Sommerfest, Advents-
essen oder der GeneralyeFsammlung,

Die Jubilarin fllhrt ihI€n Haushalt
immer noch selbst und pflegt mit viel
Liebe ihß Blumen vor dem Haus. Sie
erfreut sich - abgesehen von den Al-
tersbeschwerden - Euter Gesundheit
usd einer beneidensweften geistigen

Frische. Dafltr sind nebst ihlen Tbcn-
tem auch ihrc Enkelin und Urenkelin
besorgt Der Frauenchor wtinscht ihr
von Hezen einen unveryesslich schtt
nen rtiertag und fllr die Zukunfr alles
Gut€ und Liebe,

Zum 70. Geburbtag Yon Maqdt Lu-
ginb0hl

Ein vi€rtel Jahrhundertjünger ist un-
ser Aktiv-M itglied Mar8rit Lugin-büht-
Heute Donnerstag, den 14. Juni 2001,
darfsie ihren 70. Geburtstag fciem. Der
Frauenchor gratuliert ihr an dieser SteF
le ganz herzlich und nünscht ihr einen
wunderschönen Täg mit vielen Ubera-
schunSen.

Seit 1969 bereichert Margrit unseren
Chor mit ihr€r Stimme, zuerst im 2. So-
pran, heute im l. AIL Fitr ihr€ Treue
zu unsercm Chor und ihrcn Einsalz
möchten wir uns Banz herzlich bedan-
ken. Während dieser langen Zeit hat sie
mit ihrer bcscheidenen Afl viele hcite-
rc und auch besinnliche Stunden mit
uns veöracht, Kraft und Mut schöpft
sie aus ihrcn vielen Reisen im In- und
Ausland und aus ihrer Naturveöun-
denheil Auch ihrc Enkelkinder brin-
gen Freude und Abwechslung in ihrcn
Alhag.

Der Frauenchor wtinscht ihr fttr die
Zukunft weiterhin beste Cesundheit,
alles Liebe und Gute und einen unver-
gesslich schönen Ehrentag im Kreise
ihrer Familie"/ce

Exhibiton Festival
in Herßau

Am 2. Juni fand zum vierten Mal der
Schaulaufen-Weukampf in Hedsau stan,
wo nicht die Technik sondem die In-
lerprctarron bestehend aus Choreosm-
phie und Kostüm bewertet wurde,

Die kleinsten bis gössten Eiskunst-
läufer und -läuferinnen wussten mit in-
ren originellen Darbietungen das Pu-
blikum zu begeisrem. Die Zuschauer
und Preisrichter wurden durch eine
grosse Pallene von Shows enrjlihn wie

schic.sswe.ein Opftkon

Mitteilung
Die am 9. Juni 2001 Cftaining und

Juniorenlorn) vorgesehene Ubung wur-
de auf Samsta& den J0- Juni 2001, 17.30
äls 20 Uftrl venchoben. An diesem Trai-
ning kann auch der Vancouver-Stich
geschossen werden.

Vorschau:
Sanßtag 16. luni, 13,30 bis 17 Uhr
Ti?ining und Juniorcnküs
Donnersta& 21. Junt 17.30 bE 20 Uht
Ente Obligatorische Ubung
- Standblarausgabe 1715 bis 19.30 Uhr
- Schiesspflichrige Jahrgänge l96l bis

198 |
- PlS,{-Aufforderun8 (wird jedem

Schiesspflichtigen per Post zuge-
stellt). Dienstbttchlein und Schiess-
büchlein rcsp, bistungsausweis nicht
vergessen!!! (Guet Schuss)

Der Uoßtandlsbr

z B. Ali Baba mit Räuber, Hexen mit
tanzenden Besen, !€nchiedene Clowns
aus der Zrkuswelt und vieles mehr Se.
gar das knallrote Cummiboot fehlre
nichL

Chantal Indrak und Fabienne Boss-
hadt vom EislauFclub Kloten zeigten
IhrE selbst einstudierte Nummer zu
Songs von [-ou Bega- Ctanbl als char
manterlru Bega und Fabienne als ms.
siges Service-Girl von lru Begas Cafö-
Bar, gaben ihr schauspielefisches Tä-
lent zum Besten und eneichten den
heworrag-enden 6. Platz
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FC Glattbrugg, Junio ren-D -Aufahrtstumier
vom 24. Mai 2001

Tlrnier-Sieger wurden die Junioren des FC Wal{ unscrt Glattbrugger Mannschaft Da belegte den 6. Plats-
In einem interessanten trInalspiel unterlag der FU Greifensee dem FC Wald nach Penaltyschiessen!

Sieger da 10. Auffahßtumieß ist der It wold

Bei herrlichem, schon beinahe som-
merlichem Wetter, war auf der Sport-
anlage Au wieder einmal <Hochbe-
triebr! Rund 180 Junioren, aufgeteilt in
l6 Mannschaften aus der näherEn Um-
gebung nahmen am diesjähdgcn
Auffahrtstunier des rc Glattbrugg teil-
Um 9 Uhr gings los und endete nach-
mittags um l7 Uhr Alle bcteiligtcn
Mannschaften b€stritlcn gleich viele
Spiele, was sich bei der Hitze gegen En-
de des Tiimieres bei einigen Mann-
schaften doch sptlrbarauf die Substanz
aus\rirlte.

Die Zuschauer sahen intercssante
Spiele und henliche Tore. Ersünals
wurde der sog 9er Fussball am Auf-
fahftstumier durEhgefühn. Dies stiess
durchwegs auf positive Reaktionen.
Unserc FCG Da-Mannschaft war auf
Tümieniegerkurs, doch f€hlt€n beim
enhcheidenden Zwischenrundenspiel
nur zwei Minuten und der Finahor-
sloss wär€ perfelc gewesen. Die etH,as
jüngeren Schützlinge unserer Db-Mann-
schai belegten den 15. Rang. Den Fe-
nalty-Weükampf gewann ebenfalls der
FC Wald mit 190 Punkten.

Der FC Glanbrueg möchte sich bei
allen Sponsoren herzlich fttr die finan-
zielle Untenttltzung bedanken. Nur
dank diesen könncn wir die schönen
Preise am Ende des Tlmieres den Jun-
ioren {ibeßeben. Vielen Dank!

Die Tumierleitung bedankl sich bei
allen aküven Helfem des Tumiers, Sei
dies als Schiedsrichte( am Jurytisch
oder in der Festwinschafti es braucht
immer und überdll Personen, die sich
engagieren. Merci villmal!

'Iltmlerlenund Michael S choldl

Arspannung und Volbteckung beim allesent cheldenden knaltyschiasen!

FC Glattbrugg - 3.Liga, Gruppe 5
FC Glaftbrugg 1 - FC Oerlikon 1 7:1 (5:1)

Starker FC Glattbrugg
w ahrt seine Aufstiegs chancen

Zshheiche Zuschquer krmen auf der Sportanlage Au am vergangenen
Samstag auf ibre Kcsten. Eine hervorragend eingestellte und vor Spielwib
spdih€nde FEG-Elf fegte in der zweitletzten Meistercchaftffunde den
immerhin viertplaEierten FC Oerlikon vom PlaE Im packenden
Außtiegskampf, der erst in der letzten Runde entschieden wir4 sind die
Glattbrugger nun in der Fol-Positiorl aber noch lalge nicht am Ziel. Der
ebenfalls um den Außtieg kämpfende FC Oberglatt empfrlngt den FCG
nächsten Sonntlg und lachender Dritte könnte der FC Dielsdorf seln,

Tore: 6. Ltithi 1:0, 12. Dfuostino 2O,
19. DlAgostino 3:0,31, Bollinger 3:1,
33. Arpagaus 4:1, 45. Thorghele 5:1,
78. Garcia 6:1, 80. Lukacek ?:1. Karten:
Gelb fltr Thor8hele wegen Fouls (75.),

Schiedsdchter Suvar4 Schaflhausen.
Bedingungen: Nass und glitschig Zu-
schauer ca, 150

Glattbrug: Chinazzo; Arpagaus (ab
46. Schappi), Brttniger, Vanaria (ab 63.
Lukacek); Camprestini, , Lttthi, CuaF
dabascio, Garci4 Diez, ToBhele, D'fuo-
stino (ab 50. Damico),

Oerltkonj Wichq Diggelmann (ab 7.
t ovisi), Sena, Bollinger, Vienola, Di
Dio, Schöllkopf(ab 46. Kiefer), Schuh-
macher, Bo[igli€ri, Paradiso (ab 67
Wddvogel), Nussbaum

Es war tatsächlich so etwas wie ein
Feuer*'er( das die Glattbrugger in den
eßten Minuten aufdas gegnerische Tör
abfeuerten und Zuschauer ebenso vie
Gegrer beeindruckte! Mit schnellen.
lariantenreichen Kombinationen und
kompromisslosem EinsaE druckten si€
die Oerlikervon Beginn weg in die De-
fensive. Es \var dann auch nur eine
Frage derZeit, bis Ltithi, in besterSpiel-
laune und zumindest in der ersten
Halbzeit ein beeindrucl(ender Mann-
schaftsleader. schon in der 6. Minute
das ScoI€ eröffnete. Dann kafl die VieF
telstunde von DiAgostino. Zuerst pet
Kopf und einige Minuten später nach
sehenswefiem Doppelpass mit Guar.
dabascio erzielte er die Trefer zwei und
drei. Sein Hanrick wäre kurz darauf
perfelt gewesen, doch FCGKeeper
Wicht liess sich bei einem Heber aus
18 Meter nicht tlberlisten. TroEdem:
Zwanzig Minuten waren um und die
Pa$ie vorzeitig entschieden. Die Treffer
4 und 5 kurz vor derPause rundeten die
hervonagende eßte Halbzeit ab.

Die zweite Halbze itgingen die Glatt-
brugger dann nicht ganz 0benaschend
etwas gelassener an und Oerlikon ge.
lang es, etwas besser ins Spiel zu kom-
men. Mit einigen Schüssen prüften sie
Torhtlter Chinazzo, der aber wie immer
der sichere Rockhalt der rur einmal
starken FCG-Abwehr war.

Der FCG 0bemahm dann aber wie-
der yemehrt das Zepter und gelangte
zu guten Tomöglichkeiten, die aber
nacheinander von Diea Campestrini
und Guardabascio nicht veMertet weF
den konnten. Schliesslich durlten sich
aber auch Garcia (nach schönem Zu-
spiel von Schtppi) wie auch Lukacek

(per Kopf) in die Torschiltzenliste
eintragen lassen.

DeTFCG darfsich in diescrForm im
entscheidenden Spiel gegen Oberglatt
gute Chancen auf einen Sieg aus-
rechnen. Will sie den Außtieg schaffen,
gibt es dazu auch gar keine Altemative.
Die Ausgangslage ist klar, aber nicht
ganz unkomplizien: Glattbrugg kann
mit einem Sieg in Oberglau am nächs-
ten Sonntag den Aufstieg aus eigener
Kmft schaffen. Bei einem Unentschie-
den könnte der FC Dielsdorf (mit ei-
nem Sieg in Glatlfeldcn) den Aufstiegs-
platz erben. Vcrlien ab€r auch Diels-
dorfPunkte, genugt dem FCG ein Un-
entschieden, Ge\i,rinnt hingegen der FC
OberBlatt, ist es lur den FCG vorbei
und Oberglau muss auf einen Punlc-
verlust von Diesdorf hoffen, da dieser
die besserc Tordiflercnz aufifr'eist

Entscheidend fttl den FCG wird sein,
ob es dem TraineBespann Tobler/Boll
und der Mannschaft gelingt, sich rich-
tig auf das entscheidende Spiel einzu-
stcllen. Keine leichte Aufgabe, denn
auch Oberdan ist ambitionien!

Weitere Spiele:
FC Oerlikon - FC Regensdorf 0:l; FC
Bitlach - FC Wallisellen 02i rc Brut-
tisellen - FC Oerlikon l:1; FC Clau-
brugg - FC Oerlikon 7:l; FC Kempnhal
- FC ObergJatt 2:5; FC Bülach - FC
Brtlttisellen 3:l;FC Dielsdorf - SC Ver-
kehnbetriebe 4:2; FC Wallisellen - FC
Glatfelden 5:0.

Thbelle
01. FC Glattbrugg 62:32
02. FC Dielsdorf 58:24
03. FC Oberglatt 36:26
04. FC Regensdorf 28:34
05. FC Oerlikon 45:40
06- FC Wallisellen 42:31
07. FC Brtittisellen 38:36
08. FC Glattrelden 44:45
09. Sporting Clube Zurich 36:44
10. FC Btllach 28:39
I f . FC Kemptthal 27:60
12. SC Verkehnbetriebe 27:60

Die entscheidenden Spiele (beide
Spiele beginnen am Sönntag 17. Jun,
um 10:15 Uhr)

FC Oberglatt - FC Glatlbrugg
FC Clatfelden - FC Dielsdorf

Glattbrugg hofn auf viele

Mike Mottl

Der FC
Fans!

Jugitag 2001

Am Sonnta& 20. Mai, bereits um 5.45
Uh(!), trafen sich Jugiriegler und Jung-
rumer des Tumvereins Opnkon-Glan-
brugg zur Abfahrt nach Wiesendangen
zum alljährlichen Jugendriegenta& Ins-
gesamt nahmen ca- 750 Jugendliche im
A.lter zwischen ? und l6 Jahren an dte-
sem Anlass teil .

Bei henlichem Wetterwarcn die TeiF
nehmer bei verschiedenen Disziplinen
im Einsalz. während die Jugiriegler zu
Beginn zum G€ländelauf stafieten, stelF
t€n die Gefltetumer in den Hallen ihr
Können unter Beweis. Danach absoF
viefien die Jtingeren einen Fitness-Par-
cours, welcher Bodentumen, Stem'
sprint, AeMuf und Hindemislauf be-
inhaltete. Irn Nationaljlümen wurden
die liistungen diverser Disziplinen, auf'
geteilt nach Alterskategorien, getestet

Beim gemeinsaften Miüagesen stärk-
ten sich alle Illr das Jäger bzw. Linien-
balltumier am Nachminag

Den Schluss der WettkÄmpfe bildete
der Stafettenlauf Tumvodührungen ver-
kUnten die Zeit bis zw mit Spannung
enlarteten RangYerkthdi8ung;

Den letzten Einsalz des Täges forder-
te der (Sprint, zum Bahnhof, galt es

doch, den zug noch rechtzeitig zu eF
wischen.

Nach diesem anstrengenden, langen
Täg kehnen wir m0de, aber zufrieden -
Einzelne mit Medaillen oderAuszeich-
nungen - nach Hause zufltck

Die Jugendriege ist ein Angebot des
Tumvereins Opfikon, fltr Knaben ab
der L Klasse, Wir freuen uns, wenn du
schnuppem kommst. Tletrpunkt Jeden
Donnersu& 1730-19 Uhr in der Tum'
halle Lättenwiesen.

Bei Fragen wende Dich an Thomas
und Ueli Plüss:Tel.8l0 7l 00 oderMar-
tin Bachmann Tel. 810 41 13.



2. WOCHE! GROSSERFOLG!
Bis Mittwoch, 20. Juni, täglich 20 uhr

Samstaa und Sonntao auch 14 Uhr

DIE AUFWANOIGSTE UND SPEKTAKUIARSTE
HOTLYWOOD.PRODUKTION AttER ZEITEN !

)114, ZuItitI ab 12 Jahren / Deutsche Fassunq

Haben Sie eine

alte Kaffeemaschine
und möchten eine neua?

Dann sind sie bei uns richtig,
Wir machen sup€r Eintausch-

Schalftiauserslr 76, 8'152 Glattbrugg
Telefon 810 33 51, Fax 8'10 33 56

B"*"PqHi
Betten-Fachgeschäft
Betttodern-Reinigung

Bettwäsche-Neuheiten
Sch,ossöe.g, Fischbachen Bonjoul

TANZPARTYS FüR st cLEs (3r-70)

Inlo 078/67 97 444. ab.nds 18.00-23.00 Uhr

Tanr 19,3G14.00 t hr mit Live.Muril

Samnag, 23. Juni/ 21. Juli/ 29.s€pternb€r

Wandederien ARoSA / DAv06 / TESSIN

Caflsrfia Sprll m t GOI B€nzin{rirakt
oinspriEung, ABS, 4 Airbags, Klims-
eutomatik, lllavigations6yetcm. Audio,
Tempoma[, Alufelgen und vielem meha
Netto 30 gOO

Option: Automat nur 1 2m -
urdcof$ unroue t

GATERIE
Frankengasse Zürich

Sie sind herzlich eingeladen

Vernissage

Samstag, 16. Juni 16 - l8 Uhr
Sonntagsap6ro

24.Juni ll - 13 Uhr
öffirungszeiten

Diesntag bis Freitag
14 - 18.30 Uhr

Samstag ll - 16 Uhr
Erica Gubler Galcrie Frankengasse 6

Im Oberdorl 8001 Zürich
Telefon 0l 261 23 55

äff::i:::'|t:n"uosi'|"h

Vitus Albertin, Bilder

Denise Nicolis, Skulpturen

Apäro
Sonntag,24. Juni, 1l-14 Uhr

Bis I Juli 2001 Die Ausstellung ist
von Dienslag bis Sonntag, von 10 brs 19 Uhr,
Montag geschlossen Eintritt frei

nrumilfl@oErut(o]{

EV Gemeindeverein oprikon-crattbrugg

7. Hobby-Künstler-Ausstellung
16. bis 28. November 2001

Alterszentrum Gibeleich in Glattbrugg
Zeigen auch Sie lhre wertvollen Stücke

an dieser Ausstellung . . .

Interessenten melden sich bei:
H. Mühleis, Kirchensteig 8, 8152 Gtattbrugg,

Tel.811 26 80, Fax 811 21 82, E-Mail: hmuehleis@bluewin.cha

KULruR UND BII,DUNG
KLOTEN

Geselliges Beisammensein
mit Musik und Tanz

für

JUNG GEBLIEBENE
im Schluelwegsaal

Mittwochnachmittag, 20. Juni 2fi)l
ab 14 Uhr

Es soielen die
Original Pinguins

Eintritt Fr. 10.-

Lagerverkauf
von diversen Kosmetikartikeln

Wann? Donnerstag, 14. Juni 2001
10 bis 18 Uhr
Freitag, 15. Juni 2001
10 bis 18 Uhr
Samstag, 16. Juni 2001
11 bis 15 Uhr

Wo? Kanebo Cosmetics Switzerland
Stelzenstrasse 8
zwischen TMC und Novotel
8152 Glattbrugg
Bitte Hofeingang benütsen!
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Amtliches Publikationsorgan von Opfikon, Glattbrugg und Oberhausen

Sommer-Wettbewerb
Was haben Aborisines nül Solis zu tun?

Seite 14

Aufufinen
Neues Areal J r Familiengdnen

Selte 15

IAC-Vereinsrekord
Martinu Naeffir Europu-Crtp rluulifiViert

Seite 17
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Planung und lnstallation lil Star*-

Prcmptet Repantwsevice

SET{SATIONELL!

Die l. Mannschafi des Fussballclubs
Glattbrugg rückt in die 2. Liga vor

Der FCG1 gewinnt nach eincm sensationellen Endspurt auch in Oberglatt 5:l und spielt die nächste Saison
in der 2. Liga!

Musikschule Opfikon-Glattbnrgg

Opfikon musiziert!
Seit vielcn Jahrcn leistet die Musik-

schule einen wesentlichen Beitrag an öe
Musizierfreudigkeit in der Gerneinde.
Arn Wbchenende vom 7./8. Juli 2001
kann sie denn auch das Jubiläüm zü ih-
rcm 3l-jährig€n Besteh€n feiern.lm yer-
gangenen Somrner, dem eigentlichen
Jubeliahr, wärc ein Fest mit musikali-
schen Höhepulkten wegelr der erhöhten
Fluglärmbelastung nicht denkbar gewe-
sen. Nach dem Motto (aufgcschoben ist
nicht aufgchobcD soll das Jubiläüm nun
nachgeholt werden.

Das ist gut so. dcnn dic Musikschutc
hilr in der Trr eini8e( zu bieten. Sie
nlöchte die (;elegenheit benutzen, der
Öflcntlichkcit cincn klcincn Tcil dcr
nröglichen Aktivitüten zu zeigen. So
wird denn in der Littenwiesen ein äus-
senL vielfirltiges Progftrnrm an Instru-
mentalmusik Taüz und Cesang zu ge-
nlessen seln.

An der Musikschule Opfikon werden
rricht rtur Kinder sondenr ruch Er-
wachsene unterrichtet. EntsDrechend
ge neratione n übergreifcnd sind dcnn
auch die Darbietungen. dre liir das Mu-
sik5chull'est volgesehen sind. Die J üngsten
werden das Publikum mit Rhvthmik
ulld Ianz oder auch nrit ihrenl Block-
llötenspiel begeist€m. Die älteren Schir
lcrinncn und Schülcr 'rcrdcn - lcilwci-
se gerneinslnr mit ihren hhrkrilflen -
ihr Können singend und spielend unter
Be\!eis stellen. Die Fomrationen <Mixed
Pickles} und (Jubrlee Voices) haben
sich cigcns für das Musikschuljubiläum
zusammerrgefunderr. Neben bekanrten
lUelodien und schn]issigen lliythmen.
wic cnla dcnjcnigcn aus (Anatcvkar. fin-
den auch leise und besinnliche l(änge
ihren Platz.

Musik rerbindet

Das bcweist unler anderen der Cra-
tulationsbcsuch aus dcnr östlichslcn
Zipfel unseres Landes: Arrl S0n'rstag
Abend wird dic Jugendnrusik Valchava
beweisen. dass Jugendlche auch an-
deNwo io der Schweiz hervonag€nd zu
musizicrcn wisscn: und auch dic Stadt-
nrusik und der Kinderchor der Prirnar-
schule werden an den Fcierlichkeiten
nicht fehlen.

Das Fest llndet in der Schulanlage
Lätt(nwiesen statt. Ls beSinot anr fnr-
hcn Samstagnachmittag und cndcL am
Sonntag gegen Abend Auch der öku-
nrer)iscl)c C;ottesdierrst stelrL inr Zci-
chcn dcr Musik Anschlicsscnd dararr
isr der eigentliche Festakt, verbunden
mjt einem Apero. vorges€herr.

Forlselzung .t\l Seirc 3

spenglerei

heizung

sonitör
hardstrasse 6 olatthofstrasse 14
8004 zürich 6152 glattbruqg
tel. 0l 241 73 &l t€l- 0l 874,14 44
lax 01 810 89 82 lax 01 810 8S 82

Die Equipe von Ciuliano Toblcr und
Rico Boll erreichten den Aufstieg durch
einen diskussionsloscn Sieg gegen den
ebenfalls um den Aufstieg sprclcndcn
FC Oberglart. Die Obcrglaüer konntcn
nur whhrcnd dcr ersten hillben Stuode
wirklich lnitspielen. Just zu dicscm
Zeitpunkt verwandelte der Clattbrugger
Ltithi ernen Freistoss zum bahnbrv-
chenden l:0. Darrach gewanrren dre
Cäste inrmcr mchr Zwcikämpfe und
legten so die Anfan€snervositait ab. So
ficl kurz vor der Pause das 2:0, DAgos-
tino lief an dic Grundlinic durch und
legte Seschickt auf Lüthi zurüc( dcr
kcine Mühe bekundete, vom Penalty-
punkt einzuschicsscn In dcr eniten
Häliie karneD die Oberglatter rrur zwcr
Mal vor das (;ästetor, beide Chancen
wurden aber im Abschluss dcutlich
verge be n.

Zu Beginn der zweiten Halbzeit mo-
bilisienen dic Obcrglattcr nochmals

ihre Kräfte und konrrten sich inr Clatt-
brug8qr Strlfraunr festsetzen. F-rst dic
Intenr'er'rtion des FCG-t-ibcros Arpa-
gaus entschärftc dic Situdtion. doch
zunr Enil unen irller 22 Fussballer plilF
der sonst gute und unaulliillige Schrrr
Foulpenalr,. Doch CJbcrglrtts Hodza
trat dcn Elfmctcr so schwach. das Goaile
Chinazzo ohne grosse Probleme seinen
Kasten rcin halten konnte. Kuft damuf
krmen die FCG-ler wieder zu einenl
Freistoss: Lüthi trat an, hob dcn Ball
üher die Maucr - und cs stand .l:0. Da-
nach war das Spiel eigentlich eI|tschie-
den und es folBte dre Kür. In der 60.
Spielminute stand DAgostrno allcinc
vor dcnr FCC)jIor und schoss zum 4:0
cin Acht Minuten später erzielte der
OberBI (er Vcier noch den Ehrentref-
fer. Den Schlusspunkt setztc nochmals
DA-qostino, als cr zchn Minuten vor
Schluss noch den fCO-Coirlie trnrdrib-
belte und zun 5:l ernschoss.

Nach denr Schlusspfi ff ging natürlich
die Party ent richtig los. Dre eßte Du-
schc ohnc Scifc daliir nrit umso mcnr
Chän]pcgncr ur'rd Bierwurde gleich auf
dcm Plutz genonrnren. l) nach leielter)
dic Spiclcr sich sclbcr und nrtirrlich
;rrrch ihr fminergespann. Lrtztere,durf-
ten) auch gloich noch in der Kabine
ihre Schniluze lasscn. Danach wurdc
nach Glattbmgg disloziert, wo bei Mu-
sr k u nd Festgclagc wcitcr gcfcic rt wurdc-
Ben]erkenswefi war auch der Zusclrau-
craulmanch dcr angeblich nicht vorhan-
denen Cla(tbrugger Fans Blciht zu ho[-
feo. dass dies anhält. denn weun die
Glatlbruggcr auch in der z\aeiten Liga
so attraktiven Fussball spiclen lrcrdcn.
nrüssen die Verantwortlichen in Z"
kunft mchrals zwanzig Gipleli verkarF
fe n!

Henliche Gmtulation
zum Aufstieg!

. POI-5IERATELIER

. BODENBEI.AGE

. VORHANGE

Morkus Strolz Innendecor
Giebeleichsrrosse 46, 8152 Glofibrugg

Iel, 810 63 19, Fox 8ll 04 12

Notel 079 418 28 32

ME
Kr^ealionen

Ä^d."", Fre.ud.
loereiten

fllo*in Eugrtor ßG

[,4h'^en und Schrr.k
Schaflha userstrasse r17

8152 Opfikon-Glanbrugg
T€tefon 8ro 65 64
Telefax 81o 93 Z9

E-f,tail: Eugster@dial.eunet.ch

Alles zum Mitnehmen!
Für zu Hause, zum Picknick oder am Arbeitsplatz

. Menüs . verschiedene Sarate
. diverse Sandwiches und belegte Brötchen

. Laugen-Bretzel etc.
Und nicht vergesseni

CONFISERIE /TEA-ROOM
Schalfhauserstr. 46
8152 Clattbrugg
Telefon 810 63 54

W.urigr.,*
Zu veAaulen im Zentrum von
Wallisellen an sonnrqer, ruhrger Lag€,
Nähe Einkaufszentrum Schulsn und
Bushaltestelle, per sofort oder nach
Vereinbarung schönes, freistehendes

6-Familienhaus
mii sechs 3-Zimmer-Wohnungen inkl.
Garagenanbau, Dachstock ausbaubar,
Grundslücksf läche 660 m2

Vefiandlungsbasis: Fr 1 450 000.

Inleressenten melden srch bei

Telefon 874 46 46 (vormitlags)
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Garage Leu in Glattbrugg
Schaffhauserstrasse 94 - Seit 1950

Telefon 810 61 32 - Fax 810 71 60
reformierte
klrchgemetnde opflkon

Kon;firmatlon 10. ,Iuni: uon link: nach rechrs

OBERE REIHE: Stetan Gübeli, Saruh Schrödet Marcel Krame|
Thomas PUßs, Gabor Zogg
I,,ITERE REIHE: Reto Stefe\ Bettina Z rcher Pascal Unprung
Fabienne Sprecher

Konfirmatlon 17, Juni: von lrr,ks nach rcchts
OBERE REIHE: AndE Holmanrt Pia Maßsen, Nathalie Benz, Iacqueline Stetner,
Cöcile R geri Stlphanie Jenn!', And.rea Eugsrcr
UIITERE REIHE: Roman Ramp, Dann!' Meier, Ruedi Anliker, Daniela Schmid,
Parick Kltng Sandru Alrorfeti Manuel Elber

Evrngelisch-rcformie(e Kfuchgemeinde

Donnerstag, 21, Juni

10.00 Gottesdienst im (Gibeleich,

14.00 Frauenreff
20.00 Bibelgesprächskreis

Frcitag, 22. Juni
KIKI
15.45- l6 Auffangzeit
16-l'7 Kinderkirche

Domino
16.30 im Gruppenraum

Sonntag 24. Iuni, nüchtlingssonntag

10.00 Pfr Andreas Coerlich
anschliessend Teilete im
Kirchgemeindesaal

Montag, 25. Juni
18.30 Friedensgebet

in der karh. Kirche St. Anna

Jeden Dienstag
I 1.3 0- 12- I 5 Schweige-Meditation
in der Kirche

Dienstag, 26. ,luni

20.00 Kirchgemeindcversammlung
im grossen Saal

Rüm,-kath. Ktrhgemeinde St. Annl

Samstag, 23. Juni
18.00 Euchadstiefeier,Mirwirkung

der Gospel bridge

Sonnlag, 24. Juni
8.00 EucharistiefeierimOratorium

9.30 Eucbadstiefeier
Kollekte:
Papstopfer

ll,l5 Santa messa con predica

Monta4, 25. Juni
18.10 ökunr.Friedensgebet

Dieft\ta& 09.00Wodgonesdiensr
MitttNoch, 19.00 Rosenkanz
Donnerstag. 19.00 Eucharistiefeier

Evan&-methodistische Küche

Sonntag, 21. Juni
20.00 Gottcsdienst

Dienstag, 26. Juni
20.00 Bibelstunde in Bassersdorf

Mittvtoch, 27. Juni
12,l5 Suppenzmittag

Donneßtag, 28. Juni
20.00 <Jugend und Drogen>,

öffentlichcr Vortrag in
I{oten. Holbergstr.9.
Eintritr graris

Fon\eEung von Seile I

Ueli Altotet

Daniel Hi.l4

10. tuni: Die Band spielt (Behrc sunrr\ex

(Hcutige Jugendr und (KultuDf - das
waren die Themen der beiden Konllr-
mationen vom I0. und I7 Juni. Dabei
waren am 10. Juni elf Konfinnand,rin-
n/en in der Konfirmationsgruppe und
am 17, Juni viezehn.

Aus8ewählt hatten sich beide Grup-
pen neben der traditionellen Orgel
eine Band: (Day before sunrjsc, und
ein Projekt ,.wcicr Konfimranden.

Die Vorbereitungen zu beiden Fes-
ten waren intensiv und gross, das war
den Conesdicnstcn anzunrcrkcn. Die
eine Gruppc bcfrdgte 50 Jugendliche
zu ihrer Beziehung zu Cott als heutige
Jugendi eine andere Gruppe hartc sich
in Gesprächcn mit der ökuntenischen
Pfanerschaft kundig gemacht zunt'fhe-
mx (religjöse KulIuD.. Neben Rollcn-

spiel und Overheadfolien gab es auch
Dias zu sehen und Musikbeispiele, wel-
che die heutige Jugend begeisrem.

Mit jeweils über 300 Festbesucher-
Innen war die reformierte Kirche an
beiden Sonntagen gut bcsctzt.

Vonr Cebet tlber die Eingangswone
bis hin zum Predigtteil hattcn die Kon-
fimranrl/inn en alles selbst in reifer tri-
stung vorbereitet. Alteine die Scgnung
und Konllrmation war denr ffarrer
Andreas Coerlich vorbehalten, der auch
die seLbstgewählten Konllrmations-
sprüche der Jugcndlichen vor der Seg-
nung vcflas-

Abgeschlossen wurJe dcr Fcstrkl mit
einen Apcritif ftir die frischgebacke-
ncn Konfimrierten.

Die Konjband. vom 17. Juni

Reformiene Schillerinnen und Sch"
ler, die ab Heöst in der 6. Primaßchul-
klasse siDd. sollten sich den Samstag.
30. Juni. von 9.10 Uhr bis 10.15 Uhr
rescwieren. Denn dann wird in] re-
forntienen Kirchgeneindehaus an der
Oberhauscstrasse 7l eine lofomtations-
veranstaltur)g sein. die liirs Anmclden
und die Häufigkcit der Conesdienste
sehr wichtig ist.

Reformiene Schülerinnen und Schü-
ler. die im Herbst in die 3. Obeßtufe
konrnren oder das Alter dazu hätten,
sind gebeten. am selben Morgen unr
10.30 Uhr inr refom]i€rten Kirchge-
n'reindehaus zu sein. Dort wird über
Ablaul. Anmeldung und lnhalt des
Ko n firn] a tionsu n terrichls bericht€t.
Frisch Konfirmienc werden dabei von
ihrcn Erfahrungen ezählen.

FLÜCHTLINGSSON:{TAG I\,IIT Itorf-Dätt 0ptikon

Über 100 Schülerinnen und Schüler verlassen im Sommer
das Schulhaus Halden:

. Am kommenden Sonntrrg. unl l0
Uhr, feiem wil genreitrsam nir den
Flüchtlingcn uus dcm Leutschenb ch
den Gottesdienst zunl F'ltichtlingssonn-
ta& Nebcn Predigt unr.l Cchet kor nterr
Gedanken und Lieder der Gcnüchtc-
ten zunr Trugen. Ziel soll abcr rrichr
die Traurigkcit der Filucht blcibcn. son-
dcm das Rst des Lfbet)s zusantn)en

mit dem Fluchdingsheim. das zu
Oplikon gehört Der Flüchtlingssonn-
tag wird tnditioDell am 17, Juni began-
gen. musste aber bei uns wegen dcr
b€iden Konllrmationcn vcrschoben
wcrdcn.

Wer möchte, kann zunr Brunch ct-
was Kleines zum Esscn mitbringen.
Wir muchcn danach eine Teilete,

Dic schlussarbeiren sowie viere o"- <OpJikon musiziert))

LETZTER ABENDC,OTTESDIENST AM 29, JUNI

Am Fßitag 29. Juni. um 19 Uhr fin-
det dcr lcUte Abendgoftesdienst start.

Aufgrund nlangelnder Beteiligung
wird die fast dreijahrige Tradirion dcs
Abendgottesdienstes nrit dicsenl CoF
tcsdicnst eingestellt.

Das soll abcr nicht das Ende eincs
Dcnk- und f-ebensprozesses sein, des-
halb heisst das Thena dcs
Gotesdienstes bewusst (Venichiedene
Wege)-

Es gibt danach vcnichicdcne Mog-
lichkeitcn cincr Neubelebung oder
Ncuorientierung, so, wie es auch bci
uns int Leben imnrer wieder venchie-
dene Wegc gibt. die einenr Wahlmög-
Iichkeiten geben.

Inr Anschluss daran wird es einerr
gemütlichcn Tiril bei genleinsamem
Bräleln geben. Wer möchle. kann ja
etwas Salat mitbringen odcr eincn
Dessen.

Grosse Ausstellung v on Schülerarb eiten
im Dorf-Tlaff

Mit den bevorstehenden Somm€rfe-
ricn verlassen wieder über 100 Schülc-
rinneD und Schüler dic Schulaulage
Haldcn. unr dcn nücltslen Au\bilJungs-
abschnitt in AllSril[ zu nehnrcn.

Int letzten Schuljahr wird seit länge-
rer Zcit int Wahllllchs)stem uoterich-
rer. Die Jugendlichen habcn L]rhci die
MöglichkciL- cinzclnc Fiicher nilch Nei-
gung zu wählen bzw ungeliebre Fächcr
abzuwiihlen,

Zudenr ist es an unserer Schulc seit
einigen Jahren ilblich. dass zunl Schul-
abschluss alle Schülcrinnen und Schüler
einc Schlussarbeit zu einem selbst gc-
wählten Thema zu ve asscn habelt.

gcnstände aus den verschicdcnsten
Wahltiichem licgcn nun vor. Diese Ar-
bcitcn werden der Ofendichkeir anr
SaDrstä& 10. Juni. l7-20 Uh( und anl
Sonntag I Juli. l4-17 Uhr. im Onsmu-
seum vorgestellt.

Die Jugcndliclten haben sich tiber
das Jahr hind urch ntächtig ins Zcug ge-
legt und es lohnt sich. die kreativen und
ull crsLrunlicherr Produkle tu begut-
achtcn. Sie werden auch ersLaunt sein
riber die TheDleoviellalr dcr Schlussar- ,

belten.

Schulpflege und Lehre$chalt laden
Sie ganz herzlich zum Besuch der Aus-
stellung im Ortsntuseum ein.

Selbstvcrsrändlich ist auch ftir das
leibirclre Wohl der Festbesuchcr bes-
tens gcsürgt. Sic wcrden auf dent Fest.
gclinde ein reiches Angebot an Spci-
sen und GetrJnken vorfinden. In der
Bibliothck wird Sie der Frruenchor mir
Kaffee und hausgemachtem Kuchen
verwöhnen.

Weitere Einzelheiren. wic auch den
genauen Abluufdcs Festes. können Sie
clem Inscrat inr nächsten Stadt-AnzeF
gcr oder auch der Schulseite unmiF
telbarvordem Fest entnehmcn Reser-
vieren Sie :ich abcr hcuLe schon die
Zeit. Sic wcrden nicht enttäuscht seifl:

ul
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GororNrn Hocur,,Err

I)ammstmtse i 6, G lattbrugg
Dowrerstag, 2l. Juni

Licl>et Littl', liebtr tllu\,

ein halbes Jahrhundert ist vergangen seit lhr Euch die Hände
reichten um den Bund für's Leben einzugehen und einander die
Treue zu geloben, Gesch/ehl es doch wirklich nicht oft, dass zwei
Menschen fünfzig Jahre miteinander glücklich sein können, al-
len Schwierigkeiten des Lebens mutig die Stirn bieten und für
einander einstehen, wann immer es auch das Schicksal ver-
langt.

Das Alter hat auch seinen Reiz. seine Stärken, seine Schwä'
chen, aber auch seine Chancen und seine Schönheit. Lebens-
freude hat ihre eigene Kultur. Sie besteht in der Kunst Freude zu
empfinden, die freudvollen Momente des Lebens zu geniessen,
sie zu veieinern, zu steigern, zu vertiefen. Und, sie ist die einzi-
ge Kunst, die durch Teilen verdoppelt werden kann.

Zum hohen Ehrentag gratuliere ich Dir, Liny, als liebenswürdi-
ge UrGlattbruggerin und Dir, Max, als erfolgreicher Buchautor
übet das Filmen, als Verleger und freier Journalist herzlichst und
wünsche Euch gule Gesundheit.

Es grüsst freundlich Theophil Maag

Diplomabscftruss
Barhara Schubiger

Rorrsrdrr.slra.\'.sc 71, 80 37 Ztirich

Barbara Sdubigcr die Tixlter l,oir Sihi(r urtd Robert Sdtubiger-
Pewr hal ihr Pvchologic-Sndiwrt an der U Ne/l;itdt Zürich nit
grossem Erlölg ahgeschlossen. Die Diplontibergabe .fhnd im läierli-
t'.hen Rulunen am Freilag, 8..luni, itr der Fmluniinslerkirche in
Zürtt:h statl.

-\t lrr qt.rc/rrlf:fr Diltlttt tut ttlit t,

das Stadt-Anzeiger-kam gmtuliert lluten aLs ehetnalige feie Schrcih-
Gilden-Mitarheiterin zur bestandenen Pnilung rcchr lrczlich und
wtin:;cht lhnen Jiir lhr )reiteres l-ehen tmd die Atuiibung lhres
BeruIes Erlölg und Zufricdenhe it.

){ir gratulieren herzllch
zu den Geburtslagen

Therese S chmid-Schacher
Oh. Wauisellerstr 48, Oplikon

Mittwocll, 27. Juni

85 Jahre aufdieser schönen Er-
de zu sein, dls ist Grund genug,
dcn grossen Ehrcnlag am näch-
sten Mrttwoch festlich zu bcgchcn
Es ist schön. dass Ihnen Doch ei-
n(j so gutc Gesundheit beschieden
rst, dass Sie lhren gclicbtcn Gartcn
noch pflegen könneD. und dass lh-
ncn das Autolahren immer noch
Spass nracht.

Abcr cs gibt noch cincn wcitc-
rerr Gnrnd zLrr Freude und Dank-
bürkcit. Ihr Sohn Walter Schmid.
Als sehr erlolgrcichcr Bau-Untcr-
nehmer rfi Hoch- und Tiefbau
und als Erfinderdes rrmweltfreund-
lichen Kompogas. sogar intcma-
tional. ertieLit sich sern Geschäft
eines gulen Rufes. Natürlich be-
trachten Sie es als cinc grossc Cna-
de, in dresem hohen Alter so ftistig
zu sein. lebhafie Cespräche mit
lhrer Tochter Maria{hercse und
lhren weiteren FamilieDmitglie-
dcm und Frcunden zu ftihren und
sich der lünf Enkelkinder erfreuen
zu dürlin. lhr Fämilienglück ist das
schonste Glück lhrcs L,cbcns.

Redaktion und Verlag gratulie-
ren lhncn zum Gcburtslag ganz
herzlich und wünscht Ihnen,liebe
Frau Schmid. alles Gute .

Alexander lfiitch
DipL Mulermeßlet und

SIP-Gemeinderat
0b. Wulli\ellersn 88, Opfkon

Freitag, 22. Juni
10 Jahre

Vreni Brunner-Küng
Obe tauseßtrasse 50, Glaubrugg

Mittr-och, 27. Juni
70 Jalvc

Margrith Dollenmeier
M li llat ke ß1 rasse I 5. G latt brugg

Domlcrslug, 28. Jutli
70 lohrc

Msrlus Goetschl
Elrcmal:;

Sl?- Gemeindemt und - hdsident
Nngsltosse 6, Nlederylq

Donnerstag, 2l- Jutli
4l) Jdlüe

Paul Kißer-Morf
Vtenikers tto:\se | 5 h, Oplikon

Dovrcrstag, 21. Juni
80 Jahre

I tittrt l\trl, \\D OltliL' I It'hl\t lrtl
rrr -rtrtrl;rrrrr l)it -ü l\ttt ttl I ln\'

t,r{ 1ll,r: /r,r,/rilr llrkl rr'iir,.!{ ralr
Llt, 1tt ltt /LLkut nllrr (; lr'l|i
/,( \ r,' (;, \lfrtlllfrt

Q-Dankeschön
, idr,\ Ädlrri flti{'ler

Da wir kcine grosse Redner sind.
ntöd etr wir Dir dut diescm Wege

lir dds tolle Fest zutn 65. Gebun:-
tag heElich .lanken und rliitlschen
Dir ut( dent $'aitcran l|bcnsrrcE:

alles Liebe, alles St.,line und aller-
besrc Gesutldheil.

hr |reundst:lrull lto+Mery Wch i,
Albeft + Susi SrclL

Ilr;r ,1ir r rr'ilrr ptt:tttrltLlttr
I 
't 

ittttlitlIdlt tt, It!thttrttrttrtlt ttrttl
ltlr/rt, Ä \,rllÄ.rrk |l -'ri /frai/lar/r

\(lr,i,r( r (lh1/)nrn(/( /t, rl trkt iLh
iru/ J/. \r/tr Ilt q| tr,ti /tattrA rrlh'tt

4ut] lrLrlilt.
l/rr,, ('1,rn' Bai::,, r

wlr slnd auch '

vla lnternet unter

wwwkowner.ch
errelchbar

Eleltro und T.lematlk

Projektterung und Ausfllhrung ron:
EIexfto-lnstallatlonen
Telefonanlag€n A + B

EDV-ln5tÄllatlonen

Geschäftstührer P Bührer
8152 Gtattbrugg, Fabrlkstr. 29

Telefon 874 65 65, fax 874 65 60

Cg''ta.Estiua
Salve!

Zurzeit ofterieren \Ä'ir Ihnen
eine spezielle Karte mit t$isch
italienischen Son1mergericlten,
dämit Sie unsere schiine Garten-

terrasse auch kulinarisch so richtig
geniessen köDnen.

7,um Beispiel:
- Inselot(r nLa Tonnara,
- Vttello tonneto
- Innlatt di pollo <Floricle"
- Prosciutto cnrdo

con rnelorte

- Bistecca di maia[e
kBondnza>

- Petti di pollo con
insdldto mist.r

Und selbsLverständlich häben wir
für Sie alch ein paar erfrischende

Sommerdrinks \rcrbereitetl

Buon Appetrtol
lhr Vitor Smoes

lvlamma N/ra Tel 810 44 00
Vnoteca Tel 810 44 lB

Inserate können auch per E-Mail
aulgegeben werden

verlag.thmaag@bluewin. ch

Gehrltder Begnl felern lhren Geburtstag
und der Stadt-Anzetger gratullert henllch

Bruno Begti, Geneml Mantger
Orellls lish Pub

62il-1 Sikm Road Bangrali, Bangkok 10500 Thailand
Samstag, 16. Juni

10 Jahre

Marco Begni- Holstener
kantonaler Sekretltu des solöthumlsche n Fussb allv e rhandes

Grabacker 18. 4557 Ilorritil
Suntstttg 16. Jntti

40 Jühre

S andro Begni- Cahannes, A rchitekl
Oberc llubenholi,strusse 19, o1;Jikon

Freitup, 22- .hmi
35 Jühre

Iubiläum im Mamma Mia

GesthaJisfiihrer Vitor Simoes (rechti gratulien seinen Mitarbeiter und.
Stelbertreter Jovo Prodan Jin seme lj-iallige l:wlenlreue zunt MamnKl
Mia-

Langjdhrige Milarbeitcrltuen sind .lie Visienkafle det renonlierten
Glatthrugger Reslaura Mannl.t Mia. Durclt ihre aulileschlossene
GasrJreundscho! uttd fathkutldige Bedie wtg ud ausgespnche fteundli-
clrc Atmosphürc muchen sie dcn Gdsten ihrcn ßeslclr zum anqenehmen
E eb Ls. Viele Stannlkunden lrirsefl dies zu sdtötzen wie duch das kine
Etset

,4nr:h der Stadt-A zeiger graulturt Jow Prodan hcnlich utld wünscltl llrm
ft|r die Zuku fr alles G e-

Informieren Sie uns über die Ereignßse in lhrem Bekanntenkreß, sei es prtvat oder geschäfrlich^ Felicitas druckt lhre Nachrtcht geme kostenlos ab.

l



ZEITUNG

www.opfikon.ch

Am 12- Juni hat der (Runde Tischt
auf Antag des sogenannten (Politi-
schen Ausschusses, Eckwerte lllr das
neue BetdebsrEglement des Flugha-
fens zu Handen des Regierungsrates
bcschlossen.

Der Folitische Ausschuss ist ein Grc-
mium des Runden Tisches dcm folgen-
de Gemeinde- und Stadtpräsidenten
rund um den Flughafen angehören: F
Brunner. Ntißnsdorl W Ebnöter. Wcr
ach, B Heinzelmann, Kloten, H R Hug
Niederhasli, B. Kocher, Bü1ach, J. ku-
enberger, Opfiton, R Neukomm, Stadt
Zttricll. P Staub. DällikorL

Die Präsidenten und Delegiefien am
Runden Tisch haben folgende Fohde-
rungen mit gosser Mehheit (49:4) un-
tentützt
r Der neu€n Ausgangslage (Deutsch-

landverhandlungen) soll in den Rah-
menbedingungen Rechnung gerra-
gen wcrden.

- Alle Regionen und Gemeinden im
Eiüzugsgebiet des Flughafens sind
gleich zu behandeln,

- Die dulch den Flugbetdeb !€ruEach-
ten Immissionen sind ausgewogen zu
veneilen.

wwwglattbrugg.ch

Rund um die Hughafenpolitik

- An- und Abflugzeiten sowie die zeit-
liche Verteilung derAn- und Abfltlge
soll in Täges- und WochenrhlthmEn
enorgen.

- Die Nachdlugsperordnung ist von
22.00 Uhr bis 0700 Uhr auszudeh-
nen, zwischen 22.00 Uhr und 23.00
Uhr sowie zwischen 06.00 Uhr und
0700 Uhr sind nur minimalste Fluc-
bewegungen gesta$el

- Auf dem Flu8hafen Zürich sind ma-
ximal die heutige Anzahl An- und Ab-
fltige ,/ Jahr gestatteL

Ebenso wurde eine Definition des
möglichen (Qualitativen Wachstums'
verabschiedeL

Unter (Qualitatives Wachstum des
Flughafens Z{Irichr ist eine Zunalme
der volkswifischaftlichen kistungsfll-
higkeit des Fluglnfens bei ejeichbleF
bender oder sinkender Belastung (in
Bczug auf den Stand 2000) von
Mensch und Umwelt durch lärm und
Schadstoffe zu verstehen. Mit <Flug-
hafen Zttdch, sind der Flughafen so-
wie die dafUr notwendigen Infrastruk-
hrr€n gemeinL

Damit ist die Regierung nun ganz
gewaltig gefordert, denn der Runde

Tisch wird seine Forderungen nach-
drtlcklich veft€ten, nodalls auch durch
juristische Schritte.

kn Rahmen der Umsetzung der Staats-
vertragwerhandlungen mit Deutsch-
land werden ab l. SepL 2001 neue
.Anflug- und Starwefahrcn eingelllhrt
Der Anllug {tbcr Piste 28 (Kloten/
Bassersdorf) ist inzwischen bekannr
und zusätslich sollen zwischen 21.00
und 22.00 Uhr uber die Piste 16 20-30
Stans täglich neu efolgen, Damit
kommen einmal mehr Oplikon und
Wallisellen und weitere Südgemein-
den (zum Handkussr.

Unser Jurist, Dr Ettler, prtltl gegen-
wärtig welche Mittel uns mit Aussicht
auf Erfolg zur V€rlügung stehen um
uns zu wehrcn,

Jihntiche übödeCungen machen
sich der Schutzverband und die TASK-
FORCE SUD sowie weiteß Gemein-
den.

Sobald der Stadtmt entschieden hat,
wie er die Interessen der Bevölkerung
wahmehmen wtd, \verden wfu unsere
Einvohnerinnen und Einwohner dar-
tiber im Detail informieren.

Der Stadtprdsldent J. lzuenberger

Einladung
zur 28. SiEung des Gemeinderates

Datum: Montag,2. Juli 2001

Zeit: 19.00 Uhr

Ort: Singsaal Uttenwiesen

TrcKanden:

| . Mineilunger,

2. Protoko det 27. Sizung vom 11. Juni 2001

3. Motion Tony Steiner (CVP) und Mituntetzeichnffide "Kongresszentrum
auf der Autobahnüberd&kung' - Ubeweisung

4. Postulat Franziska Schwaighofer (CVP) und Mituntarzeichnende

"Neuoryanisation Schathausersfrasse, - Ubeweisung mit Bewi igung
Nachtragskrcdit

5. Postulat Andrö Zka (FDP) und Mituntezeidlnende *Zentrumszone
Bahnhof" - Uberweisung

6. Postulat Valütin Perego (FDP) und Rosmarie Bo iger (SP) .Fussbal-

däEe und Fussba intrastruktur, - Begründung

7. Genehmtgung des Geschäftsbe chtes 2000 der Stadt Opfrkon

8. keditbe illigung von Fr 1,8 Mio. fur den Kauf der Uqenschaftq Gia-
beleichstta$e 50 und 54

9. Bruttokedit uan Fr. 290 000.- für den Eßatz dar Esenbahnschwe en
aul der Liegeterrcsse im Freibad Btuggwiesen

1 0. Durchlührung eines Wettbewerbs für den Glattpak sowie eine Ausstel
tung Terra 2006) im Gebiet Qbelhauserriet - Leutschenbach - Kredit-
bewilligung von Fr 180 000.-.

11 . Bauabrechnung übet den Anschluss der südlichen Stadtgebiete an die
Kliranlage Koten - O pfi kon

Oplikon, 21. Juni 2001 DEFRAISPRAS/DEIVT

Wemer funi

Die Gemeindentssitzung ist öftentlich, Sie sind traundlich eingola-
den, der Ratssitzung beizuwohnen,

Geburten
Giovanni Nccatdo Se'in4 Sohn der
Familie Giuho Gerolamo und Ana
Lucia Serina-Rodiguez Munoz, \)on
ItaIieL in Glathrugg; gebonn am
17. Apnl 2001 ln Zitnch

Michaela BiEleI Toehter der Babyliru
Bider-Adu Pol<t+ von Rabigen BE, in
GlstlbruEE; geborcn am 26- Mai 2001
in ArEh
Danny Tiverino, Sohn der Fanilie Pl-
no und Giuteppina TEveino-Criv ellL
von Novazzano TI, in Glanbrugg; ge-
boren am 9. Juni 2001 in Bülach AI

Tlauung

TodesJdlle
Lllrich Mumenthalet 1919, von Tlach-
setwald BE in Glattbrugg; ge'toften
am fi Juni 2001 in OpJil<nn ZH
Jean-Marie Ducommtn-dit-Boudn
lg4 5, wn La Chaux-de-Fonds NE uriA
12 lncle NE in ClaftbruW; gesbrten
am 13. Iuni 20U h mrich

Papier-/Karton-
Sammlung

Nä.ütste Papießammlung am

San?stag, 23. Juni
Kafton und Papiet sepant gebündeft bis I Ufu be''€litstelsn.Bitte keine
P a pi etl rcg ta sc h en ve tuv end 6 n.

Grössere Mengen wetdqi zu Hause a.bgdioft. Anmeldungen am Vor-
abend unter Teleton 85O 70 70.

A, i. .-. Opfikonlebt
WW und bewest-1 'r und musiziert

Jubilär'msfest 30+1 Jahre
Musikschule Opfikon-Glattbrugg

Samstag 7. Juli 2001
In der Arem Llttenwiesen:

Sonntag 8. Juli 2001

10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in der ref Kirche Halden
untfr Mitwirkung von Musikchule, Grundschule und
BloclflötenSruppe

11,45 Uhr Ap€ro

Begrtissung und Empfang der Gäsie im Fo',€r
des Singsaals Lättenwiesen

Kurzer Rtickblick auf 30+l Jahre Musikchule Opfilon
(IGdn StöcHi, ftäsidentin der Musikschulkommission)

Musikalische Umrahmung
(Blocldlotengnrppe und Grundschule)

In der Arcnr L{ttenwicsen:

Stadt

14.30 Uhr

15.00 Uhr

16.00 Uhr

1700 Uhr
1740 Uhr

19.00 Uhr
20.15 Uhr

Eröffnung der Rstwiftschäft

Mixed Pickles
(Ad hoc-Band aus Sch0lerlnnen und khrcrlnnen)
Jubilee Voices (l-ehrerlnnen-Chod

Rhythmik - Musikalische Grundschule

Ausschnitte aus dem Musical Anatevka
(Klasse l-ence SiljanoYa)

Musica Giuventllna ROM

Chill Out im Singsaal
(medicativ€, leiser€ Töne gespielt von Schillerlnnen und
l,ehrerlnnen)

Kinderchor

Jubilee Voices

Stadünusik und Musikchule

Schluss der Veranstaltung

13,00 Uhr

13.30 Uhr
14,00 Uhr

16.00 Uhr

MUSIKSCHULE oPFII(ON-OIÄfTBRUGG, Dorfstr. 4, 8152 Opnkon, Tel. 829 84 02

Mohanhtmar Thangav lu, 1964, von
Sri lanka und Sumdthy Thirugnqn-
sampanthaa 1966, von Si lank4 in
Opfikon: getmut am ll. Juni 2001 ln
OpJikon ZH ,.äL

D ie Ge s u n d h eit skom m i s si on



((Liebes Leid und Lust>r
Komödi€ von William Shakesp€are

Opfikon
Päusenplatz Schulanlage [/ettlen

Bei schlechter Witterung Turnhalle lvlettlen

fielefon-Nr 1600 Rubrik 5 ab '14 Uhr)

Mittwoch, 27. Juni 2fi)1, 21 Uhr
(Fastwirtschaft ab 19.3{t Uhd

Eintritt:
EMachsene Fr. 15.-

AHV Lehrling€, Schüler, Student€n Fr. 10.-

Vorverkauf:
Büouterie Eugster AG , Schaffhauserstrass€ 1 1 7 , Tel. 81 0 65 64

Droged€ Gächter, Schafihauserstrass€ 126, Tsl. 810 63 53

Veranstalter
Arbeitsgruppedesstaapräsidenten AGS

N4it freundlicher Unterstützung durch Flenaissance Zürich Hotel

Ausstellung
<Galerie im Stadthaus>

Einladung zur öffentlichen Vernissage

Donnerstag, 28. Juni 2001 , 17.30 Uhr

Eröffnung : Stadtpräsident Jürg Leuenberger
Einführung: Matthias Winkler und Robert Baumberger

Stadthaus Opfi kon-Glattbrugg, Ob€rhausarstrasse 25

Vom 28. Juni 2001-15. Januar 2002

zu seh€n sind:

Unikate von Matthias Winkler
Ihschzeichnungen von Robert Baumberger

Öfhungszeiten: Montag und Donnerstag, 8-12 / 13.45-18.30 Uhr
Dienstag und Mitwoch, 8-12 / 13.45-16.30
Fr€itag, 8-14 Uhr durchgehend

Die Broeki feiert
mit llmen Geburtsta{

An $mshÄ 23. Jrmi, 10-16 Uhr,

im Alterrzentnrm Gibeleicl, Tdoelcrstltsse ?O

Sie sinil he zlioh ein{eloilen!

Wir hrben frh llic tertit
. l0* euf rllc Ärlilel in der Broelengtuüe
. lbffeepeise in iler lftffeestüüe wie vor 10 Jrhrcn, ruch Xuchcn

rmit Tortcn $ibts zu $rlnrti$en Preiren
. \üürgt€ von Grtll
. , , . rmil fiir itie Xleinan vom l6ndcq{rrtenrltcr tic zu ilen

Zweiddosslern, abrrit rtie Grouen m ßrhe stöbern rmil $cnicrrcn
kinnen: Kesperlitl.e"ter um 14 llht

Arztlicher Notfalldienst

Bei plödicher schwarer Er*nnkung oder in I'lotfällen am
Samshg und/od6r Sonntag sowie während der Feiedage
steht tolgrander f,lottalazt zr Veiügung:

S€mstag, 23. 6., 08.@ Uhr, bs SonnEg 24. 6., 08.00 Uhr
Dn med P, Dold, Bohrstrasse 2, 8152 Glattbrugg,
Telelon ItO dt 43

&nnt?g, 24. 6., 08.AO UhE bis MonElg, 25. 6., O8.OO Uhl
Dr, med. U. Brunns,l(a/chegasse 7, 83OZ Koten,
Tel€fon 813 gg I
Bel Nichtenclchen des Hausarztes währand der
Woche, Montdg bis F,eitdg gibt dds Ärztelon Auskunlb
Ietefon 2@ @ @

Zahnär2Uicher Notfdlldienst - Aud<unft ü6€,r Tel€fon 111

Zahnärztlicher Notfalldianst tü das Zürchor Untedand an
Wochenenden und Feiaftagen

Apotheker-Notlalldien4 Telefo't 813 fi 3l
Sanitäß-Notul, Telafon I 44

Städtische Werke

H e kü i zit ätslve rt Masseryoßoqung;

Während der Bürczf,it: Stadthaus Tdefon 829 82 82
Auss€rhalb der Büozeit: Pikett-Nummer Telefon 829 83 83

Gasvg/sorgungr

Währcnd dar Bürczait: Gasveßorgung Zütich, TeL 211 16 72
Aussenl,alb der Bürczeit: Pikett-Nummen Telefon. 271 23 23

Spitex-Dienste

Opfr kon-Gldttbrugg, Iarackersarasse ro

Teleton 811 07 7f (für a e Dienste)
Montag bis Freitag, 08.0a'-.1 1 .OO Uhr und 15.0F16.0O Uhr

.' abiga Zait Telefonbantwortet

Am b u I ato i u m u n d G es u ndh eitsbe tztu n g :

Montag-Freitag, 1 5.0F1 6.00 Uhr, Talackaßtrasse 70

Kn n k en m ob i I i en - M a g a zi n, Tal ac ke ßtasse 7 0
geöflnet Montag-Freitag, 1 5-0O-1 6.00 Uhl

Auf Beginn des Schuliahres 2OO1/2O02 suclßt1 wi

aufgestellte, motivierte
Lehrpersonen

- tur ein Teilpffisum von 1 2-1 6 Laktionetl Wer*en, Geschichte, So-
zjalkunde, Dartsch) an unsers 3-teiligen Sakundaßchule

- für ein Teilpensum von I Lektionen an der Mittelstula

An aufgeschlossenes Lehrer/inns-T%m und dne kooperative SchuF
pllege freuetl sich, Sie kenn$tulenen.

lhre schtiftlicha Bewehung mit Foto ichten Sle b,tta an das Schu/ss-
krctariat, Dotfstrcsse 4, 8152 Optikon, Tdefon oU829 U 00.

Offnungszeit
der Stadtverwaltung

Ae Büros der Stadtvuwaftung, des
Feuewehr- und Werl<gebäudes und
des Betreibungsamtes b/eiben we-
gan des Gaschäftsauslluges am

Frcitag,2. Juni NOl

geschiossen, Für dingende FäUe

stellen die s/.ädtischü Werke ein H-
kett unter Telefon Nr. 829 83 83.

Der Stadtrat

Froitag, 22. Juna, 14 Uhr
Alteßzentrum Gibdeich

T'aiJi (TaiChi)
lnfo: Altersbqatung 829 85 50
Rostan: Fr. lg.1Lenion

Frcitag, 22. Juni, l5 Uhr
Restauant Gibelaich

Pianobar
mit Joseph Boasch aln Flügel

Samstag, 23, Junl, lG.l6 Uhr

10 Jahre
Brockenstube
Brocki - Fest mit Wurststand,
Kaffeestube, Kaspedithüter

Montag, 25. Juni, I Uhr
Ve rs am m I u ngsrau m Gi bd eic h

Volkstanz-Gruppe 50+
Nice W()ssnet, 81O 71 81

Dianstag, 26. Junl

Abendfuhrung durch
den Zürcher Zoo
Kosten fiJr Fahft, Entdtt und
Führung Fr. 25.-
Anmeldung
Aftssberatung, 829 85 50

Oonnorrtag, 28. Junl, 11.50 Uhr

Wanderung
Waltikorrwdtrenbach-
Botanischer @t1en (3 Std.)

Treffpunl<t : Bahnhof Opfi kon
Leitung: Esther Mottini, 810 65 49
Co-Leitung: Hms Bittot, 810 08 62

Bald ist es soweit, der Jugendrat pdsentiert sich
zum eflilen Mal den Jugendlichen von Opfikon an
d€r 2- Jugendkonfer€nz Diese findet wie immer im
JugendüBff {checl'Toinf, statl und zwar am Don-
nel5tag, 5. Juli 2001 um 19 Uhr (Achtung In der
Zeitschrin PUZZLE steht an einem Ort fälschlicher'
weise 28. Juni, biüe konigiertnl)

Wir werden uns an der Jugendkonferenz mit
Anliegen und Wunschen der Jugendlichen befassen,
die ihr uns aber vorher schrilllich oder mundlich
bekannt geben sollteL

Jugcndkonferenz
Landsgemeinde der Jugend!!

Wir bitten deshalb alle Inter€ssenten ihre Anträge,
Ideen und Wtinsche bis spätestens Montag 25. Juni
im Büro Jugendabeit Opfikon, Jugendkonfercnz,
Ifangsk- 19 (bei der Badi) abzugeben.

Wer jeweils eine persönliche Einladung zur
Jugendkonfccnz erhalten möchte, kann dies unter
gleicher Adresse melden.

Nur blelbt nür troch eines:

Termin vom 5. Juli 2001, 19 Uhr' dick in derAgenda

anstrEichen und zusammen mit möglichst vielen
Kolleginnen und Kollegen an der Jugendkonferenz
eßcheinen!!

LiebeGrißse
Martin Aige| Mttglied JuEendmt

Die öffnungszeiten
der Stadtverwaltung
Montag 0&0G12.00 Uhr
u. Donnerstag 13.45-l&30 Uhr

Dienstag 08.üF12.00 Uhr
und Mlttwoch 13.4+16.30 Uhl

Freltag 08.üFl4.m Uhr
durchgehend



claro Weltladen, Wallisellerstt 22,
Di.-Ft, 9-12 und 14.3F18 Uhr,
Sa., 9-12 Uhr

Bis Ende Juli .Le Jardin" (Nowtd),
Altred Matte, Bilder "Visioniire
Stadtfragmente,

I Uhr, Walking im Hardwald,
Treffpunkt: Parkdad
Fam iliqgärten 

" 
Hauächeb

9-11 Uht, Gibeleich,
S ü ior en -Vo I lsta nz g r u ppe
14-täglich

14 Uhr Gibdeich,
Näh- und Hickstube,
1 . Montag im Monat

Gibeleich - A/rliv
9. 30 U hr, Ged ächtnistnining

14 Uhti fucl@1, l<@11€J1 uN fusHn

ab 13 Uhr Restaura Abebich,
Sen i oren - Sch ach n ac h m i ttag

1 4.30-1 7 Uhr, Chnbtulstube,
Giüdeiüsr 82, Familidlclub

9.30 Uhr, im Hallffibad Bruggwiesq,
bei 29" Wasse'teynr€ratuE
Xundhdtstag im Wasss, Wdlness,
Ftness, Jogtging mit Aqua-Bdt

14 Uhr, Treffpunl<t Gibeleich,
Bssucheßrup@ "Bächli",
B a s ucherg r u p pe "Gi b dei c h,

14 UhE Rest. Gibdeidl, Tteffpunli,
&mdnn(Jaigq F(auüvqdn

14.30 Uht MU-K-Kafr,
G/bb€h'{fsfasse 82, Familienclub

9-10 Uhr, Saal des rcfomieftq1
Kirchgemeinddlauses,
Senior6ntumen

Gibeleich - Aktlv

10 Uhr, Tumen im Sib€,l

13.30 Uhr, SE/l Senioren-
Vid eo -C I ub, Bestaunnt Gibel eich,
1.+ 3. Mitlwoch im Monat

14 Uhr, lnternst-Ecke, AIteß-
zentrum Gibeleich, bat@ne
I ntemet Anwendung fu r Seniorcn

14 Uhr, rcf. Kirchgemeindeftaus
1 , Mittwoch, Biefmarken-Tausch

14.30 Uhr, ref. Krchgüleindehaus
und im Forum, 2. Mittwoch,
Senio ren nachm ittag der Kirchen

1 7. 00- 1 8. 30 Uha Brockenstube,
im Alterszentruin Gibeleich

I Uht bei jddn Wetter,
Lauft1itf , Trefpun4 PatuplaE
Familieng;ärlat Hauäch*
MittterMterberatung,
Gieä€ieichstr, &
vormittags, 9.3(U-.1 1.3O Uhr
(nur mit Voranmeldung),

nachmittags, 1 3. 3A- 1 6 Uhr,
(ohne Voranmddung),
Td. BdEtung: 831 09 36,
Dt. und Do., 7.4ffiA5 Uhr

12 Uhr, Restaurcnt Gibeleich,
Mittagstisch,
nach ddl1 Mfttagstisch,

Jassen, Spb/en
20 Uhr, Kublol<al,
Restaurant Gibeldch,
Schachclub

9. 3O- 1 1. 30 U hr, Brocken stube,
im Altsrszentrum Gibdebh

ab 1 7 .30 Uht Sprtanlage Au,
Grümoeltumier de ftG

Papi6- und Kaftonsmmlung

10.16 Uhr, Akeßzentum GiHeich,
10 Jahrc Süiorer.-Br@ki

Spodanlagto Au, ganzs Tag,

Grtungtumier d6 rcG

20 Uhr, Refatmiate Krche,
Ki rchgen ei nd evetsarn m I un g
,7n grossen Saa/

20 Uhq Jugendsd<rewiat, Rathaus-
gassa 4, Etulach, Treff für aldnqzie-
h@de Mütter uN Väter

21 Uhr PausenplaE Süulanlage
Mettlq, "Ueb* Ldl und LLßt",
Konödie von W Shal@s6are,
The€te,. Kantü Zünch.
tubeitsgrupry da Stadpräsidatten

Schulanlage Mettlen Opfiko4 Mittwoch,
Theater Kanton Zürich

27. Juni, 2f Uhr

Liebes Leid und Lust
Komödie von William Shakcwearc

Eine Clique von Mltrnen- Nach Erketrnhis wollen sie sEeben unrl
schwörcn den irdischen Verlockungen - der liebe und den Ftauen nota-
bene - ab. Hehrc Prinzipien, die durch die Ankunft der Demen schnell
im llänkcn geraten" Mit ihrem unafiektiert€n Wits UberfilhEn die trlau-
€n uurerr Helden bald ihrer sirrendeeften bombastlschen Rhetorik rmd

von Mann und trlau vol-
ist dle Arbeitsgruppe des

Der I(önig von Na\"ara grlindet mit
s€inen Höflingen eine platonische Aka-
demie. \ryähr€nd drEi Jahren beabsichti-
gen sie, sich ausschliesslich humanisti-
schen Studien zu widmen und auf ie-
d€s sinnliche Vergnügen zu verzichtÄn.
Den Frauen ist derZutritt zum Hofver
boten. Kaum ist der öffentlichc Schwur
getan, als ein Besuch derPrinzessin von
Frankeich und ihren Edeldamen an.
gekündi8t wid,

Regie bei dieser hei$ren Verwechs-
lungskomödie zeichnet Jordi Vilards-
ga- Eine leichte Parodie und witzige
Maskerade inszenien mit einem klei-
nen Team, geprägt ion spielerischem
Wechsel der Figuren, Rollentausch,
Musit Bewegung und Yiel komödian-
tischer Spiellusl

Au\zug aus einem Cesptü.ch mil dem
Regiss e ur lo rdi' tlatdaga

An Shakespeare, diesem Mythog
diescm Namen, den jeder Mann und
jede Frau kennt, auch wenn man ihn
nicht aussprcchen kann, nie ein Stück
von ihm gesehen hat, geschweige denn
gclesen, an dem kommt man nichtvoF
bei. Erst recht nicht als Theatermachcr
Die Plots. die Fabeln. welche Shakes-
pearc erzählt, hat er - wie andere gros-
se Aubrcn nach ihm - zusammqnge-
klaul Er hat die guten Geschichten g€-
nommen, die da \+€ren, und mit einem
Wahnsinns-Gesptir ftir das Theater auf
den Pun[1 gebracht Das ist faszinie-
rend. Die Faszination von Shakespearc.

In LIEBES LEID UND LUST finden
sich, wie auch in andercn St{tck€n
ShakespeanTheaterimrlheateFszenen.
Diese in Angdffzu nehmen, rcizen mich

ganz besonders. Wir wollen nicht die
ganz grcsse Aussage tlber die Mensch-
heit oderi.tberdas Rätsel derLiebe ma-
chen, sondem es geht mir nicht zuletzt
eiofach darum mit einer sehr motivier
!en, verspielten und lockeren Crew hof-
fentlich gute und g€scheite Unrcüal-
tung aufdie Bühne zu bringen.

Selbstvon dieserweniger bekannten
Komödie ShakesDeares liesen zahlßr
che Übersetzuneen und fuarbeitun-
gen vor Vr,äre ic-h der Meinung gewe-
sen, eine dieser Fassungen ist eE die
kann ich mir zu eigen machen, dann
hätt€ ich di€se genommen. Mir ist je-
doch wichtig dass die Creqwelche die
Fassung umgesetzt hat und spielt, sie
auch wi*lich unteßchreiben kann. Ich
wollte eine Fassung vom Heute aus,
von meinem Alter aus rückblickend.
Wie ist es bei uns zu und her gegangen
als wir Jugendliche waren, als wir uns
noch nicht ganz odentiert hatten.

<Liebes IJid und Lusb ist eines dsr
Stticke von Shakespeare, das am meis-
ten von der Sprache leblZum Teil wild
dem Sttick der Vorwurf gemacht, dle
Fabel, der Plot, das. was passien isr ei-
gentlich minim, beinahe schon wider-
sprtichlich, aber deshalb wahßchein.
lich gerade richtig, dass ich das mache.
Ich bin ein Mensch, der sehrviel rede!
viel Worte von sich gibL Im Theaterje-
doch liebe ich eq viel zu sueichen,
wahncheinlich damit ich selber mehr
zu Wort komme als derAutor. Ich mer
ke, es gibt sehr viele Dinge, und in die-
sem Sttick im Sp€ziell€n, die sich über
Körperlichkeit, Uber KostUm, über Po-
sitionen im Raum, äber Handlung eF
zählen lassen.

Dn Andreas Flurv
zum neuen WG-D irektor ght, öhlt

Verstdrl<te Synergien 
^eßchen 

Busbetrieb und
Stadtbahn-ProjeH

Der Verwalturigsrat der Vertehrsbetriebe Glattal VBG hat an 13, Juri
2001 Dr. Andreas Flury zum neuen Dircttor berufen. Andreas Flury wsr
bisher Gesamtprojekdelter Stadtbehn; diese Fb.nldion wfud er weiterhin
behalten. Die Übernahme der operafüen Gesrmtyenntwortung bei den
VBG erfolgt in Rahmen eiuer Übergangsrcgelung schrittweisc bis späte-
steDs l. Olitober 2001. AufAnfrng November titt der bisherige DLrktor,
Werner Schurte6 einc neue Sblle als l,eiter S-Babl Zlrich bei den SBB
an Mit der Wbhl von Andrees Flury beschloss der VBG'Verwaltungsrat
gleicbzeitig das Vertehßunt€mehmen in Hinblick auf die Inbefriebnah-
ne der Glsttrlbahn neu zu sfrukturieren- Di€s mit den Ziel. die kllnfti-
gen optimal zu erfflllen.

Dr. And.rcos Flury

Der neu geliählte VBGDirektor trat
1998 als Mitglied der Geschäfuleitung
bei den VBG ein und libemallln dort
den neu geschaffenen Geschäfubereich
zur Gesamtprcjekdeihjng der Stadtbahn
Glaftal. lm Rahmen seiner bishedgen
Tätigkeit konnten die rorgegebenen Pro-
jekrneilensteine (Ausschrcibüng und
Vergabe der Projellierungsmandate,,
(Voryrroj e ktr sowie <InfiastrukturKon-
zessionwerfahrenr ziel- und terminge-
r€cht errcicht werden. _

Nach einer Bcrufslehre €rlanBte An-
dreas Flury die Maturität auf dem 2.
Bildungswe& Er hat sich anschliessend
an der ETH Zlirich zum Dipl. Kultur-
ingenieur ausgebildet und befassle sich
in seiner Dssertation mit dem The-
ma *Erfolgskontrolle an durchgeflihr-
ten Sfulduruerbesserungen im länd-

WaIIßelIen: Einbruch
in Büouteie-Geschdfi

Bei einem Einbruch in ein Bijouteric-
Gescbäft haben unbekarDte Täter in
der Nacht auf Mittwoch (f3. 6. 2001)
Schmuck in noch nicht bezifferbarer
Höbe €rbeuteL Der Sachschaden wird
auf rund E0 000 Franken g€schltzt

lichen Raumr. Vor seinem Eintritt in
die VBG war er nebenamdicher Do-
zent flir Plänungsmethodik ar der ETH
Zlirich. Weiter war er während rund l0
Jahren als Ceschäfuleitungsmitgli€d
und Verwaltungsrat bei flthlenden
schweizerischen Bau- und Ingenieur-
untemehmungen täti8, zuletzt als ge-
schfisflthrender Partner und Präsident
des Ver$alungsnt€s bei der <GEO Part-
ner AG, Umwelt Managemenb.

Auch als gesamtverantwodicher
VBGDirektor wird Andreas Flury das
Projeh der Glanalbahn weiterhin per
sönlich leiten. Dies insbesondeß mit
Blick aufdas strategische Jahresziel des
Verwaltungsrates, bis Ende Jahr das
Plangenehmigungs- und parallel dazu
das KrEditbewilligungwerfahre n fttr die
Stadtbahn Glattal einzuleiren. Mir der
im März dieses Jahrcs efteilteo Kon-
zession des Bundesrates ist die Infta-
strultur der Glattalbahn weitgehend
definierr Als Grundlage flir das Plan-
genehmigungwerfahren befi ndet sich
ztJt ZEit das Bauprojckte in BearbeF
tung

Als nächstes Zel steut sich den VBG
nun dieAufgabe, den Betrieb derGlatt-
talbahn optimal auf die ktinftigen Be-
dürfnisse der Fahrgäste abzustimmen,
In diesem Zusammenhang erhielt der
neue VBGDireLtor den Aufuag, die
bisher geüennten VBc-Geschilftsbe-
rciche (Ve*ehrsbetdebe) und tstrdt-
bahn> so zu organisieren, dass die zu-
nehmenden Synergiemöglichkeiten zwi-
sch€n den beiden IGmbereichen ver-
stärkt genutzt rÄ,€rden können, Die In-
betdebnahme der Stadtbahn-Etappe
lA zwischen Bahnhof Oedikon und
Flughafen Ztirich-Klorcn ist auf den
Fahrplanwechsel Ende 2005 geplant

Die Täterschaft zerhümmerte um et-
wa 2 Uhr die Eingangsflire und draog
ins Geschäft ein. Irn Innem wurden
zahlrciche Glawitrinen zeschlasen
und eine grosse M€nge Schmuckstticke
entw€ndel Obwohl der Alarm aus-
gelöst wurde, gelang es derTäterschaft
unertannt zu enlkommen.

Korzeft h DnbeDdorf
mit Elllott Murphy

Ein auss ergov öhnlicher
Sdnger und.Songwriter
gibt sich die Ehre

Euion Murphy's Debutalbum wuldc
im November 1973 verütrentlicht. Aus-
sergewöhnliche Realtionen folgt€n auf
dem Fuss und Artitel erschienen in (Rol.
ling Stoner, (Newsw€eb, cThe New Yor.
ken usw. Seine Musik wurde sowohl im
Rmsehen als auch im Ridio gespielt
und er wurde zum neuen Dylan gelüünt,
zum ncuen lou Reed und zum E Scou
Fitzgerald des Rock'n'Roll. Aberwie bci
so vielen neuen und echten I(instlem
v€Eass€n die Medien, ihn als das zu sc-
hen was er wär, und - nach mehr als 25
Jalrcn immer noch isc ein aus$qcwöhn-
licher Songwdter, ein aggessiver Sänger
und ein blentierter Citarrisq ein aufop-
femder Musiker, immer {on the roadr,
der seit nunmehr siebzehn Alben zu sei-
ner eigenen musikalischen Vsion steht

Am Fleiag, 6, Jrni, um 2030 Uhr, spielt
dieser bemerkenswene Künstler mit sei-
ncm Gitamniliaumpartner Olivier Du-
rand in derOberen Mtihle in Dübendorf
Beschränkte Anzahl Plätze, deshalb un-
b€dingt Voffe*auf benutzen: Telefon
820 t7 46. k)

Weiterbildung im
Swrssarr Group Lemzentrum

Drs eltuelle Ifurpmgrenn frr drs
Sommeßemest€I erhalten Sle lm Srvb-
sair Group Lcnzentun oder besnchetr
Sie uns auf unserer Homeprge
wrw.lerrzenhtrtrLch. Dle Splrchtulsc
beginnen am f3. Atr$st 2001.

Das breitgelächerte Angebot umfast
im Bereich Sprachen alle Stufen yon
Anfänger- bis zu Diplomkwsen. Unse-
re Vadantenkurs€ bieten auch unrcgel-
mässig arbeitendem Peßonal die Mög-
lichkeit einmal pro Woche einen Kurs
zu besuchen, da die Teilnehmerlnnen
a,vischen veßchiedenen Unterrichts-
zeiten \üählen und wechseln können.
Der Einstieg in diese Kune ist bei ent-
sprechenden Vorkcnntnissen jederz€it
möglich.

Neben den bewährten Kußen bietet
das l-emxentrum auch Image Training
und Kul tur Training an, l:ssen Sie sich
von uns€r€m Team professionell bera-
ten. Die Kursadministration ist täglich
von 9 bis l7 Uhr telefonisch er€ichbar.
(Iel.-Nr E l2 33 33 oder Fax 8l2 9l 70).

Zukunft

viscom
B.nt .hr g.lldi.8F.tF ,;

irild orEdHr !u. 01 ul !t 60 v;v
! /t/v\r.vtgom.cn -
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Grosses Opel-Sammer-Festival
bei Opel Ruckstuhl in Kloten

<Bim Opel Ruckstuhl isch immeröppis los!> Getreu diesem Motto fand am 9./10. Juni 2001 bei Opel Ruckstuhl
in Klot€n das grosse Sommer-Festival statt. Viele Attraktionen wie der neue Opel Speedster und das neue Astra
Cabriolet, alle aktuellen Opel-Modelle ab Lager mit Sonderprämien, ein Torwandschiessen mit einem neuen
Opel Corsa als Hauptpreis, die bekannte Sängedn und Moderaüorin nNubya> sowie die heisse Popgmppe <Vlocity>
enyafteten die Besucher.

Auftritten. Und bcrcits zum zweiten gen und wichtigcn Inlormationen rund
Mal konnte beinr Ruckstuhl-Torwand- um die Opeltechnologie.
schiessen mit etwas Clück und Ce-
schick ein fabdkneuer Opel Corsa Spon . upe' KacKsBnt -,,.
im Wen von übcr 22 000.- gc*onn"n wrc etne 8,3sse ramlrc
werden.

Die Markc ODel ist mit eincr Modell-
ollensive ir das Jahr 200l gestanet. Vie-
le neue Modelle (SDeedstcr. Astra Ca-
bdo, Coßa, Movano Nutzfahrzeuge)
und Modelländerungen wie die 2-2i
Motoren für Astra. Vecrra. Zafira. Ome-
ga oder die Spezialmodelle Astm Young
Agila Young. Zafira Spon. Vectra Sen-
sotec haben den Geschmack der Kun-
den getroflen, und das hat sich auf die
Verkaufszahlen sehr erfteulich ausge-
wirkt. Ooel Rucktuhl hat viele dieser
begehrten Modelle rechtzeitig dispo-
niert und bot diese Fahfteuge zu Son-
derkonditionen ab Lager an. Interes-
siene Aubmobilisten hatten die Mög-
lichk€it, noch vor den Sommerferien
ein neues Fahzeug zu erwerben.

Neben den attraktiven Prämien wur-
den auch voneilhafte Eintausch- und
Finanzierungsangcbote angcbotcn. A1-
le Modelle - auch der Speedster und
das Astra Cabriolet - standen an die-
sem Wochenende für unveöindliche
Probefahnen zur Verlii gung,

Viele Highlights

Am Samsurg erftillte die bekannte
Sängerin und Moderatorin <Nubyar
Autogrammwünsche Die Popgruppe
(V'[-ocirp begeistene am Samstag und
Sonntae die Besucher mit rnehreren

Fü Speß und Tiank war ge\orgt

Im traditionellen Ruckstuhl-Beizli
uurden die Besucher schliesslich mit
veßchiedenen Erfrischungen und KösF
lichkeiten verpfl egt. An der Espresso-Bar
konnten die Besucher rEspressos' in
verschiedenen Geschmacksrichtungen
geniessen.

Kuzum. das Sommer Festival ber
Opel Rucktuhl r\är einmal mehr ein
grosser Erfolg-

Die OpelAdrcsse in Koten

Sollten Sie lnteresse haben. so zeigt
lhnen das Team von Opel Rucl6tuhl in
Klotenjederz eit geme die n€usten High-
lights des Hauses. Für Reparaturen jed-
welcher Marke steht eine eigene Karros-
serie-We*statt lurVe rlügu n& Und selbst-
veßt?tndlich ist auch ein virtueller Be-
such immer möglich. Unrer der Intemet-
Adrcsse www.rucknrhlgsrsgen.ch be-
kommcn Sie aus erster Hand alle nöti-

Den interessierten Besuchem wurde in
der sehr sauberen Garage die Unterbo-
denplege erlöuterl

Neuwagen und Occaslonen

Metin Cokfuk
C hefi erktir{b r lie uw age n

Werketatt

Marcel Ntz
Tec hn ß che r Bet ie bs I e ite r

Rolf Wobmanrr
IEiIer zentrales Eryatzteillager

Publikumsmagnete dieses Sommeß: der Opel Speedster . . . . . . und das Astra Cabiolet

Ereatäelllager

Die neusten Opel-Renner konüen utrs nücl8ter Nöl1e betruchlet werden, auch Probefahnen waren und sittd immer möglich

Nachtrag zum lhg der offenen T[ir bei der Stadtpolizei

Glückliche G ew innerinn en
ermittelt

And.reas Huber von der Opfiker Stadtpolizei ilbereichte Andre Ztkq zu Handen des
Zwimitftß die gesammelten Gelder mit einem symbolßchen Check

Am 9. Juni wurde bei der Stadtpolizer
Opfikon - der StadrAnzeiger berich-
terc daruber in der Ausgabe vom 14,
Juni - ejn Tag der offenen für durchge-
fu hrt- Unsere fünf Stadtpolizisren luden
ein, mit dem Ziel ihr (daily businesst
der Bevölkerung erwas näher zu brin-
gen. Mit Butem Erfolg.

Il'ettbewerb sei Dank
Lbenfalls Erfolg hanen im Nachhi-

n€in drEi Personen aus Glattbrugg. lh-
nen war Fortuna wohlgesinnt, als es
darum ging die Gewinner d€s gleich-
entags durchgeftihnen Wettbewerbs zu
eruieren. Beim Wettbewerb selber galt
es, rasch ein paar einfache Fragen zu
beantwonen. und schon war man im
Rcnnen.

Als Sponsoren der Wettbewerbsprei-
se konnten das Mövenpick Hotel, das
Hilton Hotel sowie das Hotel Airpon
gefunden werden. L€tztcn Donncnitag
fand die Ubergabe der Preise in der
Smdrverwaltung statt.

Den L Preis. ein feines Nachtess€n
im Restaurant Dim Sum (Mövenpick
Hotcl) ftirzwci Personen. gewann Silvia
Taubald aus Glattbrugg. Margrit Calza-
vara, ebenfalls Glattbrugg, darfsich auf

einen Sonntagsbrunch nir zwei Perso-
nen im Hilton Hotel fßuen: die5 Preis
Nummer 2. Und last but not least die
dritte Glanbruggerin im Bunde. Mar-
grit Oetiker. gewann einen Curschein
im Wen von Fr. 200.-. einzulösen im
Restaurant Fujiya ol Jupan odcr Edo
Garden im Holel Airpon. Den Jrei
glticklichen Damen hezliche Gratula-
tion ... und <en Cueterl

Soziale Polizet

Die Hefien Polizisten hatten an be-
sagtem Täg alle Hände voll zu tun. un-
ter anderem auch in der Fesh{inschafl.
Eingenommen wurde insgesamt die
Sumnre von Fr. 626.-. wclche - und da-
mit freuen sich noch einige Mirmen-
schen nrehr - vollunrt?inglich dem Zwir-
nitntff übcrgebcn wurdc. Andrö Zika
durfte. als Veftreter des FreizeirClubs
fur Behindene, einen symbolischen
Check in Empfang nchmen.

Ende gut, allcs gut Und der Stadt-
polizei Opfikon darfman einmal mehr
ein Kränzchen winden. Muss wohl doch
was dran sein. an der zugegcbcncr-
massen et\r,as abgedroschenen Formu-
lierung <Die Polizei - dein Freund und
HelleD. Weitemlachen, dic Hclren! /cr

Der Polizetorstand Stadtrot

den glllcklichen Gewinneinnen die ge-
wonnenen Gutscheine: Oben Jre sich
Silvio Taubald tlber detienigen yom
Mövenpick Hotel. wtlhrend im Bild unten
Ma\ril Oetiker den Gutscheinvom Holel
Aiport eftdlt

Auch Maryil Calzarara hafie Crund zur
Freude, sie darf sich im Hitton Hotel
e i ne n S o n n ragsb r u n c h z u Ge müt e Jiih ren



Praxis Dr. med. Ch. von Ziegler
Augenazt FMH spez. Augenchirurgie

Schaffhauserstrasse 1 1 0

8152 Glattbrugg

Ab sofort können wir wieder neue Patientinnen
und Patienten annehmen. Dank der Mitarbeit von

Frau Dr. med. Marion Burckhardt, Augenäztin FMH

Termine nach Vereinbarung. Tel. 0l 810 08 88

Ofümpefturnier 2001
des FG Glattbrugg

IT
Y Sportanlaqe Au in Gtattbruqq

.S Festwirtschaft / "Hattrick"-Bar

S Lehrer-Plauschmatch
(am Freitag;Ansloss um 18:30 Uhr)

,8 Autogrammstunde mit GC-Star
Bruno Berner und Luca Denicola
(am Samstag ab 13:00 Uhr)

Mitspielen - sich yerköstigen - zuschauen
- oder einfach einen Drink zu sich nehmen -

am Freitag 22.06.01 (ab 17 30 Uhr),sowie
am Samstag, 23. Juni2001 (ganzer Tag)

ist für jeden etwas dabei

Viel Lebensqualität

Unbändigr Energir K drs cin.
Plus, Das andeE: srin lomfor-
teblc! lnnenräumkonzept mit
hcraulnchmbaltn Rücksitzcn

ufld unrähligcn sitzposition n:

D.n Scönlc qibts schon ab F.
26350,-, f,enault Scenic 110 P5

äb Fr 31200,- (inrl. MWSI).

wwwrenault-zuerich.ch

Grosse Auswahl - sofort lieferbar!

aa

NAIIIfr ZU SA
züü!

GLArtTnUGG trbcratüü|. I brnr trac 0t tos909ü

zItnIcE.ALBISnImEf,PUIIz rür.!.Eü.r..330 0r .o5 ?o 80

zlhrcf, .AlTsißllril ürrr htor 0r +tr r0 00

Haben Sie elne

alte Kaffeemaschine
und möchten eino nous?

Dann slnd sie b€i uns richtig.
Wir machen supsr Eintausch-

Schalfiauserstr 76, 8152 Glattbrugg
Telefon 810 33 51, Fax 810 33 56

ilffiltHt-sHutGI
lc! Ulllr ll]l lomdm tEsr! !
Itoüfätcha llloFrrucr lm lNün

... ctrütrüct

...llo6n

... Hr[Fr1l6[

...si0Drcn
l{r$lrr 8d tufntc.

Tcl 0!810 0g ll
Istd 07s58A It

lhr Einkauf eschenkt !*

ioüüth Wl l!.ls Br&rd|tl8T 2m y{||g &tuiE f
.SkgTroclenwäsche . l2? Litgr Nuuinhalt .9 Hauptprogranns
.16 Proqramme . Stabile Türe . tlg tassungsvermogen
At N., t05{11 Arrilr12090 a,r.$q}o
rUnd 5o 3ind Sio dab0i: r.utd 5i. dt.Ei r.oi.r.iid d.'.ö...rrh..rr..
Lrrt.iDDd!&rr !d Sl..rt.lrtu r| nil.itrrniC 6ltcl t&l.ikr. AD AnlE
urr.. :FJrhrJrüila6. b6Eh..*.n wi. r[Dli.l i.d.n T|t 3 t!r!X. hi iil
.iE G.ü.h.i. ir w.n lhd lintrdr Als nichr. wi. tin.m hrdl D.r.ill.lorD
ria(i in lhDrl!n.Fli.l. odderbrwN.ftdrh.Sl. ta.n.i.ftlohdX.i
tlih.hm.n- t.irrahm.trd.n liül.r Si€ in ied€r tu.rlil

unbr rr{.firltdl

Dübendorli Ofto Rupf AG Tel. 01/802 g8 88
ZH-Oerlikon: Otto Rupt AG Tel. 011306 ?0 70
Däflikon: Dätwyler Auto lel. O1l844 48 44
Basseßdorf: Fluggarage AG Tel.01/836 51 84
Sünikon: Ford-Garage Wehntal AG Tel.01/855 60 60
Züdch: Garage Gmür AG Tel. oll322 49 33
Glattbrugg: Garage Leu T€1.01/810 6t 32
Dietlikon: Garage Meteor Tel.0ll833 37 88
Rümfang: Garage Muntwyler AG lel. 01/817 17 27
Forch: Garage Scheufen Tel. Oll980 43 44

Buchen Sie jetzt dje Scho.ltung lhrer Inserate im
Stadt-Anz,eiger

Glqttbrlrgg oder im lukratiuen

Flughafen-Pool *
(inkL Anzeiger uon WaIIiseIIen und Kloten)

Inserataufgabe üia TeL 87O 16 44 möglich
* Attch in Kombination mit: Die Vorstadt,
Zürcller UnterLdndef Glattale4 Furtta,ler
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en einer Feuerwehrchilbi
Schrvledge Aufgaben irelche sle lmmer wleder frlr das Gemelmrohl übemeh-

men, schmieden Metuchen zu einer unlösllchen Kamerad,schaft zuso,mmetL Die
Mdnner und neu @uch Fmuen, die sich bel Feuer und Wqsser bewäht7 l.sben"
veßaehen es auch Irohe Feste zu felem- Diese gute Tradation hat tlber das letzte
Wochenende wieder sto,tagdunden Dem nicht gemde freundlichen Wetler zum
TroE wurde dle vollcsfestllche Vemnstalfirng ein voller Erfolg und dte Gäste ha-
ben slch ftöhllch amlßler| An .llesen Abend.en d.urfie nur eines brcnnen, ndm-
Ilch der Dursl, und der wurde mil Ißichtigkeit gelöscht.ltm

Die kllnstlichen RouclLschwaden aul dem Daclt
Anfang der Fe unr e h n:lbu ng

Das Chilbi-Festzeh bot Zuflucht wr strömenden ReqengiL\seL.-

des Hotels Airyon signalßieren den

Reponage: Lub. T Wnnik

Den Zuschauem r|rd eindrilcldich rotgef)hfl, \'ie schnell und e|ektu die riesigetl ({tme,
der Feuenrehr bei einer Rettunesaktion sind

Wer püzß scltosS det kontüe elnige\ Be\r'itlnetl

Die Kdufer w1d ltltercssentett kqme in Sclnren

Auf dent Knderllohrnarkr gab es allerlei zu kallän Utll \t'er Ltßl ltatte, der konltc sit:lI auf der Auto-SuJoterbqlu atstohett
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Aktion uSehöner

Schüüer der Lättenwiesen verschönern die Garage im Novotel

Dieses (Teilwerb de\4.-Ktßsler holte den L Preß der Jury - der K)nstle,t Brion

Vergangenen Freitag hat das Hotel Norotel einen ganz besondertn
Anlass orgadsiert, In Zusammenarbeit mit der Schule Opfikon und dercn
häsidenten Merkus Mendelin vmrde die Aktion sWandArb mit Schtllern
vom L0ttenwiesen-Schulhaus durchgefthrt mit dem Sinn und Zweck, die
Garage im Novotel etwas fuundlicher zu gestalten, Schülerinnen und
Schüler von zwei Klassen haben am 15. Juni denn ihnes Amtes gewrltet,
das Ganze wurde von dllusfren Gästenr glelchentagsjuriert und bewertet.

.Am 15. Juni machre das in lerzterZeit
engagieft Richtung Publikumsnähe
manchicrcndc Hotel Novotel einmal
mehr mobil und zeigte sich von seincr
krcativen Seite-Wobei das so nicht ganz
stimmt. denn die Kreativen waren fiir
einmal Schülerinnen und Schüler der
Länenwiesen, dic eigens eingeladen wur-
den, um die wände in der Parkgarage
zu <!,erkünsteln). Und man daf wohl
behaupten, dass das Expcriment gelun-
gen ist und hofentlich Aufrakt ist zu eF
ner Serie wcitercr solcher Alftionen.
Die entstandenen Malereien werden
aufjeden Fall bleiben und künftig dre
Gäste im Novot€l edreuen-

Gute Idee - erldlgrciche Aktion

Die <WandAnr, so betitelten Hotel-
Dircktor Maan€n Boers und seine Crerv
dicse Vemissage der besonderen Art.
war als eigentliches Kindcrfest orga-
nisien worden. Teil eins des Unter-
fangens waren die eflektiv schr kreati-
ven Wandmalereien, die die kleinen
Künstler sehr originell und bunt gestal-
leten. wobei die Kids ihrcr Fantasie frei-
cn l-auf liessen und malten, was das
Z€ug hielt. Und das ResulL1t? Stark
Maanen Bders zeigte sich auch nichr
ohne Grund hoch erfrcut über die
gelungene Aktion, Die Akeure waren
übrigens dic Kinder der Klassen von

Auch diese Wandmalerci wurde von der
Jury hoch benertet und ausgezeichnet

Jasmine Finger (2. Klasse) und ftter
Schnider (4. Klasse). Ja. und der zweite
Teil der gelungenen Aktion war dann
das hochverdiente eigentliche Kinder-
fest, bci dcm diejungen Ktinstlerftir ihr
Werk ausgezeichnet und auch gratis
verköstigr wurden.

lluslrel Jury
Der Gag bei der.Alition (WandArt,

war wohl die Jury Denn das Novotel
liess es sich nicht nehmen. einige be-
kannte Köpfe unscrEr Stadt aufzubie-
ten. um ihr fachn]ännisches Uneil über
die modemen Wandmalereie n abzuge-
ben. Die Jury scrzte sich wie folgt zu-
samme n: Stadtpräsident Jürg l,euen-
berger und Schulpräsident Markus Men-
delin, die beidcn Opliker KtinstlerVic-
tor Bäch€r und Hans-Ruedi Schmid so-
wie der österiEichische Künsrler Alfred
Mate, dessen Ausstellung nach wie vor
im Novotel zu besichtigen ist.

Diese ftlnf Kopfe rauchren ganz or.
dentlich, als es darum ging, das Ent
standene zu beweden, zu gut waren vie-
le dereinzelnen Motive umgesetzl wor-
den. Es wurde yiel gefachsimpelt, und
sehr gut geficl den Herren die quasi
ausser Konkurrenz geschaffene Wand

NovotelDircktor MaarTen ßoeß zeigte sich von der jugendlichen Seite: Inklu.stue mega-coolem (Chdpptx posiene er mit den
Geh)innerinnen und Gerri nem d.er Preße

Die Jury musst€ sich bci der Bewer- gende Kindefest wurde mitviel Action
tung also (nut., um die Wand der 4.- und glücklichen Kindergesichtem über
Klässler von Peter Schöder k{immem. die Buhne im Novotel{ranen scb|acht
lruen Endes standcn dann aber die
Gewinnerlnnen fest, und das nachfol- TbxtlFotosllayout: Chrß Nuer

Auch die 2,-Ntßsler yon Jasmine Fmger überzeuEten die Jury konple mit dieser
bunlen Ws.ndmalerei.. .

der ganzen 2. Klasse von Jasmine Fin-
ger-

. . - aber da\ Hauptougenmerl< galt der Wsnd. die von den 4.-Klt slem der Kssse
wn Peter S(hröder Eestallet wurde

D.ie eingeladene Jury hatte keine leichte Aufgabe und betrochtete die Gemdlde sehr gena4 um sich eine Meinung zu bilden:
Von links: Hans-Faedi SchmiL Alfled Mane, Iüry lzuenberget Victor Bdcher und M krr.s Mendetin
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METZGEREI

Schaflhauserslr. 50' 8152 Glattbrugg

Telelon 810 63 16

FBine haüsgemachle Spezialiläten !

oPELg Garcge A. Metliger
Ftughofstr 53 . Te|.880 19 19 . Fa< 88O 19 18

Unser Sommerhit!
4-gsy'-<Töff>
Bombardier

Jetzt probefahren!

Buchen Sie JIIZI lh Insemt

<Eine Cigarre kann auch einfach . . .

. . . nur eine Cigarre sein,

Er, der Tabak duftc intensiv nach
jungem Heu und bezifte nichl nur dlc
Nasen der ArbciLerinncn. Fmuen in
nei55en Bluserr und hellhlrucn Schür-
zen schichten die vorsofiienerl Tabak-
bündel zu 35 Blättcm. Rund dreiJahre
verstreichen, bis die Feflrentation bc'
endct und dcr Tabak auf 12,5 Prozent
heruntergetrocknct rst.

Dann, ja dann wird es klar. warunl
CiArrren. eingchüllt in Dcck- untj Um-
blärtcr (die unreren zwei Blatt-Ringc
einer Tabakpflanzc lielcrn genau diese
BIätler) so etwils unverClelchhxr Scnsi-
bles sind Dic glcichen Frauen sind es
wieder, die tasten. ftihlen und Millio-
ncn Blätter nach Farbe, Crösse, Textur.

Ein Satz von Signrund Freud, Der Schweizer Cigarrenpapst Urs Portmann aus Kreuzlingen hat kürzlich auf
Einladung des Gewerbevereins Opfikon-Glattbrugg nicht nur für den Reporter die Cigarrt neu entdeckt' Tätorc
der zur Smoker-Lounge umfunktionierte Konferenzsaal im Hotel Airport. In Anschluss an das Referat von Urs
Portnann offerierte der Gewerbev€rein feine, japanische Häppchen und Wein, was allerseits sehr goutiert wurde.

Mark Twain sagte cinmal: (Es ist
schadc, da:,. die Welt so viele gule
Drilge ver1lirft. nur weil sie ungesurld
sind., Dass Cenuss Rauchen sein kann,
aber rcuchcn nicht immer Cenuss sei,
das sei dre Frage. die bcantwortet wer-
dc. wcnn ein Zgaretten-Rauchcr zur
Zigane kon]mt. benrerkte ein gutge-
launter Urs PoTtnlann im Vorabinter

Wer nichl raucltt, legt andere Briinde

Als F-ntwicklungsgeseu der Ceschich-
te raugt diese Weishcit vicll(jicht nicht.
abcr cs ist auilällig. dass zwei Aggrcs-
soren fanatischc Nichtrnucher waren:
Hitler und Napoleon. In scincm gros-
sen Ciganenmnan (BrEnneD häit Her-
rralrn Burger fest: <Alles Elend dieser
Welt kommt von Zukuzgekommcncn.
H jtler musstc Millione|l unlbringen.
um seine lrie crlülltcn Wünsche zu
kompensieren. Hätte er wie Chufchill
die Havanna zri schätzen Sewusst. Irätte
es nie eiuen Zwcilcn Wcltk.rieg gege-
ben.)

Handarbeil und noch
mal Handafteil

Un Ponnrann crzählt von] blauerl
Dunst. und dieser llingt die Gcschich-
tcn dcr Menschen aufden Tähak-Plan-
tagen ein. Handaussaat, sei es aufJirva.
Sunratra, in der Doffinrkanischcn Rc-
puhlik. Kuba und oh Wrrtdcr. JUch dic
Schweiz rcrht sich ein in die Liste der'
erlirltsreiclrcr) llbuknrtirrncn. Villigcra
S(thnc bcschäftigen welhvcit rund 4500
Mitarbeiterinncn und Mitarbeiter.

Ponn]ann czählt von tlirtken Frau-
er)händen, - <Fraucnhändc legen. he-
bcn und schichten unzälrli-qe Tabak-
bündel aufquüdratisch€ Stapel. in de-
nen der Tirbak fenrrcnticn,.

Bei Tempcraturen ilber 40 Crad und
eilrer beengeDden Schwüle kon]nle del
Tabak nämllch richtig in Wallung. Al-
lein schon vom Zuhören Blaubt ntan
den Schweiss rinnen zu schcn

Dicke und Schadstellen abstreifen. Ls
sind ihre geübten Augen die inspizie-
ren. bewerten und fahndcn, bevor das
Blatt aufcinen der Haufen gelegt wird.
Die Arbeit verlange hohe Konzentm-
tion. Und leider seien im Rcich dcs
Fidcl Castro die Löhne auch bei den
(Rollemr nicht höher als 25 US Dollar
pro Monal Auf der benachbartcn Do-
nrinikana lägen wegen dem (anderer)
System Gehälter von 300 Dollar pro
Monat drin.

Rollen, was dos Blatt hergiht

wcrdcn sorticfl als Rohmalerirl lür.lie
Cigarreuroller und -rollcrinnen. In der
Donlinikanischen Republik werden Ein-
lage und Umblatt aul'den Kunstleder-
streifen erner Rollmaschinc positio-
nicn - einmalvor. einmal zurück schon
wird die fenig gerollte Puppe in die
Holzform gedruckl Ein klcines Sttrck
Rollcromantik sei auf der Strecke ge-
blieben. dafür hätten die so Gerollten
inrmer einen guten Zug. und dcn Gc'
schmack würde das Fehle|r der n1ensch-
llchen Finger auch nicht bceinllLrssen.

Nächster Arbcitsgang ist das Einrol-
len der Rohlinge in die berühnrtcn
Deckbläner Zwei routiniefte Schnitte
rnit der(Bmut)jedes Rollcrs, ilcm Mes-
scr das Chaveta I,enannt wird, sind der
letzt€ Arbeirsgang. Und doch ist nrcht
jedc Cigarrc eirte Havanna und nicht
jcrJc Haranna i)t ilrch eine guLe (-i-
garre.

Nun hcisst es trocknen lasselr ul'rd
dann geht die Reisc in dic wcite Welt
dcr Gcnicsser Unter anderenr eben
luch nach Krcuzlingcn zum Urs Pon-
nlann.

Ueli Gluuscn

w€w #ffi&w*ffi
I)ieser Platz ist ab

76 Franken zu haben.
Erkundigen Sie sich
unter tlo 16 44 über

dic Möglichkeiten.
,.,8e # *.'eezäläaz iE*Fe

Ge &q*EäEA;6tz6ex",

Elektro-
installationen
aller Art

Telefon . ISDN . Internet

Zunstrasse 11 . 8152 Glaftbrugg
Tel 880 14 14. www.peter-elektro ch

E-Mail: elektropeter@blüewin.ch

lhr zuverlässiger Partner

Die Ciganen-Welt des Urs Portmann
Den grössten begehbaren Humidor (klimatisienes Lager fur Cigarren) der

Schwciz. nennt Portmann seir) eigen. Schon scit Kinrjcsjahren habe er davon
geträumt. sein eigcncs Tabakwarengeschäft zu haben. Aufgewachsen im und
um den labakladen seiner Stiefeltem. sci so sein Traum täglich gewachsen.
gewachscn. bis er diesen, seinen Tiaufi. efüllt habe: Sein Tabakreich in Kreuz-
hngelr. Dass der Traum auch weiterlebt. zeigt die Tatsache, dass scin Sohn
Mark in diesen TageD sein€ Gesellenjahrc im liihr9nden Täbakgeschäft Dijff
in Züdch bcginnen wird. Urs Portrnantr kann es stch vonjtcllen, die (dicke
Brauner aLs Therapeutikum zu pushen. Weg vott der Sucht, hin zunt Cenuss
- (Entwöhnulgskurs lilr ZigarettcnrauchcD könnte es dann heissen. Denn.
was sei cs dcnn anderes als: Sücht durch Inhalieren im Falle der Zigarene.
Caunrengenuss im Falle dcr Zigane.

Der Maestro aus Krcuzlingen demonslierle gleich selbst, wie man Jachtndnnßch
eine Cipatw anzündel, auch das lr'.'ill ndmlicll gelernt.sein . . .

Roger Hinel, seines'leichens fuisidenl des (]Lttcrhevcrcins, übeüeichte Urs Potl-
mann im Hotel Airpon ane Flasche edlet Weines . . . oh tlicse wohl eine det Kost
harkcitcn aus dem sageruunwohenen cilcnen Welnkeller ist?



im Zentrum von fYallisellen

Nd|gutstsasse 1Z

2l12undl112
Zimmer.Elgentums;wohnungen

zu verlarfen

TEL 830.58.00 - FAX 830,58.25

Opfikon-Glattbrugg
N4üllackerstr 26, per sofort o. n. V
1-Zimmer-Wohnung
Ft. 742.- lnkl. NK, EG, Wohnküch€,
Ehd/WC, Balkon

Beslchllgung heute, 17-19 Uhr

nmyldrt E.r.Ourüd 7t0 mr, ?25 nf lrhrEll,tth, 1 1ro nd StA
ooFl4rry. i.riCdg? rrh{ .rEll Td. 0t /g T 2f,

Zu vermieten ab sofort

Geschäftsräum-
lichkeiten 17Om2
in 8302 Kloten. Tel. 01/,1330626

a'038723r1e 
lgmbrach

'Am Wildbach'per 1.E.2001 zu v€rkaufen
sonnige, grosse, sehr gut ausgeslattele

3,5 b|r 5.3 Zi, - Wohrung.n
ab Fr. 458 000 .r inkl Land, oxkl. carago
Besuchen Sie uns in der Mudenrchnung an
der Tannensbasse 12 (beschildert aD Ha|4t
sbrss€)j6d€n Diens@ von 18.00 - 20.30 Uhr,

Näher€ Angaben und Unlcrlagen unler
www'glww'ch.lcl. Ol.950 22 32

*************
f ercsensoonr i* Zu vormiet€n an Z€ntrumslage ********** Dachwohnunq *
I mrt Batkon. witv-Zeitung.Volks- it fraund, ca.40 m2 mlt Parkstt, neue r,* Kich6, l/Z Fr, 2310,-'lNK 230.-/TG ** 't 50.-, zu vermieten aul 1 . 10. 2OO1 ***
* Tel€fon 071/911 1844 js2-?ß32r *
******rrr******

Kloten, üboöauun9 "Herdleno
5 1 I 2-ZL -Eint ami I ien hau s
einseitig angobaut, Baujahr 1996,
gehobener Ausbau, sonnig€ Lage
mit Blick ins Grlino, angrenzend an
Landwirtschaft

Verkaufspreis Fr.750000.-
Doppelgarage Fr. 30000.-
unterlagen/Besichtigung:
Fröhlich Verwsltungen
Telefon 81015 54
Bezug nach Absprache

Glettbmgg, per 1. 8.2001 oder nach Verein-

barung zu vermieten, in zentral gelegenem, ver-
kehrsfreiem Wohnquartler

4 1/2-Zi.-Wohnung (ros mz Nefio-wf,.r

lür gehobene Wohnanspnjche, Wohn-/Esvi. +
Studio 43 m2 m, Cheminde, Parkett; 2 Zimmer
(20 + 12 m2), Parkett; Einbauschränkei geschl.

Esskihhe; gr Bad/WC, Doppelwaschtlsch; Dis-
ponibelraum 06 m2) m. Fenster, beheiAieige-
ner Waschaulom./Iumbleri Kellerabteil u. v. m,

Miere tnkt. Heizung,/NK FL 1865.- |
Gaage vorhanden.

Auskunft und Essichtigum: 01/810 55 22

PLÖTZLICH

Glattbrugg
In Glattbrugg vermieten wir p€r so-
fort oder nach Versinbarung an dsr
ffändwiessnstr. 216 eina 4112-
Zlmmer-Wohnung lm 2. OO.
Mietzins Fr 1786.- inkl. NK. Frisch
g€sÜichen. Wohnzimmd mit Parkett,
Balkon, Kellerabteil. Enstellhallen-
plätz€ ä Fr. 108.-/Monat. Interes-
siert? Flufen Si6 uns an unter Tele-
fon 01 877 60 14, Primobilia AG.

Zu vsi(aufgn h Klotgn, Egelswilglsrasse

5 l/2zlmmer-Doppel-EFH
Fr, 595t000.-, Inlü 2 Grngen

Klnderfelndlici€ Wohnsi€dlung. ldsal go-
elgn6t für junge F€rniüen. Sehr gd|önerAlls'
bEu. B6zug eb Frühllng 2001. Rut6n Sie an
und vedsngsn Sh dlo Unt€rlag€n nodr hout€

totrton O41.zeo zo zo
hb bautox Eg, 0340 Bser

trww. b€utsx.dl (Hau! Typ A)

Faldllngon-Stelnrnkreqz (b€l Eglieau);
Sonnig$, unvoöaubarss Grundltllck mlt
975 rn' Fläch6 zu vorkäufen. In Dorfkomzo-
no Igeleg€n, id€al€ Grundsttlckslorm (auch
for gfösgeres Objekt od6r fijr 4/el Häuser
go6lgn€t)- Preis Fr.400,trf, baureit. Un-
t€rlagon/lnfos: MEIER & PARTNER, lmmo-
bilien und V€rwattungs AG, 8180 Bolach,
T€loton 0ll88411i'(' 6.-"r?10

B€fichtigung: D€r Drucküei isr b€m Druck d€r Todes-Anzeigs Walter M€ier 6in fuhler unter
laufen. Di. rlclrtlge Portchack-Nummcr hutrt 80-335-3, Stittung Glattal und Z{,lrch€(
Unt8rland, 8180 Bülach, Sp€fldekonto Pigna.

BRAUCHST

AUCH DU

BLUT...

SPENDE BLUT

RETTE LEBEN

Opflkon ZH

Elnf(,millenhous
einseifig onge-
boul mit Gor-
lenonloge

Die 1977 eöoule, sehr gut unterhot-
tene Liegenlchotl bestichl mit viel
Chorme und guler, r,,/eckmössiger
Roumouf teilung, Doppelgoroge und
sep. Gqroge, grosses Wohn-
/Esszimmer mil Schwedenofen und
direktem Ausgong ouf Gorlensilz-
plotz mil Feuerstelle, offene Küche
mit ollem Komforl. Dos grosse Dach-
geschoss ist vollstöndig ousgeboul
und konn zu wohn-/oder Arbelts-
zwecken genutzl werden,
Weilere Auskünfte erleilt lhnen gerne
Frou Corino Eö.

-K ELLE R-.a
MelchrütistrÄsse ?, Po!rhch, 6l0a Wallirellen

Tel.01/831 1616, Fax 0ll83l l6lZ
www.ht.ch, kil@kil.ch

Wir danken
herzlich

Opfikon, im Jun i 2001

für die grosse Anteilnahme und die Zeichen der
Verbundenheit, die wir beim Abschied meines
lieben Ehemannes, unseres Vaters und Opas

Walter Meier-Bän n i nger

erfahren durften.

Unser ganz besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer
Andreas Coerlich für seine einfühlsamen und
tröstenden Worte sowie seinen Freunden, Be-
kannten und Nachbarn für die jahrelange Unter-
stutzung.

Besonders danken möchten wir dem Hausarzt
Herrn Dr, lüE Ruckstuhl sowie den Azten, den
Krankenschwestern der Intensivstation Bülach
und der Spitex Opfikon für ihre aufopfernde Be-
treuung und Pflege.

Hezlichen Dank auch den Fahnendelegationen
der Obmannschaft Turnveteranengruppe Opfi-
kon-C lattbrugg, des Schiessvereins Opfi kon-C latt-
brugg sowie des Turnvereins Opfikon-Glatt-
brugg fUr den letzten Fahnengruss

Danken möchten wir auch herzlich den Mit-
gliedern weiterer Vereine und der SVP für ihre
letzte Ehrerweisung.

Wir danken auch herzlich für die vielen Kanen,
Blumenspenden und die Zuwendungen zu Cun-
sten der Stiftung Clanal Unterland Pigna sowie 3l-
len, die dem Verstorbenen in Liebe und Freund-
schaft verbunden waren.

Die Trauerfamilie

Glatlbrugo 41, Plaltsnstasss 48

41l-Zimmer-Wohnung
Fr.1726.- inkl. NK, per 1.10.2001

3lA-Zlmmer-Wohnung
Fr.1622,- Inkl. NK, pe|l.10.2001

1-Zimmer-Wohnung
Fr. 1000,- inkl, NK. o8r'1.10.2001
Wir bleten:
neu€ Küche und Badszimmer, verglast€r
Balkon, zenüal€ Lago, ganze Who. Parke[-
Udd€n
Lsgonäum€, svfl. tells als Bäm oder süF
les Ger'rerb€ nubbar, mit Wc-8aum ges.
104 mr, Fr. 1560.- inkl. NK, per sofort Vsr-
miebng: K. Schwaighofer, Glatbrugg, Tol.miebng: K. Schwaighofer, Glatbrugg, Tol.
Auskuntt 0t/81I 35 75, Bümzeit -*

, Archttekt
kEka$€ 30, 8152 clatt-
0rl8r13575

fSrWmm

4 l2zl€artlnwohnung, nsusrertig,
an guter Lags zu wrtaufon In 8306
grüttl!.llon- 107 m2 NettGwohnfr äche,
elgenE Waschkücho/Hobbyraum, 2 PP
in f isfgarage, K€llsrabteil. Cheminde.
2 Nassräumo, funktionale Eint€ilung,
grossgr Wohn-/Es6bereich. Mensch-
und ti€rfreundliches Rundum, das Ob
jeK fiir Stadtfreaks mit crünbezug, VP
Wohnung nur F.. 480 000.-! Mehr vieiss
Jacqueline Grahoter: 079/ 358 11 49.

CH440€ 1,1,/lntrdhur

0521209 04 10, wl{rv. r€mex-wintonhurdr

Worrlrerren

Grosse. herle
Elgentvms-
wohnungen.

An sehr schöner Loge direkt neben
floieäoruagügebret verkouten wir
die 2 letzlen Wohnungen:
1%-Ilmme,wohnung l.Oc l14 m2
3 l,-ZJmmerwohnvng zOG 96 m2
Grosse Eolkone 20 m2, Wohnküchen,
elgene Woschküche, Kellenoum.
Hochstehender Ausbou mil
Komfo.l, rollstuhlgöngig. Südloge.
kinderfeundllch.
Veftoufsunlerlogen liegen für Sie
bereil,

-KELLEK'4'
Mehhdl;ttrais€ 2, Po5lfach, 8304 Wällir€llen

Tel. 011631 16 16, F.r ol/831 16 1z
wtt$,.kil.ch kltokilch

Danksagung

8152 Glattbrugg, im Mai 2001

Soviele VeMandte und Bekannte haben mit
uns Abschied genommen von unserer lieben
Schwester

Anna lmfeld

und begleiteten sie auf ihrem letzten Weg.

Wir danken allen, die mit uns getrauert haben und
uns in unserem Schmez nicht alleine liessen.

Herzlichen Dank für die trostreichen Worte, die
vielen Blumen- und Kranzspenden und die vie-
len Karten und Spenden tur späteren Grab-
scnmucK.

Ein ganz spezieller Dank gilt Henn Pfarrar Hans
Schwegler für seine einfühlsame Gestaltung der
Trauerfeier und die tröstlichen Worte. Hae lichen
Dank an Dr. med. Peter Dold ftir die Pffeoe.

Die Trauerfamilie A. lmfeld

Wangen-Brüttisellen
Am Südhang €ntstsht eins n€ue
Ub€öauung im Minergie-Standard
mit

r.7l|2-ZinmerEFH

'+ 5 1/2-Zi.-Doppel-EFH
t 4 1 I2-Zl-MaiEon€tt6'ETW
r. 5 1 /2-Zilnmer-Etagon-ETW

Baub€ginn: Frühling 2002

B"E.l's AG@tmmobitien
K.n.l*.rr. a, 81 5c glr|lb.vgg, T6l, 01 ^6C9 @ 6 Wasserbett -

das andere Schlafgefühl
protossionelle Bsratung,

ossles
3 Mooate Gratisprobe telefonlsch

anmeldon)

Grösste Ausstellung d€r Rggion - sin
B€such lohnt sich imm6r -

auch ffir Sie!

onuWl
BETTFEDERNREtNtcuHc Kloten
POTEMA@
MOBILE MATRATZENREINIOUNG

ZOLLINGER + CO. AO
. SiItZ Kloten. Obsrtqldabr$a l0

Telelon 0ll8l3OOgl
Mo-Do 14-19, Fr 13.3117 Uhr
Samgtag aul Voranmeldung
8197 Rafr
Hüslihol22., Tel. 0l/86e 1075
www.klettgau.chlzollin0- *r*r_

ne Weltneuheit. . .
... sind die neuen

Harlequin Effektlackierungen!
Je nach Wetter oder Blickwinkel

ändert lhr Auto die Farbs. Gerne zeigen
wir lhnen die neusten Muslet

6Iz-Zimmer-EFH
Fr. 846'OO0.-

Inkl, Land, Garage & AH€llplatz

ffnnarr
Taa. O1lg71 33 33

Baumgartner hmobilien AG
W€hntalerslrass€ 249 . 8046 Zürich
Hen Mafc€l Baumgadn€r vedangen

15 lvtinuten zum Flughofen - 20 Minufen noch Zärich
In Frcianslain bcl Ernbroch

varkauf€n wir i|n Auftrqg in ainan ruhig.n und idyllisch.n Qqoatiar aina

4 llz-Zimrf,,r-Wohrurg in 
"in"n 

6-Fomilicnhous

- fhh. dn d.r Törs und d€]n Rhcin - lthr gut. Bo|4uolitti.t
- Wohnflüch. 120 nZ - g|"osser gost.'roun (30 n2)
- zlJosiz€ll€n - Worhluftchehinde
- Kiahe nit oronilobdeckung €tc. - Inl.rtlsont.r P|..k .

hA. Rufen sie on:
Langhart + Partn€r /L\\\ o5z 209 05 09
lmmobilien-Tr€uhand -lEf" www.longhortundportner.ch
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Der Glattbrugger Künstlcr (ieorg Benz stellt in der Galerie Frankengasse in Zürich aus

Bilder voller Dynamik und Atmosphrire
Dic \trnissage vonr Samstag. l6..Iuni 2001. rnrrdc zu cincm grossen Erfolg. Trotz intensiver Regenfälle liessen es sich die zahlrcich anwcscndcn Bc-

suchcrinncn und Besucher nicht nehnren. der liinladung zur Ausstcllungscröffnung zu folgen und die Gelegenheit zu nutzen, sich mit dem Künstlcr pcr-

sönlich zu untcrhaltcn. ln dcr aktucllcn 
^usstellung 

zeigt Georg Benz vor allcm die neucrcn Bildcr seines künstlerischen Schaflens. Das Publikum er-
freute sich sichtlich an dcn \[erken.

<Dic selbcr- lilncicrtc PINkuL\\'crbuDg
hiLt sich i:clollrt und dr: rhrc zLrr ct-
ticrrlrLh('rt .\rrs\tclllrn!.crr'lTnLtltL hci
gcLragcn'. meintc dcr zulhc(lcne Kun\l-
lcr. C;corg Bcnz zcigL in scincr r\usstcl
lurg \,,r irll(rrt [Jil.lcr :rLr' tt,. tturcr /ctl.
Dic Nlchrzahl Lln!or ist lnrl lloL !rc-
nr ll. [:hcr scltcn rcnvcnilct cr liir scir rc
(icDLil':le Lcinwlnd l\'lil gckr)nnlcr
Srriclrliihnl|rg gclingt cs ilrrr- Stinr
ntLrngclt irr ctn Ccnlilde LrnrzLrscL/cn
LJ nd nriL gcsch ultcnr Auge br inst c. d ic
noch \o klcincfl. irbcr rvichtrgcn I)cLlils
cbcrrlirlls inr Bild Lrltcr So crLennt
der)n arrch clel Bctlachtcr itu Bild uPu

radcplrrz, solbrt cir \\rlhrzcichcn vorl
Zur]ch $ieder Auch in wcitcfcn wcrkrn
ctkenrtt nlrt ills Bclrllchter dt\ \,onl
Künstlcfci gchollc i\1otiv orlcr lrisst cr

ncrr zurttirtclcst crahncn. \\'o sich Ictzlc-
rcr dls Sujct gcholt hat Sci clies in cjcn
llilclclt n( r'nIlill Ztiriclto. nVcncdic,,
(lJuhnhol- Stuclclhofco Ztiichi odcr
. U ntcr_rrrrrnrlblhn Plrisu Gcorg Bcnz
vcr stcht cs tLrsgc/cicllnct, Stftls!unszc-
rrcn i11 cr cnr (icrrilclc cinzuliLrtgcrt.
\ebcn viclen Sliidlccindrllckcn ./cigl
Lllc .,\usstcllung ilber ruch cinc intcrcs-
\irnlc Silnrnllurrg von ficrhildcrtr. tttrtcr
andcrcm clcn clurch dic PlulutwctbLrng
bcklnIf g$vonlcncn priichtigcll
Lai\\c kopl. I 

:cfr)eI. \chnrucken rt'to(ler-
ne Slillcbcn. Blunrcn uncl Lrnd-
s,.lr.rli'bjlL[ r ,lrc \{:rrtrlc rltr (',lcric
Frrnkcngussc. AIIc Bilder - prüLti5ch
rlrrrclrpL lrcrr,| !11'..flichir -inJ in
\. r1l- r,Jcr OIlirrb. !c r.lll. Mrt Jcn lrll
dcn Kirnsllcr typischcn k|iiltigen l.itr-

bcn hxt drcscr scilrc l\'lotivc plakrtiv
trncl nrit zrrnt Teilabstftrkt angcdcutctcr
Strichliihnrng ulrgcsetzl

Gcorg Benz wur.le l9ll geboren Er
ist rn Rorschuch trnd Züriclt aullc-
rvachsen. Nlch Llcr ( iru ll kc r-Ausbild Lr ng
iLn dcr Kunsrgc$,e ücschulc Zr:lr'rch brl-
dctc rr sich lls Kr.rnstn]irler bei Sopcra
rr lurclt 'o$rc rrrrl Jcttt Crrbict Jrt fo
tograllc wcilc. wilhrcncl langcr.lrrhrc
besess Ceor-e Bcnr cin cigenes (;r ll-
lutrlrcr /rret.t in /ilrich. .l-}Jlur in
ClLrttbnrgg. urit Schwerpunkt auf arr-
spftrchsvollen Fotoaufnahnrcn wic dls
Ibtogrlfiercn vorl Schn'ruck ulrd Uh-
rcn. Ein wcitcrcr Scl)$erpunkt hg beilrl
\lillcn von PLlkillcn. EnLwcrfcn v()l
Si-qncten ulr(l A'rtcrtigeD von Zcich-

ru l8cn nlch Kundcn*'irnschcn Gcorg
Bcnz suchtc 5clron frilh qincn At,.
gleich zur CrafikarbciL. Er fund dicscn
i der plrkalivcrr l\'lalcrci Kftiliigc Frrr-
bcn und grosse Fliicl)cn laslillicrcD illn
scif jcher Mit scincnr kischcn. ihnr
gr z cigcnen l\lalslil $ur1lc ef blllLl 

^lcinunr bck nDten Kiinstlcr In ubcr -10

^usstcllurgcn 
konntc cr viclc N'lert-

schcn li'r \cinc lirllenlll)lle11 und I-c-
bcDslrcuclc !eDnitlelndcr BrldcI bcgcrs-
{efn.

L)ie Auistcllung !on Ccol-q BenZ
daucn noch bis zun 7 JLrli l00l Siein
\,on Dicnstirg bis Ffeitilg. \'on 1.1.00 brs
lii.l0 LIhr. rrDcl anr SoIrrtag. von lJ00
bis l6 00 Uhr'. gcöllhct 

"-r o.

fin gfl)vlcrcllricr []r'andlull crcigrtctc sich unt Sonnla-q. l7 .luni. kttrz
\(rr Il LJhI in (ilattbrLrgg lri N'lotlbritnd in crttcr Pa cncr''ohltutlg ttn
dcr Cicbclciclrrtra:.c ]J lirhrtc lu cincnr C;chxLrLlc trrld Nlobilinrschr-
dcn vorr l500ll0 lriulkcn. Dic l.l illrsgcruckLün FcLrrnvcllllclrte nltrsstcn
sich inr Drll l{i]uch -qclirlltcn \\irhnzinrrrrcr l]]it 

^tctnscltutz 
Lrnd \\dr-

nrcbilrlkiuncfu l'tis ln rlcn Brendhcrd !orlrbcilcrl Dic llcwohner hlic-
bcr) Lrnvcrleri,t LJrsuchc rsL rLtch Polizeiitttgatrc höchsllvilhtscllcinlich
uDsi chgenra\\ar l.lntgiiDg nrit Rauchcuittcrt.

<Trompete

an die Wandl

Bist clLr uuch cincr. dcf liubcr rn ciuc \\bnd bliist. itnslirtt ciic Kunst.
sp|ich dcrr SoLrrLl. uIllcr (lic Lcotc zU brillscrl.'

L-ciLlcr i'L !lic Wirklichkcit gcnuLr unrgclchrt:Zuhörer \\iircr lciclrt ztl
llndcn. ibcr Blliscr. (lrc c\ \\,ir-l.lcrl. rrl(lcfcrl rlcn l\'larsch zLt bhsctt dir:
sincl in GlattLrrugg rrit C;olci Lrt;uwrcgsnll

\\'cr hilli unscrcrD Aoclrcus. deI Bmss-Abteiltrng iu dcr SLudtnrusiL
rvicdef zu ncucm Glanz zu vcrhcllcrfll

Wohnungsbrand:
Sachschaden

von 150'000 Frsnken

Klotener Stadtfest
vom 29. Juni bis l. Juli

Festabzeichen
bereits IM
Vorverkauf

Drei Täge gehörcn in dcr Agenda
rot angestrichen: Der 29.. J0. Juni
und L Juli. Drnn steigt das zweite
ruotcncr Stadtfestl Drei Täge lang
renrandclt sich das Zentrum ron Klo-
ten in einen einzigcn l-cstplatz mit
unzähligen Fressbeizli, Chilbi, Iiul-
turbühne ünd weit€ren Attraktioncn,

Ein iiLrsscßt viclliiltigcs I'rogrlnrnr
lrrrt rl.r. Lltkipri!u Or! ürii.'li('r)rk,'nri-
tee in Zusanlorcnrrlrcit nrit den KIot.
rrcr \crcincrr /Lr.irntntcu!_(\tcllL L)i(
Bcsucherinnen rrnd Bcsuchcr cnvancrr
krrlturrlle. r nrrsrL;rlirr Itc Lrn.l ktrlin.rti-
schc Lcckcrbisscn Drs deuillicrte
Fcsrprogrrn'rn'r ist auch irn lntcnrct un-
tcf N\Ä\\ kl(1tcl(tllirLl l l'c5t.(h irhr rfb.u.

tll ttukti\, (.s Ptn grut ut t

ALrf rlcI KLrltu|buhnc nul del Stldt-
ltirLls\,/rc\c lrctcn prrktisch non-stop dt-
vcr-sc Tirnzlirrnntioncn trrtcl MusiL-
{ruppcn irul. [)ie Klcinstcr] vcrgnilgclr
sich inr Kir)clcrpurrdies. zunr Bcispitl
inr Krcatir-Zclt. inr Spicl-Rt!illor) o!lcr
nrit dcn Slrit\scnkLinstlcrn Inr zur
BcaclrPlrty iluliviinLlig (lckoucrlcn f)rs-
er-'-Zclt rnr L ;. lr tenr Sirrrtlbo'.ler r u rrcl ci-
ncr sLrpcr l-ightrhow tiurzcn.lungc und
Jur)gscbliebcnc zunr Sountl divcrser
I).1s. Dic "(-hilbi" nrit viclcrt Bahrcn
!nd Jirh I nllr ktstrindcn lock! C;l.()ss und
KIcin

Die Strdtbibliothek organisiert l\'lo-
vic-NighLs und dijs Altentwohnheinl
Sprt/ lflcr'r:rnt S:rnt.tllnt,rrgcn ttril ci_
ncnr Seniorc lnror-te im Ililup{zelt ihr
-10-iih rigcs JLrbilium. zusaitzlicll zLrr)
Tirg (le. {)fl'c11cr'r Tirr im Altcrswohn-
hcinr Auch der Spitc\ \''erein Kloten
hut Tirg dcr trfl.:ucn-liir ul)d weil)I clrc
ncucn LokJlitiiten ln dcr Kirchgassc ttr
mir eirrsrD lJallonwettbcwcrb cin. Anl
S(,nfllirgnr,,r!rll llndit cin ilkunr(l|i-
scl)er Coltcs(licnst irr dcr refbnr'riener'l
Kirchc sLirlt

I;estahzeIdtcrt:
EIu'ttttut lrc rtttLl lirlosuttg

Dcl llc\iLl cirrr:s olllzrcllcn Fcstah-
zcichcus irt lbrlr uirtcs Pins ist Eh-
relslchc Llcnn nrit dcnr Karrl ':les rtc"
cr lcstirbrLrichcns irr rlcn Furhen Blur-
(iclb lilr -5 I'runkcrr rvitci dic Durch-
nlhnlng dcr ,,$circn Klotcncr StadLlcstcs
Lr lCfSttrlzI

Zt|sirlTllch ninrrt nriur utonr tisch
:rrr rlet \L tl,,'rrtrr rlil itr..!r\l illlr.llli-
vcn Prcisrn tcil. ALrl dcr Rück\eite.Je-
dcs Pilrs slchl cine Nunrrrrcr l)ic Zi.
hurtg dcr (icwiun-Nuntnrcrn llnilct ant
Sonn(lg. | .lrrlr. um l5 [Jhr im Huupr
zclL \txrl L)cr Cicwrnnctin oder denl
Gcr|irrncr,.lcs irstr.o Prtis,.s uilrlt cirr
Slvissirrll ug nrit Bcg)ciLpcrson naclr
Nc\\' \ilrk irklLrsivc vicr L,llcrnirchlun-
ccn il cincm Nl ittclkl,rsschotcl

^r5.rlllrL 
ll /lrrrl rli Cn ff ililh,/ci-

chcn hut dus C)K uuch L'inc lirniticrrc
ALrllugc rlcs allcrt l'csLahzcichcns 1993
in clc lirrbcn Orulrgc-Grun hcrstclle rr

lasscn. Sic sind luch inr Vbnerkrul e,
hillllich und kostcn l0 [:rlnkcn pftr
StticL. rtchntcll ilbcr trotl NLrntnlcne-
r'ung rrn kcincr' \'rr'losrrrrg tcil

Gretis-Nuclttltussc

Prr[kl]lliL^ sind zrvar vorhiulclsn.
doch Klorcn isl nril dcn olltnllichcn
\trkcllrsrrittclr) bcstcns e|schlosscn
ZlsirtTlrch haL dls OK dank r\uscluh-
DUIlg (ic\ Od\bLrsbctrichs nrit Ertra-
NirclrlbusscI chiii. gc\orgL. !lirss illlc
(;rsrc sichcr in ihf Quilllier zuri]ck gc
hrilcht \\cftlcn - tlr]d dni gliitis unLl so
Inrge dl\ lrcst dilucrt. Bezirhlf \ri.d nur
$iihfcnd dcn normale l BeLriclr5zcitcn

Klotc!rc'r Stadtlist !onr 29. Juni bis l.
Iuli. FrciLrg l6 bis I Uhr. Siu)r5tirg ll
brs,l Uhr'. Sonntrg 9 brs Iä tlhr.
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Willkommen zunn grossen

Und das alles können Sie gewinnen .
1. Preis: Ein Wochenende für 2 Personen in NewYork inkl. Linienflug

und 2 Übernachtungen in einem Top-Hotel
2. Preis: Ein Wochenende für 2 Personen in einer europäischen Metropole

(Bom, Madrid, Berlin, Wien . . . ganz wie Sie wünschen!)
inkl. Linienflug und 2 Übernachtungen

3. Preis: Ein Wochenende

o

für 2 Personen in der Sonnenstube der Schweiz:
zweit einen Aufenthalt im Tessin, z.B. in Lugano . . .

Ausserdem in der Solis Wundertüte: I x Solis Gourmet-
Grill CASTELLO im Wert von Fr. 249.- / 2 x Solis Soda
Star inkl. I Flasche + 1 Zylinder im Wert von je F.r. l2g.- /
6 elegante Solis Eeise-Haartrockner im Wert von je FL 55.- /

Gesucht:
Schnappschüsse

der etwas anderen Art
Gelungene Ferien-Fotos tauchen vermutlich Jahr für

Jahr in den meisten Familienalben auf. Unvergessliche
Momente - auf Film gebannt. Dies ist die Grundidee und
Basis für unseren diesjährigen Sommer-Wettbewerb.
Solis, das ist bekannt, hat seine Aktivitäten rund um den
Globus gespannt. In praktisch allen Ländern der Welt
können Solis-Produkte angetroffen werden . . , und jetzt
sind Sie und lhre kreative Begabung gefragt. Halten Sie
während den Sommerferien die Augen offen, gehen Sie
auf Entdeckungsreise und schiessen Sie möglichst origi-
nelle Bilder - qal ob mit herkömmlicher oder einer
Digitalkamera. Sie können natürlich auch irgend etwas
von zu Hause mit der Aufschrift Solis mitnehmen, dies
(wie im witzigen Bild links) jemandem in die Hand drü-
cken und den Auslöser betiltigen. Kurz, der Kreativität
sind keine Grenzen gesetzt. übertreffen Sie sich selbst,
schiessen Sie einmalige Bilder . . . und nehmen Sie so
teil an der Verlosung der von Solis gespendeten Super-
Preise (siehe unten). Es lohnt sichl

Und mit etwas Gl0ck wird lhr Bild in einer Ausstellung
präsentiert - Details folgen zu einem späteren Zeitpunkt
im StadtAnzeiger. Die Ausstellung kommt aber nur dann
zustande, wenn genügend Einsendungen bei uns ein-
treffen. Mitmachenl Gewinnenl

Einsendeschluss ist Freitag, 31. August 2001

Entwickelte Fotos bitte mit kurzer Erläuterung, wie es
dazu kam, wo das Ganze stattfand, an: Verlag Theophil
Maag AG, Stadt-Anzeiger-Sommer-Wettbewerb, Chris
Rittel Schaffhauserstr. 110, 8152 clattbrugg. Digitalbil-
der bitte direkt per E-mail an: verlag.thmaag@bluewin.ch.

?aaa

Geniessen Sie zu

LZ (4 x 3 Stück) trendige Solis Trinkflaschen für unterwegs
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Am kommenden Freita& dem 22.Ju-
ni 2001, darf unser Aktiv- und Ehren-
mitglied Elsbeth Schild den 75. Ce-

Ein <Prosit>
dem Geburtstagskind

Elsbeth Schild
burtstag feiem. Der Frauenchor Opfi-
kon-Glattbrugg gratuli€rt ihr schon
heute sehr herzlich und witnscht ihrein
fröhliches Fest voller Uberrxch ungen-

Seit 45 Jahr€n bercichen rs' Bethli -
wie sie im Chor liebevoll genannt wird
- mit ihrer Sopranstimme unser€n
Chorund war immereine fleissige Sän-
gerin. In dieser langen Z€it hat sie un-
serem Chor unschätzbare Denst€ er-
wiesen. Dallir und ftlr ihr€n unermod-
lichen Einsatz möchten wir ihr an die-
ser Stelle ganz herzlich danken.

Ob Probe, Konzert, Fest odep Reise
- Bethli war immer dabei und ist mit
unserem Chor durch dickund dttnn ge-
gangen. Viele heitere (man denke nur
an die <kleinen FesUir). aber auch be-
sinnliche Stunden dufien wir mit ihr
verbringen. So MinscheD v/ü ihr denn
fltr die Zukunft viel Glticlq alles Gute,
besonders Gesundheit und eioen un-
vcrgesslich schönen Ehrcnlag im Krci-
se ihrer Familie/cg

Wegfui
fiir FamiliengdrtenAu

An ihrer Gemeindeversammlune
vom | 2. Juni stimmten die Wallisellei
Stimmbürger ohne Gegenstimme dem
privaten Gestaltungsplan (Chtieriet
Nordr zu Es handelt sich dabei um das
Areal zwischen Weslstrasse, Zunstrasse
und der Hochhaus-Siedlung Au, wel-
ches zwar auf Walliseller Gemeindege-
biet liegt, aber im Besitz der Stadt Op-
nkon isl Hier soll nach dem beschlos-
senen Verkauf des Familiengarten-Ale-
als Balsbery, der allerdings noch nicht
vollzogen ist, eine neue Familiengar-
ten-Anlage mit 25 Gartenparzellen als
Ersatz entstehen. Um die planerischen
Voraussetzungen fllr die Edchtung der
Gärten mit Gartenhäuschen zu schaf-
fefl, musste der nun genehmigte, priva-
te Gestaltungsplan einSer€icht werden.
/W

OpffotrAbftlg

Aloion schöne Ballane
Wenben)erb

Dwc hgef)hrt vo m Fanllie ngan en-
Vereln Opfrl<nn- Glanbrugz

An diesem Wettbeweö können alle
Einwohner und Einwohnerinnen von
Opfi kon-Glattbrugg teilnehm€n.

Die eßte Ausschreibung mit Anmel'
detalon efolgte im April 2001.

Anmeldetalons liegen beim Eingang
der Stadtverlaltung sowie im Blumen-
laden der Gärtnerei Oerti8 auf Wenn
Sie mehr ttber diesen wettbeweö wrs-
sen möchten, können Sie ein frankier
tes, mit Ihrer AdrEsse versehenes Cou-
veft an unteostehend€ Anschrift sen-
den.

Anmeldeschluss fttr diesen traditio'
nellen Wettbewerb ist der 30. Juni

Anmeldangen senden an:
Frau Elsbeth Jucker. kn Bdinnli 9. 8152
Opfikon Telefon P.810 27 59

Die Preisverteilung lindet am Sams-
ta& 3. NoYember 2001, im refomieF
ten Kirchgemeindehaus statt Eöffnet
wird der Abend um | 6.30 LIhr mit ei-
nem Apero. Eine Unterhaltun& sowe
Musik undTanz umrahmen dasNacht-
essen. Nebst den Preisen eüält jede
Teilnehmedn und jeder Teilnehmer
ein kleines Präsent

Die Helfer vom Familiengaftenver
ein Iieuen sich jetzt schon, Sie an die-
sem Abend verwöhnen zu düfen,

Ebbeth Jucler

[n äHäaru"nr
Bauseminar der
Zürcher Kantonalbank

Es war eine gute Idee der Ztlrcher
Kantonalbank (ZKB), zukunftigen Bau-
herren oder Käufem einer Eigentumv
wohnung in einem Bauseminar umfas'
sende und praxisnahe Informationen
anzubieten. Das zeigt di€ grosse Nach'
frase lltr diesen Kurs Uber 100 Kurs-
teil-nehmende begrusste Mario Fmm-
menwiler, I-eiter Privatkunden Filiale
Bülach, am erst€n A.bend,

Bau- und FinaodacNeute ori€ntieF
ten auflEicht verständliche Weise zu al-
len Fragen rund um den Bau oder Er'
werb eines Eigenheimes. Von der
Grundstücksuche über di€ Architek-
tenwahl, Planung Energiewahl, Kos-
tenzusammenstcllung Ftnanzierung
Bauttberwachung bis zur Bauabnahme
und den rechtlichen Flagen wurde das
ganze Spektrum des Hausbaus bztt -
kaufs behandell

Zwei prall geftillte Kußordner mit
zahlreichen Hinweisen, Skizzen und
Tpps zu allen Bauproblemen, viele
Ratschläge und Erkenntnisse aus dem
Kurs selber sowie die Diskussionsrun-
d€n bieten allen Kursteilnehmenden
ftlr ihr Bauvorhaben wefivolle Hilfe.

Unser Leben ist ein Wandem
ußer Ziel die Ewigkeil
Einer geht vor den andem,
schnell zerinnt die Edenzeit.

Im Gedenken an
WaIt e r Meie r- B önninger

Eine grosse Tiauergemeinde versammeltö sich am Donnerstag, dem
31, Mai, aufdem FriedhofHalden und anschliessend zur Tiauerfeier in
der rcformierten Kirche Halden um ihrc herzliche AnGilnahme zu be-
zeugen.

Gemeindcpfarrer AndEas Goerlich richGte eine hösdiche Botschaft
aus und ging in sinnreicher Art aufdas kben des Verstorbenen ein-

In all den Jahren seines Wirkcns und Schafens mit der Austibunc
von oflentlichen Amtem hat er uns so oft und so eindringlich vor Au:
gen gefühft, wie ein reiches l:ben aussiehl Wirwissen, dass hinter sei-
nerArbeit, {iber all seinen grossen und kleinen Diensten, die er ftlr un-
sere Gemeinde geleistet hat, stand der eine rrrvhnsch, die ihm zur Ver.
Il.tgung stehende Kraft zum Wohle aller anzuwenden, zum Nuuen de-
rEr, mit dencn er sich verbunden ftihlüe. Seinc herzliche und aufrichtige
Menschlichkeitjedoch festigte in denjeniBen,die ihn kannten, die Uber
zeugung dass sie einem klugen und geradlinigen Menschen mit gros-
sem Vemntwortungsbewusstsein geg€nüber strnden, Damit hat er sich
Anerkennungund Hochachtung erworben. Die frohen Stunden, die vie-
le Freunde und Kollegen in seiner Gesellschaft verleben durften, wer.
den noch lange in angenehmer Erinnerung bleiben- Seinen Hinter-
bliebenen entbiete ich mein aufrichtiees Beileid

Seln Izberstaaf se, hleJ, absclrllßend arfgefr)hrt:

Walter Meier wurde am 22. Dezember 1922 als zweites Kind des
Eduard Meier und der Rosa Meier-Krebser in Opfikon Beboren. Zu-
sammen mit seinen zwei Brtldem Edwin und Emst verbmchte er eine
einfache, aber schöne Jugendzeil Nach der Primanchule in seiner
Heimatgemeinde Opfikon besuchte er die Sekundanchule in Kloten.
Dank seinen handwerklichen Begabungen und Interessen hel ihm die
Berufswahl leichl So entschied er sich ftir die Wagnedehre im elt€F
lichen Betri€b, um die Nachfolge seines Vaters antrEten zu könn€n.

Nach erfolgrcichem Abschluss der Lehre absolviene er die Rekru'
ten- und die Unter-Offiziersschule als Anillerist in Frauenfeld. Darauf
folgten mchrerE Einsätze im Aktivdienst während des zweiten Welt-
kieges,

Im Jahr 1949 verstaö ganz unerwartet sein Vater infolge eines
Herzschla8s Das stellte ihn anßnglich vor nicht einfachc Prcbleme -
musste er unvsrzüglich den \,'äterlichen Betrieb und die damit verbun-
denen zusätzlich€n administrativen Aufgaben ttbemehmen, Als
Wagner gehörte es auch zu seiner beruflichcn Tätigleit, manch liebem
Mitbliryer seine letzte Ruhestäme einzurichte[

Am 19. August 1954 vemähtte sich Walter Meier mit Thrdi Bännin-
ger aus Bachenbülach, welche ihm 1959 die Tochter Irene schenkte.

Mit grosser Frcude engagierte er sich auch in verschiedenen Ver-
einen. So war er viele Jahre Aktivmitglied des Iümvereins Opfikon-
Glattbru8g und später als Veteran. Im weiteren widmete er sich auch
mit viel Freude dem Sportschiessen. Als Mitglied des Schiessvereins
Ophkon erraaö er sich zahlreiche Kranzauszeichnungen.

Auf Grund seiner langiahrigen Tätigkeit in beiden Vereinen, in wel-
chen er einige Jahrc als Präsident amtete, wurde er zu deren Ehrcn-
mitglied emannl Der Ruerwehr Oplikon-Glattbrugg stellte er seine
Dienste während 2l Jahßn als Piketrchef zur Verfligung-

B€sondere Freude bereitete ihm sein liebes Enkelkind Dominik mit
dem er gcme spielte und schent€.

lm Jahre l99l im Alter von 69 Jahren verändene ein Himschlag
abrupt sein l,eben und ftihrte zur l-:lhmung des rechten Ames sowic
des rechten Beines. Eine viermonatige Rehabilitation in Wald hatte zur
Folge, dass er wieder einigermassen gehen konnte, Trotz seiner Behin-
derung arbeitet€ er nach wie vor in seiner Eeliebten wagnerwerl(stau
und ftihrte kleinerc fubeiten aus.

lcider nahmen seinc geistigen und körperlichen Kräfte immer mehr
ab, Wegen sta*en Beschwerden musste er notrallmässig ins Bezirkspital
Bulach eingsliefert werden, wo er am Sonnlag dem 27 Mai, friedlich
eingeschlafen isl

Lieber Walter, Blumen schmticke n nun Dein stillcs Grab. Ruhe in
Frieden.

Theophll Maag

a

Schachclub Glattbrugg

ZumAbschied
von

MustafaYamaner

Wiederum mlssen wir einen schmenllchen Vedust ehes lsnEidhngen und
bewdhrten Mltdledes wseres Schachchtbs Glathrug beklngat Mustafa Ya'
maner weilt nicht mehr unter wte Am Frcitag" 8. Juni 2001, hal er, beinahe
\o-Jdfuig" das lrdische l*ben wrlossen müsseL Seine uns lang venchwiße-
ne Krunkheit hat er lelder nicht mefu übeßtandeL

Als junger Mann l<tm er aus Ankarq Ttlrk4t studierte Ingenlew an det ETII
in fuiclL Mit diesem Diplom l<am er in dle damalige MFO in Oerlilart Er
lemte dann seine eßte Fmu kenne\ eine lebhaje, flnoryUcha fieltf,ige I!-
zemeitL Mit ihrcr Mithife konn@n sie ein Haus enerben in Opikor\ gsrrz
oben am Bery Es wurden ihnen ein Sohn und eine Toehkr geborcL Mit sei-
nem Sohn Erol bauten sie einmal ein Geldh4 mit welchem Erol ein Seifen'
kßtenrennen sn der Dorf,/t,|asse in Opfkot\ beslfitL

dieneL umso mehrutdrcn seine Hetzlichkßit und sein Humor gefagL Wet sein
Heim besuchte in Opjkn\ war stets willkommetL Ein Dink war ihm sicher,
entweder lm Garte\ welcher seine Frau sehr geme piegtq oder im gemlltu-
chen Heit\ welcha auch Musffi sehr schdtzte Zw Sommezeit zog es llm
jedoch geme in seine t *ische Heimal naah Anküa, meßt f)r zwea bß drei
Monate in das Haus selner Eltem

Nach dem plöElichen Tod seiner Fraa vor einlgen tahrcn ve {ßune er daE

Haus Er bezog eine llohnung ln Tann bei R E uto er in der Ndhe selner Kin'
der sein konnte, welche ihrenwohtßtE lmVlrcher Oberland hstlen Die Trcue
zu unsercm Schachclub hielt er bei und untemahm ol eine Fahrt zu seinem
Stommclub. Mittleryeile war Mustafa pensionien sein Interesse am Schach
war innAtischen mehr selner Freude- ati Bndge spielen gewicherL Don lemte
er auch eine le ging erw *|el
Jahren sogar er mü ifu da| spd-
te Gltlck nich tafs Abschled neh'
men aber er bleht uns in guter Erinnerung,

Eugm Mauch



ChfOmOS Partner für Druck und Veroackuno

Als führendes Schweizer Handels- und Dienstleistungsunternehmen im Be-

reich der visuellen Kommunikation und im Verpackungswesen bieten wir
unseren Kunden umfangreiche Lösungen. Die Spanne unserer Produkte reicht
von Verbrauchsmaterialien über Geräte bis hin zu Inve(itionsgütern. In unse-

ren Verkaufsinnendienst für den Bereich Prepress suchen wir eine

kaufmännische Allrounderin 50 %
(Mo.-Ft, halbtags)

lhrc Aufgaben: Sie helfen mit bei der Entgegennahme von KundenanruJen

sowie der Einsatzplanung der Servicetechniker, fakturieren unsere Serviceleis.

tungen und erstellen venchiedene Auswertungen und Stattstiken.

Ihr Profil: Wenn 5ie eine kaufmännische Grundausbildung (Bürolehre o, ä.).

oder entsprechende Berufserfahrung sowie PC-Kenntnisse (office-Anwendun-
gen) mitbringen und deutscher l/uttersprache sind, dann sollten wir uns ken-
nenlernen. Sie sind Wiedereinsteigerin? Auch dann sind Sie bei uns henlich
willkommenl

Es eruarten Sie ein motiviertes und unkompliziertes Team sowie eine vielseiti-
ge und lebhafte Aufgabe. Susanne Gübeli, Human Resources, freut sich auf
lhre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen.

Chromos AG, Human Resources, Flughofstrasse 55,8152 Glanbrugg

Tel. 0'l 828 43 07, E-I/ail: susanne,guebeli@chromos.ch, wwwchromos.ch

Oc6 isl w€llw€it €in€r dsr ührenden Hersl€llor fiir
Dokument€n-0utpulsystsme/-Lösung6n. Aul d€n Ge-

bieten d6s grosslormoligsn Ploltens sowi€ im B€reich
des Hochlgislungsdrucks lsl Oc6 Morktleoder. 0c0
b€schünid welh^/€il üb€r 23'000 Mltorb€il€rlnnen Dis
ocd (Sch\€iz) AG mit co. 50O Mitorbellerlnnen b€-
\regt sich in €in€m okliven, zukunflsgerichlelen Morkl,
dsr ouch lhnen üb€rdurchschnitfllcho Chonmn blsl€l

Uns€r Prolll-Centff lmagino Suppli€s bi8t€t dos kom-
plefi8 Sortimenl 0n Verbrouchsmoleriol-Lösung€n tür
Kopi€rer, Drucksr und Ploll€r oller Tschnologien. Wlr
suchen zur Ergönzung des Coll-Centsr-Teoms ein€n

life Aulgdbon
. Telefonische B€rofung unserot

Kunden b€tr€ffend Veörouchs-
msterloli€n ltjr Kopier€t Drucker und
Ploltsr

. Entg€g€nnohm€ und V€rorbeltsn l€ls
fonischer Kundenbasl€llung6n

. I\kliv8s B€lreu€n von G€schöis-
kundsn

lhro AufCohon - nsbsl d€n Aufoob€n
€ins Sochbeorb€iters Besl€llwesory
Tel€fonverkoufi

. Veronhvortung ür dos Tog€sgoschüfi

. Personolsinsohplonung

. Ausbildung n€uer Mlloöell€r

. Koordinolion mil internon Abteilungen

. B€orb€il€n von Soozlollöll€n

lhr Prolll
. Koufmönnischo oder Verkoufs-

tgnr€
. Erfohrung In Kundenkoflloklon
. GulB Po-Anw€nderkennlnlsso
. SAP-Ksnnfnlss€ €Iwilnschl
. 6uls mündliche Fronzöslsch-

Ksnnlnisso

lhr Profll
. lhr Profl glelcht demjanig€n

€ines Sochb€oö€llors
Beslel lw€s€n/febbnvofl ouf

. Führungserlohrung und
Erfohrung lm Telefonverkoul

Si€ werdon sor0fölllg in lhr€ Autgob€ singeäjhrl und üb€r neu€ Produkt8 stels
ouf dom Loutenden g8holtsn.

Ellsob€lh Dober. BBr8ichsp€rsonolchefin, freul slch out lhr8 Bdmrbung und
slshl lhn8n ltjr nöhsrs Auskunfl gem€ zur Verfüoung.
Dlroklwohl 01i829 l3 68, E-moll €llsobelh.dob6r@o€.ch

OcO (Schwslz) AG

Sögsr€lslross€ 29, 8152 obnbru00 ZH

'T:;:fl:,"";"

Die Publicitas Dübendorf
sucbt eine/n
Verkaufsassistent/in

N0ir sind die Nummer 1 der Schweiz in Sachen Printrnedienberarung
und Arzeigenverkauf. Für unsere Agennrr in Dübendorf suchen
wir per sofort oder nach Vereinbarung eine einsatzfreudige und
interessierte Persönlichkeit.

Sie verarbeiten Inseraaufträge auf einem modernen EDV-Sysrem.
Ihr Veranrwornrngsbereich umfasst den uiglichen Kontak mit unse-
ren Kunden und Zeitungwerlagen. Im !(eiteren unrerstützen Sie
in dieser Funktion den Verkauf in allen administrativen Belangen.

Ifu offenes W'esen und Ihre kundenorientierte Denkhalrung helfen
Ihnen beim telefonischen und persönlichen Kontakt mit unseren
Kunden und Geschäfuparmem.
Sie verfügen über eine kaufmännische Ausbildung oder einige
Jahre Berufserfahrung und schätzen eine lebhafte und abwechs-
lungsreiche Arbeit in einem kleinen, aufgestellten Team. Interes-
siert?

Herf Rene Brunnet Departementsleiter Zürich Unterland, freut
sich auf Ifue scMftliche Bewerbung:
Publicitas AG, Bahnhofstrasse 19, 8180 Bülach,
Telefon 01/87 277 77, E-Mail: rebrunner@publicitas.ch

PUBLICITAS ün Unr€rnshmon dor PuBll6rorrs
8sr€lch PUBU,P'!r',

Stadt Opfikon-Glattbrugg

Verkehrsanordnung
Die Direktion frjr Soziales und SicherfEit M fdg,*de Verkehrsanordnung
verftigt:

Festaurant / Hotel Frohsinn. Die Ausfahrt vom srjdwestlichen pad<platz ne_
ben dem Gebäude in die Wallisellerstrass€ ist verboten (nur Enfahn).

n innert 30 Tagen, von der Veröffent-
gsrat des Kantons Zürich, 8090 Zü-

Die
Di€
lich
ore
kung entzogen.

Zür'ch, 21. Juni 2001 Kantonspotizei Zürich

<Knochrnbrüahe?>
lipps dozu im Rotgeber tErste Hilbr
des Schweizerischen Somorileöundes,
Telefon 062 286 02 00

ALEryry
{auch Klelnaulträgo).ussgn und In0an

a Fr$rdon a Daclr||nlrßlchl
a Fonllor a Woht|ungoD
a Tropponhäu!ü urw.
Schwaa Lotas, 8304 wattisstton
T6l6fon 830 35 67, tlatol079 22r 27 89

Wählen Sie aus 5 Varianten und Droftieren
Sie von einem attraktivan l(ombirrb!ü -
im (Zürcher Unterländern, den WochenrBi-
tungen von Kloten, Glattbrugg,/opfikon und

Wallisellen Wahlweise einzeln kombinier-
bar mit (Glattalen' und (Furttaler" oder
zusamm€n mrt der (Vorstadtnlzü ch Nord
Rufon Sis uns !n - sts on Sir durchl

Anzeigenverkauf und Beratungl
Publicitas Ac
Filiale Bülach, Tel. 01 872 77 77
Agentur Regensdorf, Tel. 01 840 12 12
Agentur Dübsndorf, Tol.01 801 84 10
Agentur O€rlikon, Tel,01 315 16 17



thlf-llnpfuet Donnerstag 21, Juni 2001 Nr.25 Sport . Vereine tl

MIGROS
Sponsor: Kulturprozent

Erfolgsmeldung LAC TV Opfikon

Martina Naeffiir Europa Cup qualifiziert!
Am Swiss Meeting in Genf erzielte

Manina Na€f mit 54.42 sec eine neue
p€rsönliche B€stzeit und natUrlich
auch einen neuen fAC-Vereinsrckord
Doch mit dieser Zeit ist sie auch die
schnellste Frau tiber 400m der Schweiz
Am kommenden Wochenende wird sie
am Europa C1,p in Nikosia, der Haupt-
stadt Zypems die Schweiz tiber 400 m
und in der 4 x 400 m StaIFel vertreten.
Damit e*limmt Martina nach Juni-
orenländerkämpfen 1998 und | 999 und
dem U23-Landerkampf vor drei wo'
chen in Slowenien eine weitere Stufe
ihrer Xarriere.

Nach der durch Verletzungen beein-
trächtigten Saison 2000 konnte sie sich
in der noch sehr kurzen Saison schon
deutlich steigem. Mit weiteren Verbes'
serungen erhofll sie sich eine Selektion
fttr die U23 Europameistenchaft in
Amsterdam oder an die Universiade in
Peking

Doch vorerst stehen die Rennen in
ZWefi an, bevor es am Wochenende

30. Juni./I. Juli in Genf um nationale
Titelehren gehl Mit Manina Naef star-
ten an den Schweizer M€isteEchaften
ihre Clubkolleginnen Eveline Gross-
mann {iber400 m Hürden, Claudia Wie-
derkehr tiber 200 m und 400 m sowie
Richard Stäub über 400 m Hurden. Ftir
Eveline ist es das eßte Hurdenrennen
nach ihrcr Bänderoperation im De-
zember Claudia Wiederkehr deutet mit
ihren starken Steigerun8en Finalchan-
cen an.

Zusammen mit Weitspringerin Regu-
la Rubi startet die 4 x 400 m Frauenstaf-
fel EYeline, Claudia und Martina am
Stallel Eurcpa Cup in Aarhus Däne-
mark Als vizeschweizermeist€r des
Vofiahrcs sind sie fur diesen intema-
tionalen Staflelwettkampf vom ?. Juli
qualifiziert Diese intemationalen Wett-
kämpfe machen das hohe l-€istungsni-
veau der IAC Frauen deutlich. Mit dem
Nationalmannschafu aufgebot fttr Mar-
tina Naef ist sicher ein Höhepunll er-
rcichL

Wind verblies schnelle Zeiten in Meilen

Martlnq Naef seate mit 54,42 sec eine Top-7tit

Am verBangenen Sonntag fand in
Meilen das zweite Swiss-Meeting der
Serie statl Die lAc-Athleten zeigten
trotz schwierigen Wettervertältnissen
solide kishrngen.

Claudia Wiederkehr zog ihr Pro-
Emmm (100 m Hti,400 m, 200 m) trotz
Schlechtwetter durch und efieichte, in
Anbeüacht der Windveüältnisse, gute
Z.eiten. Vor allem tiber 400 m zeigte sie
eine slarke lJistun8 und liess die alte
Marke mit einer Besueistung Yon 57 ??

sec. weit hint€r sich. Mit dieser Zeit
empfi€hlt sie sich IUr die Schweizer-
meistecchaften am 30. Juni./1. Juli als
Finalteilnehmerin.

Madina Naef ging ihren 400 m huf
etwas zuverhalten an und vetloraufqer
Zelgeraden ihren Kamp gegen den
wrno rn f).)o sec.

Fichard Staub liefdie 400 m Hürden
nach eincrZerung im Fuss alsTestlaull
Deser gelang rhy'hmisch noch nicht
gatl zßigLe aber, dass die Teilnahme
an der SM trolz Verletzung möglich
sein wird.

In deßelben Serie lief auch Alben
Meierdie 400 m Hurdendistanz Rhy'th-
mussicher liefer bis zur siebten Httrde
durch. Mit d€m Gegenwind kämpfend
ging sein Rennen nicht optimal,jedoch
zufriedenstell end aus.

Auch Martin Nfeler lief sein Lauf
(400 m) nicht nach Wunsch. Zu verhaF
ten ging er die ente Steckenhälfte an
und konnte diese vedorene Zßit avch
aufder Zelgeraden nicht mehr gut ma-
ch€n,

Susanne Meier Memorial in Basel

Die Frauen des IAC saneten am
Pfingstmontag in Basel am traditionel'
len Susanne Meier-Memorial-Meeting

Regula Rubi erlitt beim Weitsprung
unglltcklich einc Zmrng und konnte
die Weiten der ersten Sprtinge so nicht
mehr verbessem. Gute Besserung auf
dies€m Weg€l

Auch Nicolc Menzi erging es nicht
viel besser- Nachdem sie gut im 800 m'
Rennen lag, musste sie aufgrund eines
Knmpfes aufgeben und die angegan-
nene Zielzeit auf ein anderes Mal ver-
schieben.

Im Cegensatz zu den beiden Pech-
vögeln hatte Claudia wiederkehr gute
Ergebnisse zu bejubeln.

Eine sehr schnell€ 200 m Tnit ttou
extremem Gegenwind G6.l rlls) zeigte,
dass sie die wichtige 25 sec.-Grenze die-
se Saison zu knacken im Stande ist

Da Junioren am l. Spring-Cup-Tr,tmier in KehI

Am 1.Juni wares wir (fast) ptinktlich
um l0 Uhr auf dem AiDort-Parkplatz
Es ging Richtung Kehl/Srassbury, mit
einem kuzen Picknick-Halt nach Ba'
sel.

In Kehl emphng uns das grosse Team
des Sporwereins freudig im Rheinsta-
dion- Wir wurden auch gleich im Zelt-
camp, \velches sich direK neben dem
Städion befand, eingeteill

Um 18 Uhr begann das grossartige
Eöffnungsfest Man nihlte sich ein biss-
chen wie an den Olgnpiaden, so feier'
lich war der Einzüg der ?0 Mannschal:
ten in das Rheinstadion - Yon den A-
Junioren bis zu den E-Junioren aus
Deutsct an4 FEnkEich und der Schwelz

Der rc Glattbruß durfte als allereß-
te Mannschaft einziehenl Die SPan'

nung war gross, äf,el unserer Junlorcn
hatten die Ehre, ganz vome zu sein und
die Schweizer und die Französische
Fahne zu tragen. Dic Nationalhymnen
wurden Bespielt, es 8ab €inige Kinstle-
rische Darbietungen - und dann war
Partftime!

Am Abend gabs Yiel (Ramba-Zamba
-Musilo und es ging ans Kennenlemen
der andercn Mannschaften. Wir beret'
teten uns auch $chon flir den nächsten
Tag vor, denn es standen zwei Spiele
auf dem ProStamm, und wir wollten
natudich das Beste geben.

kider gelang es den Da-Junioren
beim zweiten Spiel nich! den SpieF
stand zu halten: der Cegner eEielte in
der letzten Minut€ ein Tod Und ver-
hindene somit den Einzug unserer
Jungs in den Halbfinal ( L Spiel: l:l; 2.

Spiel: l:0). Aber wir waren nicht allzu
sta* demoralisieG denn es wal alles in
allem ein Sup€rereignis und ein€ ganz
spezielle Erfahrung

Viel zu schnell war mngstsonntag-
abefld, Es gab eine gtosse Preiwenei-
lung und anschliessend eine Abschluss'
party auf dem Arcal.

Am mngstrnontag fuhren wir nach
Hause zurltclq um eine schöne und
grosse Erfahrung reicher,

Wkmöchten uns noch ganz herzlich
bei der Schulpflege, d€m Schulpräsi-
dent, den khrem und den Goal-Club-
Mitgliedem bedanken, dass sie es uns
ermöglicht haben, an diescm Tumier
teil zu nehmen.

Da lunioren-Tiainer:
Gerurdo Giannetta und Giwanni Vnace

Nafltrfreunde Koten
Monteg 25. Juni
Monaßv€Isamn ung

Besammlung 20 Uhrim Mehflweck-
raum I, Zentrum Schluefü/€g Kloten

Nach mehreren Jahrcn des UnteF
bruchs, in denen die neu eingeflthrten
SuDporteFAbende saets gute Besuchs-
erfoige hatten, soll in der nächsten SaF

son nun wieder einmal eine Supporter-
Reise durchgetlihrt werden. Als Temin
\vurde der traditionelle Bcttagsamslag
sewählt Der Voßtand hofft, dass die
Zeit nun nach ftinf Jahfen wieder reif
ist llir einen solchen Ausflug und dass
viele Supporter daran teilnehmen wer-
de'l.. /W

Woch€DDmgramm Yom 2 l.-27. 6. 2OO I

Samstag" 23. Juni
Auwärtsspiel:

FC Embrach c - Db-Junioren

GV der FCG-Supporter

An ihrer diesjahrigen Generalver-
sammlung dudlen die Supporter des
FC Glattbrugg ftir einmal hoffnungs-
voll auf das sportliche Geschehen
blicken, stand doch der Saisonab-
schluss der l. Mannschaft mit dem
möglibhen und nun auch tatsächlich
geschalften Aufstieg in die 2. Liga be-
vor In der ruhigen Venammlung konn-
ten die statutarischen Traktanden ztigig
erledict werden.

Die Finanzen präsentieren sich uotz
eines unerfreulichen Anlageverlusts im
Jahr 2000 sehr gesund. Auch in der
nächsten Saison werden die Supporter
dem FC Glattbrugg einen namhallen
Beitrag tiberweisen können. Als neuer
Kassier wurde anstelle des zurückgetre-
tenen Serge Caminada, der dieses Amt
seit 1996 ausübte, Silvio Campestrini
sewählL Präsidentvalentin Per€go und
Aktuar Ewald Flodan stellten sich fur
ein weiteres Jahr zur Verftlgung
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9. | 10. Juni:
5. und letztes Interclub-Wochenende

Und das Letzle war es wi*lich, die- bilanzzufrieden sein, denn von den sie- im <Grindeh. Thomas Schoch bleibt
ses Wochenende_, ab_er nw bemgen auf ben Einsätzen gewann sie deren sechs, der Shooting-Stär, gewann er doch
das Wetter und die Iristungen von Pe- Als ftlnfte Spielerin konnte man Susan auch diesmal und'bl-ieb in den Inter-
trus, Eine einzige Mannschaft war auf
dem Court aktiv. lhr war es gelungen,
einen Platz am Trockenen zu finden.
Alle anderen tatenhungrigen TCO-ler
verbrachten, endlich, wieder einmal ern
Wochencnde daheim. Wem es arg lang-
weilig war, der schaltete sich ein nach
Roland Garros und träumt€ yon dem,
was er sich eigentlich für heute vorge.
nommcn hatte.

Nun musste das folgende Wochen.
ende die Enscheidungen bringen.
(Hätte mttssen) bleibt zu sagen, weil
wie der einige Begegnungen buchsäb-
lich baden gingen. Nässc und Kälte wa-
rcn die Platzhenen,

Die Leßlungen Iast aller Teams
Demcn , 2. Liga
Kloten - TCO 3:2

An arei Wochenenden gewonnerl,
einmal vedorEn, und trotzdem in der
Abstiegsrunde - . .

Am Samstag konoten nur die Einzel
ausgetragen werden, Die Zwischenbi-
lanz geftlllt den Opfikerinnen nicht so,
deshalb werden sie am nächsten Mitr-
woch alles darän setzen, die Doppel flir
sich zu enscheiden. Captain Nadja
Bcmhard konnte nach längerer Ve et-
zunSspause wieder aktiv ins Geschehen
eingreifen, dafur musste Claudia Stadt-
mann passen. Für die Punlte zuständig
waren diesmal FabiolaAckermann und
Carol Brandalise.

Dsmen JS, 3. Ltg& Tcsm A
TCO - Erlen

Diese Begegnung wurde aus Grttn-
den derPietät und dersportlichen Fair
ness aufden Donneßtag 21. Juni ver-
schoben, weil der Caplain des gegneri-
schen Teams emsthajl €rkrankt ist Al-
le hofferl dass es ihr bald besser gehl
Damen JS, 3. Llgr, T€am B
Choltißt - TCO 4:3

Die prtifenden Blicke zum Himmel
hielten die Wolken weitgehend ab, sich
tiber Flulingen zu endeeren, Wunder-
schöne Regenbogen spannten sich
über die Felder Am liebsten hatten wir
es, wenn er nach einem Sieg flir Opfi-
kon leuchtete. Peßonell mussten eini-
ge Anderungen vorgenommen werden,
weil Heidy ihre Verletzung noch nicht
besiegt hat, Maria die Konf[rnation ih-
res ältesten Sohnes dem Tennis vozog
und Lieta geschäJtlich unteMe8s $?I.
Neu in die Mannschaft integricrt hat
sich Sonja Dudli Sie gestaltete ihr De-
but cindrucbvoll. Das Einzel genoss
sie uber drci Sätze, wollt€ dabei noch
wissen, wie das Tiebreak zu erleben ist,
musste sich schlussendlich der Gegne-
rin beugen. Ifl Doppel, gemeinsam mit
Susy Honeggeq erlebte sie doch noch
das Sieggeflihl. 6:1,/6:3 hiess das ResuF
tat Gaby Bachofner, geplagt von ihrer
wahren Achillesferse, konnte \yegen
dieser Vedetzung nicht ihre wahre
Form zeigen, gewano aber trotz Handi
cap einen SatL Einfacher hatte es Bri-
gitta Hofef, die 6:l /6:2 gewann. Sie
kann mit ihrer diesjäfuig€n Intedub-

Grimm motivieren. Die Rßtterin in der
Not punllete gleich, und zwar im Dop-
pel mit Brigitta Hofer, das die beiden
6:l/6:3 gewannen.

Damen S, 3. l,iga
TCO - Eglisau 3:4

Es \rar der Vorteil der reiferen Da-
men, dass sie unter der Woche spielen
konnten, und so trocken blieben. Ein-
mal mehrgehtein Sieg auf Irma Abeggs
Konto.6:0,/6:4 hiess der Skore. Lilo
Stoll blieb langer auf dem Platz, gab
den ersten Satz ab, zeigte aber in den
folgenden Sätzen, wer die Meisterin
war. Uni [andolt und Vreni Schild enr-
schieden das Doppel für Opfikon, er-
neut in drei Sätzen. Die andercn Da.
men verpassten den Sieg um Haares-
Drelrc.

ll€nen, 1. ligl
Pizol - TCO

In diesem Abstiegsspiel galt nur der
Sieg. Zur Realiutmachten ihn Günther
Wagner, Pascal Saladin, Daniel Engel-
har4 Marc Engelhard und David Bön-
nimann, die ihrc Einzel alle klar und
eindrlicklich gewannen. Schade war,
dass Patdck Fey nicht fit genug war, um
seine Mannen zu unterstützen. Aufdie
Doppel wurde verzichtet, weil ktar war,
wer den Ligaeftalt schafte, Opfikon
nämlich, Das ist sicher ein Applaus
we6 auch wenn das Team lieber in
noch höherc SphärEn aufgestiegen wa-
re und die Saison eher als Flop emp.
findet
HerreD, 2, LiSr
TCO - Matzingen

Herren, 3. Liga
TCO - Waldmann l:8

Das warcin hartes Los, denn fttnfder
sechs Gegner waren zwei Klassierun-
gen höher eingestufl DerVeryleich Da-
vid gegen Goliath musst€ einem in den
Sinn kommen. Dazu waren starke Sttit-
zen des Teams abwesend: Christian
Haux geniesst die Maturäreise- Ihm gra-
tulieren wirherzlich. Mark Hottinger tat
seinen Dienst IUrs Vat€dand als Sonn-
tagswache in einer Kaseme. Michael
Wynch undAndrC Baumgartner kamen
zum EinsazAlle spielren gut, das ist sF
cher, aber der Gegnerwar halt zu smrk
Pascal Kuhn wehfic sich am hart-
näckigsten und steche immerhin einen
Satzein.Im Doppel eroberten sich Pas-
cal Kuhn und Florian Grunholzer den
Ehrentreffer in drci Setzen. Dieses
Team schliesst die Saison auf dem be-
achtlichen 3. Platz ab.

Herren JS, l. Ligr
TCO - Grabs 4:5

Es wurde in zwei Etappen gespielt,
die erste, die Einzel, am Samstag vor
der (Sintnuu, die zweite am Sonntag

Ein weiteres Aufstiegsspiel war ange- cOhne Schweiss kein prcis, hatte

club-Einzel unb€siegbar. Marco Crdmm
war gegen einen höher Klassienen er-
folgreich, Auf Kriegsfuss steht im Mo-
ment Rene Otter mit den Matchbällen.
denn er konnte leider seinen nicht in
einen Sieg umtauschen- Am Sonntag
haben Philip Huber mit Othmar Sime-
on und Marco Grimm mit Niels Zanc-
ger ihre Doppel gewonnen, so dass däs
letzte Doppel die Entsch€idung bdngen
musste. Die beiden R5 aus Grabs wa-
ren harte Gegner. denen man nach drei
Sätzen gratuliercn musste. Argerlich ist
nicht nur der Abstieg in die 2. Liga, es
wurmt auch, dass die Partie in den Sät-
zen I l:l I ausBeglichen war. Da kamen
schon die Uberlegungen {hätte ich
doch , . ., und (wenn ich doch nur.
aber ändem taten sie nichts mehT.

Henen JS, 2. Ligr
TCG Gainfels 6:3

Mit dem Sieg in diesem Abstiegsspiel
ist der Ligaerhalt gesichert, das Saison.
ziel erreicht Wieder mit dabei war Si-
mon Ankeshian, deres nach der Menis-
kusopemtion kaum erwarten konnte,
wieder Bälle zu dreschen. Seinen AuF
tritt gestaltete er siegreich, dehnte ihn
sogar über drei SäEe. Chris Sahakian
bevozugte die schnellere Gangart zum
Sieg Roberto Gardin und Christian Baz-
zell spielten mit den Nerven, denn ih-
re Äyeiten Sätze gewannen sie je 7:5_
Chris S. mit Paul Iandolt und SimonA
mit Erich Gujer lUgten w€itere Punlle
im Doppel an.

Herren JS, 3. Llgr
Hinwil - TCO 0:9

Henen S, 2. ügr
LTC Buchs - TCO

Hier ging es um den Aufstieg aber
derTraum scheint ausgeträumt zu sein.
Take it easy, denn der TCO braucht
auch starke Teams in der 2. Ligal Gian-
ni Savazzi spielte 30 Games, bis sein
DreisaEsieg feststand. Dagobert Bähler
machte ktiueren Prozess; 6:l/6:2 hies
das Verdikl Dass Opfikon kein weite-
rer Punkt im Doppel zugespielt wurde,
rwrde eher als ungastfreundlich emp.
funden . . .

Henen S, 3. Liga
oetwil a- s. - TCo 6:l

Am <Schärmer in der Halle in Dtrm-
ten gingcn zwar die meisten Punkte
bachab, aber einmal mehr hatten un-
sere ältercn Semester den Plausch. Vor
allem Erich Weidmann liess man hoch-
leben, denn er bmchte den einzigen
Punkt ins Trockene.

DE Prasebeaufmgte f)r den rcO:
Bngrtb Hoftr

tig öffnet auch die Bar, an der ein Cli-
pli oder andere spritzige Sommerdrinks
genossen verden können.An den Stän-
den werden hausgemachte Backwaren
(Zöpfe, Guegli usw.) und Gartenpro-
dukte (Beeren, Blumenshäusse usw)
angeboten, welche von den Frauen der
Kiwaner voöereitet werden.

Fröhlich sein und helfen

Jüng und Alt ist ein8eladen zum Be.
such dieses Sommerfestes. Man kaDn -
bei hoff€ntlich warmem Sommerwetter
- einen fröhlichen Aufenthalt genies-
sen und dabei Miunenschen helfen, die
Unlerstützung brauchen können. Der
Reinerlös dieses bis abends um 20 Uhr
dauemden Sommerfestes geht nämlich
an den Verein <Eltem von blindcn und
sehschwachen Kindemr in Oerlikon.
Diese Eltem leisten Tag nil Tag eine
grossartige Aöeit und sind froh nir die
Zuwendung ßir gemeinsame Aktivitä-
ten ihres Vereins,

5:l

Sommerfest des Kiwanis Club Oerlikon am 23. Juni

Kalinarlsche helfalt
Am Samsta& 23. Juni betätigen sich

di€ Mitglieder des Kiwanis Clubs als
Gastgeber lttr das Publikum in Oerli-
kon. Unter den Arkaden des Swissötel,
beim Eingang zum Restaurant, wird ab
morgens acht Uhr Kulinarisches fürje-
den (Cluschtr ang€boten- Im {Gaden-
beizlb beginnt derTag mit Kaffee, Gip-
feli und Kuch€n. Ab I I Uhr sind dann
Spezialitäten vom Grill eüältlich, und
zwär auch (über die Gasser. Cleichzei-

Frohes Festfiir guten Zweck
An kommmden Srmstag yennstaltet der Kiwanis Club Oerlikon beim

Swissötel €in Somme esL Der Reinerlös geht an den Ver€in rEltem voni
blinden und sehschwachcn Kindern.D in Oerlikon.

Die Kiwanis Clubs auf der ganzen
Welt haben sich zum Zcl gesetzt, sich
um einen wirkungwollen sozialen Ein-
satz zu bemohen, und zwar vorwiegend
auf kommunaler Ebene. Die Sozialar-
beitvon Ki*anis soll punktuell, schnell,
unbürokratisch und am Einzelfall ori-
entiert helfen. Die Kixaner aus Oerli-
kon sind ebenfalls dieser Maxime ver
pflichtet und fuhren rcgelrnässig VeF
anstaltungen durch, dercn Reinerlös
zur Ums€Eung di€ses Zels verwendet
wlm, Bruno Sidler

Die Spalte des Tinrnvereins

13. Grosser Preß
der sportlichen Städte

Freitag 8. Juni, abends. Eine moti-
viert€ und sporttich durchtainierte Crew
besammelt sich beim Stadthaus, um an
diesem Sportanlass teil zu nehmen.Wir
starten im strömenden Regen.

In Moudon wurde die Taktik flir den
Einsalz am Wettkampftag besprochen.
Die einzelnen Disziplinen unter den
acht Sportlem und drei Sporderinn€n
aufgeteill Einen kleinen SchlummeF
becher und ab gings in die Zvilschutz-
katakomben zum Schlafen.

Samsta& 9. Juni Petrus sei Dank Es
regnet immer noctl Fruhstock dann
Aufi,värmen, sich gegen die Nässe
schützen und um l0 Uh fiel der Start-
schuss.320 Athleten rannten ouer
durch Moudon. Unsere MannschaJt
hielt sich tapfer. Die nächste Dsziplin
bestand aus (Mountainbikingl, lJufen,
Rollschuhlaufen. Jede und jeder unse-
rer Mannschaft gab das B€ste. Ich als
Zuschauer war froh, dass unsere Leute
kämpften, aber mit VemunIL Der Bo-
den war dermassen glitschig; dass viele
Sttirze zu behandeln warcn. Zum guten
Gltlck nichts Gnyierendes.

Unter teilweise stömendem ReSen
absolviefien unsere (Cmcks, noch wei-
tere 7 Disziplinen. Von den 32 gestar-
teten Teams belegten unsere aufge.
stellten Venreter aus Opfikon.Glatt-
brugg den 17. Ran& Die letzte Disziplin
wurde leider annulliert weil sich die
Athleteo beim Stan nicht Jurykonform
verhalten hatten. Ohne Startschuss,
während die Rennleitung den Wett-
kampf erkläne, rauschten die Mann-
schalten aufund davon. Wir hätten uns
nämlich um ca- 3 Rllnge verbessert
Aber eben es sollte nicht sein.

Nach dem Duschen, der Rangver-
ktlndigung, den obligaten Ansprachen
ging aber die Post ab. Meine Gitte, kön-
nen die Sporder feiemlNach einem an-
süengenden Tag noch einige Stunden
nonstop Tanzen, Singen und Fröhlich
sein, das macht ihnen so schnell ni€-
mand nach. Ftir die Daar Stunden
Schlaf *ar der ZvilschuEbunker senu-
gend.

Kunes Frtihsttick Auto vedaden unq
dann nur noch nach Hause. In Glatt.
brugg angekommen verabschiedeten
wit uns alle von Petrus, er war ein nas-
ser aber treu€r Begleiter. Mit dem VeF
sprechen, sich das nächste Jahr wieder
in den sponlichen Wettkampf zu stoF
zen, verabschiedete man sich. Ich neh-
me an, dass alle zueßt ein Aug voll
Schlaf nötig hattnn.,/wf

Thnnzapfe-Cup in Dussnang
Am Samstag dem 9- Juni, fand in

Dussnang der beliebte Tannzapfe-Cup
statt Voll motivienmachten wir uns auf
die Reise in die Ostschweiz, wobei
nicht einmal das lausige Wetter unsp-
ren Tatendrang zu beeinträchtigen veF
mochte!

Auf dem Wertkampfplatz hatten wir
beim Anblick einiger Grosfeldgnnnas-
tik-Teilnehmer/innen ziemlich Mit-
leid; mussten sie doch ihre Ubungen in
strömendem Regen und nassem Un.
terBrund voduhr€n. Da hatten wt es
doch besser, dass wir im Zelt tumen
durflen.

Trotz der widerlichen meteorologi-
schen Verhältnisse, konnten wir einige
tfeue Fans eölickerl Unser Startserät
warcn die Ringe. t eidervermochte-n wir
die super Leistung vom letzten Wett.
kampfnicht zu wiederholen, wobei w|r
uns mit einerNote von 8.66 aufdem ?.
Rang klassierten.

Am Boden konnten wir uns gl{ickli-
cherweise mit unsercr tollen Ubuns

steiSem und erhielten von den Zu-
schauem viel Applaus Mit ein€r Note
von 9.32 landeten wir schlussendlich
auf dem s€hr guten 2. Platz in der Ka-
t€gorie Frau€n. Wir starteten io dieser
Kategorie, w€il mehr Flauen beteiligt
waren. als Männer.)

rung
Eatz
klei

ne Fehler ein, die einen recht grossen
Abzug bewirken, Zu einer Finalqualifi-
kation r€ichte es knapp nicht und wir
mussten uns mit dem 4. Platzzufrieden
geDen.

Wie immer henschte nach dem
Wettkampf I'ieder€ine gute l-aune, nur
beim Clace-Stand bemerke man we-
gen des geringen Umsatzes eine ge-
dämpfte Stimmung

Mit unseren hogrammen sind wir
aufeinem guten Weg und hoflen, dass
wir an diesem Wochenende in Näfels
wieder unserc Topleistungen zeigen
körnen./ dk
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1. Shfe
Antreten: 14.00 Uhr, Mettlen, roter
Stein
Abtreten: 17.00 Uh( Pfadiheim
Mitnehmen: ZvieL guäti Luunä
Abmelden b€i: Florence Baumgärtner
v,/o Pony, Tel: 810 23 25

Euses Bscht
Hund" Pony

2. Stufe Fähnli trledermaus
Antreten: 13.30 Uhq Post Opfrkon
Abtreten: 16.30 Uhr, Mettlen
Mitnehmen: Velo
Tenu: Angezogen wie Charlies Angels
Abmelden bei: Alexandra Tatalias v/o
Momo,Tel:810 24 50

Alkeit berctt
Momo, Bunny

2. Stufe Flhnli Scbo8SlchlDDlt
Anr€ten: 14.00 Uhr, Häuli
Abtreten: 16.30 Uhr, Häuli
Mitnehmen: Feuerzeug,Wußt, Wasser
pistole
'Abmelden bei: Fabian Mendelin v/o
Atom. Tel: 810 39 77

Alheit berclt
Dtoaholßt 9 Atofitar

tu
Gemeinnllbiger Frauenvercln
Opfikon-Glattbrugg

Freude hemcht. . .

.. . nach dem regen zuspruch, der un-
ser Spaghetti-Zmittag vom vorlelzten
Dienstag im rcf Kirchgemeindehaus
gefunden hat in unseren Herzen und
in der Vereinskasse. Ein Saal voller
fröhlicher Menschen. die es sich bei Es-
sen und Trinken und angeregten Ge-
sprächen mit den Tischnachbam wohl
sein liessen,

Wir danken Ihnen allen, die Sie uns
mit Ihrem Besuch efreut hab€n, garz
herzlich, und natilrlich auch all jenen,
die nicht nur ihren Magen, sondem
obendrein auch noch die Spendenkas'
se gespeist hab€n- Sie waren alle wun-
derbare Gäste.

Henlich lhr GemeinnüEiger
Fmuew e re in Opilan- GI a ttb ruE

N. B.: Wenn Sie mehr Liber unseren
Verein erfahren möchten odet wenn
Sie Interesse an einem Beitdtt haben,
melden Sie sich bitte unter derTel.-Nr.
810 50 23 bei unserer Prasidentin Ida
Schär.

ffingstlager
der ffidiabteilung OpJikova

Gutgelaunt und mit einem vollbe'
packten Rucksack trafen wir uns am
Samshg 2. Juni, um l0 Uhr, beim
ClattbruE8er Bahnhof Ztsammen woll'
ten wir ein lässiges Pfingst'Il8er zum
Thema Robin Hood verbringen.

Nach dem Antreten begegneten wir

falls arme, ausgebeutete bute waren.
Schon gings los nach BerB am lrchel.

kider war Robin Hood bei unserer
Ankunft am l.agerplatz abwesend, was
uns nicht sondedich störte, da wir uns
ans Aufstellen unserer Zelte machten
Rasch standen auch das Kuchen' und
Aufenthal tszelt sowie die Wald-ToileF
te (mit Wc-Deckel und Dach!!l). Als Ro-
bin Hood dann eintraf, erzählte er uns
von den bösen Taten des Sherilfs von
Nottingham. Ebenfalls konnte er uns
berichten, dass in derNähe unser€s [.a-
gerplatzes der Goldtransporter des She'
rilfs eine Panne hatte, die länger An-
dauem Mirde. So Yereinbarten wir,
nach dem Nachtessen einen Blick auf
das Gold zu werfen.

Die legenderEn Mahlzeiten unter
freiem Himmel, auf dem Boden siF
zend, in einerHand die Gamelle, in der
anderen die Gab€l haltend das Essen
zum Teil mit Tannennadeln vermischt
fehlten in diesem lsger selbsweßtänd-
lich auch nichl

Am Abend eroberten wir das Gold
des Tmnsporte6, welches nicht einfach
zu ermunem waL Es wurde von Wäch-
tem üewacht, welche wir in Fofm eines
(Bändeli-Kampfest erobem mussten.
Parallel zu diesem Gelendespiel durf-
ten die 2. Stufen Mädchen selber ein
Hößpiel aufnehmen, was sehr interes-
sant und erheitemd war.

Zum Abschluss des Tages gingen die
2.-Stofler (ab l2 Jahren) aufeine kleine
Nachtwanderung die sehr eindrucKich
war. Wir entdeckten einige Fcueßala-
mand€r, obwohl wir meistens ohne Ta'
schenlampe unterwegs waren,

Die Jtlnseren l.-Stiifler beendeten
den Tag m'it einem gemti ichen Sing
Song am Feuer

Am nächsten MoIEen wurden die l.-
Sttlfler als eßtes aufgewecK Einige
Feinde wurden gesich!et welche nattlr-
lich aussDioniert werden mussten' Die'
se Aufgabe wurde den l.-stilflem auf'

tetmgen. Als sie von ihrEm Auftng
zuruckkehrten, fanden sich alle zum
Morgenessen ein. Alle freuten sich auf
den bevorsteh€nden Tag. Nachdem die
ÄnUi, wie Abwaschen, Holz sammeln,
dötzelenr, erlediSt \varen, \rärmten wu
uns mit New Games wie zum Be ispiel
Amerikanischc Bulldogge oder dem
Gogo-Spiel aufl Nicht mehr aulhörcn
wollten wir mit Spiele machen, es

machte uns solchen Spass, Doch die
tubeit riel, denn der Sherif von Not-
tingham wollte gegen uns vorgehen.
Deshalb bastelten wir uns eigene Waf'
fen, Pfeilbogen und Schwerter.

Als die 2.-Stufen-Mädchen alle mit
rot-blonden Haaren zum Mittagessen
aufkeuden, staunt€n wü nicht schlecht
(PS: die Farbe ist äuswäschbarl!).

AIn Nachmitta8 ging\ dann in den
grossen Kampf gegen den Sheriff von
Nottingham. Mittels Wasserpistolen
und unseren gebastelten Waffen gelang
es uos schliesslich, den Sheriffvon Not'
tingham
gen und
Sheriffs
Glucklich tlber unseren Sieg und tlber
den Fund spazienen wir zurtlck zum
l-asemlalz Don erwanete uns ein
Pfidiüchnik-Postenlauf Wir lemten
etwas ttber die l-andeskanen, l. Hilfe,
Morsen, Blachenkunde und Yeßchie'
dene Knoten. HungriS verspeisten wir
später das Nachtessen. Am Abend durf-
ten wir fri.lh in unsere Zelte kiechen.
Dann machten wir venchiedcne ruhi'
gere Posten, unter andercm Henna-
Tatoos, Rundgeschichte, Massage. Das

heisst, es kam immer ein,/e LEitcrlin
insZelt und machte mit uns einen Pos-
ten. Wenn dieser fertig war, kam
die./der nächste Leilerlin. Friedlich
und mtlde schliefen wir ein.

Mitten in der Nacht wurden wir auf-
cew des Sheriffs
ion Schnell zo-
een auf die Su-
ötre einer Ken
zenspur und erlebten grausiSe Dinge.
Schlussendlich konnten wir den Geist
mit einem silbemen löffel besiegen.

Am Montägmoryen suchten wt den
Schau des Sheriffs und teilten ihn un-
ter uns auf Da wfu nun ja wieder reich
waren und der Sherilfvon Nottingham
nicht mehr regiefte, konnten wir uns
ohne Bedenken zufltck nach Clatt-
brugg begeben. Aber zueßt mussten wrr
unser [:ger abbrechen. Als wir fertig
waren blieb uns noch Z€it, einige lusti-
se SDiele zu soielen. Robin Hood tauch'
ie aüfund tibärgal uns als Dank rur un-
serc Hilfe und unseren Mut einen An-
hänger, den wir ans Pfadihemd hängen
können.

Mode aber üb€rgl{icklich kamen wir
dann am Bahnhof io Opfikon an, bei
dem unsere Eltem schon ungeduldig
aufuns warteten. Nach dem Gruppen-
foto und dem Abtreten durlten uns un'
sere Eltem wieder in die Arme schlies-
sen, Mit vielen schönen Erinnerungen
und neuem Wissen trotteten wü nach
Hause, und w0nschten uns, das näch-
ste Pfadilager stehe schon bald wieder
vor der Türe.

e<jf'ies*de,n Ootkon

138 P.
r35 P.
r35 P.
131 P.
118P.

ffi diheimeinw eihung in O pfiko n
Holfend auf schönes Wetter wurden

am Moryen die letzten Vorbereitungen
firr die Pfadiheimeinweihung getlolfen.
Nachdem die verschiedensten Posten
aufgestellt und die e$ten Wtißte ge-
gessen waren, trudelten dann auch die
Pfadis und Wölfe, ihr€ Eltem sowie In-
tercssi€rte beim neuen Pfadiheim an
der Oberhauserstrasse 136 in Opfikon
ein- Es wurde geschwatzt und gegessen

und natttrlich mit gossen Augen unset
neues grosses Pfadiheim besichtiSt,
welches wir mit grosser Mithe, viet Zeit
immer wieder aufllackemder Motivati-
on, unbeschrciblichem Willen, schmer
zendem Muskelkater und Einsatz von
allen kitem wieder aufmöbelten, re-
novieften. Die wände wurden weiss 8e'
stsichen, alles gewischt und abgestaubL
der Dachstock getäfei, das Material ge'
putzt und gewaschen, der Garten gejä-
tet und eine Wiese gepflanzt, ja sogar
eine Wand wurde herausgeschlagen.
Das sind nur einige der Arbeiten, die
wir auf uns g€nommen haben, damit
wir unswiederin einem Pfadiheim ein-
nisten können.

Die Kids konnten an unserer Pfadi-
heimeinweihung an einem wettbeweö
teilnehmen, bei dem sie verschiedene
Posten absolvieren mussten, und am
Schluss an der Verlosung yon vielen
Preisen teilnahmen. Die glückliche Ge-
winnerin, Nadine LauG gewann ein
kostenloses Pfi-I-a wochentnde. wEF
ches sie auch mit Freude besuchte.

Um 16 Uhr wurde das Pfadiheim
dann offiziell von unserer Abteilungs-
leiterin Daleia eröffnet, die das rote
Band mit einer tciesigenr Sch€re durch-
schnitt

Nach einem grcssen Abüeten war
dann unsere Eirweihungzu Ende. Falls
jemand unsere Pfadiheimeinweihung
verpasst hat, und dennoch geme ei[l-
mal einen Blick ins Innere des Hauses
werfen will, kann sich geme an pfadi-
heim@opfrkova-ch wenden.

Ein riesiges MERCI an alle tJiter
und Freiwillige, die uns geholfen ha-
ben, das Pfadiheim Insland zu setzenllll!

Ente Obligatorßche Abung

Donneßtag 21. Juni 2001, l?.30 bis
20.00 Uhr
- Standblattausgabe l7.l 5-19.30 Uhr
- Schiespllichtige Jahrgrnge I 96 l-l 98 I
- PlSA-Aufforderung

(wird jedem Schiesspflichtigen per
Post zugestellt), Dienstbtlchlein und
Schiessbüchlein resp. L.€istungsaus-
weis nicht vergessen!!!

Vonchau:

Samstag 23. Juni 2001, 13.30-17.00
Uhr Training

quet Schuss,
Der Vonmndlsbr

Gruppenmeßtenchafi 2001

Nachdem der Ztlrcher-Kantonalver-
band die Resultate der eßten Vorrun-
de der Gruppenmeisterschaft rur den
ganzen Kanton wegen zum Teil un-
möglichen Wetterveft ältnissen gestsi'
chen hatte, blieb nür die 2. Runde als
Qsalifikationsresultat ftlr die zentrale
Runde in Wintenhur i.lbri& Die Stum-
gewehrgruppe im Feld C eneichte diF
se Ausscheidungsrunde, konnte sich al-
lerdings ersatzgeschwächt, nicht ftlr die
Hauptrunden qualifizjerEn. Die im Feld
D Schiessenden verfehlten diese Aus-
scheidung in wintefthur nur um Äxei
Punke,

Am Bezirksfinal in Wallisellen er
rcichten di€ Stgw.-Gruppe im Feld C
nicht in Bestbesetzung, den 13. Rang
Die ftinf Schtitzen im Feld D mussten
sich nur vom SV Embrach als Sieger
schlagen lassen und belegten den 2.
RanE

Die Resultate von zwei Durchgängen
des Bezirkfinals:

Feld C
llnhof Anton
Trachsel Bruno
Brasi Sandro
Nef Wemer
Strehler Hanspeter

Feld D
Bommeli Eugen 182 P.

Stecher Lorenz 179 P
Maurer Hansru€di 178 P.
StuderPaul l'16 P.
Gerber Frcdy 172 P.

Sportschiltseu
Opfikon-Glattbrugg

An die Teilnehmeinnen und Teil-
nehmer vom Vollßschl*sen 200 I

Absenden (heisverteilung)

Mittwoch, 27. Juni, 19.30 Uhr,
Schtttzenstube Rohr.

Wir freuen uns auf Ihren Be'
such.

Der VontandlMa



Mit Beer Carreisen
zum

EUROPA-PARK
RUST reisen

Datum; Monta& 25. funi 2001
(schulfrei)

Abfahrt: 07.00 Milchlädeli Opfikon
07.15 Schwimmbadpark-
platz beim Hotel .Airport,
Clattbrugg

Kosten: Fr.65.- Erw. und Kinder
(inkl. Eintritt)

Anmeldung:
Tel. 01,/810 58 82 (83)
E, urrd V Beer
Carreisen, 8152 Opf ikon

TAiIZPARTYS FÜN SINGLES (3170)

Inüo 078/67 97 {ilil, äbends 18.0G23.00 Uhr
Tanz'19.30-24.00 Uhr mit LivFlruril

s.flmag, 23. Juni/21 luli/29. Seplember

Wanderferien Aß05A / DAV05 / TES5IN

ffi

Lernzenfrum
Weiterbildung für Sie

unsere Sprochkurse beginnen am | 3. Augugf 2OOl.
Arabisc Französisch. Griechisch. fta-lienisch giesisch, Russisch, Schwe-
disch, S

ntenkurse, Diplomkurse, Intensivkune, Ge-
Training, Image Training, Firmenschulun-

Quereinstieg jederzeit möglich !

Ysur possport fo fhe future!
Bestellen Sie kostenlos unser qktuelles Progromm.

[-Moik Iernrenhun@s0irgrouF,{om

Mit öffentlichen Verkehßmitteln gut erreichbar:
S7/Station Balsberg, Bushaltestelle Werft, direkt am Lernzentrum.

http://www.lemzenrrum.ch SWiSSO| fÖ$p

q)

Ktotenet
1 StadtFest

Grosser Festplatz in Zentrun mit vielen

kulinarischen und kulturellen Attraktionen

fldtag,zg. Jui, - Jctzt Fcstab4idEovertr|||!
16.ül{t2.00 U - l(dt|rtühc

S.rßtag, 3lt. Jl|ü, - Kifllcrp.rdies
11.üH14.00 Uhr - Oi[f , Dis.o-Zclt

Sorfitag, 1. Juli, - Gratb-t{rdthE
ll9.lt0-l8,m Uü - gr6sr Vnlosutg

PFDHSA$T@
Bequeme *huhe mir Komfiorl

9chnüppchen
let:te Juniwoche

olle im loden ousgestellten Modelle

zutn rÄ Pteis r
I

rroltlreren Jre! E

Kirthittorso 4, 8g)4 WollisClen
Telefon 831ül7l

Coiffinq im
Glqttzentrum
bekommt ein neues Outfill

Bis zum 30. Juni wirkt dos
gesomte Styling-Teom im
Coiffino Troiningscenfer
in Gloltbrugg, Wir freuen
uns ouf lhren Besuch.

Sie erreirhen uns:
- mrl der )J oder )/

(3 Min. Fussweg)

- mit dem Coiffino-Shuttle
ob Glofüentrum oder

- mif dem Auto (Porkplötze

vor dem House)

Coifllno Teom
Glottzenlrum
c/o Coiffino Cenler

Glottbrugg
Tel. 0l -830 52 52

FISCHE

vom 23. Mai bis 3. Juli
in den Flughafen-Restaurants

BRASSERIE, ASIA

& BINARIO UNO
Resenation: Telefon 01-816 60 60

.Grg
",;,.1i;""

Tauschen Sie dieses lnserat beim Essen
gegen ein Glas Sauvignon blanc

aus Neuseeland ein.

Herz liche Einladung zum

Teilnehmer
B. Krismer Gemeinderat Wallisellen
J.Leuenberger Stadtpräsident

Zukunft
in Freiheit

FLUGHAFEN

restaurants

zll R rc H

SUSS\'\ASSEI{- & N{EEITI]S

Opf ikon-Glattbrugg
Gemeinderat
Opfikon-Glattbrugg
Gemeinderätin Bassersdorf

Kantonsrat Wallisellen

Wir freuen uns \\
atlf lhrpn Racrrah )auf lhren Besuc\ 4/" Slchere

Podiumsgespräch
mit anschliessender Diskussion über den

Verkehrskollaps im Glattal?
Dienstag, 26. Juni, 20 Uhr

Saal Doktorhaus, Wallisellen

H. Eberhard

K. Müller

Gesprächsleitung
B. Grossmann

Die Partei des Mittelstandes
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Wellness
MIRA - d.er Wes zu Gesundheit und Fitness
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Au$Iug nach G o cl{hausen
Das Cordon Rouse in d.er Goumecke

Seiten 12113

ffi. &ffiffiAc
Wallsalleß?r 19
Al52 Gletlbrugg
lbt,8@ 72 22
Fax W 72 72

Planung und lnstallatron für Sta*-

Pronptu Repantwsenice

Amtliches Publikationsorgan von Opfikon, btattbrugg und Oberhausen

Thema Feuerbränd
Die Kontrolleurc sind wieder unten )eps

Seite 4

Zum sechsten Mal Ehrenpreise der Stadt Opfikon verliehen

VieI uneigennützige
Arbeit geleistet

Bercits zum sechsten Mal hat Strdtprilsident Jürg Iauenberg€r l€tzte
Woche den Ehrenpreis der Stadt verliehen. Zum Zuge kamen der Verein
Tägesfamilien, die Opli-Zunft und die Lehrsnchaft der Stadt. Den Ehrcn-
preis erüaltenjeweils Institutionen, welche sich flber mehrcrc Jahre hinweg
uneigennütig ftlr die Geneinschaft einseben. ln einem feierlichen Akt
wurden den Yerhetem der Institutionen die Preise übeEeicht.

Hansruedi lrlter @prt-Zunf\ Paul Landolt (Vetueler lzhreßchoj) und Rosmane
Müller (von links) nahmcn rom Stsdpriiiidenten Iü,8 lßuenbetEer (Zweiler ,,ton

t"chß) die Ehrenp,eße entgegeL

rkben bis zuletztl
- Ein Impuls zum Thema Sterbehilfe und Suizid -

Am 19. Mai trafen sich auf Einladung der katholischen Kirchenpflege
und der Phrnei St Anna Mitglieder von Kirchenpflege, Seelsorgern, Arz-
teschaft, Stadtrat und der kitung des Alterszenhuns Gibeleich im For-
um zu einem Er&ürungsaustausch zum Thena nSterbehilfe und Suizidr.

Namens derArbcitsgruppe des Stadt-
pdsidenten wies Stadtpräsident Jtirg
[€uenberBer darauf hin, dass die Frcl-
willigcnarbeit nicht hoch genug ein-
geschätzt werden könne. Sie pntlaste
die Stadt in finanzieller Hinsicht und
sci zudenr sLlatserhaltend. Der Ehren-

preis umfasst cine Urkundc, cinc Mc-
daille sowie einen Barbetra& Nach den

- Wonen l-euenbergers konnte dieses Jahr
keine Einzelperson ftir den Ehrenpreis
gefunden werden, Die Anetkennung
wird jenen Institutioncn vcrlichen, dic
sich über mehrere Jahre hinweg unei-
gennützig für die Gemeinschaft einge-
setzt haben.

Ue,Ein Tagesfami lien leistet
Integationsafteit

Nach den Wonen kuenbergers leis-
tet der Verein Tagesfamilien einen wich-
tigen Bcitrdg in Opfikon. Man müssc
nur die soziale Struldur der Stadt be-
achten, dann könne man erahnen. was
liir eine wichtige Rolle derVerein in der
Cemeinschafr spielt. Gegründet wurde
die lnstitution im Jahr 1974. Damals
hiess sie noch Verein Tägesmütter. ZihF
te man bei der Cdndung neun MiF
glieder. so sind es hcutc rund hundcn
und es werden staindig 20 bis 30 Kinder
betreut. Es bestehen Waftelisten. Der
Verein verdiene schon dcshalb Ancr-
kennung - so der Stadtpräsident -, weil
der unbezahlte Einsatz der Frauen ein-

Angeregt wurde diese Diskussion
durch die Regelung der Stadtzürcher
Regierung zum Thema Srerbehilfe in
Pflegeheimen. Zu Beginn dieses Vor-
mjttags referierte der praktizierende
Arzt Dr- Jean Bemer über dic Untcr-
schiede von passiyer und aktiver Stcr-
behilfe. ln diesem differcnzicrten und
vielschattierten Referat wurde deut-
lich, welche graducllen Unterschiede
bcim Thema Steöehiife und auch beim
Thema Suizid ang€wandt wcrdcn müs-
sen. Das Nichteinseuen yon Antibio-
tika und anderen Präpardten zum Bcr-
spiel bei LungenenEtindung fällt dabei
selbswerständlich nicht unter aktive
Selbsttötun8" Das berEits verbrcitete Ver-
zichtcn auf lebensverlangemde Medi-
kamente und Appamte darf damit nichr
mir Suizid gleichg*etzt werden, son-
dem entsprichr einem berechtigten
Wunsch. das bben in Wlrde ausklin-
gen zu tassen.

Das Thenra, das derzeit jedoch die
Gemüter erhitzt und zu berechtigten
Diskussioncn anregt,.drcht sich vieF
mehr um dic assistiene aktive Euth"-
nasie - den durch cigenen Will€n er-
klärten und vollzogenen Suizid durch
Mithilfe Anderer,

Im l,eb€n eines Menschen gibt es
durch ltuankhcit herbeigeftihrte [-eF
den. die Neb€nstehende oder Nahe-
stehende nur erahnen können. Den
Schnrezen kann inz:wischen eine sehr
gur entwickclte palliativc (schmcrzlin-
demde oder schmerzstillende) medizr-
njsche VersorgunB entgegenwirken.
Dennoch gibt es zuweilen Krankhei-
ten. welche dauemde, unenrägliche
Schmezen verursachen und durch
ZeÄtörung von Körper und Psyche die
[€bensqualität bis zum Unerträgli-
chen mindcm. Bei so betrpffenen Men-
schen kann der Wunsch zum Aus-
druck kommen. dem l.eben selbst ern
Ende zu setzen.

ln der sehr cinlühlsamen Diskussi
on wurde grundsätzlich klar. das! kein
Teilnehmer dieses Erfahrungsaustau-
sches sich rorstellen konnte, einem sor
chen Suizid direkt oder indirekt zu as-
sistiercn, Andererseits sollre ein Mensch.
der assistienen Suizid begeht oder die
assistierende Rrson nicht yerurteilt
weroen.

Von Seilen der Seelsorge wurde dar-
auf aufmerksam gemacht. dass (Nicht
zur Last lallenr nachgewicseoermas-
scn das häufigste Moriv fltr den Sui-
zidwunsch im Alter und bei schwercr
Krankheit ist. Isolation und Einsam-
keit, sowie Selbsrabwertung sind zu-
sätzliche Motive, Unsere Gesellschaft
scheint trctz allcr wissenschaftlichen
und technischen Enungenschaften
überfordert, wenn es um das AushaF
ten von unabwcndbaren Krankheits-
und Altersbeschwerden geht, Das
Menschsein darf aber nicht auf dic
Nützlichkeir oder die l.ebensqualitat
eing€schränld werden. Dass Sterben
und auch l.eiden zum lrben gehören,
sollte nicht verdrängt werden.

Einig waren sich die Diskussions-
teilnehmer in der Erkeflntnis. dass ein
regelm ässiger Erfah ru ngsau stausc h
dir ftrsonen nötig ist, die in ihrEr
äztlichen, pflegerischen. seelsoEeri-
schen oder politischen Tlitigkeir mit
diesem Thema konfrontien sind. Es
bestehen schon heute Gruppierungen
und Kommissionen. die sich mit
Slerbehilfc bcfasscn. Dabei muss es in
enter Linie darum gehen.

(Hilfe im Sterbeu anslatl
rHilfe zum Sterben> zu gehen!

Fertige Hilfen zum Thema. wie und
wann ein Mensch diese l-eben been-.
det. gibt es nicht. Jeder Mensch bringt
seine je eigene Rnönlichkeit ein in
sein Leben und sein Steöen. Deshalb
kann auch keine €inzclne lnstitution
Pauschallösungen anbicten. Es gcht
darum, im Cespräch zu bleibeni Mit
allen Menschen, die betrcfen sind und
mit allen Menschen. die sich mit die-
sem Thema auseinande$etzen.

Wir schaffen mit unseren Medien
Presse. Femsehen. Radio aber auch
mit unsercm Handeln eine Crunu-
stimmung in unserer Cesellschaft.

Dank gebühn allen, die im Familicn-
und Freundeskreis, in Heimen und
SDitälem. oder in der Öffenrlichkeit
durch ihr Tun und Reden eine Atmos-
phäre prägen, die hilft, gut zu leben
und zu sterben.

Im Auftrag der Diskussionsteilneh-
mcc

Thomos Lichlleitneti Gemeindeleiler

rpcnglcrui

hizung
ronittr
hardslrasse 6 glattholstrasse t4
8tßl zil.ich 8152 glattbrugg
t€l. fi 2.rl 73 0a tc. ol 87a i|/la4
fax 01 810 89 82 fax 01 810 89 82

DAMIT NICHTS
INS AUGE GEHT!

Ea
ri

Brillen Konbktlinsan

N4arcel Weishäupl
Dipl. Augenoptiker SHFA
Schaffhaus€rslrasse 1 17

8152 Glaübrugg
T€lefon 810 95 45

Fottsetzung qufseüe 7

Schaflhauserstr. 46
8l 52 Clattbrugg
Telefon 8lO 63 -54

Foto Video Digital Morgenegg
SchäilhaLsef strasse 53
8152 Gl€Ltbtuog
Tel Ol 810 43 70
Far 01 811 O0 31

OLYMPUS

tur sümLliche FoLoha!en

W"o,g"r,"
Zu v€ftauibn im Zonlrum von
Wallla€llsn, an sonnigBr, ruhig€r Lago,
Nähe Eink€ufszentrum Schul€n und
Bushelt6stell€, p€r sotort odff n6ch
Ve€inbarung schun6, lr€ist€hend€g

6-Familienhaus
mtt s€che 3-Zimm6r-Wohnu.E.n inkl. -

Garagananbau, Oaafi3lock asabaubar,
Grundsmckstlücho e8O m2

Vsöandlungsbasis: Fr. 1 450 0O0.-

lnter€ss€nle.! meldefi sich bsi

lumen
aus eigener
Gärtnerei

Gärtnerei Oertlg
Schürhölzltstra$e 456

8152 Glattbrugg
Telefon 8lO 77 97

Blumen Oertig
walllsellerstiass€ 4

I I 52 Glattbnrgg
Telefon 810 53 87

www,l(lgan,ch
lhldodgn: Wr optimieren lhren lilernetauftitt

PC Stppon Sclrnelh |lille bei Compulerproblenren

CD.ßom Frmenpräsenhtion mitBild und |.|usil

Ueilrut Aktonen der Woche auf unserer Websrte

//tOGAN
I Iniom.til Ä CoBüftinr\--,

lqm0nlll.Nzugurrassell.CH-81520|aürugg

llnm:{l.l{!$$- hx +1ll{9$ il

.-,, ..rng"ts7hloo"
L.rr- -, vowo-\',;.; Näh"

irt ltt' '
Jefzt okfuell:
. Volvo S 60

. Volvo S/V 40 Speciol Edilion
mil Aklionsleosing 5,9 %

(nur bis Ende Julil)

(D F.T.GarageAG
Ihurgoueßfiosse 39
8050 Züdch-Oedikon

Tel€ton gl2 63 45
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reformierte
klrchgemelnde opflkon

Garage Leu in Glattbrugg
Schaffhauserstrasse 94 - Seit 1950

Telefon 810 61 32 - Fax 810 71 60

"4 ,r\ ,A

Vercin Thgesfamilien
f tradqr&
Yrh
Wl

Freiwilligenarbeit

Opfikon-Glattbrugg
ln

Eine bunt zu sam meng€wü rfe lte Men-
schengruppe versammelte sich kurz vor
zehn Uhr vor dem Kirchgemeindehaus.
Die mitgebrachten, grossen Teller voll
von duftenden. fremd aussehenden Spei
sen, r,rurden im grossen Saal aufdie vor-
bcrcitete n Tische gestellt. Zusammen
mit den tjbrigen Kirchgängem begaben
sich dann alle in die Kirche, unr dem
Flilchllingsgottesdienst beizuwohnen.
Die Bewohner des Flüchtlinghcims
l,eutschenbach wurden von Pfaner d
Goerlich aufs hezlichste begrüsst und
willkommen geheissen. Er sprach in
seiner PrEdigI von unsercr Angst vor
dem FrEmden. vor Menschen mit ande-

ren SDrachen und anderen Biäuchen- Er
erinnene an die Not weltweit unzähliger
Flilchtlinge. die dringend auf Hilfe
angewiesen sind, und betontc. dass wir
leutendlich alle einander brauchcn.
ltise und eindrücklich sprachen drEi
der Cäste Gebet€ in ihrer eigenen
Sprache. Begleirer von föhliche r
Klaviermusik begaben sich anschlies-
send alle in den Speisesaal zur {Teilete,,
Bcim Probiercn und Geniessen der vie-
len Köstlichkeiren wandelre sich manch
ängstlicher Blick in Frcude und jedes
Cespräch, das zaghaft begann. um sich
v€rtraulich weiter zu entwickeln, wurde
zum kleinen Erfolc

Ein krönender Abschluss des Abend-
gottesdienstes. der fast drei Jahre lang
zum Bild der reformierten Kirche
Opfikon gehörte: Am Freitag um 19

Uhr, wird der letzte Abendgottesdienst
unter dem Thema (verschiedene We-
gel gefeien. VielleichI wird es ja sogar
einen Weg einmal geben, in anderer
Fofm diese Afi von Gottesdiensten zu
feiem.

Aber auch ftirs l-ebcn und flir den
religiösen Glauben muss man sich

immcr wicdcr <verschiedenen Wegenr
stellen.

Cibt es don auch Entscheidun-
gen luf EINEN Weg, so wie die Ent-
scheidung- den Abendgottcsdicnst ab-
zusetzgn, fiel?

Jedenfalls wird im Anschluss an den
Gottesdienst noch gebrätelt. Die Wurst
stellt die Kirthgemeinde zur Vedligun&
Salat oder Brot kann man selbst mit-
bringen und zuvor in den Chemin€e-
raum stellen.

Der verein Tägesfamilien kümme n
sich um die Plauierung von Kindem,
welche aus verschiedenen Gri.inden
nicht im Hort oder in der Krippe
untergebmcht werden (können). Dcr
Vorstand vom Verein Tägesfamilien
setzt sich zur Zcit zusammen aus Ly-
dia Bamert - Sekreuriat. Rosmarie
Mijller - Verminlun& Esthcr Moritz -
Belreuung, Silvia Rossi - Bctreuung,
Petra Wlrgler - Betreuung, Annelies
Schütz - Kasse. Barbara Zika - Kasse.
Offendichkeitsarbeit.

Lydia Bamen ist schon fasr seit der
Gründung des Vereins dabei. Sre
b€reitet di€ Rcssortsitzungen yor und
schreibt nach den Sitzungen das Pro-
tokoll. Sie nimmt sämtliche Kursaus-
schreibungen und Informationen von
der Pro Juventute. der Stadt oder
anderEn Vereincn entgegen und gibt
die Infos an die zuständigen Personen
innerhalb unseres Vereins weitcr Src
bchält die Daten unter Kontrolle und
iädr die Mirglieder zu den Mitglie-
derveranstaltungen und -sitzungen cin.
Danach ist Frau Bamen auch fur das
Protokoll u6d deh Versand zuständi&
Ihre Arbciten sind also mehrheitlich
administrativ und Fi€ kann ihr€ Aöeits-
zeit gut selber einleilen.

Elsbeth Salvä hat yiele Jahre bei uns
mitgearbeitet. lhrrist die Doppelbelas-
tung nun zu gross geworden und wir
mussten Sie anlässlich der diesjähn-
gcn Gene ralve rsammlung im Marz
aus dem Vorstand veräbschieden.

Rosmarie Mtiller hingegen ist bei
der Vermiltlung von Tägesfamilienplät
zen sehr von ihren Kunden abhängig.
Sie erzählt. dass eigentlich zu jeder
Z.eit Telefonanrufe und sogar persönli-
che Besuche bei ihr zu Hause erfoF
gen, Dabei spielt es nir die einen
Kundcn anscheinend keine Rollc. ob
dies am Sonntagnrorgen oder unter
der Woche vor 8.00 Uhr in der Fdh
ist. Wcnn von Eltem ein tgesplatz ge-
sucht wird, dann jst dies dringend und
muss so bald wie möglich erledigt wcr-
dcn. Vom Ehemann haben wir gehöft,
dass immer wenn vor der Tlire 4-6
Paar Schuhe stehen. Bcsuch von
Eltcm vom Verein Tagesfamilien bei
ihm zu Hause sind, Die Vermirtlung
eines Kindes benötigt dabei immer
mchr Zeit. Es ist nach wie vor schwie-
rig, Tägcsfamilienplätze zu finderr, vor
allenr Kleinkinder bis 2 Jahre sind
sehr sch$er ru vermittcln. Solltcn Sic
bcinr Lcscn dieses Afiikels Inreresse
an unserer AJbeil ilnden. nrl'en Sic
einfach Frau Müller an. sic infomricn

si€ geme tib€r die Arbcit einer Ta-
gesfamilie (81 I 04 04).

Die drei Betreuerinnen. Esther
Moritz, Silvia Rossi und fttra Wtirgler
teilen sich aufbei der Betr€uung der
rund 22 Verhältnisse, Zuerst ruft
Rosmarie Mtlller an und verlangt von
einer Betreuerin ein Abklärungsge-
spräch mit der tgesfamilie und der
abgebenden Familie zusammen mit
den Kindem. Nach etwa 2-l Wochen
liegen uns alle Unterlagen vor Die
Betreuerin geht dann nochmals zu
einem GesDräch vorbei und macht
einen Vorvertrag mit der Tagesfamilie
und den abgebenden Eltem. Wenn
alles rund läuft wird nach 6-E Wochen
der definitive Verrag eßtellt.

Mindestens 2 x findet ein Cespräch
zwischen den Vertragspaneien statt,
Die Tagesfamilie wird also 2 x pro Jahr
unter Beisein der abgebenden Eltem
besucht. Allfällige Pmbleme können
so laufend diskutien und beseitigt wer-
den.

A.lle 6-8 Wochen finden bei einer
extemcn Supervisorin Weiterbildungs-
veranstaltungen sbtt. An diesen Sit
zungen werden anstehende Probleme
besprochen und gemeinsam nach [ö-
sungen gesucht. Die Supervisorin hilft
mit ihren lan&jährigen Erfahrungen,
welche Sie im [aufe der Zeit mit der
Schule und der Verwaltung erarbeitet
hat. so gut es gehl Diese WeiteöiF
dungsanlässe sind ftir alle Teilnehmer-
innen sehr iehneich. Es wird deshalb
daraufgeachtet. dass sich alle Bereu-
crinnen diese Zeit fur die Sitzungen
|ehmen und sich aktiv dalan bereil,-
gen. Für die Weiterbildung der Be-
treuerinnen und der Tägesfan)ilien stellt
uns di€ Stadt Opfikon einen Bctrag
von Fr 2000.- pro Jahr zur Verfligung.

Frau Annelies Schütz hat an der
Generalversammlung im März 2001
das Rcsson <Kasser zusammen nrit
Barbara Zika übernommen. Frau
Schtitz rechnet alle Tägesfamilien ab
und zahlt die Entschädigungen dir€k(
rus Sie kopien die AbrBchnungen ftir
die Stadt und erstellt die Rechnungen
liir die Beiträge der Stadt. Danach
mtrssen mindestens 2 x pro Monat die
Zahlungseingänge kontrollicrt werden.
Säumige Zhler m(hssen gemahnt wer-
den. Frau Schüu nimmr auch an den
Sitzungen teil und erstcllt dic Untcr-
lagen lür Barbara Zika liir dic Buch-
haltung.

Barbara Zika erstellt sodlnn dic
Buchhaltung. stellt die Rechnungen
fur die Mitglieder und bringt die Mit-

Am Sonnug L Juli. wird der Got-
tesdienst um l0 Uhr ganz im Zeicher)
der beiden Täuflinee stehen: die
(Feuerwehrsr-Tochter Nicolc Bollicr
und der Rotschopf Dennis Blake wer-
den in diesem Conesdienst setauft

werden. Ihre Taufsprtiche, die ihre
Eltem ausgesucht haben. bilden das
Grundthema dcs Cottesdienstes. Nach
den Konfirmationssonntagen und
dem Flüchtlingssonntag also mal wie-
der ein gutes Kontrastprognmm.

qHerr Pfarrer, wann kommen Sle
mal auf Besuch?, - dicsc Fmgc komntt
meist yiel zu selten an uns heran. Viel
eher geht das Getuschel durch den
(Frohsinn>. den Fraucnvcrcin oder das
<Gibeleich>, dass Hen oder Frau Pfar-
rer immer noch nicht da waren.

Wir können Sie nur ermutigen: Ru-
fen Sie uns an!!!

Wir können nicht riechen oder er-
ahnen. wer jeEl den Besuch stärker

wünscht odcr auch braucht und bei
fast 4000 Gemeindegliedem bräuchte
das Pfarneam fast acht Jahre. um alle
zu bcsuchcn - dann ist aber weder ein
Gonesdienst vorbereitet. der Fmuentrell
mit einem Thema ausgestattet. Unter-
richt gcstaltct oder ein Spitalbesuch
gcntacht, von Sitzungcn und Projckten
Kaun] zu sprccnen.

Wenn sie also einen Besuch würr-
schen, meldcn Sic sich bittc spontan:
810 17 34 und 810 00 4l

ll r

Kirchenzettel

Evangeltsch-rcformlefte Kirrhspnehde

tueftag, 29- Juni
KIKI
15.45-16 Auffangzeit
16-17 Kinderkirche

t9,00 Abendgottesdienst,
nrit anschliessendem
gemtitlichen Zusammensein

Sonntag, L Juli
10.00 Pfr, Andreas Ooerlich,

Taufe
anschliessend Chilekafi

Jeden Dierctag
I 1.30- 12. | 5 Schweige-Mediution
in der Kirche

Mittwoch, 4. Juli
Akumenßche Ganenpany
14.30 bei Frau Wiederkehr, Opfikon

Donneßtag" 5. Juli
9.00 <Stille werden -

Frauen leben Ökumener,
in d€r kath. Kirche St. Anna

10.00 Goncsdienst im rcibel€ich,

Röm,-krtü. Klrchgemelnd€ St. Atrtrr

Samsla& 30. Junl
18.00 Eucharisriefeier

Sonntag 1. Iult
8.00 EucharistiefeierimOralorium

9.30 Eucharistiefeier
Kindergoftesdienst

ll.l5 Santa messa con prEdica

19.00 Forum - Gottesdienst mit
Agape

Donneßtag, 5. Ju[i

9,00 (Stille werden -
Frauen leben Ökumene,

Dienstag, 09,00Wortgottesdienst
Mitttrocl\ 19,00 Rosenkranz
Donnerstag, 19.00 Eucharistiefeier

Evrn&-methorlistische Kinhe

Sonntag 1- Juli
9.30 Bezirl6gottesdienst

in Basseßdorf

Mittu/och, 4. Juli
12.15 Suppenzmittag

Donnerslag, 5. Juli
9.00 <Stille werden -

Frauen leben Ökumener

gliede iste laufend ä jour Sie teilt den
abgebenden Eltem die geändenen
Tarife mit und übemimmt die laufen-
de Korespondenz. Nach und nach
hat sie auch einzelne Anikel im Stadt
Anzeiger verfasst und Anlässe organi-
siert.

So hat jeder bei uns sein Resson,
und wir möchten keinen missen. denn
die Arbeit ist reichlich und nur wenn
sie so verteilt wird, kann sie neben
unserer täglichen Arbsit auch crledigt
werden. Wir sind mit ganzem Hezen
dabei, suchen aber immer noch Un-
terstützung für die Betreuung und flirs
Se k re ta riat-

Wer Lust hat, in cinem so tollen
Teanr nritzuarbeiten, melde sich bitre
bei Rosmarie Muller oder einem
anderen vorstandsmitglied. Wir hof-
fen, dass uns die Arbcit noch lange
Spass machr und wir noch viele frohe
Stunden zusammen miL <unscrcn
Kindcm' vcrbringen können
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Einc un$ror

Spriolitö'tan:

Sonitör-

Vorn Fochmonn mit
top ousg€rüsletem Servicewogen

xhnell, zwtertössig vnd günstig

Reporotur-Service

GEBR. EIIGETIIAßD AG
24h-Not{oll-Se.rice
Sonitöre Anlogen
8152 Gloltbrugg
Telefon 810 48 76

Ir{ein . . .

. . . jonglieren müssen Sie in der
Stadtmusik mit den Instrumenten
nicht könncnl

Es genügt. wenn Sie die richtigen
Töne zur richtigen Zeit spiclen. Das
düfie um einiges leichter sein und
bringt Harmonie in Koryrer und Seele.

Wollen Sie es nicht versuchen? Un-
ser Präsident erwartet geme lhren An-
ruf auf dcr Nummer 810 62 33 otlcr
079 298 48 0r.

Cg:rtrr Estiua
Salve!

Zurzeit offerieren wir Ihnen
eine sp€zielle Karte mit D?isch
italienischen Sommergerichten,
damit Sie unsere schöne Garten-

terrasse äuch l'ulinarisch so richtit
acn ioc<an t Ähnen

zum Beispielt
- Insalata a(La Tonnara"
- ViteIIo tonnato
- Insalata di pollo <Floida"
- Prosciutto crudo

con melone

- Bistecca di maiale
<Bonataa>

- Petti dipollo con
insalata mista

Und selbstverstäntllich haben wir
für Sie auch ein paar erfrischende

Sommerdrinks r0rbereitet!

Buon Appetitol
lhr Vttot Simoes

Mamma Mia Tel. 810 44 00
Vinoteca Tel 810 44 18

Wir gmtulteren henltch
zu den Geburßtagen

tuück Cüfltnada
Watlße tleß lrusse 80, Oprtka n

Samstag 30- Juni
45 Jahrc

Der Bilndtt( 
^'ercin 

Erutulie
stlint'tn Nliltli(,d gan: lu,rzlic h tuul

$'iln\d ullrs (ifte.

Morgril Bunl-Buchell
Vre n i ke n trass e 2 7, Opftko n

Mitir-och. 4. Juli
67 Jahre

Heldl Hartnann-Sedlacek
Bruggercggslr.L\se 19, 9100 Heßsu

Mhnoclt 4. IuIi
66 .lahre

I;onmd nechter- Barlahard,
EW-Gemeinderat, hlot

Glattwiesensrass e 2 I, GlanbrugE
Mitt$,och, 4- Iuli

42 Jahre

Silvi4 Lanlnnchl
Eidg. dipL Hör-Diagnostiken4

Antgehinn
Zberlslrasse 2, Op|ikon

Miwocl+ 4- IuIi
39 Jqhre

Marle - Fmnce A lto rfer - Ro ule t
S chajha*sers tanse I0 5, G lattbrugg

MittteoclL 4. Juli
36 Jahrc

Regetudorfer
\federyomage

PrtiJung 7 $ieie Pr fung Wer-
tung A mir ZM, OW-Cup Einlauf-
prüfund:

l. Rang Marhu Altoder mit
Ifed konthlot 0149,81.

5. Rang: Matle-Früce ALorfer
mit Pfenl HatWSo, 41223,16.

Wir gmulieren herzlich zu diesen
inDo nierendc n Resultole n- Weiler so !

Emennung
Thterq lj,ttrte dEplnay in den

Ue$oltungsmt der OcA t;chu,)eiz) AG,
Glattbrug& ge,,edhlt.

Die Oci (Sthweiz) AG, ein markt
fihrendes Uitemehmen im Bereich
der Inftrmqlionsrechnik und des Do-
kxmentenmonagemenLs U80 Mit-
LrbeilerlnneL Unßatz 169 Mid, in-
rtrmicn ber Veftnderungen am Uer-
waltungsrat- In Zusammenhang mit
der N euausichtung der Gesthöß-
aktiritärcn hat die Ocö ßchweii AG
den Verwaltungsrat durch die Wahl
von 1lL lalive dEpinay erydnzt. TIL
lalive dEpinay (u. & Ueft,)altungs-
rußp i\id.enl der SBB) bingl sorsohl
Managementetfahrung wie auch ein
Jündicrtes Wissen auf der Verwal
tungsratsebene eiL

Der S ladl-Anzeiger gr.tlulierl!

Robert und Rosmarte Gassmann-Stocker
S chalhsuseß lrasse 5 0, Gl^llb rugg

4. luni 2001

T 9 Gomnxr Hocnzan
Liebes Jubelpaar!

Ohwoh hezlicher i.st er. An-
dercßeits en,Ihnen liebe Fmu
Gassman4 f r die weitere Wegslrccke alles Gule und besle Gesundheit zu
wi,tschen-

MiI hercchl4em Stolz kltnnl Ifu Rnck;chau halten aul 50 gemeinsame,
schöne und interessante Jqhte dazu hraucht es n'ei goldene Heneru ALs

Ehepaar habt lhr mehr ah Eure Pjicht getan: dtei Mddchen Rosmahe, Eri-
k4 Unula untl einen Sohn Roben erlebten schöne Kndeiahre und wurden
zu guten Staaßbilrgem eEoEetL Eine kleine EpLsode die einmalig ßt: ,tor je-
der Zahnbehonllung hal Sohn Robert seinem Zshnant und Gehilrtn zu ih-
rer Freud.e ein Lied gejodelt!

Aber auch aß Geschdfsmann und Erbauer des Wohn- und Geschdfrs-
hauses mit Metzgerei hmuchte es Mut und war m rtnanziellcm Nsiko wr-
bundeL ,lrte ein Spichwon sagt wo ein Mlle ßt, N auch ein Weg und der
Erjblg $'at die Kftnung dieser klee.

Ich möchte schliessen mit einem kleinen Gedicht. da\ eben\o frlr dlterc
Ehepaare gilt:

Es Lst yernutlich drc Vi,ßheir tles /ltcr:,,
duss rnun twtr rtil tn(hr Be\dtetrlitltkpil
uul die lil{lid'rtr lirci!}ri"\\( hli<fu utld si.ll
rtitht rntlt stt stlutcll aus der l/uth! lrritrgur llLrsl.

Mi)gen noch riclc, \,k,le glitlkliLhc.luhre
dicserr grcrsscrr F:hret:.]t( hegleitul
utld \lil allcüt S(hötrc f idt getcp t,! \t'in.

Mit fuundlichen Grilssen Theophil Maag

Dte Db luniorcn des FC Glattbrugg...

...grlissen den Stadt-Anzeigen Dankeschön!

l/rrü

Jlbqrf"

d&-4EL*e

Inforrnieren Sie urs über die Ercignbse itr lhrem Bekannlenkreß,
sei es priliql oder geschäJlliclr.

Das dürfen Sie sich
nicht entgehen lassen:

a 200'/0
auf alle Tisch- und Gartengrill

Und wie immer Markenprcdukte zu Top-Preisen

Wann?
Wo?

Auf lhren Besuch freut sich das Rabatt-Shop-Team



www.opfikon,ch

Die Feuerbrand kontrolleure
sind wieder unterwegs

Zwischen Ende Juni und Ende Au-
gust s/hd die Feuebrandkontrol-
leure dar Stadt unteNegs. Sie kon-
trollieren die Hausgätlen aut allen-
f al s v otlBndslst fu Jerb ßrdbefal.

Der Feueürcnd lst she s€fir ge-
fähtlbhe Bal4qienknnkheit an Ap-
fel-. Bimen- und Quittenbäumen.
ü knn im Extremfa ein€n Baum
in einigen Wochen abtötffi. Die
Ubetlragung eiolgl durch Schlsim,
dq fuanke manzen ausschaldar,. Befallsn wetd ausser den Kertobst-
bäumen auch aihigte Büsche und Bodffideker: Nle Cotonüstery'tr'|en,
Feuerdom, Feuerbusch, Strmvaesla, Welssdom, Vogelbeere, Md be€'rc
und Mispelartffi. Es gibt ksine dkekffi Bakämpfungsmassnahms). Zur
Eindämmung det kankhait werdan befa ene manzen ütfemL bevot sie
weiterc lntektionen ausl()s€n.

Was können wlr tun?

Eine sdr wichtige Massnahme ist der Veaicht auf anläIige Züpfranzen,
insbesondse auf Cotoneasts, Stranvaesä, Feuerdon und Mehlbeeßn,
Vogelbeeren, dnheimischer Weissdom und Apfel-, Bhnen- und Quitten-
bäums solletl so gepflegt wetdsl, dass sie von allen Saiten laicht kontrol-
lierbar sind.

Wichtig: Absterb€ndc Zytclgc und Ptlanzantolla an oban aufgä,führ-
ten Pflanzen bitt6 nicht borüh'c,n (gmsso yeEchreppungsgafahrl)
sondem unverzüglich der Stgdlvetwaftung malden:7e1, 8E I 15

Der Feuebrcndkontrc eur wird b€i lhnen vobdkommen und allülalls eina
Probe füß Labot mitnehmen.

Gesu n d h eit s ko m m ission Oofr ko n

Liebe Hundehalterinnen
und Hundehalter

Ele meisten von lhnen halten ihrc nerc
verantworlungsvoll. Aulgrund von sich
häufenden Voiä. en aus jüngstet Zeit
möchten wir lhnen und weitercn lnt€-
rassieftffi troddem ainige michtü in
üinnerung rufen:

Auszug aus dem Gesef üha,r das Haften von Hunden vom 14 Män 1971:

S 7. En Hund, der einq Menschen odet ein nat anfäJft, ist von damjen|' gen, det über ihn dh Außicht ausübt, mit allen zu Gebote stsh€,]d€,l Mit-
teln davon abzuhalten-

S 8- Ae Hundahalter sowie die lnhabet von Hundezwingem und Hunde-
heimen hab ihre Hunda so zu warten und zJ beaÜNchtigen, dass sle
weder Personen duch fottwährendß Gabd4 Geheul oder auf anderc Wei-
ss be/äst/ger, noch Gehwqe, Trottoirs, Patkanlagsr, fremde Gärlen oder
landwittschaftliche Kulturq| während der Vegetationszeit vetunreinigen.

S 9. Das Mitführen oder kufen hssan von Hunden in Friedhöfen und Ba-
deanstalten, auf PausenpläEen von Schulhausanlagen und aut Spiel- oder
Spoftfelden ist vsboten.

S 11. h Wälden und an Waldrändqn sowie zur NachEeit im Freian dürlen
Hunde nicht unbeaußichtigt gelassen warden. Die Bestimmungen del
J ag d g es e dg eb u n g bl ei ben v orbeh alt €f1.

Nlfä ige Fragen betrefbnd dem Hundegesez. beantwottet lhnen komry-
t$t dq Hundefiihrer unsercr Sladt'olizei Hefi Jütg g1aub, Td. 829 83 57.

Wi zählen aul den guten Willen aller, so können auch alle miteinmder und
nebeneinander leben.

gcharheitsvorstand und
Stadtpolizei Opfrkon

Opfrkon, 28. Juli zNI

ZEITUNG

www.glattbrugg.ch

N11.1.1 Uberdeckung Opfikon Bauausschreibung
Am 2 Juri nU beginnen die Vo,ba,Eltungsarblten ftu die Autobahn-
Ubedeckung Qpfrkon im Beraich Einfahn Opfrkon bis Ausfahft Kotü und
dauem bis zum 6, Jdl n01.
Die Vorbereitu ngsad/}iten beinhalten :

. das Rodffi eines 3 m breiten Streiferts entlry det AL obahn auf der Osl.
sste

. das UmseEen dq Randdabq vom Mittdstrcifü aLn die ostsaligen s/.t:/?-
mauem,

. den Rückbau des Mitf€lstre/sns,

. das Henichten des Oberbaus mlt gdag,

. die Umlagung dar Fahrspurffi auf 2 x 2 Spuren osfsdtlg.

Diesa Abaitffi müssen unter Verketu der Autobahn ausgafuhtT werden.
Äus yerk#rs- und siched.l,eitstechnischen Gfund1n werden sie in det var
kehßal7len Zeit von n,& Uhr bls 6,9 Uhr dutchgefühtt. Die Untsmdt-
mung und die Bauleitung bemühs1 sich, die Urmb@intÄchtigung so
gsing wie möqlich zu halten und blftel') um Veßtändnis fU diese unum-
g ängl i c h st H I c hE rbl t an.

Wh vet\vaisen zudem auf die lnfomationsta@ an det Ecke lfangstrasso/-
Wal/se/erstrasse sowie auf die lntemetadresse wwwlaetm.zh.ch, die über
das bevorstehende Bauvorhaben odentieren.

Baudirel<tlon Kanton ZLitich, nehauamL National- und Hauptstrasssr

BIaulicht
Aus dem Alltag der Stadtpolizei OpJikon

Unter dieser Rubrlk veröfientlicht die Stadtpolizet OpfiIon einmrl mo-
natllch elnzelne Ausdlckeinsäbe, glbt Tlpps zur allgemeinen Sicherheit
oder infonniert liber bevorstehende Konhollen

Einweisung ln Psycbletsische Xlirik Aüßtellcr lm Folizeidltrg

- Stadt Opfrkon, Uegenschaftenvs-
waltung, Obahausqst"?.sse 25, 8152
Glattbrugg; Außtnlarng pmv. Sdtul-
Mvillon um ein Klassanzimmer.
Aundstück Kat.-^lr. 6657. Scru/haus
Lättenwiesen, bei Gieboleichstr. 48
(Zone tut öffentlichs Bauten, OeB)

Die Pläne und Unterlagen liegen im
Bauamt, Büto 81. währcnd 20 Ta-
gen zur Ensicht auf. Begehrst um
die Zuste ung von baurechtlichqj
Entscheiden sind inned 20 Tagsl
seit dar Ausschreibung beim Bau-
amt Opfikon schriftlich ru stdl6/l.
Wet das BegdTen nicht innst die-
sor Fr'st stg//t, hat das Rekurs/|6f;ht
veNvirkt- Ae Rekusfrist läuft ab
zustellung d6s Entschqits (sis 374-
3t 6 PBO.

Ein völlig venrahdoster und verwin'
ter Mann sollt€ in die psychiatdsche
Klinik eingewiesen werden. Da man
aulgrund der Vorgespräche davon aus-
ging dass er sich renitent verhalten
könnte, wurde die Stadtpolizei zur Hil-
fe zugezogen. In der Wohnung musste
der Patient schliesslich auch - nach
Lrrzer Gegenwehr - verhaftet und
danach mit dem Dienstfahrzeug in die
psychiaüische Klinik überflthrt wer
den.

Verhrftung eines Drogendealers

Arlässlich einer ftrsonenkontrclle
verwickelte sich ein Mann in Wider-
splüch€ beztiglich seiner IdenLiatll Die
Beamten beabsichtigen deshalb, ihn
zweck genauerer Abklärung zum Poli-
zeiposten mitzunehmer Bei der Grob-
abtastung seiner Kleider kamen danuf-
hin divene Minigrip-Säckchen mit ins-
Besamt 12 Gramm Hercin zum vor.
schein, Wegen Vedachts des Droges-
handels *urde der Albaner verhaftet
und d€r Kantonspolizei übeftracht,
Dofi wurde festgestellt, dass die ange-
gebenen Pe6onalien falsch waren und
sich der Mann illegal in der Schweiz
aulhielt Gegen ihn wude Unteßu-
chungshafl angeordneL

Nachdem einer ansässigen Firma
€ine Ordnungsbusse von insgesamt
160 Franken zugestellt worden war,
efschien die verantwortliche Sachbe-
arbeiterin tags darauf im BUrc der
Stadtpolizei, um den fälligen Betmg
direkt am Scha.lter zu bezahl€n. Bei
dieser Gelegenheit 0beraschte sie uns
mit vier mitgebrachten Nussgipfeln.
Sie gab an, die Firma hätte hin und
wieder wegen unbezahlten Bussen
(auch auswfitigen) ihrer Angcstellten
mit uns zu tun- Mit dem (Znünir wolle
sie sich fur die stets freundliche und
korrekte Behandlun8 bedankcn. Auch
unsercrseits nochmals ein herdiches
Dankeschön!

Velo-Vignette 2001

Seit l. Juni 2001 sollte ihr Fahn-ad
mit der neuen Vignette (01) ausgestat-
tet sein. Ist Ihnen bewusst, dass Si€ im
Falle eines Unfalles nur dann An-
spruch auf Haftpllichtleistungen ha-
ben, wenn die gliltige Vignetüe am Fahr
rad angcbracht isf Die Stadtpolizei
wird im kommenden Monat entspr€-
chende Kontrollen durEhftihrcn.

Ihrc Stodvolizei Opfkan

Anmeldungen
Musikunterricht für
Sommer 2001

A e M u si lßc h u le Opfikon - G I attb ru gg
bietet qualitativ hochstehenden Mu-
sikuntenicht auf allen gängigen ln-
strumenten an. Neu auch E-GiWrc,
Keyboard und Akkordeon.

Kndet Jugsldliche und EMachse-
ne können sich füt das nächste Sa-
mester mit Beginn 27. August 2001
im Schulsekretariat anmeldsl

Aüesse für Anmeldelomulare und
lnfountedagen:
Musikschule Opfikon
Schulseketaiat Doistrasse 4,
81 52 Opfrkon
Tel. 01 829 84 02, Fax 01 829 U
29 e-m ail : mda. iffi ny@opfr kon. ch

Neue Offnungszeiten
der Post Opfikon
ab 2. Juli 2001

Uebe Postkundin, lieber Postkuncla

Ab 2. Juli 2001 haben wir neue Öff-
nungszsiten:

Montag bis Frcitag 07.3O-1 | .15 Uhr
14.30-18.00 Uhl

Samstag 08.00-11.00 Uhl

Wir fraJen uns auf thr& nächstdt
Eesuch,

lhre Post 8152 Opfikon



((De schnällscht
Opfiker
Fisch 2001',

Am Mittwoch, 4. Juli - evtl. Mittwoch, 11 . Juli, je nach Wetter - wird in der
Badanlage Bruggwiesen das Wettschwimmen um "De schnällscht Opfikel
Fisch 2A)1" durchgetuhft. Der Anlass wird durch das Ressotl Jugald und
Spoft und die Schule organisiett.

Das Schwimmb€ken des Freibades wid am Tag der Duchführng für die
Besucher gesperrT. Ele Nichtschwimmerbecken können benüü weden.

Der Anlass wird von 13 Uhr bis ca. 17 Utu dauen.
Ab 1 2 Uht bis Ende ds Vsanstaltung ist det Entritt fur a e Badeglbte qnts.

Teilnahmeberechtigt sind alle Schüleinnen und Schüler det Stadt Opfi-
kotl/Glattbrugg (Kndergallen bis und mit 3. Oberstute). Anmeldungen
nimmt der Klassenlehrer entgegen. Achtung! von Schülerinnen und
Schütem, welche in Opfikon in die Schule gehen, warden keine
Nach maldung on entgegeng enommen.

An det Oberhausssfrasse y/s-ä-yß Hold Airpotl, stehen GratispatkpläEe
zur Veiügung.

Wi wünschen allen Teilnehmen und unseren Badegästen einen veenüg-
ts Nachmittag und y,ei Spass,' den üganisatörcn wünschen wir gutes
Gelingen und vor allem henliches Badewetter! Bei unsicherer Witterung
efteilt TeL 1600/1 ab | 0 Uhr Auskunft über die Durchtuhruno.

J UGEN D- U ND S PORTABTHLUNG
BADANLAGE BRUGGWIESEN

Im Mal / Juni leistete lhre F€ü€|Tehr folgend€ EinsSEe:
29. Mai l8'.2'l Uhr Mehrfach Autounfall auf Autobahn At. Fahffichtuns

SLGallen
30. Mai 15:43 Uhr Automatischer Brandalarm Firma Rupf & Co
03. Juni 14:32 Uhr Automatischer Brandalarm Firma CWS
14. Juni 06:04 Uhr Wasserleitungsbruch Tälackerstrasse höhe KrEisel

Das Ansaugen aus der Glaü Uber- Altersheim
nahm die Stützpunkdeuerwchr Kloten l?. Juni 10:59 Uhr Wohnungsbrdnd an der Giebeleichstrasse
mit Unte$tützung des Schlauchausle- 19. Juni l7:27 Uhr Rauchentwicklung durch vergessenen I-appen aufheisser
gefahrzeuges der Benrfsfeuerwehr Zü- Herdplatte

19. Juni l8:55Uhr Elster aus Kamin befreit
21, Juni l7:39uhr 4 kleine Entchen aus Kanalisation befrcit und zur Enten-

mutter gebracht

S t tzp u nl$eue m e hr O pJikon
R Karlen

Dienstag, 3. Jull, 9.30 Uht

Velotour
Pkeinsfelden (50 lqn) mit Picknick
Parkplaz bei Hotel Nrpoft
Leitung: Doris StuE,870 36 85

Oi€nstag, 3, Juli, 19,3{, Uhr
Ref- Krchgemeindehaus

Rund zwei Stunden nach Alarmaus-
lösung konnte die Übung abgebrochen
werden, die Tänks waren ausreichend
gek{ihlt worden.

Nach einer eßten Bilanz des anwe-
senden Controlling Teams der kanto-
nalen Feu€rwehr, konnten die 160
Frauen und Männer d€r beteiligten
Oryanisationen zum gemtitlicheren
Teil tibergehen. Unweit vom Ge-
schehen wanete das Verpflegungs-
Team der Feuerwehr Rumlang mit
Gillhähnchen und Bratwtlßten auf
die Einsatzkräfte.

E wie Einsatzübung

Das Feuenrehr ABC:

Die Feuerwehr Opfikon hatte einer-
seis die Aufgabe, das Wasser von den
Sammelbecken zu den Wassermonito-
ren zu flihrcn und anderseits mussE
die Verkehrsabteilung die Flughofstras.
se spemn und vom Verkehr freihalten.

Mindestens einmal im Jahr wird ei-
ne grössere Einsatzilbung unter r€ali-
stischen Bedingungen angelegt Sol-
che Ubungen sollen die Möglichkeit
bieten, dass die Einsatztaktik der ein-
gesetzten Oryanisationen wieder einmal
l:l überyrüft werden kann. Die Mann-
schaft hat Gelegenheit ihr Können
unter Beweis zu stellen und materielle
Probleme werden aufgedeckt

Am 22. Juni war die Stützpunktreu-
erwehr Opfikon beteiligt an einer
Ubung in der Tankanlage Rümlan&
Angenommen wurde, dass im Bereich
d€r Umftillanlage ein AsEmenwagen
in Brand geriet Das Feuer griff aufei-
nen der Tank mit 16 Millionen Litem
Treibstotr über.

Bei einem solchen Szenario milssen
in ersler Priorität die umliegenden
Tiurks massiv geklihlt werden, um ein
veiteres Ubergreifen des Ruers zu ver
hindem, Schnell stellt€ sich heraus,
dass das Hydrantennetz in der Tänk-
anlage, fl.lr ein solches Ausmass an be-
nötigtem Ktlhlwasser nicht ausrcichte.
Der Entschluss der Einsatzleitung, ge-
ntiS€nd Wasser aus der Glatt auf den
Platz zu bringen, hatte ein weitercs
Aufgebot an Einsatzkraften zur Folge.

rich, dic Berufsfeuerwehr Unique
nahm den l-öschconlainer in Betrieb.
Von der Glatr her wurde das Wasser in
zwei 25 000 Liter Sammelbecken ge-
pumpt um es von hier aus weiEr zum
Brandgeschehen flihren zu können.

Fr€ltag, 29. Junl, 14 Uhr
Altqsze'r.trum Gibdeich

T'aiJi (TaiChi)
lnto: Nteßberctung 829 85 50
Kosten: Fr 1 8.-/Lektion

Fr€ltag, 29. Juni, 15 Uhr
Restau@t Gibeleich

Zeit für Musik
mit Hein2 Loesdau am Ketlboad

Froitag, 29. Juni, 17 Uhr
Restaurant Gibeleich

Wettiassen
mit Hans Sche enberg,
Spieleiter .Trumpf As"
Karlenausgabe ab 16.45 Uhr
Ensaz: Fr 9.- (Gewinnsumme)

Montag,eJuli,9Uhr
VeßEm gn I u n gs ra u m Gi b d ei ch

der Freiwilligen
mit Rosmatie Zapfl, Vzepräsidffitin
CV P Schw eiz, Eegaissungi
Stadtpräsident Jütg Leuenberger

Mittwoch, 4. Jull, 14 Uh.
Ref. Ktchgqneidahaus

Briefmarkentausch
Hedy Moot 81O 6A U

Mittwoch, 4. Jull, 14.30 Uhr
O ku m en i sche I S en i o rcn nac h m itt ag

Garienpafi
bei E. Wiederkeha Glämischstr. 26
Bei schlechtem Wetter tällt dq An-
lass aus. AuskJnft: Forum, 810 75 70

Donnorstag, 5. Jull, l0 Uhr
Baum der Sti{e Gibeleich

Katholische Andacht

Geburten
Relad. Ahmad Hassni. Sohn der Fa-
milie Tanqueer Ahmad und Manena
Hassnl-nfilanon\ wn Mühlebery
BE in Glattbrugg: gebonn an 14.

April 20U in mrich
Chrßtian lnswda Sotu der Famille
Cado und Maria de los Angel* Losut-
do-Fuenta Rey, von lalle4 in Glal-
brug; geboren am 19. Aptil 2001 lrl
mdch
Thomos Theng Mo Schtlpboclq Sohn
der Fsmilie Rolond Alfred und Wong-
duan Sch pbach-Phanlkhom t)on
Signau BE, in OpJikpn: geboren arn
25. Apnl 2001 in Urlch

Todufall
Venna Egarberger-Gantenbetl 19 31,
von Grshs SG, in Glltthrug; 9(51or-
ben am 16- Juni 2001 in V)rich

Volkstanz-Gruppe 50+
Nice Wössnet, 810 71 81

Montag, Z Juli, 14 Uhr
Alterszentrum Gibeleich

Näh- & Flickstube
Anmeldung: 829 85 50

Ausstellung
<Galerie im Stadthausr

Einladung zur öffentlichen Vernissage

Donnerstag,23. Juni 2001, 17.30 Uhr

Eröffnung: Stadtpräsident Jürg Leuenberger
Einführung: Matthias Winkler und Robert Baumberger

Stadthaus Opfi kon-Glattbrugg, Oborhaus€rstrass€ 25

Vom 28. Juni 2001-15. Januar 2002

zu s€h€n sind;

Unikate von Matthi.is Winkler
lirschzeichnungen von Robert Baumberger

Offnungsz€iten: Montag und Donnerstag, S-12 / 13.4t-18.30 Uhr
Dionsiag und Mittwoch, S-12 / 13.45-16,30 Uhr
Freitag, 8-14 Uhr durchgehend

Einladung
zu r Abendveransta ltung

Am Dienstag, 3. Juli, 19,30 Uhr
im reformierten Kirchoemeindehaus

rcferieft und diskutieft mit lhnen

Rosmarie Zapfl
Vizepräsidentin CVP Schweiz und Nationalrätin

übel

Freiwilligenarbeit
auf politischem Parkett

R6.ii.ct nd .]t tFh

Stadtp rä sident J ü rg Leu en be rg er
anschliessend Apöro

Veranstaltung zum Jahr

r'



Ferienplan Schule Opfikon

Schuljahr 200'll20fJ,2
Schulbeginn
H€rbstferi€n
Schulsilvester
Weihnachtsf€ri6n
Schulbeginn nach Neulahr
Sportf€rlen
Fnihllngsferien
Examen
Somm€rterien
Beglnn Schuljahr 2002/2003

Schulfrü|6 Tagc
'10. S€ptemb€r 2001
26. S€ptsmb€r 2001, nachm.
19. Nov€mb€r 2001 , nachm,
19. März 2002, nachm.
i 5. Aprll 2002
10. Md 2002
13. Juni 2002, nachm.
24. Junl2cn2

Schuffahr 2OOA200,9

Schulb€lnn
Hsöstf€rien
Schulsitvestsr
W€ihnachtslsrisn
Schulb€glnn nach Neujahr
Sportfsri€n
Fruhlingsferien
Examen
SommsrJoden
Boginn schuljahr 2003,/2004

Schulfr€lü Tagc
g, Soptember 2002
24, S€ptember 2002, nachm.
'18, Novemb€r 2002, nachm.
30, [4ai 2003s

20, August 2001
E.-19, Oktober 2001
20. D€zember 2@1
21. Dez. 2@14. JuI 2@2
7. Januar 2002
18. F8bruar-1, Mä.z 2@2
22. Apdl-3. Mai 2002
11./12. J/ull2cn.2
15. Jull-16. August 2002
19. August 2002

Knabenschlgss€n
Schulkaplt6l
Schulkeplt€l
Schulkaplt€l
S€chs6läuten
Brücke Aufiahd
Schulkeplt€l
Synode

19. August 2002
7.-18. Oktober 2002
19, Dezember 2002
20. DEz, 2002-S, Jan, 2003

6, Januar 2003
17. -28. F€bruü 2003
17, April -2. Mal 2003
10,/11. Juli 2003
'14, Jull-15, August 2003
'18, August 2003

Knabsnschi6ss€n
Schulkapitel
SchulkEpitel
Bnicke Aulhhrt

Es werden kelng Gesucho um Ferienv€riäng€rung odsr vorzettlgen Ferlen-
beginn bewilligt, Schulsilvester und Aamen gelten als normals Schultage.

Schulplleg€ Opfkon

Arztlicher Notfalldienst

Bei plötzlicher schwerer Etfuankung oder in Notfällen am
Sdmstag udlodet Sonntdg sowie während d€t Feiettage
steht tolgender Notfallazt zur V6iügung:

Samstag, 30. 6., 08.00 Uht, b,s Sonnfag, 1. 7., o8.o0 Uhl
DE med, G. Latbä'",ndt, Gs/ü€gEsse 6, E302 Kolen,
Teleton 813 ü I
sonntag, 1. 7., 08.@ Uhr, bis Mon6g, 2. 7-, 08.00 uhl
Dn mect, C. Guötrer, Bettackarst/asse 7, 8152 Glattbrugg,
Totelon 8lO 2 15

Bal Nlchten€lchan dea Hausanlaa wäh,End dar
Wochc, Mon'€g btE Frct|d/g glbt das Äzbfon Auskunft:
Telefon 260 @ @

Zahnätztllch.r Notfalldlenst - Awkunlt 0ber Te/,lon lll
Zahnatztllchet Notlalldlenst lür das ZArcher Unte,land an
Wochenanden und Felaftagen

Apoth.k t NoüalldtcnEt" Tclclon 813 fr 31

SanrfäF-rvotntt, Tcl et o n I tu

Städtlsche Werke

El e ktrl zltätsw eü /}flesaery e6 org u ng :

Während det Bürozelt: Sladthaus Telefon 829 82 82
Ausseüelb det Bütoz6lt: Plkott-Nummer T1lefon 829 83 83

Qasversoryung:

Währcnd cler B0rczelt: Gasversoryung Z1ttch, TeL 21 1 16 72
Ausse,'alb der Bürczelt: Plkett-Nummen Teleton, 271 23 23

Spitex-Dienste

Opfr kon-Gleftbrugg, Terackerstrasse 7O

T.lcton 811 07 V (füt ele Dienste)
Montag bis Fr€ltag, 08.00-1 1 .N Utu und 1 5.0{F1 6.@ Uhr
hbd ge Zelt Tel etonbeantwofter

Ambulatodum und Gasuncthcnsberctung:

Montag-Ftoltag, 1 5.00-1 6.00 Uhti Talackeßt'Essß 70

Ktank nmo llen-Magazln, Talackarstßsse 70
gpöttnet Montag-Freitag, 1 5.0ie.1 6.@ Uhr

claro Weltladen, Walisdlerstr. 22,
Di.-Ft , 9-12 und 14.3/F.18 Uhr,

Sa., 9-12 Uhr

Bis Ende Juli "Le Jardin" (Novotet),
Alfrd Mafte, Bilder "Wsionärc
Stadtfragmente"

9 Uhr, Walking im Hadwald,
Treffpunkt: Parkphz
Familiengäien .Hauächer"

9-11 Uhr, Gibeleich,
S q io re n -Vo I kst anzg r u p pe
14-täglich

14 Uhr, Gibdeich,
Näh- und flickstube,
1 . Montag im Monat

Gibelelch - Aktlv
9. 30 Uh, Gdächtnistraining

14 Uhr, &cl@1, K6hq und
8ast6/n

ab 13 Uhr, Restaurant Gibeleich,
S en iorü - S chac h nachmift ag

1 4. 30-1 7 Uhr, Chrabbelstube,
Giebeleichstr. 82, Familislclub

9,30 Uhr, im Hallenbad
Bruggwiosen, bei 29'
Wass€'te/7lperatur,
Xundheitstag im Wassef,
Wel/ness, Fdness, Jogging mit

Aoua-Bdt

14 Uni Treffpunl( Gibaleich,
Besuchergruppe ( Bächli ",
Besucheryru ppe "Gi bdeich "

14 Uhr, Rest, Gibeleich, Trefhunn,
G'€fnein nüEigd F €'L€f:eard n

14.30 Uhr MU-K-Kafr,
Gböe/ebDst'asse 82, Fa m i I iencl u b

Mlttwoch
9-10 Uhr, Saal dq rcformieten
Kirchgemeindahauses,
Seniorentumen

Glbclolch - N<tlv

10 Uht, Tunq im SiEql

13.30 Uha SEY/ Senloren-
Vtd @-C lu b, Restaurant Gibdeich,
1.+ 3. Mittwoch im Monat

14 Uhr, lnternet-Ecke, Nters-
zentrum Gibddch, beteute
lnternet-Anwddung fu r Sffi io ren

14 Uh, ref. Krchggrieindehaus
1. Mittwoch, Briefmafuen-Tausch

14,30 Uhf ref. Krchgemeindehaus
und im Forum, 2. Mittwoch,
Seniorennachmittag der Krchs)

1 7,0U18.30 Uhr, Brockenstube,
im Alterszentum Gibeleich

I Uhr, Mijjdffii Wettd,
Laufu äff , Tef f p u n K Paipl aE
Faniliqgänq Hauticher

MtmerNäteibeatung,
Gleblelchst &l
votmiftags, 9.30-11 .30 Uhr
(nur mit Voranmeldung),

nachm ittags, 1 3. 3.-.1 6 Uhr,
(ohne Vonnmddung),
Td. Bentung: 831 09 36,
Di. und b., 7.45.-8.45 Uhr

12 Uhr, Restaurant Gibeleich,
Mittagstisch,
nrch dqn Mittagstisch,
Jassen, Sple/en

20 Uht Kublol<al,
Bestaurant Gibeleich,
Schachclub

9.30-11 .30 Uhr, Brockanstube,
im Alterszütrum Gibdeich

19 Uhr, Don-Trätr, Yerflssage
Pt oid<tah dtan von Sch itl em

17-20 Ufu hn-Trätr, Ausstellung
von Projel<taöeitg/l von SchAqn

1+17 Ufu Oßtmuseum,
hnstr. 32, geöffnet,
Führung: Baftaa Zila-Abt

1 4-17 Uhr, Dott-Träff, Ausste ung
Proienaheitq wn Schü(dl1

1 7 .30-1 9 Uhr Hans-Hallq-
Gasss 9, Bülach, Sprehstunde
für unantgdthche R&htsberatung,
Vqsin Zü rchef:ische/- FechtsanwEife

19 Uhf Singsaal |-dfi€J1wies€'1,

28. Sizung d* @rneinde/rates,
ötfentlich

19 Uhr, Restaurant Frohsinn,
Monatsh&k des
@neinniizioü F/aL€'varains

Die Offnungszeiten der
Stadtverwaltung

Wir sind zu nachfolgenden Zeiten
immer gerne für Sie da:

Montag 08.0O-12.00 Uhr
u. Donnerstag 13.4+18.30 Uhr

Dienstag
und Mittwoch

Fr6itag

08,0G12,(X) Uhr
13.4S16.30 Uhr

08.ü)-14,00 Uhr
durchgehend

h
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Ausstellung von Vitus Albertin und Denise Nicolis
im Sigristenkeller in BillaclL

Po etisch- abstrakte Malerei und
Steinskulpturen

Das Organisationskondtee des Slgrlstenkell€N in Bülach wird nicht mli-
de, jungen Kllnstlerinnen und Künsdern eine Plgtdorm filr ihr Schafien
zu geben. l!ährend der konnenden Wochen stellen Denlse Nlcolis und
Vitus Albertin ihre Kunstwerke rus Foetisch-abshakt malt Vltus Albertin,
Im Modellieren von Steh und Beton hat Denise Nicolis ihrt l-eidenschaft
gefunden, Ein interessiertes, zahlreich erschienenes Publikum nchm an
der Vernissage vom Mittwoch, 13. Jurt, teil.

Sandsleinskalptur von Denße Nlcolß

Dle Mateiallen: SteiL Tbn und Beton

Die Bildhauerin - eine zierliche,
feingliedrige Rrson. Die Skulpturen -
aus grosscn, markanten Steinen und
schweßm Beton, Käum jemand, der
die Künstlerin Denise Nicolis nicht be-
reits kennt, stellt sich hinter ihren gros-
sen, schweßn Skulpturcn eine feine
weibliche Person vor.

Denise Nicoliswurde am l7 Oktober
1966 in Ztirich geboren. Schon immer
sucht€ sie ihren ganz persönlichen
Ausdruck im Cestalten und Bewegen,
sei es frtiher als Haarstylistin, als Tän-
zerin oder beim Malen und Modellie-
ren, Währ€nd mehrerer Jahre besuchte
sie Kuße in Zeichnen, Malen und Mo-
dellieren an der Kunstgewerbeschule
Ztirich. Da war sie auch RinfJahre lang
Sch0lerin des Bildhaueß Josef Carisch
und entdeckte die viell?lltigen Mög-
lichkeiten, sich mit Stein und Beton
auszudflicken. Diese Materialien soll-
ten sie nicht mehr loslassen. Ihre Ar-
beiten aus St€in, Ton und Beton sind
ein Entstehenlassen, ein Eintauchen in
die verschiedenen Maerialien und in
die daraus enspringenden Energien,
ein Fliessenlassen von Rhlthmen, lm-
pulsen und Inspirationen. Sie sucht das
Basismatrrial selbst, beginnt daran zu
arbeiten und lässt enlstehen, was in der

Urform des Materials schon irgendwie
Yorhanden isl Die Skulpturcn der
Künstlerin zeigen vor allem Menschen,
das Haupühema des ktinsderischen
Schatrens von Denise Ncolis.

AcryImalerel auJ BaumwoUe
und. kirwand

Vitus Albertin wude 1954 ebenfalls
in Zürich geborEn. Nach der AusbiF
dung an der Kunstgewerbeschule wid-
mete er sich inlensiv der MalerEi. Seit
1988 stellt er regelmässig im In- und
Ausland aus. In sanften, pastellfarbe-
nen Bildem zeigt der Kttnsder dem Be-
trachter seine WelL Diese enthält keine
konkreten, fassbaren Formen. AJs <po-
etisch-absuakb können die Werke be-
zeichnet werden, gemalt mit dem Pin-
sel und einer äusserst sensiblen Farb-
wahmehmung. Der Kilnstler malt mit
Acryl auf Baumwolle und lrinwand
und überlässt es dem Betrachter, das
im Bild Cesehene zu definieren.

Die musikalische Umrahmung der
Vemissage besorgten Peter Nagel, Alt-
flöte, und Magnus Ricklund, Klavier

Die gemcinsame Ausstellung von Vi-
tus Albenin und Denise Nicolis dauert
noch bis zum 8. Juli. Sie ist von Diens-
tag bis Sonntag durchgehend von l0 bis
l9 Uhr geölInel /yo.

Der K nstler Yßus Albertin vor einem seiner Doetßch-abstml<len Gemdlde

Forßetzung ron Seite I

<thel gemeinnützige
Arbeit geleßteat

en hohen Stellenwert im Bereich der
Integration und der Gesellschaft hat.

OpJi-Zunf - ein Tlüger der Kultur
Hinter dem VerEin Opfi-Zunft steckt

viel mehr, als man schlechthin glaubt,
ft hne Sladtpräsident Jltrg kuenber8er
in seiner Laudatio weiter aus. äel der
1979 gegrttndeten Zunft ist es, in Opfi-
kon jedes Jahr eine Dod[asnacht auf
die Beine zu stellen. Bis auf eine Aus.
nahme (Golfkieg) konnte die Bcvölke-
rung regelmässig von den tollen Fas-
nachtsprogrammen profitieren und
diese haben in der Regcl gue Reso-
nanz gefunden, In der Tat bedeußt die
Opfiker Fasnacht eine kulturelle Be-
rcicherung der Stadt Zunftpräsident
Hansrucdi Lctter vollzog bei der Eh-
rung eine Aft Kehrtwende und tlber-
rcichte dem verdutzEn Stadtpräsiden-
ten einen Orden. (Weil die Stadt ge-
genüber der Zunft immer wieder viel
getian und sie finanziell unt€rstüut hat.,
Die Stadt habe sich also den Orden

verdient, bemerkte ktter. In dcr ltber
zwanzidähriSen Vercinsgeschichte hat
die Zunft elst drei Orden verliehen.

[z hrcrschaf leistet viel ausserhalb
da Schulzimmerc

Beztlelich des EhEnpr€ises an die
khrenchaft präzisierte der Stapi, dass
es hier nicht darum gehe, von der poli-
tischen Behöde die lJistungen der
Lrhrer im Schulzimmer zu witrdiEen.
truenberger betonte aber, dass 

-die

hhrer ausserhalb des Schulzimmen
enorm viel leisteten, vor allem im kul-
tur€llen Bercich. In zallreichen Insti-
tutionen bekleiden Lrhrcr Yo$tands.
chargen. Diese uneigenntttzige Arbeit
ausserhalb der Schulstubc musse ein.
mal öffendich anerkannt welden, sagte
lJuen0ergeL

Konventleiter kul Lindolt zeigte
sich ubcrrascht uber die Ehrung und
wies darauf hin. dass die lrhrcr immcr
in fuhrcnden VerEinspositionen tätig
gew€sen seien. (Dies hat irgendwie Ti.a-
dition.r l"andolt gab der HoffnungAus-
druck dass der Preis vielleicht etwas
mithelfe, das negative Image derL,ehrer
zu wrbessem. Man kämpfe für die Ge-
sellschaft und finde kaum Anerken-
nun& sagte der Konvenllci!(t, /hö,

Fro nt alunfoll zw eier Auto s
beim TMC Glattbrugg

Der erste schöne Sommeltag war da und schon wieder gab es einen schwercn
Unfall in Glattbruee Kurz vor Feierabend, am Mitwoch, 20, Juni, um 18.30 Uhr,
kachte es beim TMC, aufder Thläckersrasse, Claftbrugg. Ein SZ Renault Kan-
goo-Fahrer, wollte einen auf der Echten Fahrspur, Richtung Zurich pa*ierten
Lieferwagen, linlG oberholen, Gleichzeitig fuhr ein ZH-knker, mit seinem Ford
aus derAusfahi vom TiEndhaus und bog links ab, nach Glattbrugg; Frontal sties-
sen die beiden Fahrzeuge aufeinander Dabei entstand ein grosser Schaden von
mehr€ren tausend Franken an beiden Autos, Zum Glock gab es keine Verietzte.
Die Kanlonspolizei Zlirich war msch auf dem Plau und hat beide Fahrer ver-
nommen. Wegen un0benichtlicher, besonderer Situation vor Ofi" kl&t die Foli-
zeijetzt ab, wer der Schuldige isvuD,

RZU Regionalplanung Zürich und Umgebung

B un d e sb eitnige fi)r A ko - Qu aIil At
undVemetzung

Rolf Gerber an der Delegiertenversammlung der PZU

Mit der neuen <öko-Qualiültsvemrdnungl des Bundes sollen die Ar-
tenyi€lfalt erhalten und die Y€rneEung yon ökologischen EJ€menten ge-
ftirdert werden. Die Vemrdnung die bereib in Xraft ist wird nrch AuXhs-
sung von Rolf Gerber, Chef des Amtes filr Natur und Londschaft des Xrn-
tons Zllrich, erhebliche Inpulse zur Landschafuentwicklung geben.

Wie dies gcschehen soll, erläuterte
Rolf Geöer an der Delegienenvenamm-
lung der Regionalplanung Ztirich und
Umgebung (RZU). Die neue öko-Qua-
lic{tsverordnung richtet, gebunden an
bestimmte Rahmenbedingungen, neue
Flächenbeilräge aus- Beitragsberechtigt
mit Fr 500.- pro ha sind Flächen mit
kontrcllierter, biologischer Qualitilt zur
Erhaltung der Afl€nvieltalt. Weitere Fr.
500.- pro ha stehen zur Verfltgung fllr
Flächen, die der ökologischen Vemet-
zung dienen. Diese Bundesbeitrage
werden zusätdich zu anderen Zahlun-
gen ausgerichtet und sind auf mindes-
tens 6 Jahre ausgelegt. Voraussetzung
dafur ist eine (Bäsis-B€teiligungr aus
dem Kanton, d.h. in der Regel der Ge-
meinden.

Iin lGnton Zürich sind gemäss Rolf
Gerbe r mit dem Naturschuugesamt-
konzept, den reglonalen Vemetzungs-
korridoren und dem kürzlich festge-
setzten kantonalen kndschaftsrichF

plan nun die planerischen Instrumen-
te vorhanden und die kitlinien füden
Erhalt und die Weiterentwicklung von
Natur und Landschaft geseEt. Eine
grosse Chance sieht Gerber dabei in
den l-andschafuentwicklungskonzep-
ten (LEI0. die er nach Kräften förden
möchte. Zu diesem Zweck hat er einc
Kontaktstelle LEK €ingerichtel LEKS
formulieren die Entwicklung einer be-
stimmten [-ändschaft im Hinblick auf
ihre nachhaltige Einwicklung und ihrc
ökologische und ästhetische AufitreF
tung Die Zele, Massnahmen und Um-
setzungsmöglichk€iten eines LEI(s wer-
den mit den beüoffenen Grundeigentü-
mem, Bewißschaftem und der übrigen
Bevölkerun g gemeinsam erarbeitet. Die
Tiragenchaft von LEKS liegt bei den
Gemeinde n und Regionen, derKanton
beteiligt sich mit einem Drittet. maxi-
mal aber mit Fr. 25 000.-, an den Kos-
ten.

M. Eggenbetger

t

WallßellenlAl:
Aufiahrla IIßi o n fo rde rt
vierTbte und nt)ei Verletzte

Am Montrgmorgen (25. 6. 2001) hat
slch ruf der Autobrhr Al ln Wrltsel-
len eine Kolllslon zwlschen zwel Sattel-
zllgen und drel Personenwagcn ertlg
net. Drbel wurden vler PrEonen gctü-
et und zrvel Ycrletzt-

Ein 3l-jähriger l€nker eines Sattel-
I schleppers war um 09.09 Uhr aufdem
r€chten FahrstrEifen in Fahrtrichtung
Zurich unterwegs, Unmittclbar vor der
Ausfahrt Wallisellen fuhr er aus noch
unbekannten Grthden aufein vor ihm
fahr€ndes Auto auf Dieses wurde
durch den Aufprall nach rechts aufden
Ausfahrtstr€ifen geworfen. Danach
prallte er ungebr€mst in einen weiter€n
vor ihm fahrenden Rnonenwagen,
welcher unter der Lastwagenfront zeF
dfl.lckt wude. Der Sattelschlepper mit
dem darunter verkeilten Fahfleug kol-
lidiene schlussendlich nochmals mit
einem Auto, welches noch Eegen das
Heck eines stehenden Sattelschleppers
geschoben wurde. Im mittleren Auto
starben alle vier ftrsonen, ein 42jahri-
ger Mann, seine neben ihm siuende
36-jährige Ehefrau sowie ihrc im Fond
sitzenden 7- und 4-jähdgen Tbchter
A$ch der mitgeftlhrte Hund erlitt den
sofortigen Tod. Die beiden Lastwagen-
lenker blieben un\€rletzl Hingegen
mussten di€ beiden 45- und 54 Jahre
alten Autolenker mit derAmbulanz ins
Spital gebracht uerden. Alle drei Rr
sonenwagen wurden tota.l zerstörl Am
Fahrzeug des Unfallyerwsachers ent:
sland grosser Sachschaden und der
vordere Saüelschlepper wurde am
Heck beschädigt Ftlr die Bergung der
Opfer und die Räumung der Unfall-
stelle waren 25 Angehörige der FeueF
wEhr Wallisellen im Einsatz Die Auto-
bahn musste im UnfallberEich fur zir
ka 4 l./2 Stunden in Fahfirichtung Ztl-
rich gespent werden. Dies fLlhrte zu
massiven verkehrsbehinderungen.

0t !ttltltttt,

SOIJS Beauty-Set
noch bis Ende JüDl 10iX billiSer

Das attraktive und
perfekte Nageffiege-Set

Schneller perfelt geschliffene und
gepflegte Finger- und Zehennägel?
Kein Problem - mit dem attrakiYen
Manicure-,/Fedicure-Set von SOLIS
haben Sie leichtes Spiel: Der ergono-
misch geformte Griff mit leistungselhr-
gem Motor liegt sowohl linl(s als auch
rcchts gut in der Hand- Sechs Zube-
hörteile zum Aufstecken sind alle or-
dentlich und griffber€it in der aus-
schwenkbaren Karussellschublade un-
tergebracht.

Und nun kann's losgehen: Die Sa-
phir-Schleifscheibe bringt Nägel rasch
in die ge\a'itnschte Form, eingewachse-
nen Nagelecken sind flir den Saphir
Konusschmirgel kein Prcblem, der Na-
gelhautlös€r setzt die Häutchen an der
Nagelwurzel frei, der Saphir-Kugel-
schmirgel und der SaphiFPedicurc-
schmirgel entfemen hane Srcllen wie
Homhaut und die Polierbüßte gibt
den Nägeln den leuten Schliff Das at-
traldiYe SOLIS BEAUTY SET gibt es
ganz neu in der top-modemen Faö-
kombination mauve/silberyrau.

Ubrigens: das SOLIS BFAUTY SEI
i$ auch eine {SpiEen-ldeer zum Schen-
ken und sich schenken lassen! Und
(nur) noch bis Ende Juni gewähren Ih-
nen der Solis-Shop, der Rabatt-Shop
Domino, das Elite-Center und die Dro-
gerie Gächter dieses prakische Set
l0% billised



Das sicherste Auto,
das jemals im
Euro NCAP-Crash
getestet wurde.

RENAUII I.}ACI^IA

lnnovation auf Rädern: Der

neue Renaull laguna. Serien-

mässig mil drm revolutionären

Keyless-Drive-System, dem
Reife n dru ckkontrollsystem
55PP und dem elektronischen
Stabilitätuprogramm ESP. Der

neur Renaült Laguna, jetzt
ab tr 30900.- (inkl. l\'|WSfl.

www.renau lt-zuerich.ch

Fünf Sterne von €uro NOAP| oer Senault laguna r5t das
e6te und bisher einzige Auto, das diesc Höchstwrrlung
nach den unabhängiq€n und härtesten Scherheitst6ts
Europas erreicht hat.

or&ns8s
zlnrcE-AI.BISRßllERPLATZ ird.r. rr... sro or 4o5 ?o zo

zltxtGtr.Af,TSffiTlTll ürr. r.'tror or 43t r0 00

tÜT#H'P*
GLAffXf,UGG Tit.clcrrrrlllr 3 b.tr tllc

Sommerferienkurse
für Kinder, Juqendliche
und Erwachse-ne

/ Deutsch
/ Englisch
/ Französisch
/ Spanisch
/ oder?

jetzt anmelden

lingua-plus
die andere Sprachschule
Sahwärzäcker5lrasse 2
8304 Wallisellen
Tel. 0l/883 25 75
Fax1lß832579 Elnfo('lingua-plus.ch Fwww.lingua-plus.ch t Bettenreinigung

in einem Tag!
Decken und Kiss€n w€rdon morgens

abgeholt und in 6inem Tag aufgefrischt.
Inhalt r6rnigen: Decken Fr.25.-, Kiss€n
Fr.10,-, Neue Stotf€ und Nachfüllung
auf Wunsch. Nur 1a-Oualität€n, k6in

Leb6ndrupfl Neu€ tlacksn und Kissen,
auch Spezialanf€rtigung6n.

Dlreldverkaul aus giggner Fabrikation.

BETTFEDERNREINIG

POTEMA@
MOBILE MATFATZENREINIGUNG

ZOLLINGEF + CO. AO
. gl02 Klot6n. Obort€ld6tEreo l0

Toleton 0l/8130091
Mo-Do 1,F'18, Fr 13.30-17 uhr
Samstag auf Voranmeldung
8197 Raf.
Hüelihol 22€, Tel. 0l/869 10 75
www.klottgau.chlzollinger .* r*7!,

Inserieren einfach
r . r Telefon

FLUGHAFEN
)r?:Eii?r

restfrfifätts
.: ;:: .

r o-*^i". t

SUSSWASSEI{- & MEERES-

FISCHE

r.om 23. Mai bis 3. JuIi
in den Flughafen-Res taurants

BRASSERIE, ASIA

& BINARIO UNO
Reservation: Telefon 01€16 60 60

@
Tauschen Sie dieses Inserat b€im Essen

gegen ein Glas Sauvignon blanc
aus Neuseeland ein.

Glattbrugg, im Juni 2001

PM66n t.t .1.. t E}'ö^

doch unendlich die Erinnetung.

WIR DANKEN HERZLICH
(statt Karten)

fur die grosse Anteilnahme, die wir beim Ab-
schied unseres Vaters und Opas

Ueli Mumenthaler-Spagolla

erfahren durften.

Besonderer Dank gilt Frau Pfarrer Eva-Maria
N4üller ftir die sehr einfühlsame Gestaltung der
Abdankung und Trauerfeier.

Ganz besonders danken wir alten Verwandten,
Freunden, Nachbarn und Bekannten, dio ihm
im Leben in Freundschaft begegnet sind.

Herzlichen Dank auch den Fahnendelegationen
der Obmannschaft Turnveteranen und Schiess-
verein Opnkon-Glattbrugg für den letzen Fah-
nengruss.

Danken möchten wir auch den lvlitgliedern der
Sportschützen rur ihre letzte EhreMeisung.

Hezlichen Dank für die Karten und Blumen so-
wie die Spenden an div. Hilfswerke und späte-
ren Grabschmuck.

Die Trauerfamilie

llalb a b fich o g g llt üisll
Febrl*ladea

Sct&oledcteöd* llclbt A G
Ec*o tfh4udoltt U',te,tüttstü. 2

Säntlichc Stihichtuqcn

T.l. 0l Ell 07 63 / 0t ltO 67 00

UberzeL€en Sie sbh s€lbst von seinen Qualrtäten:

I Insassen-Schutzsystem (lPS)

I maximaleslnnenraumangebot
I grosszügige Komfortausstattung
I neug Benzin. und Dieselmotoren
I bereits ab Fr 29 9OO.- (Ambients 1,8'-16V)

technologie, die bewegt,

Tel. 01/802 88 88
Tel. 011306 70 70
Tel. O1/U4 4a 44
Tel. 011836 51 A4

Ford-Gamge Wehntal AG Tel. O1l855 60 60
TeL Ol/322 49 33
Tel. 01/810 61 32
Tel.01/833 37 88

Garage Muntwyler AG Tel. 01/817 17 27
Tel. 01/980 43 .14

ab J9. 60: Nlr jäpsn'schs Üsl€rwagon Ab.
Gedl€t F/v äl* Mrll€.), 6l.h b€€düdgtel, Krnt{
G€lr1d6rä€d1, o€d, spq /as€{'. Ä!ffi€.!h€ uld
l'llm Ll Ol 817 27 Ze. Fs Ol 8l t 2r8 {t

t6t.ttht

BAcHE BÜLAGH, Kssorn€n€trass€ 2
Mo-Oo 9-1I}30 uhr Sa 9-17 Uhr. Fr abend.
verkaul bis 21 uhr'Tel. 01860 58 5a
FLIACH, Hauptsträss€ 19,
Mo-Fr 8.30-12 Uhr, 13.30-ß.30 Uhr,
Sa 430-17 Uhr ' Ml Abendverkauf bis 21lJhr
Tel. O52 3ß 16 21

www.frau€ntslder.ch

81 O 16 44, Fax 81 I 18 77
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Das <Neue Billacher Tagblattr auf neuem Kurs

Verleger und Chefredaktor H. U. Graf
im kthestand

Das schon mehnnals tot gesagtc (Neue Bülacher Tbgblatb, das in 136.
Jalr8ang als Tageszeitung erscheint, behält seine Unabhängigkeit und
geht mit einer neuen Mannschaft il die Zukunft Im hart umkdmpften
Zeitungsna*t im Zlrcher Unterland wiI dss Blatt unter neuer Fllhrung
und ausgebauter Redaktion des Schwergewicht auf die lokale nnd regio-
nale BcdchteFtrttung legen-

Aufden Tag 135 Jahrc nach derGrtln-
dung des (Bulach-Delsdorfer volks-
freundesr, des heutigen <Neuen Bttla-
cher Tägblattesr, trat det 79-jährige alt
Nationalrat Hans Lllrich Grafnach 5l
Jahren Tätigkeit als Ve eger und Chef-
redaktor derZeitung in den Ruhesland.
Er musste nach Abschluss seinerjuris-
tischen Studien nach dem frohen, un-
erwaneten Tod seines vaters in dcn Fa-
milienbetrieb eintreten. Graf verfocht
als Folitiker und Redaktor einen poin-
ti€rten weftkonservativen Rechtskuß.
Grcsses Ansehen geniesst Graf in
SchilEenlceisen- Nicht nur amtete er
im Zntralvorstand des Schweizeri-
schen Schittzenv€reins, sondem auch
als Cheftedaktor der (SchtiEenzei
tungr, Ein perfider Brandanschlag auf
das Untemehmen in den letzten Jah-
ren, das er immer als Werk seiner \väter
betrdchtete und ve alteoe, hat ihm
schwer zu schaffen gemachl Doch der
Rücktritt als Verleger und kiter des
Blattes ist Graf tmtz der schweren r*hn'
de sichdich schwer gefallen. Er kämpf-
te mit Hezblut als freier Vedege! der
den Inseratenteil als einer derwenigen
in einer Bmnche, die zu Zusammen-
schlussen neigl, nicht verpachtet hafte.
Er är8ene sich oft getr"ltig ttber das
Monopoldenken der Wcrbebranche,
welche die Auflagezahlen als Mass al-
lcr Dingc nahm, die lJserbindung an
die Zeitung aber kaum honoriefle. Vor
allem aber sorgre er sich um die Ar-
beitsplätze, die der Familienbetrieb
boL

Hans Uldch Graf wählte den Zeits
punll seincs Rucktdus bewussl Eben-
falls am 20. Juni übertrug sein Bruder
und technischer biter, der 7/-jähdge
Heini Grat; die teitung des seit 1882
bestehend€n Rmilienuntemchmens an

seine Söhne Dieter und Karlheinz Graf,
die nun in vierter Genemtion in der
Verantwortung stehen.

Mit dem Rilcktdtt von H. U. Graf
musste auch die Redaktion der tges-
zeitung neu bestellt werden. A.ls neue
Chefiedaktorin zeichnet die RaEerin
Lucia M. Hcss verantwortlich. Als StelF
vertretrrin und Chefin d€s l-okal- und
R€gionalteils steht ihr DaSmar Appelt
zur Seite. Im auf sechs Rrsoncn er-
weiterten Team bleibt der langiährige
Klaus W Bodenmtille( der Graf seit l4
Jahrcn zur Seite stand- Die neue cheF
redaktorin will weit€rhin einen eigen-
ständigen neutrirlen bltrgerlichen Kurs
sieuem. Ihr Progmmm ist ehrgeizig
Das kunftige Schwergewicht wird auf
den l-okal- und Regionalteil gelegt, der
ein offenes Meinungsspekhum l€rmit-
teln soll. Dem BezLkshauptoft wird mit
wenn immer möglich einer Seite pro
1äg besondere Bedeutung beigemes-
sen. Das Kemgebiet der Zeitung bildet
dermittlerc und unt€re Teil des Bezirls
Bülach bis zum Schaffhausenipfel mit
Buchberg und Rüdlingen. Aufgczeich-
net werden sollen aber auch wichtige
ETeignisse im Bezftk Dielsdorf.

Das etwas antiquierte Erscheinungs-
bild hat eine Auffrischung mit ftinf:
spaltigem Umbruch und der Benot-
zung einer Zweitfarbe erfahrcn, Dem
Bekenntnis zur RegionaF und Zweit-
zeitung entsprechend ist auch die Sei
t€ngliederung gcänden worden, wobei
Ausland und Inland in den zweit€n
Bund zuflickversetzt worden sind.
Ausser der wöchentlichen Grossaufla.
ge, die in der Nz-Zeitungsdrucker€i
gedruckt wird, wid di€ Zeitung zu-
mindest in den kommenden Jahrcn im
eigenen Druckereibetrieb Bolach pro-
dueiert/as

untGUe
arEh dfc|gr

Unique gewinnt Auss chreib ung
fiir Flughafenausbau in Bangalore

Die zuständigen Behörden des stid-
indischen Bundessuates Kamataka ha-
ben entschieden, den neuen interton-
tinentalen Flughafen fur das aufstr€-
bende Winschaftszentrum mit einem
Konsortium zu bauen, dem neben Uni-
que (Flughafen Zürich AG) der indi-
sche Baukonzem larsen&lbubro und
Sicmens angehören. Fitr Unique ist
dies ein eßter grosser Erfolg der ange-
süebten int€mationalen Geschäfuaus-
wertunE

Die gesamten Inwstition skosten be-
tragen $t 250 Mio. USD (rund 420
Mio. CHE. Bis zur Venragsunterzeich-
nung werden nun in Verhandlungen
die noch offenen Details geklän Da-
nach muss derVerwaltungsrat der Uni-
que dem Ceschäft fomell zustimmen.

Unique, Siemens und Irrsen&Iou-
bro, die unter der Bezeichnung rAir
pofl Panners for India' auftrcten, wer-
den am JointVenture rund 74 % halten,
die r€stlichen 26 % werden von staat
lichen indischen Institutionen gehal-
ten, Unique wird am Joint Venture ei-
nen Anrc Yon 15 % übemehmen, was
einem Eigenkapitalanteil von rund 12
Mio. USD entspdcht, und ist fltr die

Planung Realisierung und später den
Betrieb des neuen Flughafens zustän-
ql&

Der vorgesehene Zeitplan ist ehrgei-
zi& sollen doch bis in rund einem Jahr
die Detailverträge sowie die geseu-
lichen Grundlagen gcschaff€n werdcn.
Innen eines Jahres soll die Realisie-
rung in Angriffgenommen werden, um
den Flughafen nach 30 Monaten Bau-
zeitim Jahr 2005 in Betrieb nehmen zu
können. Dank dem grossen Knowhow,
das dezeit in Zürich mit der 5. Bau-
etappe unter Be\ryEis gestellt wird, ist
Unique für die n€ue Aufgabe gut vor'
berEitel Spezialist€n werden fLlr die In-
belriebnahme und später die operatil,E
I-eitung zuständig sein. Vor Ort wbden
zudem rcchtzeitig lokale Spezialisten
rEkrutiefi, die in Zirich auf die neue
AuEabe vorberEitet werden.

Der Zuschlag filr den Bau und den
Betrieb des Flughafens in Bangalore ist
derbisher gösste Erfolg ftir Unique im
Rahmen ihrer Going-GlobaFsrategie.
Unique wird alles daran sctzen, dieses
Vofiaben erfolgeich zu gestalten und
fur die intemationale Positionierung zu
einer wichticen Rcferenz zu machen

Sauna + Maaaage
Zonvam H u.fü.l, Klotan

Jekob Mohr, Totalon 914 07 6l
MfftEt: Mo. . t2.N-21-@ Uhlg,lh./Fr o9.30-21.oouhr

Mt. O9.3u21.30lrln
Se 0A30-16 O0 llhl
Mi.lFr g.nischt 17.00-21.30 Uh/
So. 09.@-t ?.N Lrhr

t'bltn sJ€g€ Ft 42.-, tenmategs Fr 25 -
Su'Fnt Solatun F. lt-

FLr5'ene)aoßrm'asrago Fr 42-

SCHWEIZER BERGHITFE

Unerfreuliche Kostenentwicklung im Spital Bülach

Stadt Opfikonwird
zusritzlich zur Kcßse gebeten

Anlrqslich der Rechnungsabnahme im Psdanent vor vierzehn Thgen
pmphezeihte StsdHtin Regula Mäder eine ungünstige Entwicklung der
Kosten im Schwerpuktspital Bt[ach. Dies bewehrheltet sich nun. An-
lässlich der Delegiertenversrmmlung des Xreisspitalverbmdes rurde be-
krnnt, dass filr das Rechnungsjahr 2001 eine zusätrliche Kostenunterde-
ckung von über zehn Millionen Flsnken eintrten wird. Fllr die Stadt Op-
fikon ergeben sich Mehrkosten in der Grüsscnordung von einer halben
Million Flarken Auc.h die Stldte Xloten unrl Blllach haben Zusrtsbehs-
tutrgen in dieser Gr$ssenordnung zu gewtftigen.

An der Delegieienveßammlung des
KEisspilalverbandes Btllach löste die
Mitteilung von Verweltungsdil€kor Qt-
to Ammermann Unbehagen aus, dass
im laufenden Jahr im Rahmen der Spi-
talrcchnung eine mutmassliche Kos-
ienunterdeckung von 222 (Budget
16.8) Millionen Franken €inteten weF
de. Im Jahr2000 betrug der Rttclschlag
13,7 (Budget E,E) Millionen Franken.
Der massive Mehraufivand ist haupF
sächlich auf höhere hrsonalkosten
aufgrund von exogenen Falctoren (Ieu-
erungvulagen, Besoldun gserhöhungen /
Klassenilb€rfuhrungen, Stufenanstie8e,
Besoldungsnachzahlungen und Ent-
schädigungen Arbeits- und Ruhezeiten
Oberärrt€) zuuclsuftihEn. Die auf
den l. April 2001 bewilligten Mehßtel-
len veßchlingen eine wcil€r€ Mllion
Fnnken. Vom neu en€chnet€n RUck-
schlag haben die Veüandsgemeinden
l1,7 (Budgel 7r) Millionen Franken zu
tragen. Im Jafu 2002 dtlrfte sich die
Kostenunterdeckung wieder deudich
zurtlcklilden, sagte Zimmermann, weil
dann die Besoldungsnachzahlungen
wegfallen w€den. Die gossen VeF
bandsgcmeinden wie Kloüen, Bitlach
und Opfikon haben für 2001 Zusatzbe-
lastungcn in der frsscnordnung von

je einer halben Million Franten zu
ltbemehmcn.

hßtallatlon einer SchnitzelheErng

Die sechzehnjähdge Heizentrale
des Spitals B0lach muss aufgflrnd der
LultrEinhaltrvercdnung eneryetisch
und lufthygienisch saniert werden. An-
stelle einer kon\rcntionctlen Ölhcizung
wird einc Holzschnitzelheizung instal-
liert, die jähdich 222 750 Liter Öl sub-
stituiercn wfud. Die Delcgiencn bewil-
ligten den erfoderlichen KEdit von
1.45 Millionen Ranken lltr die Mehr-
kosten gegenübcr eincr Ölheizun& Auf
die entsprEchend€ Fnge eines Dele-
gienen wurde gesagt, dass aüch andcrE
Heizsysteme geprltft woden sind doch
hat sich die Baukommission schliess-
lich flrr dic ökologisch sinnrclle Schnit-
zelheizung enlschieden Der jährliche
Schnitzelbedarf \on l0 850 Kubikneter
wird gösstenteils aus den \Ääldem der
27 Veöandsgemeinden geli€fert Auf
Whnsch einiger Dclegiefter wüde zu-
gesicherl dass man bei den Schniuel-
lieferungen mindestens t€ihry€isc den
Markt spielcn lassen \rrede. Die ttbri-
gen Geschäffc gaben kaum zu Diskus-
sionen Anlass, dsrunter auch die Spi-
talrcchnung 2000-/rrd.

Dringliche Anftrge tm Nrnlonßrrt

Die wahrcn Kosten
der Stadtbahn GIanaI

Schon lange pfeifen es die Spatzen
von den Dächem, dass die immerwre-
der genannten Kosten von 540 Millio-
nen Franken fur den Bau der Stadt-
bahn Glattal nicht ausr€ichen werden.
Anlässlich einer VcranstaltunB des Air-
cher Verkehrweöundes (ZW) in Win-
terthur sagte Regierungsrat Ruedi Je-
ker unlängst, dass die Exekutive dem-
trächst eine entsprEchende Krcditvor-
lag€ lür den Bau dieser BaIn an den
KantonsEt zur Behandlung überwei-
sen werde. In einer dritrglichen Anfra-
ge an den Regierungsrat frhft Kan-
tonsrat Georg Schellenbere (Sl/P, Zell)
- die Eingabe ist von 63 K,antonsräten
mitunterzeichnet - aus, dass gemäss
Intemet die Kosten von 550 Millionen
Frankcn nur fflr die festen Anlagen der
Stradtbahn bestimmt sind Der B€trag
soll aus dem kantonalen verkehrs-
fonds finanziert w€rden. Gemäss Ein-
rag soll ein durchschnittlicher Kos-
tendeckungsgräd von 60 bis 70 Prozent
enricht werden.

Ofene Fmgen

Nach den Ausfllhmngen Schellen-
bergs sind fllr den Bau des neuen Ver
kehrsuägers umfangreiche Anpsssun-
gen an Strassen, Plätzcn, G€bäuden
und andercn Infrsstrukturanla8en not-
wendig In diesem Zusarünenharg
mtlchte Schellenberg vom Regierungs-
rat konl €t wissen, wic hoch sich die
Gesarntkosten der Bahn - aufgctei.lt
auf feste Anlagekosten, Rollnat€rial,
Werkstätten, Depots, Ijitstellen, HaltF
stellen, Anpassung an Strassen und
linderwerb - belaufen *erden. Schel-
lenberg wünscht auch die Bekannga-
be des Kostendeckungsgrades auf
Grund der effektiven Gesamtkosien,
ebenso die Summe der aufgelaufencn
Planungs€esamtkoste n und deren Fi-
na iefing/hö.

EllÄ^"^deve*rn op'lon

@O-Bfitle im Rebbery

Ein saftiges Sttlck Fleisch oder eioe
feinc Wh$t auf dem Grill, dazu Salat
und kruspriges Brct, einen dorfeigc-
ncn Wein, ganz einfach mal gemtltlich
zusammensitzen und den Abend gE-
nlessen . . .

Die Gastfreundschaft der Rebbery-
Genossenschaft ermöglicht am Diens
tag; 3. Juli, ab l8 Uhf allen interEssierten
GVO-MiCliedem, diesen Abend in-
mitten des *achsenden <Ophkers> zu
veöringen. Haben Sie Ihrc Anmeldung
bercits eingesandt? WL freuen uns auf
eine grosse Teilnehmerschaft, eine ge-

mtltliche Runde und schönes, wames
Sommer1rrtter,

Der Vontantl I sb

NI
15 Jahre NIO - die andereArt der Politik
hlitik - nas int€rEssiert mich das? lceine anonyme Dienstleistungsstrdl

So önt es aus aller Munde. Und wenn Wir wollcn Identität. Auch wollen wir
man die Folitik in der Presse verfolgt, Eut€ Schulen, die alles Notwendige hat,
wundert es selbst mich nichl Aber es um die nächsE Generation her zu
geht auch anden, denn Folitik kann venvurz€ln.
Spass machen. Zum Beispiel bei uns,
der Neuen Idee Ophkon (NIO). Denn
wir sind anden, uns gibt es nur einmal,
hier in Ophkon

Geftlhl hat Opftton ist sich lärm ge-- UnobhdngigkEtt -Sicher, ein <grosser
lvöhnt, man känn denen alles zumuten. SruJ; im'Iünürfln;ni-iänn ."n"t -
Nein, Ilir- uns ist Opfikon das wichtig- n'ä-ül"ni t m.iii-f *in-alü .,r""o
ste, und flll das kÄmpfen wir. man ehrlich ist, schaut er elnem in eI.

äflet zu nennen,

fizieren, man muss Ansatzpunkt zur In- Jörg Mtlder und Chttstoph Btülha4
tegration geben. Deshalb wollen wk Gemeinderdte der NIO

gi*

Media MailAGvon
Koten nachWallßellen

Die Geschufuleitung der Media
Mail ÄG musste vor cinigcn Wo-
chen den Enschluss fassen, Aus-
schau nach einer grösseEn Produk-
tionsstiltte IUr ihren bisher an der
Steinackeßtrasse in Klotcn domizi-
lienen Dienstleistungsbetrieb der
DirEkrverbungs-Branche zu halten.

der Aubrugg-
Lft Combiplan
wurde sie in

Wallisellen fttndig und konnrc r,om
Kanton Züdch cine 2500 m2 gos-
se hzellc an der Henistrasse 23 eF
wcrben. Dieser thge war Grund-
steinlegung fltr dcn Ncubau. Gc-
schäfuftl hrer Roland Oehy wude
ron Gescheftsfreund Joachi.m Kamp
im Helikopter eingcflogcn. [m R-
bruar 2002 will dic CrEw Yon 45
Mitaöeiter/innen von Kloten aus
ins ncuc Prcdultions?cntrum cin-
ziehen und ihre Diensdeistun8en
dcr DirEk$reöungs-Branche mir
Verpackung Ausrtistung und VeF
sand von Wallisellen aus eöringen.
45 Mitarbcitcr/inncn $&rdcn dcn
Standort wechseln und versuchen,
eb€nso produktiv zu sein wie bisher
mit eincm Tages-(Outpub von
250000 bis 400000 Einheit€n. Auf
einem Areal ron 2500 m2 entstcht
ein Büro8ebäude auf vier Ebenerl
eine runter Tä8r.

Durch



Willkommen zunn grossen
o

Gesucht:
Schnappschüsse

der etwas anderen Art
Gelungene Ferien-Fotos tauchen vermutlich Jahr für

Jahr in den meisten Familienalben auf. Unvergessliche
Momente - auf Film gebannt. Dies ist die Grundidee und
Basis für unseren diesjährigen Sommer-Wettbewerb.
Solis, das ist bekannt, hat seine Aktivitäten rund um den
Globus gespannt. In praktisch allen Ländern der Welt
können Solis-Produkte angetroffen werden . . . und jetzt
sind Sie und lhre kreative Begabung gefragt. Halten Sie
während den Sommerferien die Augen offen, gehen Sie
auf Entdeckungsreise und schiessen Sie möglichst origi-
nelle Bilder - egal ob mit herkömmlicher oder einer
Digitalkamera. Sie können natürlich auch irgend etwas
von zu Hause mit der Aufschrift Solis mitnehmen, dies
(wie im witzigen Bild links) jemandem in die Hand drü-
cken und den Auslöser betätigen. Kurz, der Kreativität
sind keine Grenzen gesetzt. Übertreffen Sie sich selbst,
schiessen Sie einmalige Bilder . . . und nehmen Sie so
teil an der Verlosung der von Solls gespendeten Super-
Preise (siehe unten). Es lohnt sichl

Und mit etwas Glück wird lhr Bild in einer Ausstellung
präsentiert - Details folgen zu einem späteren Zeitpunkt
im Stadt-Anzeiger. Die Ausstellung kommt aber nur dann
zustande, wenn genügend Einsendungen bei uns ein-
treffen. Mitmachenl Gewinnen!

Einsendeschluss ist Freitag, 31. August 2001

Entwickelte Fotos bitte mit kurzer Erläuterung, wie es
dazu kam, wo das Ganze stattfand, an: Verlag Theophil
Maag AG, Stadt-Anzeiger-Sommer-Wettbewerb, Chris
Ritter, Schaffiauserstr. 110, 8152 Glattbrugg. Digitalbil-
der bitte direkt per E-mail an: verlag.thmaag@bluewin.ch.

0F tuÜIEttAt0

Und das alles können Sie gewinnen .
1. Preis: Ein Wochenende für 2 Personen in NewYork

und 2 Übernachtungen in einem Top-Hotel
inkl. Linienflug

2. Preis: Ein Wochenende für 2 Personen in einer europäischen Metropole
(Rom, Madrid, Berlin, Wien . . . ganz wie Sie wünschen!)
inkt. Linienflug und 2 Übernachtungen
Ein Wochenende für 2 Personen in der Sonnenstube der Schweiz:
Geniessen Sie zuzweit einen Aufenthalt im Tessin, z.B. in Lugano . . .

Ausserdem in der Solis Wundertüte: 1 x Solis Gourmet-
Grill CASTELLO im Wert von Fr. 249.- / 2 x Solis Soda
Star inkl. I Flasche + 1 Zylinder im Wert von je Fr. l2g.- /
6 elegante Solis Reise-Haartrockner im Wert von je F\.55.- /

taaa

3. Preis:

12 (4 x 3 Stück) trendige Solis Tlinkflaschen für unterwegs
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Nathalie Kallen, Darts-Tirlent aus Glattbrugg

Zießtrebigkeit zahlt sich aus
r<Viele glauben nicht so rccht, dass ich so gut Darb spiele, manchen

scheine ich zu nrhig andere denken int€rcssantertreise wieder, ich sei viel
zu hektisch. Ja, und im Geschlft werde ich auch ab und zu angezllndet ob
meiner Ambitlonen ln diesem Sport.lr Dies berichtete Nathalie Kallen ge-
genüber dem Stadt-Arueiger. Und um nochnal auf die Meinungen der
Kolleginnen und Kollegen zu sprechen zu konmen, vermutlich stimmt bei-
des. Nathalie Kallen ist einerscib nerüs, kann aber euch die (nütige) Ruhe
und Konzenhiertheit bieten, nm Erfolg zu haben Und den hat sie alleweil,
Dieses Jahr holte sie nit der Nationrlmannschaft den 4. Rgng an der EM
in Kmrtien. Die nächste angepeilte M€sslatte heisst WM.

Stolz püsentien Nahalle KalJen die'llaphde der diesidhrlgen Eurqameistench$

hele Komponentenf)hmr zum ErJolg

Nathalie Kallen ist ein r€cht spezi-
eller TW. Einerseits kann sie stoische
Ruhe an den Täg legen und aufder an-
dem Seite wie ein <Gispeb aufdem Stuhl
rumhopsen. Aber vermudich liegt ge-
nau da mit ein Grund zum konstanbn
Erfolg. Im Dans-Business muss man in
der lige sein, Hektik und Druck zu er-
tragen, eine gewisse Nervosität ist da
sicher hilfreich. Beim Spiel selber ist
absolute Konzentration angesagl Kann
man beide Eigenschaften vereinen, ist
ein Stein im Mosaik gelegt. Aber na-
ttirlich braucht es auch Tälent, einen
surken Willen und immer wieder eine
Portion Gluck um vor allem im euro-
päischen Umfeld - z B. gegen die staF
ken Ungarinnen - erfolgreich zu sein.
Und eisemes Tiaining ist nato ich von-
nöten. Ohne tägliches Uben geht (fast)
gar nichts.

Aller guten Dlnge sind drci

Olattbrugg scheint ihrgut zu tun. Na-
thalie Kallen wohnt seit gut zwei Jah-
ren in unserer Stadt und hat auch seit
dann grössere Erfolge aufzuweisen. Im
Jahrc 1999 gelang ihr zum ersten Mal
die Eroberung des Schweizermeister-
Titels im Damen-Einzel, cin Jahr da-
muf verteidigte sie ihren Titel erfolg-
reich. Und ein Ael in diesem Jahr ist
selbstveßtändlich der emeute Sprung
an die Spitze. Aller gurcn Dinge sindja
schliesslich drei.

Darß - arbeiten - schlafen

Momcntän ist die physisch und psy-
chisch starke Sportlerin wieder in der
Aufbauphase. A$eiten, Darts spielen,
schlafen, so lautet dezeit die Devise.
For anderes bleibt fast keine ZeiL Es
gebe zwar wieder eine Beziehung, aber
man sehe sich doch recht selten, da
auch der Freund einem Steckenpferd
(Golfsport) nachgehe und ausserdem
auch unregelmässig arbeiteL Und auch
ihre drei Katzen, an sich treue Frcunde
von Nathalie Kallen, sehen ihr Frau-
chen doch eher selten. Und frtiher ging
man häufig und geme in den Ausgang
Auch da muss die Sportlerin ktirzer re'

ten. Edolgreich Darts spielen h€isst zu
Konzessionen ber€it sein und Prioritä-
ten setzen, Wer europaweit mitnischen
will, muss täg.lich üben.

AbandieWM...?
Nathalie Kallen ist in der Auswahl,

aber noch nicht im Kader der Nalio-
nalmannschaft für dieses Jafu, hat sich
aber zum ziel geselzt, an der im Sep-
tEmber stanfindenden WMin Schlad-
ming sicher mit dabei zu sein, Und
wenn das dann geschafll ist, kommtder
ausgeprägie Teamgeist wieder zum Tra-
gen. Denn der sei supe( so die Ghn-
bruggerin. Man motiviere sich gegen-
seitig und baue einen auf;, wenn man
mal nicht so viel Glück hatte.

Dars-Sport eher kopflastig

Bercits jetzt darf man Nathalie KaF
len einen klarcn Kopf wunsch€n. Sie
erklärt das so: 99,9 Prozent beim Spiel
geht im Kopf ab, der REst liegt in der
Hand, ktztere kann man uainieren.Irn
Emstlampf muss man menal absolut
fit sein, sich ja nicht ablenken lassen.
Und wenn dann noch das nötige Quents
chen Glück mitspielt . . .

Auf die Frage angesprochen, ob sie
denn auch schon in der Heimat des
Dars, in England, die Pubs unsicher
gemacht habe, antwortet Frau Kallen
mit einem Nein, erwähnt im gleichen
Atemzug dass sie da oben wohl msch
ihren Meister finden wtlrde, das sei
denn nun doch noch eine andere Klas-
se. Sie trainiert zumeist im Churchill
Pub in Dubendorf oder in einem spe-
ziellen Club-Iokal in Winterthuß auch
schon habe sie im Railway lnn Pub
(Hotel-Restaurant Bahnhof) oder im
Miami gespielL

Nathalie Kallen ist in den TogFive
der Schweiz mischt momentan also
ganz oben mit und hofft, dass ihß ehF
geizigen Zele dieses Jahr erreicht wer-
den können, Der Schreiber dieser Zei-
len wagt mal die Prcgnose, dass es ver-
mudich klappen \vird, denn ein starker
Chamkter und Zelstrebigkeit zahlen
sich in den meisten Fällen aus, Viel Er
folg, Nathalie. /cr

ffiKKffire
IHRER GESUNDHEIT UND TITNESS ZULIEBE

Ein viel v ersprechendes, umfassendes
Wellnessprogramm mit

seriös em, wiss ens chafilichem B ackground
Der Bevölkerung ist bekannt, dass in der Praxis Dr. R. Wiederkehr sehr erfolgreich seit 6 Jahren die Pre-Con-

Emähnrngsberatung durchgeflihrt wird. Nach wie vor kommen die Leute von weit her, da sich der qualitativ hohe
Beratungsstandad durchgesetrt hat, obwohl die Pre-Con-Beratung mittlerweile auch in verscNedenen Nrch-
bargemelnden angeboten wlrd. Dleses ursprllngllch In Deubchland entwickelte Konzept, welches von Anfirng sn
wlssenschaftlich frrndieft war und sich selber dauemder quolitativer Kontolle durch Universitäten unterrorfen
hst, hat sich in der Schweiz fest etabliert, was die anhsltend hohe Zabl von Neuanflngern beweisL

Die zeitist auch im Bereich Wellness
und in der Beratun8 lltr eine gesunde
IJbenswEise nicht strhengeblieben, und
neu kann nun ein umfassendes Kon-
zept angeboten werden. Daftlr wurde
die Firma MIRA geschafen.

M I RA bedeutet folgendes: M steht
fitr die Messung I fur die Abgabe der
Information, Rflir Remodelling - das be-
deutet, dass durch entsprechendes Ver
haltcn ifl Emährung und Sport, der
Körper anders geformt werden kann -
und A dass hint€r dem ganzen Konzept
ein Arzl steht

Falsche E ss gew ohnltetten
f)hrcn zu Fet elblgklt

Nun aber der Reihe nach: Die Pr€-
Con-Emährungsberatung hat sich nicht
umsonst so efolgreich ctrbliert ds das
Prinzip darauf abziclt, ltngerfristig d6s
Emährungsvcftaltrö zu ändem r€sp.
zu \€rbcss€m. Zudem ist das Prinzip
sehr einfach, da es keinc veöote oder
Voßchriftcn gibt und lediglich dr€i
Punkte bcacht€t u/crden mossen. In der
Tht ist es leider so, dass bei falschen
Essgcwohnheiten dic lrute ünmcr di-
ckerwerden und sich
sehen, mittels konko-
veßen zu re-

nicfittduziercn.
andercs, als dass mit der BrEchstange
\€rsucht wird, das Gcwicht zu reduzie-
ren. Dass ein solches Vorgehen längeF
fristig nicht den e$tlnschten Erfolg
bringen kann, liegt auf der Hand.

Essverhalten ttndem

Pre-Con bi€tet eine Meslung an, wo-
raus die Teilnehmer ersehen können,
wohin das falsche EssveftalEn ruhrt,
und umgekehrt was sich am Körper
positiv yerändert, wenn dic Zusammen-
stellung der einzelnen Komponenten
einer Mahlzeit verändert werden, Der
Eneryiebedarf des Einzelnen ist logi-
scherweise individuell, denn ein Jeder
hateinen anderen bbensstil, einen an-
dercn Körper, spdch eine andere Ver-
brennung und betreibt in unte$chied-
lichem Ausmass Spbrt Die t,Ie-Con-
Emährungsberätun8 zielt darauf ab,

den Teilnehmem mit wiede rholt€n
Messungen zeigen zu können, dass es
sich lohnt, das Ess\rrhaltfn zu ändem.
Allcin mit der Umstellung d€s Essvcr-
haltens kann so I bis 1,5 Kilogramm
Fett pro Monat abgespeclt werden,

Rekord: 50 kg weg tn llnl Mo,ute
Ftir diejenigen, welche es eilig haben,

werden auch Ersaumahlzeiten ange-
boten, welche dazu verhelfen, den Fett-
anteil yierMal so schnell reduzieren zu
können. Somit ist es möglich, pro
Monat 5-6 kg Fett zu verbrennen. Der
R€kodhalter konnte sein Gewicht in-
ncn funf Monaten um sage und schr€i-
bc 50 kg reduzier€n. Wichtigwar dabei,
dass mittels der Messung gezeigt und
kontolliert *erdcn konnte, dass vor
allem Fctt verbrannt, viel Vy'asser aus-
geschieden und als Wichtigstes, die Er
nährung ausgewogen und Sesund war.
Nur wenn dcr Teilnehmer gelemt hat,
sich gesund zu emähren, bleibt sein
Gevicht konstant und er ist sportlich
und beruflich leistungsfähige! als frtl-
her.

Nchtlge Emdhrung ab Zel
Pre-Con zielt also primÄr nicht da-

rauf ab, den RttanEil zu rcduzieren,
sondem sich richtig zu emähren. Rich-
tig bedeutetin diesem Zusammenhan&
so wie das der Körper im individuellen
Falle bmuchL Der Fetw€dust stellt sich
bei richtiger Emährung dann von al-
leine ein.

Die Insungfb Cellulite

Ein \,/eiterEs Problem, gerade im Zu-
sammenhang mit dem Ubergewicht,
st€llt die Cellulite dar Sie wird auch
OEngenhaut genannt Dank einer von
der Schweizer Firma Roche entwickel-
ten Substanz, welche flir das Cellulite-
Programm i\ Lizenz vcrwendet wild,
können pflandiche WLktoffe, welche
in Form ein€r Creme einmal tä8lich
aufgetragen werden, in die Haut ein-
dringen und ftthren so innert Tägen zu
einer filhlbar€n Verbesserung der Haut-
qualität und innert Wochen zu einer
sichtbarcn Reduzierung der Cellulite.
Dass eine solche Behandlunc von dcn

Frauen vor allem im Hinblick auf die
Sommermonate schon lange herbcige-
sehnt wurde, ist klar, Nun kann diese
erprobte und bewährte Behandlung
auch in Glattbrugg angeboten werden.

Köryeiiche ntuess und ryorlliche
IztstungsJdlngkeit dank l(rcatin

Als mittleüeile fast schon revolulio-
när und viel versprechend hat sich das
Kreatin-Programm etablierL In Spon-
lerheisen ist Kreatin seit langem be-
kannt, da die Substanz Kreatin vom in-
lemationalen und nationalcn olympi-
schen Komitee als Nahrungsmittelzu-
satz und explizit nicht als Doping auf-
gcfilhrt wird, So haben auch schon
Olympiasieger sehr erfolgreich das Kre-
atinprogramm angew€ndel Auch in
dieser Beziehung steht das Programm
auf festen wissenschaftlichen Füssen.
Ein Spezialist der ETH Züdch gchört
weltw€it zu den ftthrenden Foßchem
des Kreatinzusatzes. Er ist auch der
geistige Vater dieses Kreatinprogram-
mcs, Auch hier kann mitlcls einer se-
riösen, wissenschaftlich fundierten Mes-
sung gcz€igt werden, \as sich am Kör'
per währEnd des Kreatinzusatzes än-
den und wie sich der Krcatinzusatz auf
die körperliche Fitness und sportliche
IJistungsfähigkeit auswfukt. Wenn auch
immer \Miedcr Zweifel am Nutzen eines
KrEatinzusatzes in der hienpresse ge-
äussertwerden bestehen medizinisch
kcine Zweifel. Die Tätsachc, dass so"
wohl bei Kindem wie bei Erw'achsencn
bei Muskelerkmnkungen schon seit
längcrEm in Spitälem und von Spezial-
änten Krcatin verordnet wi.rd" spricht
fur sich. Den Beweis ftlr die wirl6am-
keit kann nun jeder dank des neuani-
gen_Kreatinprogrammes an sich selbst
enanf€n.

Gesamtkanzqt flr n e G^wdhelt
Alles in allem bietet die Fima MIRA

ein umfassendes, die Gesundheir in
hohem Masse fördemdes Konzept an,
welches wissenschaftlich fundiert ist
und dank der Zusammenarbeit mit Dr.
R Wiederkehr in seriöser, fachärztli-
cher Betleuung angeboten wird Aufdie
Resultate darf man gespannt sein. ,/Sd

!tü

Die he-Con-Emdhrungsbemtung bietet se'iöse H Ie an fi)r Peßoneq die gezlelt ahnehmen möchlen



Ab 2. luti
Berhüfliche Apd

Tobelhoßr. 3,+4, Efi4 Z

^4ontag 
bis F eita& {}-24 Uhr,

RENAISSANCE
ZURICH HOTEL

Planen Sie eine

Hochzeit
oder eine

GebumstagsfeierP

Rufen Sie uns
unverbindlich an:

Hotline 01 874 5608

Talackcßlrasse 1, 8152 GlattbrugEl
Tel 01 874 5000, Fax 0'l 874 5001

Hilton
Zurich Äirport

Piazza del Mercato
nocrr bL 5. .Ä.ll SOOI

Ital e lsche leckerb,$en
rEmBqlIet...

'Crrochl sl nasce Buongusial
sl dluento^

Von Venedig bis Palermo, von
Mailand tiber Rom bis Neapel -

begeben Sie sich mit uns auf eine
unvergessliche kulinarische Reise
quer durch Italien und probieren
Sie unser reichialtiges Angebot
italienischer Köstlichkeiten von

unserem Buffet.

Täglich ausser Sonntag
mittags von l2-00 - 14.00

und 19.00 - 22.00 Uhr
Fr 49.- pro Person

Reseryationen: 01 i E2E 50 l0

Restaurant

CORDON ROUGE
Bar

&s&f

In bester Gesellschafi
Regelmässigen f,€serinnen und Lesern der Gourmecke ditrfte aufgefallen sein, dass s€it einiger Z€it das Res-

taurant Cordon Roüg€ in Gockhausen Präsenz zeigt. Nach einer langen, bewegt€n Geschichte und etlichen
Wechseln im Mtnagement kam das Cordon Rouge mit der Neueröfhung im Juli 1997 etwas zur Ruhe uld ge-
niesst seither einen ganz anderen Ruf als die Jahre zuvor. Der seither amtierende *BeizeD Hans Steinnann und
sein Team haben es verstanden, aus dern einstigen lukullischen Tempel frlr eine gewisse Schicht ein geschmack-
volles Restaurant frr jedemrann mit einem hervon-agenden PreisJleistungsverhältnis zu fonnen.

Ein Pdmdies flr Cineasten

Der geneigte Gast wähnt sich nach
dem Betrcten fast in einer anderen Welt.
Das Cordon Rougc ist ausstafliert nrit
vielen Eildem divcruer Filmlcgenden.
Da kann es Ihnen schon mal passicrcn.
dass Sic unntittelbar unter Marilyns be-
rühmtem Klcid [aleln. dass Sie Humph-
rey Bogan spitzbü bisch hcri ugl. da ss Sie
gar Hitchcocks argwöhnischen Blickqn
ausgesetzt sind oder lhr Käse untcr
dcm Chamrebolzen Sean Connery wet-
tcr schmilzt- lnsgesamt wirkt diese Auf-
machung schr stil- und reirvoll - lür
jeden Filmfan mit Sinn ftjr Nostalgie
und Gegenwan ist dicses Interieur im
wahrsten Sil r des Wofies ein gcfundc-
ncs Fressen, und er wird sich geme rn
diese obskurc Gesellschaft begeben,

Diese Anleihen ans Flmbusiness korrr
men nicht von unsefähr. lm Juli 1997
hat Hans Steinmann das Zepter des
Resllurants Cordon Rouge in Gock-
hausen übemommen. lhl selben Haus.
im Untergeschoss. ist ein kleines Ce-
schät €ingerichtet. das man sicher als
Paradies ftir Filmfreak bezeichncn
kann. PrakLisch alles Equipment, was

Das Corclon Rouge hat eitrc gepflegte, hübsche Ganenwirtschaft za hiercn: ein uea-
les Arl{Iugsziel. kann z. B, sefu gut mit einem Besuch im 7.oo verbunden t+'erden

irgendwie mit Film zu tun hat. kann da dieses Kleinod persönlich. Er isr jetzt
gemielet werdcn. Hans Steinmann nihrt nicht einer. der das Hobby zunr Beruf

BNÜGGWIESET{
llangst 13, 8152 GraubruSg Ie 410 04 30

Geniessen Sie jetzt
unser reichhaltiges

SALATBUFFET
mlt Wurst, Käse, Pastete

pv 100 v, ,,*7. 2.4O

1{cnticl ruillrtonnen
bt ßultna scAon nm($ptaßt

oon Qlaeüngg

Preirgünslige Mittogsmenüs

Jetzt okluell: unserc
gepf legf e Gorfenwirf rchoft

im louschigen Zelr

Ursere Offnungsze ten:

Mon'og bis Somsrog. l0 00 bis 24 0O Uhr

R!heloo: Sonnloo

Europoslross€ 2, 8 I 52 OpfikonGlottbrugg, Telefon 8 I | 03 0 l, Telelox 8 I I 03 2 I

I ty' a T

Fo) uap Fo
sello lr,,l3ls sun leg

Vom I 6. Juli bis 6. August
befindet sich unser

Mövenpick Restouront
in den (Wellness-Ferien)).

Wöhrend dem Umbou
finden Sie uns im ersten

Stock. Wir hoben dort wie
gewohnt für Sie geöffnel:

5.3G-24.00 Uhr

PS: Vom I . Juli bis 26. August
befindet sich unser beliebter
Sonntogs-Brunch ebenfolls

in den Ferien.

Wir freuen uns ouf lhre
Reservotion unter

0r 808 86 66
reslourontS@movenpick zurich-oirporl ch

lröYE t(
HOTEL
Zü ch Akport
Wolter Mittelholzerslrosse I
8152 Glottbrugg

China Qeolnuranl

Geniessen Sie jetzt unser
gepf legtes Gartonrestaurant

Täglich feine Mittagsmenüs

zu günstigem Preis
Abends ä la carte und Tellergerichte

ß€s|vali{non unbrTBl. 813 07 55
Cff tFR€6t8lrEnl R€d LJon

SöafiBussdr. 147

Summer (Druamsl
EfrlüöDlt

Feinc Coc*blls, lofilini€rl mit Fruchbäft€n;
mlt oder oine A*ollol

Somoorllcho .Gcdlchlrt
D€likil€ss6r-Tell€[ tü inierl

mit Melone und gedenlrischen Salatan.
Gdlladsn und hoisser Pktte mit Eared Pohb€s

Glocd [rF Hoüt
wochenlags l4.tttFt E.00 lJhr

2 Kugeln nach eigen€rWEhllür Fr.4.-, mit Rahm Fr 5 -
l{ir lreuen uns auf lhrcn B6süch oder lhren Anrul,

Tel. 01 804 75 70
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Fest€lnanc Edo GE.den
c,/o HoEelA,rco-t

Obed-Euser:str 30, 9152 Glätib.1lgg
Tbt. *t€ zl7 4a

Elt€?r€n €ll€ auf
GaFtenF€Bt€uFanta

rnit GharYne?
P-ol]e.sr Sie's doch rul m

Edo Ga.de. des Hotel ai.poFt
lm smnddrrchfl ut€bm, tuschgen
Ga.rchm setuel.€. lm lhns mit

Lrebe hidr6 €)srnsEs"i:i&e
tz B l.sches Lächsfilet vl:m GFillrit

hausserochta Nudeln, Fn 3zr.-l
ode.l+a'HE Spdrt€bert

tz E KchFYEki:.J€oerFsoessl, m'E
YäkisaL,ce und ged:impfte.n FeEl

Gemes-n Se de. Sö
$r 

-n Hrnrnel!-nd e€sen Sre s|ch
vo_r Lrs kulina.isch \€'-wöh|.'s

V1,/. fr€--E r !r'E ä-rf 516l

'.::"i:::,:lo'

;li1;l

Tonken 
Sre

bci .lflg

ferien'
iäi",""g

Schafthauserstr, I 16, 8152 Glatlbrugg
Telelon 810 09 60, Fax 810 09 67

Restaurant &
Bar

Täglich feine
Mittagsmenüs und
ä Ia carte-Angebot

Gönnrt Sic

sirh ritt Paust

im Flamingo-Cirtli

FIa-ingo
Aucb in unserer

Bar sind Sie jeder-

zeit herzlich
willkommen

D. Sahota
snd das Tiam

Opfikerhuus
Wal sellerstn | 4. Bl52Oplikon G attbrugg . Teiefon I 089 18

Restaurant: lYo Fr 7 23 Uhr / 5a 8 12, l8 23 Uhr i So 0-23 Uhr
Bar: l'1o und Do 20 02 Uhr / Fr: bis So.20 04 Uhr

Kennen Sie
unser
wöchentliches
Salatbuffet?
Wie immer
täglich von &-1 9 Uhr
für Sie geöffnet!

Herzlich willkommen!

Restaurant Grbeleich
Talackerstrasse 70
81 52 Opfikon-Glattbrugg
Telefon 829 85 33

genracht hat. abcr er ist einer. der s€ine
Leidcnschaft gcschickt mit dcnr Bcrufs-
lcbcrr vcrhLrndcrt llill. \Ä'illkonrr)en ir)
der Welt des Cordon Rougel

l'itl Rattnt.liir den Gast

Wie gesagt. seit 1997 weht €iD neuer
fnscherWrnd durch dic Gängc dcs Rcs-
tturilrls art der lobelhof\lrils\e 144 in
Zürich-Gockhauscn. Das anrticrcnr.rc
Tean). allen vomn Kuchenchef Oscar
Candrian. Chcf de Service Annelise
Candrian. Hans Steinnrann selbst und
nätürlich del g0nzc Rcst der Crew zie-
hen lcst am sclbcn Strick Und das spün
nran lömrlich. Erfrculrch ist in dcm Z.
samnleDhang. dass es auclr teilwcise
gclungen isL. dcn Rufdcs uncrschwirrg-
Iichcn Luxustenlpels ahzustreifen und
staltdcssen einer viel oll-eneren An
Platz zu nrachcn Platz ist auch cin gu-
tes Stichwort. denn inr locker gestuhl-
tcn Rcstaurant hatjcder Gast seine Pn-
vatsphäre. Man (hockt) nictt so nahe
auf'einirrrder. dass auch der Tischnach-
bar Zcugc cincs Gesprächs wird. Man
hat viel Raun']. kann slch während denr
Besuch so nchtig erholen und unbe-
schwcrl und in volicn Zügcn gcnicssen.

Dass dabei auch dle kulinarische Ser-
tc rllcs andcrc als zu Lurz kommt. ist
ern werterer Pluspunkt irn Cordon Rou-
ge. Dcnn das Essen ist vozüglich. Und
fast noch wichtigcr. Es hat liir jcdcr-
rnarln das passende AIBebot. Miln nruss
lllso nicht nit dcm grossen Ponenron-
naie ausrilckel, um inr Cordon Rouge
(sscn ru können. I)as A Ccbol i\l pr(i5'
lich selrr nroderat und ausgcglichcn

Dar Kundt i\t ,.ttsck lrlkh Kiitrig

Die Küche inr Cordon Rouge darl'als
gut bürgerlich bczeichnct werder). abcr
mchr nrit dcr Bctonung duf gut. Dcnn
Koch Oscar CrDdrian legt enomr viel
Wert uf ein gcwisses Niveau und in-
dividuclle Zubcrcitung dcr Spciscn. cr
bietct etwas ftifs Auge uDd den Gau-
nrcn Und: Dic Porlioncn sind nicht zu
knirpp berechncl. Wie dcr Stadl-Anzcr-
gervonl Chefde Senrce. AnIelise Car-
drian - übrigcns dic Schwestt:r vom Ku-
chenchef - €rfuht sei noch nienrand
nrit Hunger von dannen gezo8e|r. Hat
nral ein Gast etwas nrchr 

^ppctit. 
so

wird halt einläch nochmal was nach-
gereicht - ohnc dics dann nochnral cx-
tra zu verrechnen, verstehl sich. Auch
Spczialuünschc lon Cästcn. quirsi in
Abänderung des Progranrns. werdcn
nach Möglichkeit erfiillt Fragen kostet
nichts. und dic Andcrung in der Rcgcr
auch nicht Gastrononrie an'r Puls der
Zeit. So bcweglich muss ein Restaürant.
das ewas aufsich hälL. schon scin hcuL-
zurage. Dre alte Rcgcl. die da besagt.
dass dcr Kundc König sci. hat cben nach
wie vor ihre Cültigkeir Inr Cordon
RoLrgc kann sich Jeder selber davon
übe|Zeugcn.

l it l.l ii tt i ges .l n le h o t

Abwechslung ist Programm. Eincr-
seirs bezicht nran regclnrüssig saisonale
Spczialitätcn in di0 Karte nit cin Lrnd
ist in dieser Hinsicht immcr up kr dulc
Arldererseits bieten dte verschiederren
Kanen cin kaunr zu überbietendes [br
pouni untcnchicdlichstcr Spczialita-
ten. Nelrnren wir als Beispiel das ftlit-
tagcsscn. Da habeo Sie inlorer drei ver-
schiedene N,lenüs plus cin vcgcta-
risr:hes Angrbot zrrr Arrru.rhl. Drr' Vegi-
\lcnir krrstcl Fr 16.50.,1ic anJcrn drci
Meltü. berregcn siclt plerslrch,.wr
schen Fr. I750 ur:d lr 1650 Wobei

noch zu sagen ist. dass in jcdcm Fall
eine Suppe odel eir Sal t mit dabei ist.

Älrr.triÄcr rrr jttlcr IlintiLltt
Auch dJs ä la carte-ADgebot ist inrc-

ressant und einladcnd. Diversc l'iscl,-,
Fleisch- oder Gefl ligelspezialitärcn und
selbswersdndlich adaiquare Argebore
lilr sNichtflcischcsscrr sind zu habcn
Klassiker hängen inr Cordon Rouge
nicht nur irn der \\hnd - georeurt sind
da dic Filnrfotos -. sondcm landcn
xuch irn [eller. Bei.ipicle Belirllig? Züri-
Gschnälzlcts mit goldbr unsr RösLi.
Filetgulasch Stroganoll. Saltilnbocca.
Mistchratzerli. Riesencrevetten. Killbs-
lebcr nit Salbci und so wciLcr und so
fom. Eirle eigenrlichc Sp€ziirlirfl .les
Hauscs ist Llas Fonrluc BJcchur nrit
\tr/einsud, zirrtenr Rindshuft und Kalbs-
bäggeli sowie hausgemachten Silrcen.
Fruchtctcllcr und Bcilagc nach Wahl
Sehr belicbt . . . urld sehr schrlrtcklraft.
Und wenn wir schon voh den Spezia-
litircn sprcchcn. darf auch diLs mtr
natlich wechsclncle Courntct-Mcrrrr
nicht Lrncrwähn1 blcibcn DctiLils dazu
sollen hier nichl crwähnt wcrdcn. la\-
sen Sis sich (positiv) überraschcr). NLrr
sovicl: lnr Angcbot kostcnlos irrbcgriF
fcn ist inrnrer ein feirres Glas Charrl-
pagner . . .

' tc|tu Uelriutkt
Sind Sie intere5sien in 5chöDen u d

infomralivcn \Ä/cinkurtcn? Jr? Dann
nlusscn Sic diejenige von Resfaurant
Cordon Rouge gesehen hrbcn. lvlil dic-
scr Kartc kann auch ein Laic prob-
lcnrlos eincr) passcndelr Tropferr aus-
wählen. die Beschreiburrgen sind ll.
die Wernc dito. Absolr-rr scnsationc,,
Di liegt nun wirklich alles drin. sogar
das. dass sich rcgelnrässig wiederkeh-
rende Cäste ihrcn grnz pcrsönlichcn

\Vcrn wünschen dilrfcn. dcr dann auto-
nrctisch den Weg in die Kartc llndet
und ir)rnrcr vorriitig ist. wenn besilgter
Gast zu Bcsuch konlnrt. Ein Scrvic".
dcr wL'hl ri(nrliclr cl)zigirrlrE \cin (ll|l1:
tc Al)ropos WciDc. dos 

^r'rgcbot 
a11

crlc.cncrr .Traubcn:,iiiicn. u irrJ auch jc
Dach SaisoD nulEcfrischt. Jetzt z 8.. auf
dic Sonrnrcrsaison hin. wurdc cin schr
laioer krlifornischer Chirrdonnn!- aus
denr I lause FETZER ins Soniment auF
gcnon]nrcn.

Litttl swtst!

Ja. was kann nran noch sagen über
das CoRlor) Rouge? Viellercht dass es
auch cincn klcincn Saal hLrt, der bis ru
40 Personen problenllos Platz bielet
urrd €teradezu ideal is{ für Gehunstage.
HuchzciLcn ctc, Auch Konflmrlltioosn
körrnen da gelcicrt werdcni dies, ob-
wohl das Cordon Rougc sonnugs nor-
n]irlcrtlcisc geschlos5cn ist Aus5erdem
ist vor denr Restilurant eir)e Bar. an der
nrln crnllrch rrur cincrr K:rllcc ,r,lr:r ci-
nen Cocktltil trinkell krnn Völlig unBe-
z-wungen und lbsol l ohnc (Kostüm-
;$,angr Dcnn wic hcrcits crwrihnt.
Schwellcnaingste sind rnr Fall voru Cor-
don Ror.rge rhsoluL nichL (nrchr) iugc-
brachl. Drs HilLrs von Hlrns Steinn)ann
rrnti scincr nclten Crew ist ftjr jeder-
nrann ollcn Rcscrvicrcn Sic nral cincn
Tisch Lrnter 821 0l 95. hsscr Sie iol
einnlaligen Anlbiente untcr den 

^ugenvon Charlic Chirplin. Bebdl. Jnck Lf-
mon. Stln Llrrrrel und Oli\cr Ilardy. Ju-
mcs Cagncy'. CIint Eastwood. Heinrich
Crctler. Götz (ieor-re urrd wie sie alle
heissen die Filnrgeschichte Rcvuc pas-
sicrcn und gcrricssen Sie ein herzhafies.
lcrnes Esscn. lvhll gönr]t sich ja sonst
nir . .. oder wic *lr rlas rlrrch glcich'::

I

Annelise und Oliter Lundrnn lteissen Sie ub 2. Jlli wieder lrcrzliclt $'illket men

Restau rant

CORDON ROUCE
Bar

GOqRMECKE-WETTBEWERB
Premiere in der GorrrmeckelZum allerersren Mal wird im Stadt-Anze iger das
Reslaurant Cordon Rouge in Zürich-Gockhausen vorgestellt. Das äusserst
sympuLhischc Restaurant mit dcm nicht minder angcnchmcn Preis-,/[,ers-
tu ngsverhailtn is hrt einigcs zu bieten. Scien Sie ncugierig und studieren Sie
dcn Bericht aufdieser Doppelscite Und nrit en{as GlückgEwinnen Sie einen
derverlockenden Preise. wenn Sie rasch die Fragen unten beantworten. Beim
lctztcn Mal crhicltcn wir 213 Annvorttalons. Hclfen Sie mit. diesen Rekord
cmeul zu brechcn vicl Glückl

ll ht v)plchet .lbmilidren Beziehung srcfu Annelise Candria zu Oscar Cundian?

)) Ion wclchenr kalilomischen Welnproduzenaen stamml der neue Sommerwein?

3) Nen en .Sie eifle der etutölülen FilmleEende4 die im Cotd.on Rouge die Wd.nde

s.hmü.ken - ps dod r?]llig Ihr persönlicher Farorit sein . . . ßiehe unttln*)

1l llieviel kostct das taglith wechselnde Vegi-Menü?

Den Tälon mit den funf (holTentlich) richtigen Antworten
schicken Sie birte bis allersDatestens

Montag, 9. Juli, 12 Llhr
an folgende Adresse:

Stadt-Anzeiger, Schaflhauserstrasse ll0, 8152 Clattbrugg

Der RechtsweS ist ausgeschlossen Alle Ce\ri nerlnnen werden schrifllich be-
nachrichtigt und zusatzltch im Slad tAnzcigcr vom 12. Juli publiziert.

Und das gibt es zu gewinnen:

1. Preß Gounnet-Menfi fiir 4 Personen

inkl CüpIi, Weiq Mineral
i]

2. Preis Mitugslunch fiir 2 Penonen
inkl allem Drum und Dran

}}
3. Preis Desserl-Übenaschung flr 4 Personen im Gdrtli

äa,

4. Preß CocldaillDrink fiit 4 Personen an der Bar
at

5.- fi. Preß je eine Flasche kalifomischer Chardor,nay

Name: Vomame:

Slrilssei PLZ/Ott
Chris Riller



Flughafen Zürich
Gesuch um Genehmigung einer provisorischen Anderung des Betriebsreglements:
Erweiterung der Nachtflugsperne
sowre
Gesuch um Plangenehmigung für eine Projektänderung Rollwege und Servicestrassen Vorfeld
Midfield sowie für die Instrumentierung der PiSte 28 (lLS)

Gssuchstellerin

G€genstand
B€triebsreglement:

G€gsnstand
Plangen€hmigurE:

Veriahren:

Anhörung:

Uniqre (Flughafen Zürich AG), Posifach, 8058 Zünch

Umsetzung d6r im Fahmon der Staatsvertragsv€r-
handlungen mit d6r Bundosrepublik Deutschland ver€in-
barten Nachtflugsp€rre üb€r süddeutschem Gebist: in
der Z6it von 22.@-23.00 Uhr bzw. 23.30 Uhr Annügs
und Landungsn von Osten auf die Piste 28, ausnahms-
weis€ von Norden auf die Piste 16.

Vsdäng€rung der Nachtflugspene auf dis Zeit von 23.0O
bzw 23.30 bis 06,00 LJhr; zugleich Freig6be der Piste
28 firr Starts nach Weston ab 06.30 Uhr sowi6 der Piste
16 frir $ans nach Süden bls 22.00 Uhr.

ProjoKänderungen der mit Baukonzession vom 9. No-
v6mb€r 1999 bewilligt€n Rollwege und Ssrvic€strass€n
Vorfeld Midfield (5. Bauetappe), b€steh€nd aus:

- Abrollw€ge Piste 28,

- Neue Follveöindung€n von dsr Plste 28 ins b6ste-
hende Vorfsld.

- Verbindungsrollweg Hotel -Julistt,
- Neue Floltuerbindung€n mit Kurwnveör€it€rung€n,
- Neu€ Bewirlschaft ungsstrass€n,
- Trafostation Püntwiessn
sowo noue Lage von
- S€niiJ€strass€ bd den Rollw€gen Juliett und Hotd,
- Transmissometer 28-8.

Neubau von Navigationsanlag€n (lLS) für den Anfrug aut
die Pist€ 28, bastehend aus Localizer und Gl€itw€g-
s€noer.

All€s im Flughafenareal, Gsm€inds Klotani Standort Lo-
calizer in Pistenachss 28 Wettwison, G€rn€inde RümlarE.

Das Verfahren richtet sich nach den Artik€ln 36d und
37-37h des Luftlahrtgesetzes (LFG; SR 748.0) sowio
den B€stimmungen dsr Vsordnung über dis Infrastruk-
tur der Luftlahrt (VlL; SR 748.131.1), .

Die provisorische AnderurE dss Betri€bsreglsments un-
t€rliegt d€r Pllicht zur Umwoltverträgllchkoitspüfung.

Das Eldgenössischa Depart€ment frir Umweft, Verkehr,
Energie und Kommunikation (UVEK und das Bundes-
amt liJr Zvilluttfahrt {BAZL) hörsn dio lGntons Schatf-
haus€n, Thurgau und Zürich sowis di6 interessl€rtBn
Bun(bsstellon dlrskt an.

Otfentliche Auffage:

Abgabs d€r
@$rchsuntarlag€n:

Einsprachen:

28. Junl 2001

Di6 Gesuchsunterlag€n mit dem B€richt über di€ Um-
weltverträglichk€it könn€n vom 4, Juli bis zum 3. August
2001 an folg€ndon Stellen zu den ordentlichon Bürozsi-
ten elngesehen werdenl

- Flughaf€n Zürich, Airport Forum Bürogebäude, Park-
haus A. 8058 Zürich:

- Bausekretariat d€r Stadt Kloten, Stadthaus, 1 . Stock.
Büro 1O7, Kirchgasse 7, 8302 Kloten

- Bausnt Opfkon, Büro 81, Oberhauserstr 27, 8152
Opfikon

- Gemeindeverwaltung Rümlang, Glattalstr, 181, 8153
Rümlang

- G€meindeveMaltung Ob€rglatt, Bau- und W€rkabtei-
lung, Flümlangsrstr. 8, 8154 Oberglatt

- Gsmeindeverwaltung Winksl, 1 , Stock, Dorfstr. 2,
8185 Winkel

D€n weiteren or'entuoll betroffen€n Zürch€r Gsmdnden
wird ab ca. 29- Junl 2001 €ln Gesuchsdossier (b€zitg-
llch Plang€nehmigungsg€sucho: Kurzfassung) zur frel-
gestslltsn VBrwendung bzw Auffage in dsr Gomelnd€
zugesteltt.

Wer von den bsschriebenen Vorhäben m6hr als jsder-
mann b€troften ist, kann während der Aufrag€frist Ein-
sprachs erheb6n, Elnsprachon sind schriftlich und
begründet lm Doppeloinzur€ich€n beim: Bundesamt rur
Zvilluftfahrt, Prozass Anlagen, Maulbeersüassa 9, 3OOg
B6rn,

Hinweise:

- W€r kein6 Einsprachs 6rhsbt, darf g€g€n elne alffälligs
Plang€nohmigung nicht B€schw€rde flihron (,M. 37f
Abs. 1 LFG).

- l(olleKiveinsprach€n und vervlslfrlltjgite Elnzoleinspra.
chen hab€n ein6 Person zu b6zoichn6n, wdche dis
Einsprechsrgruppe r€chtweölndlich vertreton dart.
Andsrnfalls b€z€ichnet das WEK oder das BAZL
diesg Vertretung (Art. 11A VWVG).

UVEK Eldgenössisches Depaltement ftir
Umwelt, Verkshr, Energie, Kommunlkation

Bundssarnt fiir Zvilluftfahrt

,VilFryl4P.cfta-ft sdirektion dss Kantons zürich

Schluss des
Konkursverfahrens
Di€ konkursamtliche Liquidation der
Erbschaft von F lsddch Ksrl
Schmld, geb. 20. Novemb€r 1930,
von lllnau-Etfretikon, wohnhaft ge-
wes6n Wallisellerstrasse 74, I l52
Glattbrugg, gestoöen am 3. Okto-
ber 2000, ist durch Verfugung des
Konkursrichters des Bezirksgerich-
tes Bülach vom 7. Juni 2001 als ge-
schlossen erldärt worden.

Wallisellen, 28, Juni 20O1

Konkursamt Wallls6llan
Zentralstr. I, Postfach
&304 Wallis6ll6n

Schluss des
Konkursverfahrens
Das Kon kursvertah ren üb€r Sobart
Hans Wongar geb. 29. September
1945, von Zürich und Läng€nbühl
BE. wohnhatt Müllackerstrass€ 1 4.-
8152 Glattbrugg, ist durch V€rfti-
gung dss Konkursrichters des Be-
zirksgericht€s Bülach vom 11, Juni
2001 als geschlossen eftlärt worden.

Wallisell€n, 28. Juni 20Ol

Konkunsamt Walllsollon
Zentralstr. 9, Postfach
8304 Wallisell€n

Schluss des
Konkursverfahrens
Das Konkurwsrfahr€n uOer oL Vf
klng lmport-Export AG, mit Sütr in
Opfkon, Sigereistrasse 17, 8152
Glattbrugg, ist durch V6rfrigung des
Konkursd*rt€rs d€s B€zirtcg€Ihf'bs
Blilach vom 14. Juni 2001 als gs-
sdlloGsen €rkltf t worden.

Wallisell€n, 28. Juni 2001

Konkur3amt Wellls€llcn
Zenralstr. 9, Postfach
8304 Wallis€llen

Konkurseröffnung
Sctruldnedn: TMC lmmobilisfl AG, mit Sitz in Opfikon, Talack€rsü. 19, 8152 Glattbrugg (posttach,

ttuh) zuncn).

Eigentümerin der folgendon Grundstücks:

A. 14 Stockwerkeigpntums- bzw. Miteigontumsgrundstilcke an der Liagenschatt Kat.-Nr. 6049/
Grundbuchblatt 2948 in Optikon:

1. Grundbuchblatt STozstockwsrkdinheit Nr. ll: 97l10'm0 Mitsigentum an d6r Liegon-
schdt Kat.-Nr. 6843, mit Sonder€cht an Ved(aufs- und Büroräumsn (Mohrzwockräumsl
im Edgosc\osg

2. Grurdbuchblatt 3765/StockworksinhEit Nr. 14: 3210'000 Mit€igontum an dor LisgBn-
8chaft Kat.-Nr. 6843, mit Sondorscht am Bü1o- und V€rkaufsraum im Edgeschoss

3. Grundbuchblatl 3g6zstockwerkoinhsit Nr. 707: 2711O'OW Miteigentum an der Liagen-
Bchaft lGt.-Nr. 084"3, mit Sondsn€cht am Vsrkauts- und Büroraum Nr. 71 1 im 7. Ob€rg$.
Bchoss

4. Grundbrchblatl 3ge4/Stockw€rk€inheit Nr. 709: 18/10'000 Mltstg€ntum an der Liogen-
schaft Kat.-Nr.0843, mit Sonden€chl am \brkaut8- und Büffaum Nr. 714 lm Z. Oborge-
schoss

5. Grundbuchblatt 3965/StockwEd(einh6it Nr. 710: 27110'000 Miteig€ntum an dsr Liegen-
schaft Kat,-Nr.6843, mit Sonden€cht am Verkaufa- und Büroraum Nr. 715 |m 7. Ob€rge-
achoas

6. Grundbuchblatt 3966/Stockwefi6inhsit Nr. 711: 31/10'000 Mit€ig€ntum an der Li6gön-
schaft lgt.-Nr.6843, mit Sonder€cht am Vorl(eufs- und Büroraum Nr. ZtZ im 7. Obergs-
€chogs

7. Grundbuchblatt 4063: 310/10'000 Mitsigtsntum an Grundbuchblatt 3751/Stochflsrkeinheit.
Nr, 99: | '42V10 000 Mitsigentum an der Liggenschaft l(at.-Nr. 6843, mit Sondon€cht am
1., 2. und 3. Untergeschoss (Garagen und Lagsrräumo), laut Reglemsnt B€nätsungsr€cht
am Parkplatr Nr.1l 20 und Lagenaum Nr. 224

8. Grundbuchblatt 37szstockwslk€inholt Nr. 1: 271110'000 Mitoigantum an dor Li6gen-
schaft Kat.-Nr. 684{t, mit SondEn€cht an dor Verkauf8flächo (Restaurant) lm Eduescho8a

9. Grundbuchblatt 37s3/Stockwerkeinheit Nr. 2: 156/10'000 Miteigantum an der Ll69on-
schaft Kat.-Nr, 6&{t, mit Sonder€cht an d6n Büro- und Verwaltungsräumen lm Erdge.
schoss

10. Grundbuchblatt 3760/Stockwerkeinheit Nr. 9: 11/10'000 Mitsigentum an der Llogonschaft
Kät.-Nr. 6&13, mit Sondorocht an 6inEr Portlorlogo im Erdgeschoss

11. Grundbuchblätt 3971/Stockwsrkainh6it Nr. 801: 70110'000 Mitoigentum an dor Li€gsn-
schaft Kat.-Nr, 6843, mit Sondsn€cht an zwoi Haustvaftwohnungon (Wohnfleche) Im E., Oborg€schoss

I 2. Grundbuchblatt SgTzstockwar*einhslt Nr. 802: 3/10'000 Mttgig6ntum sn dor ll€gonschaft
lGt.-Nr. 6843, mit Sondenecht an sinsm Büro im L Obergoechoss

I 3. Grundbuchblatt 3973r'Stockwsrk6inh6it Nr. 803: 3/l 0'0q) Miteig6ntum an d€r Liag€nschaft
Ket.-Nr. 684.11, mlt Sondonecht an einam W€rkstatt- und Abstellraum im g. Ob€rg66choss

14, Grundbuchblatt 532: 16/9 Miteigentum an Grundbuchblatt 3773,/Stockwed(einh€it Nr.
105: 7/I0'O0O Miteigontum an der Liegenschafl Kat.-Nr. 6843, mit Sonden€cht am Tele-
fonarrtomatsn- und Ros€rvgraum im l. Obergeschosg

lm Übrigen lairt Grundbuch.

B€schrieb der gemeinschaftlichen Lieg€nschaft, an dem das Stoch^r€rkeigentum b€gri.lndet lst:

Grundbuchblatt 29rt8, l(at.-Nr. 6849, Plan 34:
Elnkaufszontrum (IMC 1), Talack€rstr 17, VersicherungsnummsI 1498, Schätrungswert d6r G+
bäudeversicherungsanstalt 2000: Fr.100'784'000.-; mit 61 ,35 m2 Gebäudegrumfiächa.
lm Übrigen laut Grundbuch.

8.5 Stockwerkaigsntums€rundstalcke an dor Uegenschatt Kat.-Nr. 73i6 / Grundbuchbtatt
4230 in Opfkon:

15. Orundbuchblatt 4275lstockwor*6lnh6it Nr. 1 83/84: 1 54/10'000 Mlt€tg€ntum an dsr Lie-
gsnschaft Kat-Nr. 7316, mlt SonderrBcht am Showroom Nr. I 83/&4 lm 1 . Ob€lgoechoss

16. Grundbochblatt 4zTzstockwefielnheit Nr, 185: 115/10'000 Miteigentum an der U€gon-
schaft Kat.-Nr. 731 6, mit Sonder€cht arn Showroom Nr, 185 im t . ObaE€Gchoas

17. Grundbuchblatt 4278/Stock!ved(äinh6it Nr. 186: 116/10'ü)0 Mitoigentum an der lJagen-
schaft Kat.-Nr. 731 0, mit Sond€nächt am Showrcom Nr 186 im 1 . ObergoschosE

18. Grundbuchblatt 4z7glstockworkeinhoit Nr. 187: 116/t0'000 Mit6igentum an dor Lieg6n-
schafl Kat.-Nr. 731 6, mit Sond€n€cht am Showoom Nr. 187 lm I .Obergoschosa

19. Grundbuchblatt 428o/Stockw€rk€lnhelt Nr, 188: 128r'1 0'000 Miteigantum an der Liegen-
8chaft Kat.-Nr. 7316, mit Sonder€cht am Showroom Ni 188 lm l. Obergeachoar

lm Ubrig€n laut Grundbuch.

Beschriöb des gemeinschaftlichen Grundstücks, ai dem das Stockworkeigentum b€gnindet ist:

Grundbuchblatt 4230, Kat.-Nr. 7316, Plan 34:
Einkautszentrum [fMC 2), Talackerstr. 17, VersicherurEsnummer 35, Schätzungs,wert d€r GeMu-
dsversicherungsänstalt 2000: Fr. ,|l,'038'0O0.-t mit 2065 m2 Gebäudegrundfltich€,

lm Ubdgen laut Grundbuch.

C. Mitoig€ntumsgrundstaick an der Liogenschaft Kat.-Nr. Tgszcrundbuchbtatt 4ZB0 in Opfi-
kon: Parkhaus Vers.-Nr. 15,,Schätzungswort der Gsbäud€voraicherungsanstalt 2000: Fran-
kon 26'523'000.-, mii48,14'e Grundf,ächo und Hofiaum an der Talackerstr.l Z-19:

20. Grundbuchblatt 4TS2t ?oDnll Mitetgsntum an crundbuchbtatt 4z60 (B€ühd6b 8, ob€n)
lm Ubrig€n laut Grundbuch.

Datum d€r Konkurseröffnung: 7. 5. 20O1.

Summarlschos Verfahren, Art. 231 SchKG,

Eingabefrist bls 30. 7. 2001

Vgl, im Übngen unsere Publilction im Schweizsrisch€n Handslsamtsblatt und lm Amtsblatt d€s lGn-
tons Zürich \iom 29. 6, 2001.

Wallisell€n 28. Juni 2001 KONKURSIAMT WATIISEI I FN

Zentralstr. 9, Postfach
8304 Wallisell€n

ft
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METZGEREI

schaflhauseßlr. 50 ' 8152 Glattbrugg

Telefon 810 63 16

Feine hausgemachle $neziditälen !

l5

claudia lt
gi€belei(hrtrair e 6o

or 8ro 47 05

?
o

e Zentrum-Oplikl'
Ro6nttose 2. 8152 Glorärugg
Tel.810 31 21 . Fox 81011 21

J.d.ä l.litwe<h Ä6.ddv.*o'l n6f VNidüdug

f{ieht nur ein
Gesundheits- und Wohlfühl-Zentrum in Kloten

Seitdem sich alle bedeutenden Nmnkenkassen an den Kosten von Nlas-
sagen und Therapien beteiligen, ist die Nacbfrage sprunghaft gestiegen,
In der lht wirken derartige Behandlungen oft Wunder und wecken Wbhl-
seingeftihle der besonderen Art. Wichtig allerdings, dass man sich nur von
ausgewiesenen Fachkräften behandeln lässt. Als wahrer Geh€imtipp gilt
diesbezüglich das Zentru.m Schluefueg in Kloten, wo Jakob Mohr und
seine drei Therapeutinnen ein wahrcs Mekls für Gesundheißbewusste
behenen.

Offlziell hersst der Trcffpunkt <Sau-
na Klotcn)' Sclbswcnitündlich kommt
dem Sauna- und Solariumbetrieb im
Zentnrnr Schluelweg auch eine grosse
Bedeutung zu. Dem vielfirltigcn An-
gcbot wird dicsc Bczcichnung aller-
dings nicht gerecht. fuchtig und auch
passender wäre deshalb die Bezeich-
nung <Wohlfuhlzentrum,r. Denn unter
der Lcitung von Jakob Mohr hat sich
di€ Sauna Kloten längst zunt Canz-
lahrcs-N'lekka lur Gcsundheit und Rc-
habilitation entwickelt. Unzählige
Srammgäste jeden Aiters nutzen regel-
nrä\sig die Vorzuge und Vöplrchkei-
tcn dicscs Ccnlcni Lcidcn Sic bcispicls.
wcisc untcr Stress? Da wäre eine klas-
sische Massage zweifellos das richtige
Rezept. Haben Sie et'':r'a Problem€ mir
denr vegetativen Nervensystem, der
Vcrdauung. dcnr Rückcn. dcn Muskcln
und Gelenken? Solche Sorgen lassen
sich mit medizinischen Massagen be-
heher) Zunr lSClichen Angebot gehd-
rcn naturlich auch Dingc wic die Fuss-
reflexzonen- und Bindege$ebs-Massa-
ge. Elelrtro- und Hydrotherapie. Lymph-
dr3iraee. Wickel. t mschld8c und Ki-

ncsiologie. Nichts. das hier nicht ange-
boren wird!

Vorbeugen isl besser als lrcilen

Nebst Center-Leiter Jakob Mohr ga-
rantiererl die drer Therapeutinnen
Heidi Winklcr, Martha Fouskas und
Susanne Rainrondi lur die fachgercch-
tc Rchabilitation nach gesundheitli-
chen Rlickschligcn. Fine Fragc sci jc-
doch crlaubt: Muss man immer erst
krilDk sein. ehe nran die Gesundhcit
richrig schätren leorfl Sinnvuller wäre
es doch. seiner Cerundheil mil prä-
ventiven Massnahmen auch entspre-
chend Sorge zu tragen? Eine Aufgabe,
welche dic ticrköpfigc Crcw dcs Gc-
sundheitszentrums in Kloten natürlich
geme übeminrnrt Sei es mit Rat odcr

'allenfalls gleich mit laten. Vor allenr
Haltungsschäden und deren Folgen
sollte man unbedingt vorbeugen und
da ist der ausgebildete Posturologe Ja-
kob l\'lohr i.--eifellos genau die richti-
Ee Adrcsse. Der 52-jahrige Klotener ist
numlich MiLglicr.J rJcs C.l.E.S (Collcgc
Intemational d'Etude de la SIatique,
Sektion Schwciz) und damit geradezu

prädestinien. um Sie vor den schlirn-
mcn Folgcn von Haltungsschäden zu
bewahren. Darüber hinaus hat sich Ja-
kr-rb MLrhr vlrr allcnr in lLrd5ponkrci-
sen als Betreuer von Wcltklassclahrcnr
wie Steren Roche. Phil Aldeßou. Dirk.
Dc Wolf. Johann Musceuw, Dan y
Clark. Tony Rofiinger, Alex Züllc.
Markus Zberg. Beat Zber8, Luzta ZberE
usw:) cincn hcrvorragcndcn Namen
geschaffen Der an diversen Wclt- und
Europl-Meisterschalien eilrgesetzte
SponthcrupcLrt kann innvischen auf
bald drei Jahrzehnte Frfahmng zu-
rückblicken. kämpfte zuletzt alleldings
selber mit gcsund hcitlichcn Problc-
mert. Nach zwel Schulteroperationen
und rund 20 Wochen ZwaDgspause
stehf Jakob N4ohr sernen Gästcn jctzt
aber wieder mit R^'rt und Tat zur Ver-
lügung. Tcstcn Sic unsere Dienstleis-
tuDgen nd ulser eingespieltes Team.

I
t^lrr I iä:
i- Lr,"o

Bitte ncbcnstchenden Cutschein aus-
schneider und vor Behandlungsbcginn
abgeben, Cühig bis ll. Dezember 2001.
Anmcldunccn: Telcton 0l/814 07 61.

Gut eingespieltes Teom: v. L rt r Martha F<l/'],ska,s, Jakob Mohr, Susanne RoimondL Heidi Winkler

Dia klassLsclrc Riickenmassagc bedarl iel Konzentrution und lingerspitzengefuhl

Die Anabmiekennlri\se wenlen sleß trcu sludien

Möchten Sle
€ln neue3 Bllgelclüen?

Wir schenken lhnen Fr 3O.- lür lhr altes,
wenn Sie das PhiliDs-Modell Azur 4000

Schaffi,auserstr 76 r 8152 Glattbrugg
Telefon 810 33 51 a Fa( 810 33 56

www rabatt-shop-domrno ch

bei uns kaufen
Da ?+AtuuAt"p, Arar6""t-
Ber nrrr llnJen srr drs iderl. Ccsche l
lür llrcn Bcsuch bciVeßr'rndßn und ErkrnDlen
- w€rnc lu\ dü!ä ze wilr firrje,lcs Bud8crl
Auf lvun\rh nrir hchkundiEer B€raluns.

Kz&rr. a.l Srhrill, \eßrr El, chrrbru3g
Tel 8ll 06 7? Fr\lill0757

Ihr Spezialist für
. Telefonanlagen
. EDV-,/IS DN-A1 lagen
. Elektrische lnstallationen
ART Elektro Cfi1bH, S.haffhauserstr. 44, 8152 clattbruqg
Tel. a85 2l 88. Fax 885 2l 86. E-Mail: art-elektro@swissonline.ch
h tt p :// a rt -el e k t ro. g e I bes ei te n. c h

I|.Lechmann
Ir|3+lnnü

Gle ssrclorgtt8se 3l
81520mr0n

TGUIü 010 0l gl

( Sauna + Massag
I Zentrum Schludlweg, t<loton
I Jakob Moh4 lelelon 814 07 61
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4%-Zimmer-Wohnuno
Fr.1726.- inkl. NK. oer 1.1-0.2001

3]l-Zimmer-Wohnuno
Fr, 1622,- inkl. NK. Der 1.1-0.2001

1-Zimmer-Wohnun0
Fr. 1000.- inkl. NK. Der 1.10.2001
Wir bieten:
neue Kücho und Badezimmer, verqlastet
Balk0n, zenbale L€ge, ganz6 Who. Pärkett-
Doden

Lagenäum€, evü. teils als Bür0 oder sül-
les G6weö€ nuubar, mit WC.Baum oes.
104 m?. Fr. 1560,- inkl. NK, oer sofod. Ver-
mieüing: K Schwaigholer, Glattbruog, Tel.
Auskunft 01/811 35 75, Bümzeit _^_^^-_

Zu veftautBn In Klotgn, Eg€lrwil6rstrsssd

5 l/2Zlmmer-Doppet-EFH
Fß 595'q10,., InH. 2 Clr.gotr

Klndorfroundllch6 Wohnsi€dlung. tdeal 96.
eignet für junge Familign. S€hr rcäönerAJs,
bsu. Bezug ab Fruhling 2001, Ruf€n Si6 an
und vedangon Sle dle UnlerlagBn noch h6utg

T.r.ton O4l -z3o 20 70
hb b8utex eg, 6340 Ba6f

ww$b8ut€x.ch (HEus Typ A)

*************
* BASSERSDORF :*
* ZJ ',€.rn€ts.ar Zonülrrshge I *
+ e.E nerc, rcnone s_I zttz-zlmmer-Wohnuna -*
t ntt Brrt(on - *
* MzFr1424-,NKFri18- *
* _Zu 

v€m61on aul 1. 10. 2(J01 *',- Ie,.079/407 22 A7, Hen Sraub* Tdeton 07ir'911 tB 44. &jrc *
**** ****** ***

**** ** ** **** tr
f aassensoonr f******
'lY***
t Dachwohnuno *
I mit Balkon. Wib;Z€nulg-Votks- f*. fr€und, ca, 40 m2 mit Parkett, neue .t-* Küch€. MZ Fr. 2310,-i,t'tK 230.JTG *
r llo: 'iu-1iT9,:auf 1 10 2ool -t
* Telston 071/gt t 18 44 ,&.2.33,| .r
''tr*trtr*.t**x*tt.t

FREIE EINZELGARAGE! rn

Glattbrugg, an der Lättenwies€n-
strass€ 8, vermieten wir per sofort eine
Einzelgarago, NiZ 135,-/mtl. SEITZ-
MEIR IMMOBILIEN AG, 8001 Zürich,
Iel. 01 /225 28 31, Lkunz@seitzmsir-ch

In Opfikon zu verkaufen

DACHWOHNUNG
2 1/2 ZimmeFLiebhab€rei

ldeal für Sing16-Haushalt
Fr. 390 000.-
Chittre Y 0OB-772S67, an Publicitas
AG, Postfach 163. 8180 Bülach

In Wil ZH. 6 km vom colfolatz
Fiheinblick entfemt, verkaufen raiir an
ruhiger und sonniger Aussichtslags
ern grosszugr96s

Landhaus
wglches durch sging aussero€-
wöhnliche Architektur besticht uind
sin Wohnv€rgnügen €rst€r Güte ga-
rantiert. Verkaufspreis und austührli-
che Dokumsntation aul Anfrage,

lmmobilisn Consulting
Lsnggrütstr. 112, 8047 Z0rich
Telslon 01/492 93 01

Zu !ffkauton lm Zantrum von Olrtlb.ugg, an
soflnlge. Lape, Nähe Elnkauf8zenvum und
öfi. V€rkEhßmltt€|, p€r sotorl

4 1 /2-Zimmer-Attikawohnung
lm Bungalow-Stll, 3. Stock (ohru Llttl
N.ttowohnfllch. ca, ll0 F2, großc
D6chto.rEl8o {130 fi 2}, Wermluftch€mlnäe,
E6d/wC, 6€p. Durch€/WC.
V6rnandl'/ngsb4tk Fr. 480 000,-.
Int€r9s36nten meld€n sich b6

-'..^"*"vh"
Lanen*esensttasse 3 | Gbnbrülg
T6hf6n 074 46 48 (vormittags)

Zu vermi8ten in Wlllhallsn, an der Her-
tislrasse 8, in modemem Geschäftshaug

Büroräumlichkeiten
ZweiBüros 29 m2 und 14 m2 im 2. OG.
(Eig€nes WC/Dusch€), Parkplatr vofian-
d€n. Für Auskünfte oder ein€n Ebsichti-
gungstermin w€nd€n Si6 sich bitte an
TURIMED AO. Tel. 0l 830 05 04.

fudd'tn Rrrtcqzig&
allet Art - dlnstig ,nd

TeI 810 12 16. Netel078 612 51

Glattbrugg, Talackerstr n. V

H elle 2 1 I 2-Zimmer-Woh nun g
im 2. OG, mit Balkon, sonnige, zen-
trale Laga, Wohn- und Schlafzim-
mer Parkett, 5 Gehminuten von S-
Bahn. [,4i€te Fr 998,- 6xkl., PP vor-
handen. T€1, 01 833 59 38

zuFcF723''1e 
lembrach

'Am Wildbach'pcr 18.2001 zu v€rkaulen
sonnrge, gross!, s.hr gul ousgestE etc

3.5 bi3 5.5 Zi. - Wohnlngrn
ab Fr 458'000 - inkl Land, exkt Garagc
Besuchen Sie uns in der Mustc rvohnung an
der Tannensbasse 12 (beschildefl ab Haupt
stasse)jeden Dienstag von 18 00 - 20.30 Uhr

Nähsre Angaben und lJnterlagen unter
www.glww.ch -T.1. Ot-950 22 32

Zu mroton gesucht per 1. August (im Raumo
WElllrolbn, Kot n, Opdkon, Olrtlbrugg)
mcdern€, exklusiv€

4112- bis Sl/Z-Timmer-
Attika- oder Dachwhg.
Gr6szwigs ArEbou, s€arr 

^'rits, 
sonnjg€.

g€dieg€n€ L€ge, Garage plus Abstellplatz,
gr,l0 öfi€nllich€ Wrkehrs',€rbindLing€n

Into on: 0?1 0l '| 2ß 25 od€r 070 70 80 391
(auch ab.nd!) , ",.,....:

lllLllu4 tE!.-El m PrMl .!
o"oyi€( Ecl-EuftMtci 780 m,, 225 m'Nurflhch!, r 140 n'sl(
o.fF.l.Gälirr i1&Sdh? AFrqJnn .ndt Td, 01/8fl 39 n

il l/2-Zl€attonwghnung, nsuwsnig,
an gute. Lag€ zu verkaufen in 8306
Büfi ls€llon. 107 m2 Nelto-Wohnfäch€,
€igeng Waschküch6/Hobbyraum, 2 PP
in fiefgsrago, K€llerabteil. Chemin6€,
2 Nassräume, funktionalo Einteilung,
grosser Wohn-/Essbersich. Mensch-
und li€rfroundliches Rundum. das Ob-
jekt ttlr St€dtfreaks mit Grünbezug. VP
Wohnung nur Fr 480000,-l M€hr weiss
Jacqu€llne Grahofer: 079/ 358 11 49.

CH+406 Wnterthur
052/209 04 10, www r€max-winterthurch

Wangen-Brüttisellen
Am Südhang €ntsteht €ine neue
Ubericauung im N4inergie-Standard
mit

tr 7 1/2-Zimm€r-EFH
D. 5 1/2-Zi.-Doppel-EFH
b 4 1 l2-Zi-Maisonette-ETw
r+ 5 1/2-Zimmer-Etagen-ETW

Baub€ginn: Fdhling 2002

r",sr's rc@tmmobilien
K.n€l6lr@o {,0152 Gllrlbrugg, rd, 0l -Ban 80 0o

Dienstleistungs-Untemehmen hat fr0ls
Voll-/Iellzcltstollsn im Bereich

Kundenw6rbung/Aussondlonst
in Glattbrugg. Für Damen und Herren,

ab 20 Jahren und Deutsch sprechend.

Montag-Freitag, 9,00- 12,00 und/oder

1 3.00-20.30 Uhr Weitere Informationen

unter Tel, 01/880 27 90, Hr. opprecht

verlangen, (Bitte nur zwischen 10 und

12 uhr anrufen.)Zu wrmleten |n Opfrkoo, N€uwi€s€rlsh. 7,
Näh€ Schulen und öff. Verkeh6mlttol,

pd 1 . 9- 0 l oder n6ch V€reinbffung gchaln€

5-Zimmgr-Wohnung, 1. Stock
2 Brlkon., B.d/wC, r.p. Du.ch./WC

Mietzin8 Fr t785.- inkl. N€b€nkosten
Gerä96 Fr 120.- / Ab8tsllplstz Fr 30.-

Intgtsg€nten m€ld€n sich t€i

S-7rr
,","^..Y147 -

Llittonldros€nstrasse 3, GtatlbruOg
Tsleton 874 46 46 (lormittags)

Günstig:
Lagerfläche in Embrach
Infolge Umstrukturierung kurzfristig zu
sehr vorteilhaften Konditionen zu vermieten

500 m2 Lagerfläche in
Embrach-Embraport
vom 1. 8. 2001-31. 12.2001

lnteressenten melden sich bei:

Nova Traffic AG
Marco Gredig
Tel.01 800 71 20
marco.oredig@novatrafflc.ch

Hallo Wallisellen, wir kommen! Wir von der

Media Mail AG,
eines der führenden D ienstleistu ngsunter
nehmen für Verpackung, Ausrüstung und
Versand der Direktwerbungsbranche.

lm Februar 2002 wollen wir unseren neu-
en Geschäftssitz an der Hertistrasse 23 be-
ziehen. Die Realisierung ist mit ein biss-
chen Baulärm verbunden. Wir sagen zum
Vornherein: <Axgüsil > Aber wir 45 Media-
Mail-Mitarbeiter freuen uns schon heute
auf unseren neuen Arbeitsplatz bei Euch
im Walliseller Aubrugg-Quartier.

;ffi;äi sie können 'nnen! ieitnoqgtctt"in" inollen,

Wattltelen

Grosse, herle
Elgenlums-
wohnungen.

An sehr schöner loge dlrekl neben
lvoieriolsng'rgablat verkoulen wir
die 2 letzlen Wohnungen:
1Y..Zlmmeüohnuog l.Oc I|I mz
3 %.Ilmme,wohnung 2.OG i6 m2
Grosse Bolkone 20 m2, Wohnküchen,
elgene woschküche, Kelleroum.
Hochslehender Ausbou mil otlem
Komtoft, rollstuhlgönglg. Südtoge,
klndartreundllch.
Verkoutsunlerlogsn llegen tür Sle
bereil.

-KELLEtr'ä
M€khrüülrasr€ 2, Postf.ch, 8304 Wallir€llen

Tel.0l/831 1515, tar 0l/831 l6 l7
www.ldtch kitO&it.ch

Zu verkaulen in Opfikon

5 1/z-Zi.-Einfamilienhaus

lJnser neues Doppeleinfamilienhaus (Bi. 94
$eht in schönem Enfamlllenhausquarter Nä-

heWald und Erholungsgebiet. Das fhus wur.

de In einer otfenen halbgescho€sigen Bauwei-

se erstellt und modem ausoebaut, Abgese-

hen vom Wohnbereich und den 4 Schlafzim-

mem hat es 2 Badezimmer, eine Waschkü-

che und einen Keller, Das Grundslück um-
fasst 200 m2. 2 TlefgaGgenplaE€ vortran-

den. VB Fr 590 000,-
Geme 2eigen wir lhnen das Haus Jedeneit
unverbindlich, ßufen Sie uns einfach an un-

ter 01 285 27 53 (Gsschäft, morgens) oder

01 810 18 79 hrivat)

EXPRESS UMZ

RCR Riedmatt CEnter Rümlang
Tür an Tür ajm grössten D€utschsch,.ld-
zer Faclory-Outl€t mit Hauptausrichtung
Mode/Soort calisioren wir weitgr€

500 - 7$ m2
Ausstellungsflächen

Mietb€ginn und Kond(ion€n sind Ver
tEndlungss€che. lhr Konzept inte€ssi€rt
unsl Pleas€ call.

u"rs,i"s Ac@tmmobilien
ründ.tlri.! it, 8152 Ghttb.uog, Lt 0t-82980 00

An sehtzenraler La3r In OPFIKON $
an der Wallisellerstrasse 114/116, ;
vermieten wir nach Absprache: d

Ledenlokal ca. 42 m2 In [sdentNssr
Mietzins Fr. 1045.- + Fr, 90.- NK mtl.

Bllroraum ca. 87 mZ lm UG
Mietzlns Fr.230.- + Fr. 75,- N( mtl,

Ausscn-Abstellplätzs zu Fr. 50.- mtl.

Interessien? Dann rufen Sie unr an.

',rlr organisieren teme ftlr SI€ elnen
unverblndllchen Beslchtlgungstemin,

cH..66tAröua
T.l.fon 062 287 121t
T.hf.r 062 7EZ t0 21
E.ü.lL fl al.b@fr.nl.,!oD TIII

Eilliullig

lmmoblll.n und V.rw.hungt
Sonnenhof 1, 8180 8ülach
Tel 01-864 I1 11, Far 01-864 I I 12
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FERIE E TI]RISMO

[c ferie sonc un pe,,-jo di riposo
del quale possiamö godere in una pau-
sa della normale attivitÄ lavorativa. Tu-
rismo e qualcosa di piü ampio respiro
e semprc piü, anche per noi emigrati,
le ferie diventano turismo. Quest'anno
e sato dichiarato dall'ONU l'anno del
turismo. In questä circostanza il Papa
ha scritto una ledera della quale han-
no ßcentemente parlato i giomi e deF
la quale pubblichiamo qualche estat-
to:

Lindustria turisdca dvela come C il
mondo: sempre piü globale e sempre
piü interdipendente. tn sviluppo del
tudsmo, pafticolarmente del turismo
culturale, costituisce senza dubbio un
beneficio percoloro che lo pmticano e
per la comunitä che accoglie i visitato-
d e i tudsti.

Rr le comunitä di accoglienza, mol-
te volte il turismo diventa un'opponu-
nitä per vendere prcdotti cosiddetti
{esoticir. Sorgono cosl centri di r"can-
ze sonsticati. lontani da un contatto
Ieale con la cultura del Paese ospitan-
te o caratterizzati da un (esotismo su-
perficialer ad uso dei curiosi, assetati di
nuove sensazioni. Purüoppo questo
desiderio sfrenato giunge qualche vol-
ta ad abenazioni umilianti come lo
sfru(amento di donne e di bambini per
un commercio sessuale senza scrupoli,
che costituisce uno scandalo intollera-
bile, Occorre fare tutto il possibile per
ch€ il tudsmo non diventi in nessun ca-
so una modema foma di sfruttamen-
to, ma sia occasione per un utile scam-
bio di esperienze e per un proficuo
dialogo ua cMltä diverse.

Non c'0 dubbio che, r€ttamente on-
entato, il turismo diventa un'opponu-
nitä per il dialogo fra le civiltä e le cuF
ture e. in dellnitiva, un prezioso servi-
zio alla pace, La natura st€ssa d€l turis-
mo comporta alcune circosLanze che
dispongono a questo dialogo. Nella
pratica del tudsmo, infatti, diviene pos-
sibile un distacco dalla vita quotidiana,
dal lavoro, dagli obblighi a cui siamo
necessariamente tenuti. In quesu si-
tuazione I'uomo riesce a *considerarc
con occhi diversi la propria esistenza e
quella degli altri: liberato dalle impel-
lenti occupazioni quotidiane, egli ha
modo di riscoprire la propda dimen-
sione contemolativa- riconoscendo le
tracce di Dio nella natuB e soprattut-
to negli altri esseri umani,

Merita di essere sottolineato che ta-
le Codice etico mondiale prende in
considerazione i diveßi motivi che
spingono gli uomini a percorrcrc in
lungo e in largo il pianeta, con specia-
le dferimento ai viaggi per motivi reli-
giosi, quali i pellegrinaggi e le visite ai
santuari,

[-a reciproca conoscenza fra indivi-
dui c popoli, grazie a incontri e scam-
bi culturali, aiuta sicuramente la co-
struzione di una societä piü solidale e
frdtema. ll tudsmo imDlica la convl-
venza temporanea con altre persone, la
raccolta d'informazioni sulle condizio-
ni di vita, i prcblemi e la religione; prc-
suppone la condivisione delle aspira-
zioni leg.ittime di altri popoli; favorisce
le condizioni per il loro dconoscimcn-
to pacifico.

TEI\{PI DIVACÄT{ZA?

Dal latino Vacat cioÖ manca. viene
meno. Il layoro abituale. s'intende. Il
tempo Iiberc si impiega diversamente
o diversihcando il lavoro, o starsene
beati senza far nulla crogiolandosi al
sole del mare o dell'alta montagna" An-
che periodo di distensione. kriodo di
ricarica fisica, culturale e, perchö no?
Spirituale.

l-o spirito non va mai in Yacan2a, ma
si arricchisca proprio nei momenti nei
quali ci sottraiamo allo stress del lavo-
ro quotidiano. Questo I'augudo che ri.
volgiamo a tutti. Un saluto e buone va-
canze da pane della missione per chi
resta, la missione continua la sua prc-
senza e specialmente le Messe a KIo-
ten alle 9.45 c a Glattbrugg aue I 1.15 ri-
mangono come sempre ogni domenr
ca. Sempre a proposito di vacanze, il
discorso ö rivolto specialmente ai gio-
vani, vi ö anche un modo sano e inteF
ligente di trascorrerle: impegnandosi
nel volontariato in Italia o all'est€ro. In
Italia c'ö una continua richiestä da par-
!e delle associazioni laiche o rcligiose
per I'assisienza particolarmentc alle per-
sone anäane, a8|l lmmtgrau e ar pove-
ri. Non solo nel periodo estivo ma an-
che durante tutto I'anno nel passaggro
tra la scuola e I'inizio dell'attivid lavo-
ratira, sono sempre piü i giovani che
dedicano una pafte della loro vita in
quesio servizio di caritä.

In questi giomi ö tomato in Svizzera
il figlio della segretaria della missione,
il gio'wane Lucas Krug, dopo avcr pas-
sato 8 mesi, dopo la licenza di matu-
ritÄ in oriente:tre mesi in ospedali mis-
sionari in Bangladesh e cinque mesi in
Thailandia ua un odanatrolio e Pattaya

e ultimamente in un istituto di assF
stenza per bambini malati di AIDS in
Rayong. Riponiamo qui sotto url €-mail
che il rcsponsabile di questo istituto gli
ha scritto non appena Lucas ö tomato
in Svizzera;

Caro Lucos

Sperc che tu abbia Iatlo un buon viag-
gio da itomo nella tua patritL Appens
posso ti inviero' un attestato dell'rcttlmo
lavorox che tu hai svolto nel tempo pas-
sato a Rayong

In questa settimana abblamo preso
due nuovl bamhinl. sicche quando il nuo-
vo ediJicio saÄ Jinito sposteremo Toel e
Golg vicino a Oo e OoL in una slanzet-
ta tufta Det loro. I due nuovi aftivatt so-
no un po'meglio della bambins BelI . . .

ma sempre in condizioni dßoslrose-

Quando d venuto I'ultimo, non onndo
piü lettL ho chlesto ai bambini chi vorcb-
be ofnrc il prcprio letto al nuovo a,riva-
to, e subito Toei si ö prestato- Bel geslo ,
. . peccato che il nuo, o bambino non ha
dimostmto lnteresse per dormire su di un
Ieno, non orendo mal sruto un letto e
non sopendo che cosa significosse Per-
ciö ll nuan bamblno, di nome Pom sl C

corlcato su dl una stuoio tm I letti del
bamblnL I bamblni chiedono ('sukßr
cosl ancom ll chlamano, io ho detto che
ilomemi quando loro saranno grendi I

Clao, P Glovannl

Subito dopo le ferie estive, d nost a
intenzionc di organizzare in Glattbrugg
un'azione di sostegno all'opera di assi-
stenza ai bambini di Rayong malati di
AIDS.

va', frrtcllo n o, pcr lc suzdr dcl mondo:

cl sono untc l|rl dl actcndcft pcr dschüfrlt lc noni di qucsro Etnpo,

ct lono antt SEltl dr cortrpicrt pcr rl4lzß l'tlomo da lcm.
\ä', frrtc[o mio, pct lc sndc dcl tnoo&l
d lono perolc dl Spcflnzl dr Bltdarc pcr rtd{c vltz,

cl lono srtl lnvld d. lmc,tart pcr h ftsu dcu AmorE

\ä', frrtc[o .trto, pcr k s]rädc dcl mondo;

c'a qrE'üomo &rtto drc lmplon lolo rrl l5afltc dt booti,
ct sono und lSrErdI smrrrld

nclro Au.do dd tuo
Dio.
Va', ftrlcllo 610, pcr tc

!|zdc dcl mondo, nofl
rlsurt s.dulo . girarti
I poüici!
Ci lono untc cosc da

ltnrnrglrlrrc, tantc cosc
da äre pcr ridr.rc un po'
di coloc dl'odzontc dl
qucsL tcrra...

Luflicio di assistenza sociale e consolare del manedi ser4 duranrc il periodo
delle vacanze estive rimane chiuso, Chi ha bisogno di questo servizio puö rivol-
gersi al consolato, Tbdistrasse 67, 8002 Zurigo, tclefono 2E6 6l ll il quale ö aper-
to, escluso il lunedi, tutti igiomi con i seguenti orari:

Martedl dalle 9.00 alle 12,30, e dalle 16.00 alle 18.00

Mercoledi: dalle 9.00 alle 12.30 il pomeriggio e chiuso
ciovedi dallc 9.00 alle 12,30 e dalle 16,00 alle 1E.00

Venedi dalle 9.00 alle 12,30 il pomeriggio e chiuso

Va',fratella mlo,.,

Nella foto lo staf che diige il cento di Rayong, a slnßtm ll P. Gio'')annl

Sabato dalle 8.30 alle 12.00

Per cäsi sociali e aperto anche I'uflicio della missione di l{otcn con i seguen-
ti orari: Dal lunedi fino al venerdi dalle ore 9.00 alle 11.00. Don Patryk o Don Pi'
no saranno comunque presenti in Missione per tutto il periodo delle vacanze
estive, ll team della missione augura a tulti buone vacanze.

LANCIA
OCCASION.CENTER
Seicento Sportin8 | Z 99 500 kh | | 9CO -
Punlo Automat 197 30 00O km 9 900

Pu.to GT | | 95 78 000 km 12 500-
Punl,o GT | | 98 25 mO bn 18 50o-
&a?a l,4SX 298 260o0kn ll9m-
8r&a l.6SX 896 18 000 hn 9900-
f4aEa 1,8 l-lLX 298 16 00O kih 17 5m-
Brävo Z0 B6T 7 98 l0 0@ lan ? | 900 -
KÄppÄ Z0 Sw 1.98 25 000lcn 28 90O.-

L"n iaY l,2LS 1299 500 kn 16900-
l1lhipla 1,6 S. 3.99 5 500 km 21 5m-

Auto di provä con pEz2, vanta886i
Vailo alsortimento di äutooccdion

MATTEO DIARIENZO
GARAGE - CARROSSERIE
Riedgrabenstr. 3, I l53 Rümlang

Tof efon 817 1A 52

Konbllinldr

Con gli occhioli ö tutto
.a l apru cnrqro

Servizio ropido di riporcrioni

' Morcel Wei:höupl
Dipl. Augenoptiker SHFA

khof$rouserstrosse I 1Z . 8152 Glstürusg ' T€l€bn 810 95 45

GIi sposi potranno
scegliere il cognome -
per i ffgll, tn certi casi,
decide iI hrtore

I futud sposi potranno scegliere il
cognome della moglie o del marito,
conseNare i rispettivi cognomi o adot-
ladi €ntrambi. Per il cognome d€i f rgli,
in caso di disaccordo tra i genitori, la
decisione spetterä invece all'autodtä
tutoria. ll Consiglio degli Slati ha ac-
colto defini(ivamente la revisione del
Codice cMle che sancisce la paritA tra
uomini e donne. Tale misura tutlavia
dowä riguardare soltanto un numero
eskemamen(e ridono di casi. ha assi-
curato Chrisriane Brunner(PS) a nome
della commissione, Una minoranza se-
natori ha cercato invano di opporsi al-
I'e liminazione della divergenza, rite-
nendo che afüdarsi ad una teza per-
sona nella soluzione di una contesa
come quella del cognome dei figli sa-
rebbe una sonora sconfina per i geni-
ton,

AIDS: 36 milioni di malati
Ha superato ormai i36 milioni il

numero di malati di AIDS e di perso-
ne che hanno conü"(o il contagio
con il virus. Il comunicato del Dipar-
timento statistiche della popolazione
presso I'ONU sottolinea che la malat
da che annienta il sistema immunolo-
gico si sta diflondendo con maggiore
rapiditÄ soprattuBo in Africa, Asia e
Amedca [,atina.

ln cinque nazioni, Etiopia India,
Kenya, Nigeda e Sud Africa, si regr-
strano oltrc 2 milioni di conlagiati dal
virus HM In altre cinque nazioni afri-
cane oltrE il 20 percen(o della popo-
lazione risulta infettato (Botswana, k-
sotho. Swaziland. Tambra e Timbab-
we), per cui la durata della vita sta su-
bendo un dmmmatico abbassamento:
a causa di questo nagello diminuirä di
17 anni entro il 2005.

Asilo, pirl ricbieste
Nel mese di maggio si ö registrato

un not€vole aumento delle richicste d'
asilo pofitico indüzzate alla Svizzera,
con un picco che non si annotÄ da
sei meir Lr 1727 richieste d'asilo equi-
valgono ad un aumenb del 20 per-
cento dspetto al mese precedente, ha
specihcato I'Ulficio fcderale dei rifu-
giati. Il maggior numero di domande
d'asilo provengono ancora una volta
dai cittadini della ex Jugoslavia- Nei
primi cinque mesi dell' anno conente
sono state inolüäte complessirämente
7582 domande d'asilö, con un incre-
mento del 8.8 percento rispeno allo
stesso periodo dell'anno prccedentf.

Ogni lunedi:
Il sindaco riceve anche senza preno-

täzlone dalle 17.30 alle 18.30 nellä star-
comune, Per ap-
e orano annun-
.r,l

Ogni martedi:
Dalle ore 20 alle 20.50 nel Forum ser-

vizlo di asslstenza sociale della missione
e corrispondenza consolare,

Ogni mercoleü e giovedi:
scola-
della
genr-
al se-

gretadato, tel. 829 84 00.

A partire dal mese di setteribre 6 disponibile presso
il nostro asilo della M. C. l. dl Kloten un posto di

PRATICANTE
Dovrä essere bilingue e si preferisce

una giovane di seconda generazione.

Annunciarsi anche oer telefono presso la Missione: 813 47 55

€tabtjltüt8t{Ict?;,;,,1 liornale
I
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Wir danken ganz herzlich
Sonntag, 17. Juni 2001, ein Tag, wel-

cher uns noch lange in gut€r Erinne-
rung bleiben wid. Unserc l. Mann-
schaft gewinnt ihr letztes MeisteF
schafuspiel in Oberglatt mit l:5 und
steht damit als Cruppensieger der
Gruppe 5 fest Damit wude ein Ael eF
reicht,welches wh nun schon seit nrnd
I0 Jahrcn anstr€ben: Der (WiedcF)
Aufstieg aus der 3. in die 2. Liga (man
konnte es im letzten Stadt-Anz€iger auf
der Titelseite lesen).

Die am selben Sonntag auf der
SportanlaSe AU an8esetzt€ Saisonab-
schlussfeier geriet damit - wic von uns
insgeheim nattlrlich erhoft - zu einer
echtcn Aufstiepfeier. Bis in die Abend-
stunden hincin fcieflen Msnnschaft,
Ttaincr und Betreuer zusanmen mit
vielen Vercinsmitgliedem, Freunden
und Fans ihrcn Efolg Nach Einbruch
der Dunkelheit üaf sich der Grosst€il
der Mannschafi in ciner nahegelege-
nen Diskothek wo die Feicr noch bis
zur <Folizeistunder verlängeft wurde.

Beraor wir die Saison endgl.lltig ab-
schliessen und mit der Voftcrcitung
der neuen beginnen, möcht€n wir uns
bei allen bedanken, welche diesen En
folg möglich gemacht haben. Die
Hsuptbeteiligt€n sind nattlrlich die Ak-
tfurc aufdem gronen Rascn untcr der
bitung unser€s unemüdlichcn .ChcF
liaineN Giuliano Toblcr, sowie s€ines
(Assistentenr Rico Boll.

Zuslande g€kommen ist der Elfolg
sber auch dank vielen positiven Rand-
bedingungen. So geniessen wir seit je-
her Gasü€cht aufder Sportanlage AU,
welche uns von der Stadt Opfikon uur
Verfltgung gestellt wird" Ein nicht an
unlerschätz€ndcr Vofteil. wcnn man z
B mit .stÄdtischenr Vefiälhisscn wr
gleicht, wo sich die wrschiedenen
Clubs jeweils rdic Klinkc in dic Hand
gebenL Hinzu kommLdass sich dcr vor
rund ein€m Jahr von der Stadtbehörde
Beßllte Entschei4 die Pflege der Ra-
senplatzc auf der Spoflanlagc AU ci-
nem (SpoftplatzbaueD (GeOer
GmbH) zu 0bergeben, ft.lr uns rgoldr
wen war Unser bisher oft gcscholtcncr
schönwEtteDlaE mutieie innert
kozester Zit zu eincm Ausscrst stra-
pazierfähigen rwemble',r. Rascq auf
welchem unsere L Mannschaft ihre
spielerischen Vortcilc jeweils voll aus-
spielen konnte. Dankgeb0hrt auch den
zuständigen Behördemitgliedem. An-
deß als ihß Antsvorgänge(innen), bei
wElchen wir kein besondeß grosses
Inkresse fur dcn Rrssballclub ausma-
chen konnten, sptlrten wir dicsc Saison
die <wohlwollenden Blicke dcr Stsdt-
väterr auf uns ruhen. Manifcsticn hat
sich dieses Intercssc auch bci unserEm
letzen MS-Spiel in Oberglatr Die bei-
den hauptsächlich flrr uns zust{ndigcn
<AnspFchpersonenr bci der Strdt Op.
fikon, Roger tlbsch (J+S Am$ und
Vlaltcr Rhr (Stadtrat rur Jugend und
Sport), liessen es sich nicht nehmcrl
beim Spiel persönlich anwescnd a.r
sein. Ganz herzlich bcdankcn möchl€n

tbl&ch0tsen Opf,ton

Schiesstmining

Heute. 2t. Juni. findet das nüchstc
li.ainin8 staü. Zeit 1730-20 Uhr, Orr
dm Rohrr.

C€boten werden: VanmuverStich.
fteies 1i?inin8, UVIC und VM.

Wir laden Sie geme dazu ein und
wtlrden unsfreuen Sie auch bei uns be-
g0ssen zu dttrfen.

Yonchau 1:

Am 12. Juli ftndet das nüchste Tl.ai-
ning stAn.

Vonchau 2:

Am 19. Juli findet das dritte Obliga-
torische Schiessen statvrl

wir uns an dieser Stelle natüdich auch
ffIr das unmittelbar nach Spielschluss
von Walter Fehr, im Namen der Stadt
Opfikon, efialtene Geschenk Es hat
uns alle ausserordenüich gefreul

Cefr€ut haben uns auch die vielen
GlUckwttnsche, \.velchc nach Spiel-
schluss bei uns eintrafen. Auch sie
seien hicrmit ßcht herzlich yedankL
Wir durften erfahren, dass der FCG
immer noch viele üeue Fans haL Vom
erstcn Spiel an konnüen wir auf eine
<Fan€rupper von rund 40 treuen Zu-
schaucm zählen. Gegen Endc der Sai-
son steigert€ sich die Zahl zusehends
Höh€punlc war auch hier sichcrlich
das lcut Spicl in Oberglatt, wo man
mehr rGäster aus Glattbrugg als (Ein-
heimischer aus Oberylau anuaf Nach
Spiclschluss wurdc dic Mannschall, so-
wie die Beteuer von einem (Ehren-
korsor in die Kabine geleitEl rvielen
Dank licbc FCGFans, ihr wart supeD.

Nicht vergessen möchten wir nattlF
lich auch all unsere <Sponsorcnr, weF
chc in irgcnd cincrWeisc dcn VcEin fi-
nanziell unt€rsttltzt haben (und die6 in
Zukunft hotrendich auch noch langc
tun werden). Sei es die seit langem be-
stchendc (Supportcr Vercinigung des
rc GlaIbruggr, odcr dcr vor rund ci-
ncm Jahr gegrundete rBusiness{lubr
des FE Glattbrugg sei es ein Tentl-
Sponsor, oder cin Matchballspcnde4
ihr€ finanzicllc Unteßtützung hat uns
edaubt, dic entsprechendcn Rshmen-
bedingungcn zu schaffen" welche leut-
endlich unscrEn jttnFtcn Erfolg eF
moglicht haben. Speziell eruahnen
möchtc ich an dicscr Stellc dcn <Stadt-
Anzeigprr, Nebst finanzieller UnteF
stttuung (fcno-Sponsoring bei den C-
Junioren) pofitiercn wir seit Jahren
von der Möglichlcit, dies€s Printme
dium als Informationsforum (Berich-
trrstaüung von dcn Spiclen) bcnüuen
zu d0rfen. Vielcn Dank Theo Maag.

Obschon auch wir auf frnanzielle
Untersttltzunt \,on (Aussen, (sprich
Sponsoren) angewiesen sind, besleht
das Roclqnt des FC Glarbrugg aber
nach wie vot aus dcn cigenen Mitglic-
dem. Ohne die unzähligen Fronstun-
den unserer (Juniorcn-[lainet vieler
<enonymcn Helfer, sowie meiner Vor
standskollegen, könnte unser Vercin
nicht übedebefl. Ceradc rcchucitig im
dahrder FEiwilligenr, ist diescr Erfolg
sichedich auch lur sie slle l.,ohn fur die
vielen Stunden Fl"izcit, w€lche jeweils
aufl(osrcn der eigenen Familie und zu
Gunsten des Vercins geopfen wcrdcn.

Nochmals (Hcrzlichcn Danb an al-
lc, welche in i€end einer Form an die-
scm Erfolg beteiligt waren. \4bnn wir
Buch nAchste Ss.ison wcilerhin sufdic-
sclbc Untcßttltzung zählcn dtlrfcn,
glaubcn wir fesl daran auch in der2. Li-
ga bestchen zu kön[cn.

MU fieundllchen G tsen
N Glanbrugt
E THndler @tslden0

l. Stuft Mcrb Cltrt
Anürten:
AbU€t€n:
Mitnehm voll-ständiges hölz-
li und Sacknesser). z'Itinken
Abmelden bis Freitsgabcnd bei Bunny,
BeRina kndolt, ThL 810 t7 56

2. Stuft

Fllhnli Fledermaus und
Ftlhnll Schogglmws
Anü€ten: 14.00 Llhr, Opnturm
AbtrEten: 17.00 Uhr, Oplitum
Mitnehmen: Velo (wEnn keines voF
handcn, bei Bunny melden), Fr. 4.-, ci-
ne Fruchq Becher, LöffeI, Sacknesser.
Eincn Kuchen rregen Nichtabmeldens
mtlssen bringen: Akel4 Shiva, Szcchu-
an, Genonimo, Thbalug4 Hathi, Timon
Abmelden bis FEitagabend bei Bunny,
Benina landolt, Tbl. 810 l7 56

Allzdt Be€it
Eurc lzlter

Junior-Kcker
FC Bühcb Ca - IIC Glrttbnrgg Cr 1:7
(l:2)

Uns€r Ttrher srSb trß vor dem Spicl,
renn rlr dlesnrl gewlneD, rllrdcn wlr
slcher nicht rhsteigEn Nach eblgen An-
ClngsscMeri8k€ltEn gwrnncn dr rllese
hrde doch noch nrlt BrrEur.

Nattldich wollte niemand absteigen.
Wir gingEn deshalb entschlossen und
konzentrien aufdas Spielfeld Nach dem
Anpfifi begannen wir druckvoll, doch
hielt dies nicht lange an Durch einen
Stellungsfehler beim Comer gerieten wr
in d€r 9. Minute in Ruclstand Es war ei-
ne z€itlang eine qusg€glichene hnie In
der30. Minute Blichen wirjedoch durch
einen Schuss, der abg€lltlscht üar, aus
Und kurz vor der huse gingen wfu noch
mit 2:l in flrhnrng

Die fl,€ite Halbzcit berann nicht cul
Einer ünseßr Spieler Ue-tam die gejbe
Karte und musste deshalb l0 Minuten
vom Platz In dieser Zeit machten dre
Bülacher enormen Druck Doch wir
0bersunden die Phase ohnc Gegenlor.
In der 49. Minute eftöhten wir suf 3:1.
Gegen Schluss der.hnie ksm dann un-
ser€ ZeiL W|f schoss€n drei Torc inner
halb von 6 Minuten. In der letdcn Mi
nute beksmen wir noch einen Rnaltv
B uar das Duell {Tonryafi gegen Toi.
warb. Uns€r Toftttt€r \€rwert€te diese
Chanc€ ohnc Mühe zum EndrEsultat
rron l:7,

Btan Tamet: CaJunlar

Seniorcnwanderung
vom 23. Juni

Bei herdichem Sommerwetter konn-
te unser Orgaüisator Frcdy Fischer
16 $tgel&untE Wanderer/innen beim
Bahnhof Glatbrugg begrtlssen. Und
nun ab mit der Bahn bis HedinBen,
und dann gemütlichcs Wandem gegen
Jonen durch r'Vhld und Wiescn bis zur
\rr'ddkapelle, wo neben der Besichti-
gung der Waldkapelle auch noch all-
llllligcr Du$t gelöscht wErden konnte.
Und nun noch cin kuzer Aufstieg . . .
in die Gartenwirtschaft des R€staurants
Lizzi (empfehlenswert!).

Nach ausgiebiger Verpflegung gehfs
wieder ebwäfis nach Jonen, wo wir den
Bus nach Wiedikon besleigen. HicrveF
lassen uns arei inkl. Jimmy, und wir
fahrcD weitcr mit dem l4er zum 21I-
Bahnhofquai, Von nun an warEnh nur
noch sieben. aber diese konnten es
nicht lasscn (9 Uhr Fass mschts mög-
lich), noch cinen kleinen Umweg d.
hmit dem ller zum B0rtliplatz und
dann . . . da zujällig tcrade ein Schitr
anle3te, kurzentschlossen mit , dem
Schiffnach Mcilcn zu fahßn. Mit cini-
gen Schwierig;laiten beim Lesen des
kompliziertcn SBFFahrplanes mit den
komischcn Buchstaben et€ichtcn wir
dann doch noch den Bahnhof Opfi-
kon. kn Nsmen aller zufriedenen Be-
teiligten herzlichen Dank unserem
Frcdy.

S Spmgeler

Sc,hiesswe,reln Opfikon

Vonchau:

Donnerstag;28. Juni 17.30 bis 20 Uhr,
Tlalnlng und OP intem

Samstag; 30. Juni, 13.30 bis 17 Uhr,
(Ersatzdatum flrr de n 9.Iunl),Juntore4
Tlalnlng und Vorcower

Donnerstag, 5. Juli, 1730 bis 20 Uhr,
z1wlte Obllgato,ßche Abung
. Strndblattausgab€ l7l5 bis 19.30 Uhr
. Schiesspflichtige Jahrgfnge 196l bis

l98l
. PßA-Aufforderuog (wid jedem

Schiess-
pflichtigen p€r h6t zugest€||0, Dienst-
bochlein und Schiessbochlein rcsp.
I€istungsausrveis nicht vergessenll!
(Cuet Schusst

Der Yo6tandlsbr

Schachclub Glattbnrgg

SMM - 5. und letzte Runde
der 1. Mannschafi erfolgreich beendet

Die 5. und lctzte Runde der SMM
(Schweizerischen Mannschaft smeisten
schaft) fand noch raor der Sommerpau-
se shn. Ghnbrugg I empfing Kttsnacht
und gewann 4:2.

l. Br€tt Sl€phan Wser - Jakob BorEi
l/2:l /2. l-etnerer hane ehemals fast
Meistcßtirke, ist heute als Senior qn
viclen Tirmieren anzutefen, konnle
auch einmsl dic Zürcher Stadfineist€p
schsft gwinnen. Jakob Iegte anhand sei-
ner Spielstä*e eine unr€gelmässige EF
öftlung an, ganz nach seiner Theoric.
Das schafne ftrr Stephan als Verteidigcr
gewisse Probleme, welchc ihn veran-
lssstE vorsichtig ?u erwidem. Es gelang
ihm, die Partie immer im Gteichgc-
wicht zrr halten bis zum Schluss und
das Remis zu encichen; das ist schon
als moralischer Sieg zu bcwenen.

2. Brctt Stlfan Köget e6ffnete die
Partie mit ofrcnem Spiel. Dies schien
zunächst gewinnbringend zu sein. B€i
beidcn Spielem standen sich aufdem
Breu die Damen und die ayei Tltrmc
gcgentlber. Durch i4end cin Manitver
muss Stefan cinc Ungenauigkcit un-
terhufcn sein, welche schliesslich dcr
Gegner ausw€n€te. Eine gutc Partie \rär
es fltr Srcfan trotzdem.

3. BrEtc mit Valentin P€rEgo., Er er.
stellt mit Schwatz eine schöne Bauem-
rcihe, welche dcn Angritr des G€gncrs
schr erschwcrtc. Inr Endspiel konnte
Valcntin scinc Türmc so geschiclit ein-
setzen, dass es seinem C€gentlbcr nicht
mchr gelan8, das Meft zu vrrmeiden,
Eine selten schönc hrtie gelang da Va.
lentin.

4. Bretr Ciril Tlcek hatte mit l(öchli
einen chemaligen Glaübrugger als
Gegentlber. Als Student, wohnhaft in
Glattbru$, crwaö l(öchli seine crsten
Schachkenntnisse in unserem Oub.
Später zog er an dcn Zürichsce, in des-
sen Nä}le auch sein Aöeitsoft ist. Mit
Glattbrugg ist er immer noch zcitweilig
rr€öunden, denn er besuchte oft seine
betatte Mu$er im (Cibeleichr. Hcute
ist er nur noch dulch dcn Stadt-Anzer
Ber mit Glanbrugg veöunden, oder
eben wi€ jetzt, im Mannschaf,sütffen.
Beide Spieter stcngten sich sehr an,
v/ar cs doch iryendwie such eine Pfts-

tiSeangelegenhei! sie spielten als bE.
te. Zu aller Zufäedenheit löste sich das
Ganze aufin gerechtes Remis,

5. Brett: Hans Richner spielte wieder
einmal seine ganze Sgrke aus. Er be-
hernchte die Partie vollkommen und
dem Gegncr blieb kaum eine Chance.
Ein schnelles Ende war voraus zu ss-
hen.

6. Brctr Stephan Gdf tter wollte diesc
Partie unbedingt gewinnen. Daher liess
er sich geme an das l€lzte Brctt seuen.
Man geht davon aus, dess am letzten
Brett etwas weniger starke Spieler ein-
gesetzt weden. Di€s trifr jedoch nicht
immerzrl. Das musste auch Stephan er'
fahren. So leicht ist ihm diese hrti€
nicht in den Schoss gefallen. Der Gcg:
ner wEhrte sich heftig Es brauchte
schon eine gute Strategie irn Stephan,
um Begen ihn im Endspiel einen VoF
teil zu erlangen. Selbst don war noch
Uberlegung nötie, wie er seine Bauem
zur Umwandlung zur Dame gesulten
soll.Nurdurch ein Springeropferkonn-
te d€r Gewinn sicher geslellt w€d€n.
Wir mö8en es Stephan gönnen.

SMM des 2. Tbams von Glanbrug
Das 2. Team von Glanbrugg hatte

sich nach Andelfingen zu begcben.
Chancen, dort Punkte zu holen, waren
minim, denn Andclfingen *ar nur
dwch unglückliche Umstände in dicsc
Liga abgestiegen und hat Intetrssc,
wieder in ihrE Kategorie aufzust€igen,
welches ihnen auch gelingen wird.

So ist es nicht verwunderlich, dass
die unsrigen keinen Punkt heimbrin-
gen konnten. Damit hat das 2. Tcam
von Glattbrugg ihr Pensum der SMM
ededigt Es ergab ein nicht gerade
fuhmrciches Resultat mit nur einem
Mannschaftssieg Das ist jedoch nicht
tragisch. Zu v€rliercn gibt es nichts Es
geht darum, unseren Spielem, die
Frcude am Wettkampf haben, die Gc.
lcgenhcit zu bieten, sich auch cinmal
mit Bnder€n zu messen.Zudem wüd ih-
nen auch damir die Möglichkeit gebo-
ten, sich aufeinen eventuellen Einmtz
im l. Team voftuberciten. Dem L Team
mangelt es oft an verftttbarcn Spiclem.

Eugen Mauch

1 6. o rdentliche G eneralv ers ammlung
Am 22. Juni 2001 fand im Chemi-

n€eraum der rcf Kirche die 16. Genc-
ralyersammlung des UHCOG sEtr I-€i-
der nuEten nur wenige Mitgliedcr die
Möglichkeit in die laufenden Gcschäf-
te Einblick zu edsnten und bliebcn
unentschuldigt fem.

Mit zehnmin0tiger Veßpätung konn-
t€ Präsidcnt Un Spengeler die rr'en

sammlung eöfüiell Die ersrcn beiden
'Ilaktanden war€n schnell bchandelt,
so dass die Reihe wieder am Püsiden-
ten war, den Jshr€sb€richt zu vcdescn.
Urs Spengclcr vcrdanktc darin vor aF
lcm die hervoragende Arbeit des Trai-
nen htrick Schumgchcr und der zu-
dlcktrEt€nden Vorstandsmieliedcr.

Nach diesem int€Essantcn Rtlck-
blick präsentiertc Kassier Christian
Müllff di€ JahrEsrEchnun& welche mit
einem Ertrags0berschuss von Fr. 731
abschloss. Der erste Revisor, Massimo
Casadei, verlas den RevisoEnbericht
und die Anwesendcn gcnehmigcn die
Rechnung einstimmig. Grösseß Dis-
kussionen entstanden dann beim vor
gelegten Budget, wclches dennoch gc-
nehmigt wüde. Somit \€nEchnet der
UHCOG fttr die kommende Saison nur
den halben Migliedeöeitrag.

Wie wahncheinlich in diversen an-
deren Vcrcinen auch, stellt uns die Bc-
setzung des Vorsundes immer wicder
vor Pmblcmc. So konnte fltr die ncuc
Saison leider kein Ersau Iür den zu-
rückt€tcnden Präsidenten gefunden
weden. Aus diesem Grund wird Cfuis-
tian M0ller dies€s Amt interimistisch
ausüben. TK-Chef Roger Keller wird
durch den bisherigen Materialchef R+
to Beclq Aktuar Stephan Schenk durch
Brigitt€ Muuer eßetzL Die dl€i zurück-
BetrEtenen Vorstandsmitglieder wuF
den unter grossem Applaus zu Ehltn-
mitgliedem emannL

Anschliessend stellte Roger Kcllcr
das Projekt rHardwalö vor, wclchcs
dic Zusammensöeit mit den Uniho-
ckeyclubs Wallisellen und Airport Se-
lcction Kloten prttlt

Dic anwesenden Miglieder beauf-
tragten den Vorstand, dieses Prcjekt
weiter zu verfolgen und an einerausseF
ordendichen GV alr Abstimmung zu
bringen. .

Nach zwei Stunden konnte die dies-
jähdge Veßammlung geschlossen und
zum Bem0tlichen Teil übergegsngen
wetden-/cm
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Jedem Club sein Thrnier: 1. Streich im TCO
Das Angebot der Spiko war gross, so dassjedes Clubmitglled die Kategorie fand, die seinem Können entspdcht.

Dass der lhaum nach der ersten Niederlage nicht schon grnz zu Ende gehüumt war, dem wurde mit dem Looser-
Tableau begegnet. Da konnte es sogar vorkonmen, dass die Background - Finalisten so mit ihrcn Ballwechseln
beschÄftigt warcn, dass sie sogar bein Seitenwechsel weiterspielten, nun nur verbd, aber die Bälle und dercn
Spuren im Sand waren ebenso umstritt€n . . .

An diesem Wochenende, das spiele-
risch schon am Freitagabend begann,
ging es darum, im Doppel der Damen
und im Doppel der Herrcn zu Meis-
letehren zu gelangen- Weiter massen
die R7 bis Ri - klassierten Heren sich
miteinander Die R8/R9-Damen eru-
ierten ebenso, wer an der Siegerchrung
vom nächsten Sonntag den Fokal (eher
Pokälchen, aber mir Erinnenrngen g€-
koppelt) hcim tragen darf

Vier nichdizenziefle Damen bestrit-
en je drei Matches, bevor hier die
Siegerin feststand,

NnWdmer

Und sie heissl Ritr Widmer. In drei
Säeen wies sie ihr€ Kontrahentin Mo-
na Eberle in die SchBnken. Strahlend
gönnte sie sich eine kune Pause, bevor
sie zusammen mit Margdt Simeon den
Mini-Final des Doppels bestritt und

Caml Bmndalße

Finalistin Gabi Bianchi musste im
Halbfinal die Ballwand Maria Anliker
ausschalten, Die zweite Finalistin Carol
Brrnddlse hatte es einfacher. IhrSonn-
tagmorgen-g-UhFspiel gewann sie w
o, denn ihrc Gegnedn, Vrcni Schild,
hatte am Samstag die Stimme lerloren,
Riesenblasen an den F0ssen gewonnen
(die sie aber keineswegs am Siegen
hinderten, im Gegenteil), und wurde
dann endg0ltig von der Cripp€ er
wischl Also üenntc das Netz Gabi und
Caml. Beide zeigten sich von ihrer bes-
ten Tennisseit€, Carol Brandalise erwies
sich ab€r als zielsicheff Beide stmhl-
ten verschwilzt als sie den Platzwrlies-
sen, und beide fr€uten sich aufdas ktlh-
l€ Nass, auch das im Glas.

Schon in den QualifikBtionsspielen
der Doppel der Heftn ging es äusser€t
dynamisch zu und her Da wurden un-

Grimm mit Niels Zang8ermussten sich
den Cebrudem Engelhard beugen, die
beiden Ruedis, Vater und Sohn Anliker,
unterlagen im Halbfinal Pascal Saladin
und Marcel Spring Das Finale waralso
eine inteme Angelegenheit der HerIEn
der l- Liga. Dem Publikum wurde span-
nendes Tennis geboten. Geme hätte
man sich diesen oder jenen Täck ab-
geschaul aber sie spielten viel zu
schnell, also bewtrnderte man das Kön-
nen und die Finessen. Der grössere
Applaus gebühße Merc und Danlel
EnSclhrn4 die emeut siegrcich waren.

Flo an Grunholzer

Auch bei den Einzcl der Herren flitz-
len und rutschten lntercluberprobte
Waden ober den San4 und auch hier
aus fast allen Kategorien. X-mal be-
siegelte ein Shake-hsnds den Sieg oder
die Nied€rlage, zum letzten Mal nach
dem Generationenfinal a,vischen Erich
Gujer und Florlsn Gronholzer Jeder
der Finalisten !€rbuchte sich einen
Satz, dann ging es um die llfursr Erichs
T-Shifl, das (Danger, verspricht, verlor
im l-aufe der Begegnung et\Äras von sci-
nem Einfluss, und Flo(h) war einfach
uberall. Jetzt wtd er aucfLan der Sie-
g€Ehrung zuvorderst stehen.

Ein schweiswibendes, dursför'
demdes Wochcnendc ist vorbei. Dass
es für den TCO ein schönes Wochen-
ende war, darur sind verantwortlich der
Spielleiter Mar€o Grimm und die Spi-
ko, die alles gewohnt optimal organi-
siert haben, die Spielerinnen und Spie-
ler, die das Schauspiel aufllhnen,
manchmal Hitchcock-mässig dann
wieder sanlte( oder als ob für drc
wrsrcckte Kamera geprcbt wtlde, und
das Publikum, das dss ganze Spektakcl
gcspannt verfolgt haL Wlrrdigc Sieger
und Siegerinnen, Vedier€r und verlic-
rcrinnen mit W0rde, so kann kuz und
prägnant zusammengefssst werden.

Das war aber erst der eßte Str€ich,
Halten wir es mit Wilhelm Busch, so
wiss€n win Und der zweite folgt so-
gleich! Und zwar am nächst€n Wo-
chenendc.

Marxel Spring

hier den zweiten 'Iägessieg verwirklich-

Bleiben wirbei dcn Damen:Im Dop-
pel hicssen die Finalistinnen ADitr
Heusser und Susen Grlmm versus lrtne
Mt ler und Irnr Abe88. Anita und Su-
san besi€gten im Halbfinal die Junio-
dnnen Cabdela Anliker und Michaela
Simeon, Iröne und lrm4 die Zwillings-
schwestem, sahen sich im Halbfinal
Bethli Messmer und Gabi Bianchi,
Mutter und Tochte( gcgenober, also
fast ein Kampf der Familien. Der lan-
gen Rede kurzer Sinn: Die DoppeF
meisterinnen heissen Irtne Mtllle/
Irma Abegg, ehcmals Ceschwister Fehr,
die wi€ gewohnt sehrfair (od€rschrEibt
man fehr ?) spielten.

Beweisen wir den Damen die Thue.
Im Einzel outercn sich einige als wahre
Tennisfreaks, die es sich nicht nehmen
liessen, trotz Hitze drEi Sätze lan& fast
drei StEnden Präsenzzeit, auf dem
Platz zu Yerweilen, Dazu zählt z B,
Sonja Dudli. Ins Tableau eingeschrie-
ben haben sich von den Youngsters Sa-
brina Eugster und Sabrina Studer 0ber
Juniorinnen, Aktive, Jungseniorinnen
bis hin zu den reifeen Semestem. Die

geahnte Energien fr€igesetzt" z T suf
ungewÖhnliche An und Weise. Jaja. in
diesen Männem stecK Fower., , Marco

Mdtc + Danlel Engelhatd fuscal Saladln

Irma Abegg Ltne MüUeti Eusan Gimm Anlta Heusser

Club

Obere Relhq v. L n n - Dnld Beeßcheq Jolanda Schelbert, Roland Denzle\ lason
Knlght, NIco van DUUE mi e,e Relhe, v, L n t - Tlna van DUiJL Melante WßchL
Anlca Bemascon\ Fablan Aeme And,eas Gadtcnt, Shaun l{nlght wme Mltte: Pahel
S/f',ckcßen

MIGBOS
Kulturprozent

In Z}!€ms Hauptstadt Nikosia YeF
suchte dic SchweizerRauenmannschaft
nach dem l€tztjährigen Absticg in dic
2. Liga Eurcpas wieder in die l. Lie;a
aufzusteigen. Mit dabei als schncllste
Schweizer 400 m läuferin Martina Naef
vom IAC TV Ophkon. lm Wettkampf
der acht Nationen diescr Gruppc B dcr
2. Liga war der erste Rang erklÄnes Zel
der Schweizer Frauen. Nur dic Siegerin
unddie Zweite steigcn in die l. Liga auf
So trdten IUr einmal Aiten und Weiten
etwas in den Hinteqrund und die Klas'
sicrung um die Punhe, 8 fur die Siegc-
dn, 7 fü die Zweite bis zu cincm Punkt
lur die Achte, warcn viel wichtiger. Am
Samstag dem ersten Wcttka$pltag slaF
terc Manina 0ber400 m. Mit einer sehr
guten Zeit von 54.49 scc verpasste sie
ihre penönliche Bestzeit, dic eßt zwei
Wochen alt ist um lediglich 7 Hun-
dertstel. Doch wichtiger waren dic sic-

tt't"tt:'N 
ochrtos

Dsme& 2, Llgr:
lhnen ist die Aufholagd gclungcn,

und sie haben die Panic gcgen Klotcn
fllr rich entschieden, indem sic beide
Doppel gewannen. Damit bt der Liga-
Erhalt gcsichert

Und ein lautrs BRAVO ist ebcnso
sicher !

Kloten

Mir insgesamt 23 Mädchen und Bu-
ben beteiligte sich der WSCK am Baa-
rerMeeting Dabei gab es einen Sieg
von Melanie Witschi, Oplikon, und
lwiterE acht Podestpläue in den Ren-
nen tlber jeweils 50 Meter Die Stafel-
r€nnen mit Opfiker Beteiligung erga-
ben einen Sieg und z'xei dritte Pläue
durch den Splash Club des WSCK

In der Kategorie der JonSsten mit
Jahrgang 92 gelang Melanie Witschi
Plau cins 0ber 50 m Brust und Platz 14
(R0clcn) sowie 26 (Fnistil). B€im Jahr-
gang 9l kamen Sabrina Sudelmann,
Opfikon, zweimal aufPlau sechs (Fr€i-
stil + Delphin) und \!es-C4dric Srcine-
mann, Ophkon, lcdielich auf die Plät-
ze l8 und 3l (Freistil + Rocken) mitpeF
sönlichen BestzciEn. Clubbeste war

wie fa$ immer Anica Bemasconi mit
Platz 2 und 3 (Frcistil + Brust) und Ni
co mn Duijn aufden RÄngen 2 und 3
(Delphin + Freistil). Jason Knight (E/
13.). Mario Mazv (l4JI7) und Philip
Moryer (24J24./39.), alle Opfikon, bei
Feldcm von 60 Gilnehmem, konnten
da zuvorderst nicht mithalten. Bei den
89em plauierte sich Shaun Knight,
Opfikon, auf Rang 5 und 8 (Frcistil +
Delphin).

Der Altest der Youngsters, tan Va-
silj (87) aus Opflkon, kam in drei Ren-
nen (Delphin + Rtlcken + Frcistil) auf
dic Plätze 5 und 2 x t0. Bei den 66 Ein-
zclrEnncn schaurcn 3 Clubrckorde und
53 peßönliche Bestzeiten heraus. llar-
nings lohnen sich immer /l

Sieg durch Melanie Wtschi

Sponsor:

G ran dio s er N ati o n alm anns ch afrs e inst an d
von Martina Naef

bcn Punkt€ fllr ihren hewonagenden
aveitcn Rang dic sie zum Msnn-
schafislotal beisteucrte. Als Schlussläü-
ferin der 4 x 400 m Staffcl des zw€itrn
Wettkampftages steuene sic zusammen
mit Nathalie Zamboni, Anita Brägger
und No€mi Sau!"ge sogar acht Punlle
Iltr den Staffelsieg bci. zusammcn mit
sllen EBebnissen totalisieft€n die
Schweizer Frauen 130 Punkte und sieg-
ten vor den Frauen der Slowal(ei. Da-
mit gehören die Schrryeizer Frauen
2002 wiedcr dcr l. LiEa an. Damit \vtlF
dc nächstcs Jahr noch stArkerc Kon-
kunenz auf Martins trcfen. Doch vop
erst versucht Martina am MitMoch am
Intematinalen in Luzem die 54 Sekun-
denbaniere zu unrcrbieten. Noch bc-
deutender wird das kommende Wo-
chcnende mit den Schweiz€r MeisteF
schaftcn in Genf.

Dame4 JS 3. Llgar

und siegten. Diskussionslos servicrt€n
sie die Gegnerinnen aus Erlen 7 :0 ab.
Sic beenden das lnErclub - Abenteuer
auf dem 2. Platz Mit erwas Glock
steigen sie in die 2. Liga auf Dafllber
cntscheidet die Mathematik \on (my-
tennis'. Aufj€den Fall mtlssen sie sich
einiges an Gratulationen gcfallen las-
sen.

Die Pressebeauftragte ruf dcn rcO :

BtlEllta Eofer
t
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ZUNICH.AIRPORT

Für die Neueöffnung
des l. Astron Hotels in der Schweiz im September 2001

suchen wir per sofon oder nach Ubereinkunft einen

Technischen Leiter
Sie sind eine gepflegle hrsonlichkeit mit fundierten

Fachkennmissen und bringen als technischer Allrounder Erfahrung
mit Dienstleistungbetrieben mit.

Interessiert? Dann senden Sie uns Ihre kompletten
Bewerbungsunterlagen. Geme wüden wir Sie in unserem Team

willkommen heissen.

Asrron Hotel Ztidch Airport
Martin von Moos, Schaffhauseßtrasse l0l, 8152 Glatrbrugg

MvMoos@astron-hotels.de
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Anolv,llsch slofi lnd mll Bllck Üb€r di€ Cr€nzon

hinous wd€on 516 prtrlso ob Sowiod€

lnsfumenti und Woogon von MEntERToLEDO.

Zu dleler tunkllon g€hören unler onderem die
Mitorb€it im ProjeK SPI, Anolys€n beslehonder Mohrl-
olorupp€n, Oflerlonfrogön. Ausw€rtung€n der Ang€bo-
le, Lieleronlenevoluotionen, dig lmplem€nterung von
ArlikBln boi Vorzugslieleronlefl sowio ProjEHconlrol-

ling/-reporling und sporodischo RBisEn.

Wlr effffrler oinB obgeschloss€no lochnisch€
Grundousbildung, srgönzt mil ainer koulmönnischen
Zusohousbildung Oechn. Klm, eidg dipl. Einköuler,
Logrsl|k8r). B€rufserlohrung ols E nköutur/-in In einsm
techn. lJnlernohmon inkl. Boschoflung, OS und Audi-
li€rung, Leichligkeil im ljmgong mit dlverssn Anlrsn-
dgFProgrornmon (vor oll€m Excol) und Compuloßy-
slemen (SAP odor Rolioplon/As4oo) sowi€ €in8 s6lb-
siöndige und l€omorisnti8rlo Arb€il$r€is€ s8tzön wir
vorous. lhre Teornfühigkeil und Flexibilildl sowie lhre
Slilsichorheit in D€utsch und lhro Englischk8nntniss€
sind Voroussefzung für die Kommunikolion mil inl€F
nen und gxlsrnsn Podnern.

Et ernod,al Sl9 ein zeitgomöss orngerichteler Ar-
beitploh mil modernslon Kommunikollonsmilleln.
glsilsnds Absilsz€it ohno Blockz€il€n, Fohrz€ugpool
fiir G€schöfisroison und optimole Verbindung mil öl
lenllichen V€rkehrsmittoln. Eine systomolisch€ Einlllh-
rung in dos Arboilsg€biot wild sich€rgesl€lll.

lnteresslc 516 dlslo onlDruchEvolla Sochbr-
oD€lleruufgobo Inn0rhqlb Loghlll + Produltlon?
Arbeiten Sie gerne zielorientiod und sBlbständig? Donn

sondon Si6 noch houl€ lhro schrifrlich€ B€werbung 0n
Bruno Huber. Personol Anolylicol, Er slehl ouci gerno

fiir t€l8tonische Auskünlts zur Vedfigung, T€1. 0l 806
72 84, E-Moil: bruno.hub€r@ml.com

Melli6r-T0l€do GmbH

P€rsono Anolv4lcol, Poslloch, 8603 Sch\.\,Erl0nboch,
Inl€m€i: hnp://\,vww ml com

Weitere Stellen

http ://www. mt, com/jobs

ocd lsl wellwelt elnor der lührondon Hersl€llär lür
Dokumontsn-0ulputsysleme/.1ösungen. Aul d€n
Gsblstsn des grossformollgen Plotlens sowls lm B€-
reich dss Hochlolstungsdrucks lsl Oc6 Mofüleoder
ocd b€schöfllgl w€llwsll ilb€r 23'000 Mltorbsller. Dle

oc6 (Schw€lz) AG mit ro. 500 Mitorb€itfflnnen,
b€w€gl sich In elnem oKlven, zukunftgsgorlchlGlon
Moftt, d€r ouch lhnon {.lb€rdurchschnltfllch€ Chonc€n
blstot.

ljns€re Elnsol2zonlro16 GlotlbruggJzH suchll

Wlr blsl8n uns€r€n Mllorb€il€m dle Chonce, In €insm Innovotivsn ljmf€ld
mossg€bllch on del Kundsnzufriedenhell b€t€lllgl zu s€ln.

Dlo Auloob€ elnss 0lsponenl€n b€slsht im gsschlcklsn Plonon und
Koofdlnl€rgn der Elnsüho unssr€r S€rvlc€lochnlk6r

Vorcur|.lrungon lilr dl0!a onlpruchrvoll. Autgobc:
. Büro€dohrung
. Guls PC-Anw€nd€rksnnlnlss
. T€omföhigkell
. Durchs€lzungsvermdgen
. Fronzöslsch-K€nntniss€ von Vortoll

Evsntu€lle Tsilzslt-Ansl€llung mögllch (mlnd. Pensum 90%).

Als Sochb€od€il€r/in Coll-Csntsr nehmen Sls di€ Störungsmeldungen onlg6-
gsn. erötlnen die S€rvlceouflröge und vororbollen dl€ Arbeilsroppods

Vorcu$clzungsn rur dls$ Aulgobo:
. Bilro€rfohrung
. Gute Po-Anw€ndErksnnlnlsss (Ms-ofl lc€)
. Mündllch€ Fronzösisch-K€nnlnlss€ von Vortell

W6ll€r€ D€lolls üb€r dies8 Aulgab€n sowls dis oflroklivsn Anstsllungsb€dln-
gung6n werden wlr lhnon g€ms onlösslich ein€s p€rsönllch€n Gespröchos vor-
sloll6n.

Bswsrb€r, dl€ sich lijr disss viels€ltigs und veronlwortungsvolle Aulgob€ hler-
€ssisr€n, senden lhrs schrlfillche B€w€rbung Inkl. Lsb€nslouf und Zeugnls.
koplen on Ursulo Testorolli. Lollorln Humon Resourcas. Für sv8nluslls Frogsn
steht sl€ lhn6n g6rns zur VerlLigung.
Dlreklwohl 0l -829 I 2 28 od€r s-moil: ursulo,lestorslll@oc€,ch

Oc{ (Schw6lz) AG

Sög€raislmsss 29, 8152 olonbrugg Zll

cesucht: Hauswaft
frjr MFH und UrE€bung in Glattbrugg,
I Wohnungen, zeitgemäss€ Edschä-
digung, Bewerbung€n an: G. Wolf,
Bodenf€ldstrasse 12, 8902 Urdorf,
Tel. 734 08 37, o78 709 46 56

cl
ct

,',-l/'

Ol. Coop Prnollna, cln erfolgr€lcho3 ProduKlonsuntor-
n.hmen tor Bach.{aron sucht filr don oiionen VerlrutE-
ladqn alno

Verkäuferin
rlt YolF od.r Trllrrltrngartallta

In unserrm Vs.ksufslad€n wrtaufen wlr eln rolchhlltlgcr
An3ebot von B.ch,vrEn. Als Vorklufsrln 3lnd Slc w6nt-
wprtllch f0r dl. Wlrenb.st.llung und -boaEltstellung,
Eedlenung dar Kund.n und ltir dle Krssc. Zu3amm6n mlt
den Kollgglnnsn prtgEntler€n SI. d.! vl.ltältlg€ Anlsbot.
AIE engrtlortg VerkÄufe.ln, mlt sympsthi3ch€r und frsund.
llcher Wer€nsaat, v€.taullon Sle ungeßa Kundschrlt abar
luch d€n Mltaöolterlnn.n dle g€nuasr.lchqn produKg,
Wlr erwarteo for dles€ Aufgabon dl. B.|rltschrft ru
tl€xlbler Aöeltsz€lt. Freude am KontrK zu Kund.n und
lh.e Hllf3b€rrltBch.ft srlssen wlr zu schättsn.

Herr Urs Berchtold, Bgrelchslelter Pe.sonal
Clel. Oll877 15 4O), glbt lhnen ge.ne lusätzllchs
Intom.tlonsn od.r senden Sle uns lhrg vgllitlndlg.n
8g$rerbungsunterhgsn.

Cccp
Drn.llnr
Alt. Wntanhqrratr.r!.'1. 8304 li1,rlllrel|'n

flight conFfugzeusindusrrrs nPonents ""fr
Weltweit tätiger Kleinb€trieb und Zulieferer namhafter Flug-
zoughersteller sucht p€r soforl oder nach Veßinbarung

' Elektromechaniker
fr.ir d€n Prototyp€n- und Serienbau eleKrotechnischer Ge-
rät€ für di€ Luftfahrt und die Mitaöeit bei der Erstelluno der
technischen unterlaoen.

Produ ktionsmitarbeiter/in
fijr die Baugruppen-Montag€ kleinerer Bauteile, Bestück-
ung, Lötaöeiten und Kabelkonfektionierung.

Wir bitten um schriftliche Kontal(aufnahme mit Herm Tho-
mas C, Br€nner, Flight ComponontsAG, Bieib€ig-Str.5,
8184 Bachenbülach, T€lefon 01 861 17 64, thomas.bren-
ner@fl ightcomoonents.com, www.fl ightcomoonents.com,
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GastrG und Hotelbetriebe

Hotel Allegra Kloten * + +

Wr slnd das Business
Rughafenhotel und suchen elne

Frühstücks-
Mitarbeiterin

(Voll-/Teilzeit)

D/E (F von Vortell)

Zu lhren Aufgaben gehören das
Voöereiten und die Betreuung
des Frühstücksbuffets mlt Kas-
sanbadl6nung. SIe shd keln Mor-
genmuffel, denn Sle aöeiten von
4,30 bls 12.30 Uhr. lVit lhrerfrötl.
lichen Art erl€lchtern Sie unseren
Gäst€n den Start ln den Ta8.

Haben wia lhr Interesse gerveckt?

Dann melden Sle slch belAntonlo
NlEg, Terefon 01il804 75 26, oder
senden Sle lhre Beweöung-

Gastrc und Hotelbetrieb AG
Holbergstrasse 1

8302 Kloten

*lt***

rarrd co

suchl o€r sofort und auf SeDlember €ine/n

rstylistin / Hai
filr Voll- odöi Tellzclt

Wir freuen uns auf lhren Anruf unter E

6! Lh;:r

ltc.oJil116lb

d€r aBa Schw.lt

Z0rlch-O.rlllo.l
Bod€n,Bkr
Telefon 056 2o5 51 78
www tlclonguoge.ch

Ihr Engagement im Namen
der Menschenwürde

].l.ln. Hllt rutuhi..n d.r Kl^d.r /tr
O ml! .ln.r Sprnd.. srndm Sl. mlr bltt! !ln.n Ernl|hluirrr.hch. \lJ
O mt.h.r P.t nr.hrfr S.nd.n Sl. mlr lh.. Unt rl{.n.
O lch Int .lrrLr. mkh fllr.ln. frtlwllllt. l{ltrrb.l..

T.1r. d.r homm.r .A?brlBrrupp. Z0rtch . brtt .h . !02a Zütt.h
!'0ln4l t2

ualisiere
nft

Eerule der gräfischen Errnch€
Reglon Ostshwelz . Tel. 01 625 5E 60

www.vtscom.cn
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mtigkeiten im Familienclub Opfikon- Glattbrugg

Der 1991 entstandene Familienclub
hat mittlerweile €in vielseitiges Ange-
bot, welches weit uber einen Kaffee-
plausch unter Mltüem hinausgeht
Nebst dem wöchentlichen Standard'
pmgramm (Chrabbelstube, Mu-Ki-lG-
fi, Spielgruppen) finden jeweils in
den Fruhlings- sowie Sommerferien
Plauschwochen statl Gemeinsame Ak-
tivitäten, Ausfltige und Bastelnachmir-
tage fur Kinder sowie Infomations-,
G€sprächs- und l(rcativ-Abende fur die
Müner schaft den Eltem etwas Flei-
raum sowie neue l(ontalte. Das selbe
gilt natitrlich auch tur das Kind Und
schliesslich runden die jährlichen Bör-
sen (Kleider-, Sportwar€n- und Spiel-
warenbörse) das umfangeiche Ange-
bot ab.

All diese Tätigkeiten wollen nattlrlich
organisiert sein. Die meisten Aufgaben
werden durch den vorstand gemanagl
An monatlichen Sitzungen werden die
jeweils anfallendcn Aktivität€n definiert,
sowie eine Ansprechpe ßon bestimmt,
welche bei Anfragen und Problemen
Auskunft geben kann. Schrcibarbeiten
(Protokolle, Mitgliederinformationen,
Zcitungs-lnsemte, I(urzberichte) weF
den vorab ausgefühn Plakale flir die

venchiedenen Börsen werden auf Spa-
zieryängen an die wichtigen Stellen yer-
teill Ohne die aktive Mitarbeit derMit-
gliederfrauen aber st0nde dervo$tand
auf vedoßnem Fosten. Als Club sind
wir auf die Mithilfe der Mitglieder an-
gewiesen. Unsere Altivitäten benötigen
zum Teil grossen Organisations- und
Z€itaufiüand (Bößen). Das bed€utet
dass verschiedenste Aufgaben verteilt
werden mussen, um einen r€ibungslo-
sen Ablauf garantieren zu können. Es
braucht auch einen gewissen Idea-
Iismur Freude an der Sache. Freude
am Zusammentrellen der Motter und
den Kindem, um solche Einsätzc auf
sich zu nehmen. Die Angeborc bieten
den Bcsucherinnen die MöElichkeit
sich auszuBuschen, neue lmpulse zu
holen, sich aktiv zu betciligcn und an-
dere Frauen kennenzulemen, Gleich-
z€itig haben die Kleinen die Möglich-
keit neue (Cspänli, zu trEffen und an-
deft erwachsene Bezugspersonen ken-
nenzulemen. Solche Treffpunkte er
möglichen es Elt€m und Kindem glei-
chermassen, neue Kontaktnetze zu ,

kntlpfen und der Isolation entgegenzu-
wirken. Als altives Mitglied ist es nicht
immer einfach alles unter einen Hut zu
stellen, sieht man aber das Resultar

Shiaßu - Kommunikation in der BertlhrunS 
/1,

Der Begrifl Shiatsu kommt aus dem
Japanischen und bedeutet Fingedruck
Die verschiedenen Techniken und FoF
men basieren alle auf der 3000 Jahrc
alten khre der Tnditionellen Chinesi-
schen Medizin. Sie baut auf einem
ganzheitlichen r'trständnis von Mensch
und Natur auf Shiatsu orientiert sich an
der Gesetzmässigkeit von Yin und Yang
sowie der allumfassenden lrbenskajl.
Mit Daumen, Händen, Ellbogen, Knien
und F0ssen wird in lliessenden Bewe-
gungen sanfter Druck auf die Energie-
bahnen und Akupunhurpunkte ausge-
üb1, um d€n Energiefluss zu unteßttlt-
zen und Stauungen im Körper zu lösen.

Shiatsu hilft Krankheiten und Un-
wohlsein vorzubeugen und bringt Ent-
spannung in unser vielschichtiges und
anforderungsreiches l*ben. Bei Krank-

heit regt Shiatsu den Selbstheilungs-
prczess des Köryren an.

Die Ko-Schule ist €ine Shiatsu- und
kbensschule, ihr Thema ist die bhre
und das Veßtändnis der natürlichen
Medizin. Shiatsu, Körpefllbungen, Me-
ditation, Emährung und die Vertiefung
des Bewusstseins helfen, Harmonre
und inneres Gleichgewicht zu unter-
sttitzen,

Den Einstieg in die Ausbildung bil-
det ein einjähriger Basiskurs. Sie be-
schäftigen sich mit derSchulung derei-
genen Körperwahmehmung und des
Bewusstseins sowie mit Theorie und
Pralds yon Shiatsu. Sie erlangen die Fer-
rigkeit im Familien- und FreundeskEis
eine Shiatsu-Behandlung zu geben. ln
der Folge können Sie an der Ko-Schu-
le die Ausbildung zur Shiatsu-Thera-

- ftöhliche Kinder, zufriedene Müuer -
dann lohnt sich derganze Aufivand im-
mer wieder

Irn Gegensatz zur Mitgliedschaft in
einem Sportverein, istdas Inter€ss€ und
die Mitcliedschalt von Eltem zeitlich
meist böschränkt (bis max Kindergar'

ten). Auch die Zelgruppe sind aus-
schliesslich Eltem. Somit findet auch
ein r€ger Wechsel im vorsland sowie
der Mitglieder statl Alle drei bis vier
Jahre wechseln die Vorstandsmitglie-
der. d.h. es müssen sich imm€r wiedcr
Eltem./Mutter finden, welche diesen
Aufr,vand aufsich nchmen und den Fa-
milienclub untersttltz€ n wollen.

Durch die hohe Fluktuationsrate in
Ophkon-Glanbrueg wird €s auch im-
mer schwierigerneue Mitglieder zu fin-
den. Die Vorstandsarbeit wird dadurch
nicht leichter. Es nicht einfach Kon-
takte zu kropfen, das bed€utet, dass es
auch immer schwierigerwird einer sehr
guten und wichtigen Idee optimalen
Nährboden zu geben, damit sie weiter-
hin wachsen, gedeihen und bltihen
kann.

peutin gemäss den Anforderungen der
Shiasu Gesellschaft Schweiz absolvie-
r€n. Dcr lrhrer Iür die SeminarE und
Diplomkune ist Hiron Nozah. Seine
Ausbildung in den taditionellen
orientalischen Heilmethoden €rhielt
er bei verschiedenen l€hrmeistem in
Japan. Seit l97l tibt er seine viellältige
Lehr- und Behardlungstätiglcit in Eu-
rcpa aus. Veßchiedene ErgänzungskuF
se, Intensiupochen und Ubungsaben-
de vervollständigen die Ausbildun&
Der lehrgang ist von der Shiatsu Ge-
sellschaft Schweiz (SGS) anerkannL

Die Ko-Schule bietet einen neuer
Basiskun an mit Beginn im September
200l.Dazu finden Infoabende straft: am
5. Juli, 19.30 bis 22 Uhr, in Winterthur,
Kulturzentrum Veltheim, Bachtelstras-
se 71, am 24.Au8ust und 6. September,
19.30 bis 22 Uhr. in Bülach. Kurszen-
üum Eschenmosen.

Die PSP Swiss Property AG erhöht ihr Eigenkapital, um die
eingeschlagene erfolgreiche Wachstumsshat€gie forEufilhren

PSPSwiss hoperty AG
emittiert neueAktien

Die Schweizer Immobiliengescllschaft PSP Swiss Pmperty AG hat heu-
te die Absicht bekrnnt gegebeu eine Ikpitalerhöhung durchzufflhnn und
im Rrhmen eines Bookbuilding-hozesses, voraussichdich vom 2, JuIi bis
einschliesslich 12. Juli 2001, bis zu 1 803 754 Nsmensktien zu je non.
It 100 anzubieten Mit die,sem Schrift ftbrt die PSP Swiss Pmp€rg Group
ihre seit den Bönengüg erfolg€ich verlrufene Whchstumsstrategie fort,
die durch den an 19. Jtrni 2001 abgescblosscnen Erwerb von Liegen-
schaften der Swisscom emeut bestltigt wird-

Seit der Btlrsenkotierung im März
2000 hat dic PSP Swiss Pmperty Group
ihr Uegenschaftenportrolio, bestehend
aus hochqualitatircn Btlru und Ge-
schäftsimmobilien, durch Akquisitio-
nen von insgesamt rund R. 580 Mio.
von 94 auf 120 Liegenschaften vergös-
serl Zu den akquidenen ObjeKen ge-
hören neben einem Bauobjekt und
neun yon der Rnsionskssse Novartis
ubemommenen Liegenschaften das
ftlr rund Fr 394 Mio. llbemommene

.Portrolio der Swisscom, d€ssen Erwerb
im Mäz angekttndigt und am 19. Juni
2001 erfol8r€ich abgeschlossen wurde.
Der wert des eigenen Uegenschaften-
porfolios hat sich damit auf rund Fr 2'Md. erhöhL Wie ebenfalls im M&'z
2001 angektlndigt, hat sich dic PSP
Swiss Property AG zudem mit 20 % an
der wTF Holdings (Switzedand) Ltd
beteiligt, die von der Swisscom weiter€
Liegenschaften im Wen Yon rund Fr.
900 Mio. erworben hat Der Mitt€lzu-
fluss aus der Kapitalerhöhung welcher
die Eigenkapitalquote auf rund 60%
steigen lässt, dient der Finanzierung
der erwähntenTi"nsaKionen. Dafliber
hinaus wird durch die erhöhte Eigcn-
kapitalbasis die finanzielle Vorausset-
zung geschaffen, die ertragsori€ntiefie
Wachstumsstrat€gie in den wichtigsbn
Schweizer Wirtschaftsregionen konse-
quent w€iterÄrft[]ren.

Details zur Emßsion

Die PSP Swiss hoperty AG wird ins-
gesamt bis zu I 803 764 NamenaKien
zu je nom. Fr I00 ausgeben. Hiewon
sollen I 479 lTOAKien als neue Aktien
aus dem genehmigten Kapital geschaf-
fen werden, während 70 444 Aktien aus
dem B€ständ der eigenen Aktien stan-
m€n.

Darüber hinaus hat FSP Swiss Pro-
perty AG der FuhrungsbankJPMorgan
eine Mehrzut€ilun8soption vrn 254 150
neuen Aktien gewährt, die ebenfa.lls aus
dem genehmigten Kapiul geschaffen
werden. AltaltionärEn wird eine bevoF
zugte Zeichnung ermöglichl Durch die
Tiansaktion wüd das nominale Aktien-
kapital der Gesellschaft von 5 916 680
auf 7 395 850 Namenaktien bzw
? 650 000 Namenaktien erhöht, falls
die Mehrzuteilungsoption ausgeübt

wird Die neuen Alctien sind ab dem l.
Januar 2001 dividendenberechtigl

Die Aktien weden im Rshmen eines
öffentlichen Angebots in der Schwe4
an institutionelle Investor€n im r€st-
lichen Europa sowie im Zug€ €ines Ru-
lel,l4A-Angebots in den USA angebo-
ten. Alt Alitionärc haben im Rahmen
des bevorzugten Zeichnungsangebots
das Rechl ftlr vier Aktien. die sich arn
28. Juni 2001 per Bönenschluss in ih-
r€m Bestand befinden, eine neue Aktie
zum Platzierungspreis zu erweöen Die
Ausübungsftist Rir die belbrzugte Zeich-
nung wird voraussichtlich vom 2. Juli
bis einschliesslich 6. Juli 2001 laufen
Aktien, die nicht von den bisherigen
Aktionärcn gezeichnet werden, werden
zur sonsdgen Zut€ilung fr€igegeben.
Das Bookbuilding wird voraussichtlich
am 2. Juli beginnen und am 12. Juli
2001 enden. Die Preisfestselxung eF
folgt nach Beendigung des Bookbuil-
ding-Proz€sses.

JPMorgan ist globaler Koordinator
und einziger Bookunner dieser Ji"ans-
aldon. Weitere S)mdikatsmitglieder sind
Soci€te G€nerale, Swiss Capital Group,
Rüd Blass & Cie und Kempen & Co.

PSP Sptss Properry Group - eln fllnn-
da S chweher Immoblllenunlemehmen

Die PSP Swiss Property Group ge-
hört mit einem Liegenschallenbesiu
von rund Fr 2 Md. an best€n hgcn in
Schweizer WirtschaftszentrEn zu den
gössten knmobilienuntemehmen der
Schweiz Dic PSP Swiss Eopefiy
Crcup bewirtschaft€t sowohl eigene als
auch Uegenschaften \ron DrittunteP
nehmen im Wert von ubcr Fr. t0 Mrd.
In der Schvveü vernigt die PSP Swiss
Prcpeny Grcup tiber acht Nicdcr{as-
sungen mit rund 180 Mitaöeitem. Das
Zel der PSP Swiss Prcperty Grcup ist
es, durch aktives Management der Im-
mobilien überdurEhschnitdiche Eru'ags-
und Wefisteig€rungen im eigenen sowie
betreuten Forfolios zu €r€ichen. Mit
der Kombination lon fokussiertem Im-
mobilienbesitz und professionellcm
Diensdeistungsangebot bietet die PSP
Swiss hopertyAG dem Anleger eine at-
traKiye Inyestitionsmöglichkeit (PSP
Swiss Property AG, Sri/X PSPN).

Weltklasse Zürich: Novotel wird
erstes Medien-Hotel

Enhals in der Geschichte des Leichtsthletik_MeefingF rweltuasse Zü_
richr wird d€n Medienverteten ein spedelles Medienhocl ugeboten.
Dgs vor hepp einem Jahr neu erüftetc Novotel Zllrich Clty zwischen
Technopark und Schifibeu bietet drfi|r ein optinales Umfeld.

N ov otel Züich-City Technoparl<@

Das Novotel liegl im neu entstehen'
den Quartier Züdch-Wesl. frilher ln-
dustriequartier Im Mai 2000 wude der
Gesamtkomplex mit den Hot€ls Novo-
tel,Ibis und Etap eröftret, der zwischen
dem Technopark und der Schifibau di'
rekt an der Itulturmcil€ liegl Mit 142
Zmmem. 7 Konferpnzräumen. einem
Restaurant, das slle Menus bis um Mit-
temacht in einem schönen Ambiente
und. wenn es das Wetter zulässt auch
auf der Gartenterasse anbietet, sind
die Voraussetzungen geschafen, den
Medienveftrctem d€s IJichtathl€tik'
M€etings und allen anderen Gästen
den besünöglichen Service zu bieten.

Weltklasse Züich bteret erstmals
ein Medienhotel an

Mit dem neuen Novotel Z{idch-City
Technopark@ kann den zahlreichen
Medienvertetem bei diesem intema-
tional renommierten IJichtathletit
Meeting zum ersten Mal ein sehr glin-
stiges Untedornfts-Angebot oferiert w€I.
den. Irn Novotel wird ein spezieller Me-
dien-Arbeitsraum eingerichtet werden.

Zwischen dcm Novotel und dem Sta-
dion lreignrnd sowie dem Prcssezen-
trum im InteFcontinental werden ei-
gene Shuttlebusse flir die MedicnveF
ü€t€r eingesetzL

Novotel - Elne Hotelmarlce
der Accor-Gruppe

Accor, in t40 Landem mit 130 000
Mitarbeitem präsent, ist eumpäischer
MarldftihEr und weltweit eines der
grössten Untemehmen im Reise-, Tou-
rismus- und Di€nstleistungssektor mit
den b€iden int€mationalen Hauptge'
schäfrsfeldem:

- Hotellerie: 3500 Hor€ls (390 000 Zm-
med in 90 länden Reiseburoq Res'
humnts und Kasinos:

- Dienstleistungen IUr Untemehm€n
und öffentliche Instihrtionen: 12 MI-
lionen Menschen in 3l Ländem nut-
zen ulglich ein bEites Dienstleis-
tungsangebot (Menü-Schecl$, B€'
t€uung und Vorsorge, Behiebskos-
ten-Management, Sozialleistungen,
Incentive,/Events), das von Accor
entwickelt und verwaltet wkd
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tse^rf Glatt
(Jseri Glan ist die Sorache der

Appenzeller An einer Kunstaus-
st€llung fand ich ein Bild mit dem
Namen GlattbuB Die Nachfor
schung ergab, dass es noch eine
Glatl gibt, welche in einer schönen
t-andschaft, nämlich in Schwell-
'brunn entspringt die Stadt Hsrisau
durchfliesst und in Oberb0ren in
die Thur mtindet. Doch wie viele
Gewässerkämpfl auch si€ mit gros-
sen AbwasseDroblemen. Z€ichen
wurden gesetzt. 6J Schulklassen
hanen sich irn Jahre 1999 aus den
Glamalgemeinden Schwellbrunn,
Herisau, Degersheim, Gossau, Fla-
wil, Oberuzwil und Oberbiiren auf
spezielle An und Weise mit der
Clatr beschäftigt und ein€n Plakat-
w€nbewerb durchgenihrt. Damir
konnaen die Bevölkerung und die
Politiker scnsibilisieft werden.

Lassen Sie mich hiezu einige
Gedanken beitr-agen. Viele Gewäs-
ser kämpfren odcr kämpfen ums
Ubcrleben. Kura die meisten Fi-
sche. Pllanzen und Bakterien sind
der Veßchmuvung zum Opfe r ge-
fallen. Ihrc Lebensräume, die ih-
nen das Übe eben erst ermögli-
chen, wurden immer weiter ver-
nichteL Das ökologische Gleichge-
wicht in unserer Umwelt ist gesört,
wenn nichl schon zerstöß Diese
Iabensräume sind auch unsere Le-
bensräume. Die Chancen dcs Men-
schen. den von ihm selbst angezet-
telten Raubbau mit seiner Umwelr
unbeschadet zu übe eben. wurden
immer kleiner. Allein unsere Klär-
anlage im Rohr kostete {iber 70 Mil-
lionen Franken. um einen Teil der
Glan einigermassen lebensfähig zu
erhalten.

Solange der Mensch nicht ge-
lemt hat. nicht nur trctz sondem
gcrdde weBen seiner phantasti
schen Erfindungen die richtige Ein-
stellung zu den elem€ntarEn KräF
ten der Natur zurückzugewinnen,
soJange wird er auf die Dauer un-
terliegen müssen. Erst wenn erwie-
derbegriffen hat,wo seine Crenzen
liegen, wird er den richtigen Mass-
strab zurückgewinnen. Er muss die
Natur zu seinem Partner machen.

Verdankenswenerweise verfasste
Renö Bieri, R€daktor der Appen-
zeller Zeirung einen Kurzbericht
Liber ihr Sorgenkind, die Glatt, Ei-
ne Kommission wurde gegdnder
und ihre Zele sind:

- Eine gesunde Glatt als Gewässer
und als l€bensraum

- Ftir den Schutz der Glatt sensibi-
lisieren

- Ubcr den Zusrand der Clail in-
formieren

- Verständnis zwischen Benulzem
und Schiitzem der Glan fördcm

- Massnahmen zum Schutz det
Glan ergreifen

Theophil Maag

Di( Gkttt irn .lppttt:t,llcrltottl -
cin.rt Sol.I.:errkirrrl

Die Clan vor 40 Jahren durchs Zcn-
rum des Herisauer Industriegebiets:
Wic erinnem wir Buben an jene freien
Nachmittage. als wir barfuss im Bach-
bett standcn und unsjedesnral freuten,
wenn das Wasser rot. blau grün und
gelb getärbt dahe loss Und wir leben
heute noch!

Tempi passati. Die Textiluntemeh-
mcn wie auch die öffentliche Hand tra-
ben gewaltige Anstr€ngungcn unter-
nommen. damit das Wasser jene Qua-
litaitsanspfilche erftllt. die heure von
unsem Gewässem cnryancl werden. lm
Qucllgebiet im höchst gelegenen Aus-
serlhodef Dorl Schwellbrunn. schlän-
gelt sich das Rinnsal hinunter zum fünf
Kilometer entfemten Haupton Herisau
und fühn durch das Industriegebiet 

'nrGlatttal. In der Zellersmüli verlässt der
Bach Ausserrhoder Hohhcitsgcbict.
bilder ein Srück weit Grenzgewässer
zum Kanton St. Callen. ftihrt vorbei an
Gossau. Oberglatt. Nicdcrglan. Flawil.
ehe dic Glatt bei Oberbi.irer) in die
Thur mündet

Fraglos: Die Glatt ist ein sehr heikles
Gewässer Die Anliegergemeinden He-
risau. Gossau und Flawil untemehme n
alles. um die Öffentlichkeit fiir einc
saubere. (üsefi Glattr zu scnsibilisieren.
Für die Hcrisauer Abwasseneinigungs-
anlage (ARA) in der Bachwis wic icnc
in den St. Galler Gcmcrnden ist die
Glatt wcgen ihrer zeitw€isen geringen
Wasserflih ru ng ein sehr schwac hcr Vo r-
fluter. Ein günstigcs M ischungsverhälr-
nis zwischen unverschmutztent Bach-
wasser und gereinigtcm Abwosscr ist
nicht zu errcichen- f)eshalb köl)nen
hcute dre Qualitätsziele der Glarl auch
bei einwandfieiem Funktionieren der
ARA nicht eingehalren \!€rden. Dieser
Umständ wird durch mchrcrc Unter-
suchungen dcr Wasserqualität der
Glan bestätigt. Die Folgen der übcr-
mässigen Schmutzstoflbelastung sind
sehr augenl?illig Schlammablagerungen.
Schaum, Geruchsprobleme. eine stark
reduzierte Gewässerfauna und Fisch-
sterben in Extremsituationen.

Die Naherholungsqualitilt der Clan
isr dadurch srark beeinträchti8r. Um
das mittelfristige Ziel rSaubere Glarrr
ereichen zu können. mussten Mass-
nahmen und Verbesserungen in unler-
schjedlichen Stossrichrungcn getroffen
wcrden- Die grösste Wirkung bringt
zweifellos eine Verminderung der
Schmutzstoffbelastung bei den Verur-
sachcm des Abwassers, Deshalb waren
ftil ein umweltbewusstes Vcrhalten in
Haushalt. in Industrie und Cewerbc
sowie in der Landwirtschaft versrärkte
Anstrengungen nötig.

Verbesserungsmöglichkeiten bcsle-
hen auch im Rahmen des <Cenerellen

Elrtwässerungsplancsr. wic beispiels-
ueisc Llic FrcmJuas\erahtreInut)& Init
welcher eine Verbesserung dcs Misch-
verhältnisses inr Vorfluter und eitrc
tntllstung der Abulsieneiligungsf, n-
lage erreicht werden kann. Darüber
hinaus war abcr cin Ausbau der 1972
cingcweihten ARA Bachwis unum-
gänglich. um die strengcn gcsctzlicherr
Bedingungcn nir die Einl€itung des
Abwassers aus derAbvasserreinigungs-
anlage in die CIatt crliillcn zu können.
Gemriss dcn Bestitll t'lt ultgen der ljid-
genössischen Verordnung übcr Abwas-
sercinleitungen haben die kalttonalcn
Bchörden die önlichen Bedingungen
ftir die Einleitung in cin Gewässer zu
verschärfen. wenn die Qualitätszjele in
Fliessgewässem, nich t crftillr sind.

Von dcr Glattkon]missiolr. welcher
neben Gossau und Flawil sowic In-
stanzen der beiden Kantone 

^usser-rhodcn und St. Gallen auch dre Ce-
meinde Ilerisau angehön. wurdcn bc-
relts 1986 Empl-chlungcn ftir eine Ver-
schärlung der Einleirbedingungen an
der Clatt erarbeitct. Einc cingehende
Uberprüfung der gesetzten Ziele und
der möglichen Massnahmen rlunh dic
Umweltschutzlimtcr der Kantone St.
Gallen und Appenzell AR ergabcn,
dass die angestrebtcn vcrschärften Ein-
leitbedingungen ökologisch sinnvoll
und ökonomisch veflretbar sind. Die
Umwelt- und Gewisserschutzkonrmis-
sion des Kantons App€nzell AR ver-
fligte deshalb lilr die ARA Bachwis ver-
schärf[e Grenzwcrte fur die Einleitung
des €iereinigten Abwassent in die Glan-
Cestützt darauf wurdc auf der AM
Bachwis untersucht. mit welchen bau-

Quolit itts ot L\p rüc he e4ü I It,.

lichen trnd Lechnischcn Massnahrne rr

dic ncu gcforderte Reinigungsleistung
zu erreichen ist.

Vcrschärfte EinJertungsbedingungen
treflen richt nur die ARA Bachwis. Dre
ebenlälls in dic Glatt einleitenden An-
lagcn Gossau und Flawil sind ebcnst:
belroUen. Allein Hcrisau rüstete in derr
Neunzigcqahren ihre ARA inr Kos-
tcnbetrag von über 20 Nlio. Frankcn
auf: Der riesigc Aufuand lohnt sich
zweifcllos. Nicht nur die Fische danken
den Veranwonlichen. Dic GIarL rst
rurrch in dcn Ballungs.,,enrren Hcri-
\tu' Coss.tu fur lreJe Lcrrte cin itlllli-
sches Irholungsgebicr lrci jedwelcher
üblcr Ceruche geworden,

(Glatt))
Dic Glatt entspriDgr bei Schwell-

brunn im Kantot) Appenzell Ausser-
rhoden, dem höchstgclcgcncn C)n des
Kantons. und mündet nach 25 lClo-
metcnr bei Oberbüren im Kanron St
Gallen, nahe der Grcnzc zunr Kanton
Thur-qau. in die Thur. Das 90 Quadrat-
kilome ter grosse Einzugsgcbict liegt
hauprsächlich in deu Cernei|ld€rl
Schwellbrunn, Herisau. Degershcim,

Gossau und fiawil Wichrige Seiten-
biuhc sinLl dcr Sägeblch (Hedslu). r.ler
Wisserlbach (Degenheim). dcr Dorf-
bach (Gossau) und der Coldbach (Fla-
wil). Die lunf Kliiranlaßen im Linlugs-
gebiet haben nicht nur dic Abwässer
von rund 40 000 Einwohlrefll. sondem
auch diejenigeu aus vielen Gewerbc-
und Ind u \tricbctricbcn /u vcrarhetler.
Trotz gut ausgchrutcr Abwil(scneini-
gun.qsrnhgen urI die GluLr langc Z.il
srheblich venichmLrut. Dcr anhaltelrd
unbclricdigcnde Zustand luhrte schliess-
lich rnt Jrrhr 1984 lur BilLlung dcr "Arbeitspruppc Glrttunierung' rnil Ver-
trctem der angreDzenden Gemcindcn
und Kantone. des Bundesanttes fur
Umwcltschuü und der Industrie.

Herrte hrt sieh riic Situution erheL-
lich vcrbcsscn Dcf obere lcil Jer Uli1n.
also jener von Schwellbnrnn bis Hcn-
sau. wrrd als ljischrevier vcrprchtct
Hcute sinrl Bcstt'bungcn irn Grrnge
Jcn Frschen lrrclt Hcnrlrr bachaL-
wiirts eine|r Lrbensraum zu bietcn

Rent Bieri, Redaktor
Appenze et Zcilung

Die Anliegcrycnei dert Heisau, Cossau und
Flawil haben tllles genacl , utn tlie A.fentlithkei! fil

ei e saubere, üsei GIüb zu sertsihillsieren.

Dic TLxtilunkmehnten und die ölbnlliche H.nuJ untemahmen ge./'tahige Anstrengußen, damit dos Glatt),to\set dje

EinL' gr,tttnde Glat als Cewaisser und ab
hhetsraum - ftlr Menst'h und Tier
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Zecken können die Lagerstimmung veftniesen

Anfings JuIi ist ftlr viele Schweizer Kantone Schulferienbeginn und somit Lagerstart Wer sich oft im Fteien
aulhält, ist der Gefahr eines Zcckenstichs besonders ausgeseEt, Das sind u. a. Kinder und Jugendliche in Fe-
rienlagern in bestimmten Gebieten der Inner- und Osbchweiz und insbesondere in den Xantonen Thurgnu und
Ztlrich. Diese Regionen gehörcn zu den Endemiegebieten. Die Zccke ist Überffigerin der FSME (Fkühsommer-

Meningoenzephalitis), einer viralen Erkrankung des zenhalen Nervensysüems. In der Schweiz ertranlter le&tes
Jrhr über 90 krconen-

Zu den Risikognrppen zählen vor aF
lem Rnonen, die sich währcnd ihrer
Aöeitszeit oder in der F€izeit oft im
Freien aulhalten. In vielen Ferienlagem
von Schweizer Jugendgnrppen verbrin-
gen Kinder und Jugendliche einen
grossen 'Ibil des Tages draussen in der
Natur. Aus diesem Grund gehören
auch sie zu den besonders gelährdeten
krsonen.

Die Zecken halten sich im UnterBe-
hölz des Waldes mit seinen Sbäuchem,
Bttschen und Gräsem, vor allem an
Lichtungen und an Weg- und Wald-
rändem auf- O e, an denen man in
Lagem geme veßtecken spielt, gemüt-
lich ums Feuer sitzt oder Fostenläufe
machL

In einer speziell laitischen Situation
befinden sich l-agerteilnehmerinnen
und -üeilnehme( die aus nicht geßhr
deten Gebieten slammen und dercn
I-ager in Regionen mit Endemiegebie-
ten staffindet De Betrofrenen - El-
tem, ligerl€iterinnen und -leiEr, Ju-
gendliche und Kinder - sind mit der
Pmblematik einer FsME-lnfektion oft
noch nicht Yertraul

Dle PJadl ßt senslbllßlen

Zu den bekanntesten Schweizer Ju-
gendorganisationen zählen Pfadfin-
derinnen, JungwachtsBlaurin8, CEVI
(Christlicher Vercin Junger Menschen
CVJM) und Jungscharen (Bund Evan-
gelischer Schweizer Jungscharen).

Michael Szsbö, Ksntonsleiter der
Pfadi Region Basel: df,itcdnnen und
l.eiter werden bei uns in den obligato-
rischen AusbildunSskursen auf das
Zeckenthema auftne*sam gcmachl

Dle Zecke kann HimhautenEandang
verursdchen

Die Ansteckung durch eine mit dcm
FSME-\trus infizierte Z€cke kann zu
einer Entztlndung der Himhaut (Me-
ningitis), des Gehims (Enzephalitis)
oder des R{ickenmark (Myelitis) fuh-
r€n, erklärt Dr. Norbert Sata Spezialist
ftlr Z€ckenhankieiten in Z0rich. rEine
FSME beginnt mit leichtem Fieber,
KopF und Gliederschmerzen, wie eine
Sommergrippe. Ftir einen Teil der Pa-
tienten ist nach dem Abklingen dieser
Sympome die Erkrankung übeßtan-
den. Bei circa flinf Fozent der InfizieF
t€n befällt das Virus nach einer be-
schwerdefreien Phase das zentrale NeF
Yens,stem. Unter andercm können
fähmungen der Arme, der Beine und
des Gesichts, Atemlähmungen odet
Schadigungenvon Leber und Herz auf-
ü€1eIL Ein Ddftel aller ErkranKen üägt
Restschäden davon), beschreibt Dr.
Satz

In ein bis avei ProzentderFälle ruhn
die FsME-Erkankung zum Tbd. Die
Krankheit bzw. das Virus känn nicht
mit einem Medikamenl auch. nicht
mit Antibiotifta" bekämpft werden. Seit

Teilimpfungen im Abstand von zwei
Wochen verabreicht weden. Zwei Wo-
chen spät€r besteht dann ber€its ein
Impfschuu von {lber 90%, Die ddtte
Impfung für den kngzeitschutz erfolgt
nach neun bis a,volf Monaten.

Gute Keidung f)r Ungeirnpfie

Bei ungeimpften Personen bietet das
'Ii?gen geeigneter Kleidung die mög-
lichst grosse Teile des Körpers bede-
cken, eincn Schutz Jeden Abend soll-
te der Körper gflindlich nach Z€cken
abgesucht werden, um sie möglichst
rasch zu entfemen. Wichtig ist, beim
Vodiegen von passenden Beschwerden
an den Zusammenhang zwischen dem
Zeckenstich und der FSME zu denken.

Pisil<ogebiete ln der SclweE

Die schweizerischen Endemiegebie-
te sind auf der FSME-Kane des Bun-
desamtes ffIr Gesundheit, BAG, aufge-
flihft Es handelt sich um Regionen in
den K-antonen Aaqau, Bem, Graubün-
dcn, Luzcm, Schaffhausen, Solothum,
SL Gallen, Thur8at! Zu& Zurich so-
wie das Fttrstentum Liechtenstein. Die
FSME-Kart€ des BAG kann unter
www'medprcss,net abgerufen werden,

Wahrend der Vorbercitung klärcn wfu 1997 sind in der Schweiz drei Rnonen
ab, ob €s sich bei der hgeregion um an den Folgen einer InfeKion gestoF
ein Risikogebiet handelt, Im Sicher ben.
heiLskonzept jedes tagers notieren wir

JOOELKLUB

E örg f,ru a
0PFtx0il / sLAT'Bnu0E

NOSIV.Iodelftst 29. 6,-1. 7. in Herlssu

Der Jo delclub (Bdrgano)
im Appenzellerland

Arn Samstag, 30. JuDi, ist €s wieder
soweiL Gut vorbereitet trEten wir um
10.30 Uhr mit unseßm Wetdied cDr
B€rgbacb von Emst Sommer, zur
Konkuftenz im Casinosaal an, um un-
ser Bestes zu geben.

Am Sonntagnachmittag l. Juli. neh-
men wir afl abwechslungsreichen Fest-
Umzug reil Aufeinem Iangholzwagen
werden wir von starken Pfeden durEh
die Strassen Yon Herisau gezogen,

Tol, tol, tol an alle Awiven!

Vielleicht drtlclt uns der eine oder
anderE den Daumen oder macht sogar
einen Ausflug ins schöne Appenzeller-
land!

Jodelklub rBdryanulhl

Chrß O'SuIItvan

Die Kloten Flyers haben fur die
kommende Saison den USAmerikaner
Chrls Oßull an verpflichtel Der 27'
jähdge vert€idiger wude 1992 in der
zweiten Runde von den Cal8ary Ra'
mes gedraft€L

In seinen bisher 50 NHL Spielen
kam Osullirran auf l8 SkoreDunkte. ln
der abcelaufenen Saison war der Ver
teidice; ddBbester Skorer bei den Cin-
cinnäti Mighty Ducb in der AHL

Chris O'Sulli\an wird ab dem 16. Ju-
li 2001 die SaisonvoöerEitung mit den
Kloten Flyers bestreiten.

EHC Kloten SPort AG

Ein Buch für Sie?

Brudertiebe - Bruderhass

S,e 
"ra 

E'dde schon über tünfzig, die beiden Brüderi von
düen Jörg Steiner in seinsn kurzen Boman mit dem langen Titd
.war tanzt schon zu Musik von SchostakoMtsch" (Suhrkamp-
Varlag 20OO), ezAhft. .Wer bist du nu"? Wer bist du etgentlich?"
hat dar Vater gekeucht, als s dem g-jährigsn Nil4aus den Hintem
versohlte mit dem Teppichklopfer, weil er seinem Bruder, dem 4/ei
Jahre älteren Gotttisd, genannt Goody, eine Kricketkugel so
schai an dls Stm gaschossen hatfe dass er einen dauemdsl
Schaden davon trug.

Die Frage stellt sich auch dem Lesar und sie bleibt im Raum ste-
han, was ist denn mit diessn Niuaus los? Watum möchte er den
Bruder am liebsten umbringsn, warum hat er als kleinar Bub sei'
n& Wellansittich, der sich nu von fudy sfr'oicfdn /less, erdrückt?
Und warum denkt er sich andersoits Gschichten aus, wie er sei-
nen Bruder aus grosser Lsbensgefahr retten und beschüzsn
würde?

Eine andere Frage drängt sich auf, ist denn Goody, det in dl6-
sdi't Buch meistdls Esinger genannt wird und Aufsehor im
MLtseum für Vorgeschichte ist, wirklich geschädigt? Er sieht zwar
kaum etwas aLl dem linken Auge und ist oft von Kopfweh geplagt,
deh er ist ein glücklicher Mensch, die Leute möqen ihn, ot erzählt
gene Geschichten, die sich immer wieder wandoln, denn nu so
bleibe die Wahheit lebendig, sagt Eisinger.

Er lEbt es, den Besuchem zu efulären, was es mit den Ausstell-
ungsgegenständdt auf sich hat, wie sich die Urgeschichte abge-
spidt haben könnte. Der Rosörau eaählt er, in welchen Ländern
er untatwegs wat, mit wem ar sich getrcffen hat. Zwar ist ar nie
von Bid weggegangsn, aber in 3üchern lässt sich gut reisen und
man kann vieles sleben. Goody, der Philosoph, nennen ihn die
FrdJnde vom Wafuhof, die ihn manchmal besuchen wnd bei
einern Glas Wein de( Musik von Schostakowitsch hören. Niklaus

- 9r trft me,Stens nu als "der Bruder' auf gehöt7 nicht zu dieser
Runda, ihm gehen Goodys Gsschichten aul die NeNen. "Mein
Leben, warum ärgeft dich das?" tragl Elsinge( den Brudet einmal.

Antwotlen gibt es kaum in diesem Roman. Vieles blelbt aut
wundetsame Woise ungesagt, aber bsgleiten wird einqn die Figur
dlsses Goody Eisingsr, der auf den leüen Seiten einfach vat-
schwindet, noch oine ganze weile./ih

Öflnungszeiten
Montag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Sarnstag

09-12 Uhr
09-12 Uhr

@-12 Uhl

15-20 Uhr
15-20 Uhr

17-20 Uhl
www. opfikon. ch/stadtbibliothek

Hilton

Aufgruld dcr Norgestaltung unsera Rstäurants schlicst d8s

Restaurant "Harvest Grill"
seine Ffqtelr Uns.r Msitre d'Hotel

Hen Llno Cesaro
wird sich nach 30 edolgrcichur lahrcn in dm wohlvüdiefr€n
Ruhcstrnd begobcn. Abcc vorhcr zei6 er nochmal wrs wir an
bictcn habenl Nutzcn Sie dioc einmalige Gelcgc,nbeit und
bcgebcn Sie sich auf einc kulinarische Reise durch dss
viclfrhigc Angcbc dicses renommiertcn R*taurarts und
seincm erhlreneir Tcam.

Als beeondereo Leckerbissen
verlcEn wir unter den Glst€D,

dic in dcr Zeit vom
02.JdI- t3.Jü2001

im Harv€st Grill speiscn, Gincn

Wochcncndrufenthrlt
f,r 2 Perrorcl

lm Nogr Eilton Genf

Urea weltweiter Tnvel Prrtncr

SIXT Rent-a4ar
gtclh Ihneo ftr dic Daucr dcr

Rcise cincn Wrgcl dcr
Lrru3klßrc (S AAB Cabriolrt)

gntb zlr Vcrflgug.

RaevbqSbJütunta
01 E2t 5656

Ktffen, Alkohol, Tabak
und Ecstasy unter Jugendlichen

Da häufig Cannabis zusammen mit Alkohol oder Modedrogen wie
Ecstasy konsrrniert wird, sind die Wirkungen solcher Dmgen-Cocktells
unkelkulierber und daher auch sehr gefthrlich. Fast alle Dmgenkariertn
der Jugendlichen beginnen nit einen frtlhen Tbbak- und Alkoholniss-
brauch und nicht nit Cannabiskonsum. Kein Jugenrllicher steigt zwügs-
läufig von einer Dmge auf eine rndere um-

Cannabis macht nicht köryerlich ab-
hängig, Kitren ist dennoch nicht harm-
los: Die Cefallr einer psychischen Ats
hängi8lcit besteht, wenn beispiels-
weise bei regelmässigem Gebmuch das
Gefuhl entsteht, sich nur noch mit HiF
fe eines Joints entspannen zu können.
Ausserdem können Aufmerksamk€it,
das Kurzzeitgedächtnis und die Reak-
tionsfähigkeit noch währ€nd 24 Stun-
den nach dem Konsum beeinuachtigt
sein, Dies Rihn vor allem b€i nachfol-
gendem Autofahren zu erhöht€r Un-
fallgefahr Der Wirktof THC.sammelt
sich im l-aufe der Zeit im Körpcr an.
Regelrnässige Kiffer *'erden das THC
nicht mehr los Die langfristigen ge-
sunCheitlichen Auswirkungen dieser
THC Ansammlung ist noch weitge-
hend unbekannL

Alkohol tlbertfitt sofort ins Blut, da-
durEh versport man die Wirkung sehr
rasch: Wämegeluhl, Wohlbehndcn,
Hemmungslosigkeit, Föhlichlcit Re-
dedrang. Weirere Folgen können nicht
beurteilt werden, da die Selbst€in-
schätzung vemindefi und das Selbst-
wertgefuhl gesteigert weden. Bei WeF
ten von 4-5 Promille kann es zu Be-
wusstseins!€rlust und Schlaf kommen.
Wenn zuviel Alkohol gehunken wind,
kann der Blutalkoholgehalt noch h0-
her ansteigen, bis das MaJk gelährnt
wird und das Atemzentrum stillstehl
Die tödliche Dosis wLd selten er€icht,
da man durch Schlaf oder durch Er-
brcchen das weitere Tänken veftindert
und somit das Ubefireten desAlkohols
ins Blut. Wenn jedoch bei Iänkvetten
zuviel A.lkohol in kurzester Zeit getrun-

ken winq kann es zu Todesfällen kom-
men. Bei Kndem und tugendlichen be-
steht dle Mögllchkelt, dd.fls schon bel 0,5
Promtlle Betdubung und Tod etntuen
tgtn L

Die sozialen FunKionen w€rden ein-
geschränkt Oewälttiltigkeit, tubeirsaus-
fä.lle, Vedust des Aöeitsplatzes, Schwie.
rigkeit€n mit Folizei und Gerichten,
Streit mit'den Behörden und vor all€m
SEeit mit Angehörigen und FI€unden.

Jugendliche, die vom Ecstasy-Trip h€F
unterkommen, ftlhlen sich erschöpft
((Katerr). Auch besteht die Möglichkrit
von Unkonzentrienheit" Modutions-
losigkeit und Deprcssionen. Der Kater
kann bis zu zwei Tägen andauem. Es
besteht die Gefafu einer prychischen
Abhängiglcit, welche im Gefühl zum
Ausdruck kommt nur noch mit der
Droge rgut drauf seinr zu könnerl
Wenn der Gebrauch dieser Dmge zur
Gewohnheit wind, lassen die eMünsch-
t€n Wir[Tngen nach und die uner-
wihschten nehmen zu.

Auswirkun gen: Mundüockenheit, Ap
petitlosiekeit verhampffe Kiefermus-
keln. Autenzittem. KoDfschmelzen und
An gste u-nO Venviinrn gszustÄnde.

Grundsärdich wLd 'r'om Konsum jeg-
licher Drogen abgerat€[ Sicher kann
man zwischenduph ein (Bierchen, Ein-
ken, aber man muss unbedingt seine
Grcnzen kennen Die AuswfutunSpn die-
ser Drogen sind sclrlimm genug:

Tan Bldeslk
Jugendraspüstd.ent Opfikon-Glanbruge



SCHWEIZER
PREMIERE!
Donnerstag bis Sonntag,
28 Juni/l Juli
täglich 19 Uhr

Ab Montag,2 luli
täglich 20 uhr

samstag, Sonntag und
Miftwoch auch l6 Uhr

Jll4, Zutritr
ab 12 Jahren

Deutsche Fassung

Donnerstag bis Sonntag, 28. Juni-l. Juli, täglich 21 Uhr

PEARL HARBOR
Die aufwändrgste und spektakulärste
Hollywood-Produktion aller Zeiten !

4. Wochel Unwiderrutlich letzte Taqe I

Samstag/Sonntag, 30 Juni/1. iuli, 14 Uhr
und Mittwoch,4 ,uli, 14 Uhr

POKEMON 3
lm Eanne des Unbekannten - das dntte und
neuste Filmabenteuer der (PocketmonsterD !

K,/6, Zutritt ab 6 Jahren / Deutsche Fassunq

NEUEROFFNUNG

HRER GEsI.]NDHEIT UND FITNESS ZUI EBE

MESSUNG
Grundloge der Beror!ng sr d e Messuns W,ssenscho{r i.h
l!idierr goronr err d,ese da.k lons ohriger, erfolgretcher
Erlohrung e'ne [ömpeienre Betreu!.g

D e ge ielerre nformorron orieitert über lh'ei Ernöhrungs.
zu5lond, den Ferronre,l rm Körper uod den Troiningsz!rtond
in Bezus o!f Schne lkroft und Ausdouerle srung lm
Ce ul reprog ro m m w rd lh, Hourzustond dokunenrierr

REMODELLING
Dos Remodel in9 verfi tr zu einer schorere. F gJr donI bes
serer Eriöh.u.9 G e chze,tig reduz eren 5ie den Feloire,l
n Karpet D e K , e o t , n z u I u h . I n g e'höhr mesr- !nd beweisbor

d e sporrl .he lei5iu ng D e Cel ulrri5 verschwrnder s chtbor

ARZT
De. A,zr beröl und goronriert für die gEs!ndherrslordernde
ufd seriöse Befo'u.g Doik der Zu5ommenorbeit m I

Spe? o i5ren "on Un vers lorei rnd der ETH Zü,ich werd€n
Erfolge dufend d.Lumenr err !od besröri9t D,es goronr err
d,e E,nzigo,rigke t des erlolsrerchen P,us'onn'er

MIRA p," co n, Kreor n und cet u irep,osromm

Proxrs Dr med R W edefl<ehr, FMH nnere Medi: n

Schof{houserstrosse 83, 8152 c ottbrues,
Te elon 0l 8)) 27 27

Fahrschule Rolf Baier
. Verkebrskunde und Theorie
. Automat und Schaltung
. Fahrstunden im Abonnem€nt
. Nothilfekurse

Tolcton 010 6O a4 N.t6l079/205 80 80
Rbtgrab€r|at 50 Opfl kon-Glattbrugg

1 Stadtfest
Grosser Festplatz im Zentrun mit vielen

kulinarischen und kulturellen Attraktionen

treitag, 29. ,uni, - Jetrt Festrbzeichenverkauf!

16.00-0?.00 Uhr - Kultuöühnc
Samstag, 30. Juni, - Kinderya.adies" 11.00-04.00 Uh - Chilbi. Disco-Zelt

Sonntag, 1. Juli, - Gratis-Nadtbus
09.00-18.00 Uhr - grosse Verlosung

WilffiE@
Rieüofstrasse 1

8152 Glattbrugg
(vis-ä-vis Denner)
Tel. 810 83 13
Fax 811 21 52

DIE TOP.VIDEOTHEK IN GUTTBRUGG

Riesige Auswahl an Videofilmen und DVDs
. lmmer die aktuellsten deutsch gesprlchenen Filme

sowie grosses Sodiment an englischspnchigen Kinohiß
. Videofilne fiir Kinder in deußch
. Wele Kino-Highlights der vergangenen Jahnehnte (d + e)

Unsere tifinungszeilen:
Mo.-00., 1 0.30-1 2.30 und 1 4.00-21.00, Freitag: 1 0.30-1 2.30
und 14.0f22.00, Samstag: 10.3F22.00, Sonntag: 12.00-20.00

DAMII'|.itloDI DIREIfi AB TABRIK

Dietlikon-X
rdot{l .udlhi

5hiatsu-Ausbildunq
mrt Hiron Nozäk,

Neuer Lehrgang ab September
Infoabende: 5. Juli in Winterthur
24. August, 6. September in Bülach

Schule für Shiatsu
)eKlon zufl cn {)u).aneIKannL

Sekretanat:
6erda stoll, Dorfstr 66, 52'10 Windisch
Telefor/Fax 056 442 40 15

Lernzentrum
Weiterbildung für Sie

Unsere Sprochkurse beginnen am | 3. August 2OOl .
Arabisch, Chinesisch, Deutsch, Englisch, Französisch, Griechisch, Ita-
lienisch, Japanisch, Niederländisch, Portugiesisch, Russisch, Schwe-
disch, Spanisch, Thailändisch, Türkisch.

e, Diplomkurse, Intensivkurse, Ge-
, Image Training, Firmenschulun-

Quereinstieg jederzeit möglich !

Your possport to the future!
Bestellen Sie kostenlos unser okluelles Progromm.

lernrenlrum@soirgro$p.(c*l

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln gut erreichbar:
S7/Station Balsberg, Bushaltestelle Werft, direkt am Lernzenüum.

http://www.lemzentrum.ch SWISSOi fOUp

N.orof.rtiguog
von Vorhängcn
und Abändcrungcn.

E, *.rd.o ru.h
angclicfcrtc Stof[c
vcrarbcitet.

P. + R. Prctto
Eruggrckcrstr. 42

8152 Ghnbrugg
Tcl.8l0 43 82

I tRI0ftn r|t0tac|| - ztl

BIOBEEREN
(ab 5 kg ist ]4 kg gratis)
Eigene Frühkartoffeln, verschiedene
Gemüse und Salate.
Tä9lich geöfinet:
Mo bis Fr 9 bis 12, 13.30 bis 19 Uhr
Sa 9 bis 18 Uhr, So I bis '14 uhr
www'biobeeriland,ch
Ernteauskunft Info-Band
felelon0l/A582122 @r-tt2q.r


